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Zur gefälligen Kenntnissnahme. 


Die Generalversammlung des naturwissen- 
schaftlichen Vereins in Regensburg vom 13. 
Dezember 1886 bestimmte, dass das bisherige Vereins- 
organ „Correspondenzblatt“ mit seinem gegen- 
wärtigen 40, Jahrgang zu erscheinen aufhöre, und 
dafür unser Verein künftighin nach dem  Bei- 
spiele anderer naturwissenschaftlicher Gesellschaften 
„Berichte“ in zwanglosen Heften herausgebe, welche 
alle 1-2 Jahre in ganzjährigen Heften an die bisher 
im Tausche stehenden Gesellschaften und die aus- 
wärtigen, sowie hiesigen Mitglieder verschickt werden. 

Die Redaction dieser Berichte wurde dem Unter- 
zeichneten, nachdem das Correspondenzblatt 40 Jahre 
unter seines verstorbenen Vaters und später seiner 
eigenen Redaction erschienen, neuerdings übertragen. 
Die verehrlichen hiesigen, sowie auswärtigen Mit- 
glieder sind höflichst eingeladen, passende Beiträge 
für selbe einzusenden. 


Regensburg im Januar 1887, 


Dr. Herrich-Schäffer. 
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des 
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Regensburg. 
Nr. 1-4. 40. Jahrgang. 1886. 


Inhalt. Vereinsangelegenheiten. — Bibliographische Notizen. — 
Anton Schmid: Die Lepidopteren-Fauna der Regensburger 
Umgegend mit Kelheim und Wörth. (Forts.) — Litteratur, — 
Anzeige. 














Von diesem Blatte erscheinen jährlich 12 Nummern, welehe 
den Mitgliedern des Vereins franco zugesendet werden. Nicht- 
mitglieder können dasselbe gegen 4 Mark jührlich von der Re- 
daktion beziehen. 

Die Diplomgebühr beträgt 2 Mark, der Jahresbeitrag 4 Mark, 
wofür das Correspondenzblatt geliefert wird und die Benutzung 
der Sammlung und der Bibliothek freisteht. 


Bericht über das Vereinsjahr 1885. 


Die Generalversammlung vom 14. Dezember 1885 wurde vom 
Vorstande, Medie.-Rath Dr. Hofmann mit einer Uebersicht 
der Vereinsthätigkeit und der Verhältnisse des Vereins in Jahre 
1885 eröffnet. i 

Der Tod hat in unsere Vereinsliste in diesem Jahre ganz 
bedeutende Liicken gerissen. Von den Ehrenmitgliedern starben 
3 der hervorragendsten und ältesten, nämlich‘ der berühmte 
Zoologe Geheimrath Dr. von Siebold in München, dann 
Generolarzt a. D. Dr. Besnard in München, welcher viele 
Jahre für unser Correspondenzblatt die sehr geschätzten 
mineralogischen Jahresberichte in uneigennützigster Weise lieferte 
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und Pfarrer J. Jäckel in Windsheim, dessen interessante 
Arbeiten über Biologie der Wirbelthiere, besonders auch seine 
Beiträge zur Fauna Baiern’s in unserm Blatte, allseitige Aner- 
kennung und Würdigung fanden. Von auswärtigen Mitgliedern 
verstarb Herr Premieurlieut. a. D. Angerer, früher eifriger 
Entomologe und traten 3 aus; von hiesigen Mitgliedern starben 
3, Advokat Blocken, Lehrer Loritz und fürstl. Rath. Seidel 
und schied unser bisheriger mehrjähriger Cassier, Herr Apotheker 
Hilber wegen Uebersiedlung nach Dresden, sowie 3 weitere Mi- 
glieder aus. 

Neu beigetreten sind 9 hiesige Mitglieder. 

Zu Ehrenmitgliedern wurden einstimmig ernannt: 
Ob.-Bergamtsassessor Dr. von Ammon in München, welche 
sich um den Verein durch Ueberlassung werthvoller Arbeitet 
für's Correspondenzblatt und in vielfacher anderer Weise gro 
Verdienste erwarb, und Herr Bez. Amtmann Loritz in Voler 
strauss, welcher das werthvolle Herbarlum und die Manuseripl® 
seines verstorbenen Bruders dem Vereine in uneigennützigsiet 
Weise zum Geschenke machte. 

Der naturwissenschaftliche Verein besteht demnach zu Bag! 
des Jahres 1886 aus 10 Ehren-, 24 correspondirenden, 19 auswärligtt 
und 113 hiesigen ordentlichen, somit in Summa 166 Mitgliedern. 

Bei der hierauf stattgefundenen Ausschusswahl wurde 20 
Stelle des Herrn Apotheker Hilber Herr Reg.-Sekretär Gerber 
zum Cassier und für den verstorbenen Herrn Lehrer Lorit# 
Herr Bildhauer Geyer zum Custos gewählt, die übrigen Aus 
schussmitglieder wurden wiedergewählt. 

Die Thätigkeit des Vereins war im verflossenen Jahre eine 
recht erfreuliche. Vorträge wurden gehalten von Herrm Haupt 
mann Winneberger über die Gletscher und die Eiszeit der 
Erde; von Hr. Dr. Brunhuber über die Erzlager in Sieben- 
bürgen, von Hr. Med.-Rath Dr. Hofmann über das Kleid Ü 
Schmetterlinge und von Herrn Archivrath Dr. Will über ein 
Herbation nebst Abenderfrischung des mit den Apothekern ee 
einten Collegiums der Aerzte zu Nürnberg im Jahre 1698 und 
über Apotheken des 17, Jahrhunderts, — Im Sommer fanden 
zahlreich besuchte Exeursionen nach Tegernheim, Etterzhause® 
und Eichhofen statt. — Der Austausch unserer Schriften zit 
auswärtigen gelehrten Gesellschaften, sowie die Herausgabe d# 
Correspondenzblattes fanden ihren ungestörten Fortgang. 


Herr 











Die Sichtung und weitere Ordnung des Loritz'schen 
Herbarium’s und der Manuscripte übernahm Herr Med.-Rathı Dr. 
Hofmann nnd Herr A. Schmid. Möge der Verein auch im 
neuen Jahre sich recht viele neue Freunde erwerben! 





Mitzliederverzeichniss. 


Ausschuss. ; 

Hr. Med.-Rath Dr. Hofmann, Vorstand. s 

„ Dr. Herrich-Schäffer, Redakteur des Correspondenz- 23 

Blattes. 

„ Dr. Fürnrohr, Secretär, 

„ Reg.-Secretär Gerber, Cassier. 

„ Privatier A. Schmid, Bibliothekar. 

„ Dr. Brunhuber 

„ Bildhauer Geyer 


De 


„» Professor Keller ENHRSEN, 
„ Hauptmann Winneberger 
Ehrenmitglieder. 


Se. Durchlaueht Herr Fürst von Thurn und Taxis, 
Herr Ob.-Bergamtsassessor Dr, v. Ammon in München. 
Offieial Olessin in Ochsenfurt. 

Oberbergdirekter Dr. v. Gümbel in München. 
Dr. Fischer von Waldheim in St. Petersburg. 

» Prof Dr. Fraas in Stuttgart. 

„ Bez.-Amtmann Loritz in Vohenstrauss. 

„ Reg.-Präsident v, Pracher in Regensburg. 

„ Staatsrath Dr, v. Renard in Moskau. 

» Prof, Dr. v. Schafhäutel in’ München. 


” 
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» 


Correspondirende Mitglieder. 
Herr Brusina, Spir, Direktor in Agram. 
„ Schuldirektor Fischer in Hamburg. 
„ Oberstabsarzt Dr. Friedrich in Miinchen. 
» Conservator Dr. Gemminger in München. 
„ P. Vine. Gredier, Gymnas.-Direktor in Bozen. 


»„ Inspektor Dr. Haupt in Bamberg. 
1* 











Herr Prof. Dr. v. Hessling in München. 

Dr. Ernst Hofmann, Custos am Nat.-Cab. in Stuttgart. 
Baron Huene in Lechts in Estland. 

Dr. Koch in Nürnberg. 

Oberstudienrath Dr. Krauss in Stuttgart. 

Dr. Adolph Kenngott in Zürich. 

Prof. Kittel in Passau. 

Adjunkt Dr. Kriechbaumer in München. 

Lef&bre in Brüssel. 

Dr. Roger, kgl. Landgerichtsarzt in Augsburg. 

Dr. Progel, Bez.-Arzt in Waldmünchen. 

Direktor Dr. v. Schauroth in Coburg. 

Adjunkt Dr. Senoner in Wien. 2 
Archivar Dr. Söchting in Berlin. 

Redacteur Stöhr in Dresden, 

Professor Strobel in Parma. 

Prof. Dr. Waltl in Passau. 

Prof. Ritter v. Zepharovich in Prag. 


” 
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Auswärtige Mitglieder. 


Herr Bernatz, kgl. Bauamtmann in Amberg. 
„ Dr. Bertram, kgl. Bez.-Arzt in Stadtamhof. 
v. Chlingensberg, Apotheker in Stadtamhof. 
Dr. Döbner, Professor in Aschaffenburg. 
Ebenböck, kgl. Professor in München. 
„ Carl Ehrlich, k. k. Rath in Linz. 
„ Giggelberger, kgl. Forstrath in Neumarkt. 
Gremblich, Professor in Hall. 
„ v. Halfern, Fabrikbesitzer in Burtscheit bei Aachen. 
» Dr. Hasselwander, k. Obermed.-Rath in Neumarkt. 
„» Dr. v. Heyden, k. Major z.:D. in Frankfurt. 
» Lindtner, Oberbergrath in München. 
Popp, k. Generalmajor a. D. in München. 
» Pauer, Apotheker in Traunstein. 
» Schindler, k. Offieial in München. 
» Schmidt, Werkmeister in Weiden. 
» Seiler, k. Salzbeamter in Miesbach. 
» Dr. Seitz, k, Universitätsprofessor in München. 
» Ströll, Apotheker in Amberg. 
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In Regensburg domicilirende Mitglieder. 


Herr Bauhof, Buchhändler. 
» v. Baumgarten, Apotheker. 
„» 0. Behr, Ingenieur. 
Bernklau, kgl. Notar. 
Bezold, Commerzienrath. 
» Bierl, Apotheker. 
„ Bomhard, k. Rektor. 
„» Boseowitz, Banquier. 
Brandenburg, fürstl. Domainenrath. 
„» Dr. Brauser, prakt. Arzt. 
„» Brenner, Accesist. 
» Dr. Brunnhuber, prakt, Arzt. 
Dr. Buebmann, k. Advokat. 
Bürgermeister, Ingenieur. 
Coppenrath, Buchhändler. 
„ Daubert, Apotheker. 
Daumerlang, Kaufmann. 
Döring, Director der Taubstummenanstalt. 
Dr. Dorn, prakt. Arzt. N 
Dr. Dietrich, k. Gymnas.-Professor. 
I Drexler, Kaminkehrermeister. 
1 „ Dr. Eser, prakt. Arzt. 


Frank, k. Landesgerichtsrath. 
Fiedler, Eisenhändler. 
Dr. Fürprohr, prakt. Arzt. 
Gerber, Reg.-Sekretär. 

„ Gerzer, Bierbrauereibesitzer. 

„ Geyer, Bildhauer. 

„ Geys, Redakteur. 

„ Golzinger, Apotheker. 
„ Grau, k. Ingenieur. 
Greiner, k. Lehrer an der Kreisrealschule. 
„ Gresser, fürstl. Official. 
» Gschwendler, Rentenverwalter. 
„ Dr. Halenke, prakt. Arzt. 
» Hamminger, Gutsbesitzer. 
„ Hartmann, k. Hauptmann. 











Herr Hauber, Optiker. 

Heldmann, Lehrer. 

Hendschel, Fabrikant u. Commerzienrath. 
Henselt, fürstl. Hofmarsch.-Controleur. 
Dr. Henke, prakt. Arzt. 

Dr. Herrich-Schäffer, prakt, Arzt. \ 
Heyder, k. Bezirksgeometer. 
Hirschmann, k. Kreisscholarch. 
Höchstetter, Apotheker, 

Hofmann, k. Oberingenieur. 

Dr. Ottmar Hofmann, k. Medieinal-Rath, 
Hönigsberger, Fabrikant. 

„ Kaiser, k. Reg.-Rath. 

Keller, k. Lehrer an der Kreisrealschule. 
Kerschensteiner, Instrumentenfabrikant. 
» Körber, Lehrer. 

Dr. Kraus, k. Lycealrector. 

» Krapp, k. Reg.-Assessor. 

Landthaler, Stadtgärtner. 

» Lang, k. Landger.-Rath. 

Langoth, k. Gymnasialprofessor und Conreetor. 
Leissl, Lehrer. 

„ Letz, Schulgehilfe. 

„ Löw, Privatier. 

» Leixl, Apotheker. 

» Ludwig, Grosshändler. 

„ Mädl, Lehrer. 

„» Manz, Buchhändler u. Commerzienratih. 
„» Meyer Georg, Lehrer. 

» Meyer Ernst, Stiftungsverwalter. 

» Dr. Metzger, prakt. Arzt. 

» Metzger, k. k. Dampfschifff.-Secetionschef. 
» Misslbeck, Lehrer. 

» Mühling, Magistrats-Secretär. 

„ Mühleisen, Grosshändler. 

» Neuffer G., Guts- und Fabrikbesitzer und Commerz.-Bath. 
» Neuffer W. jun, Kaufmann. 

» v. Neuffer W., Reichsrath, 

» Neumüller, Restauratenr. 

» Niedermeier, Bierbrauereibesitzer. 











Herr Petzi, Gymnasialassistent. 


Pustet Cl., Fabrikdirektor. 

Dr. Aug. Popp, prakt. Arzt. 

Dr. Fr. Popp, prakt. Arzt. 

Post, k. Oberforstrath. 

Pöverlein, Baumeister. 

Pössl, Buchdruckereibesitzer. 

von Pracher, Rechtspraktikant. 
Preinhelter, fürstl. Forstmeister. 

Rief, Lithograph. 

Roscher, Grosshändler. 

Ruder, Schulverweser. 

Sauer, fürstl. Baurath a. D. 

Freiherr von Scheben, Domcapitular. 
Sehellbach, Optikus. 

Schöntag, k. Professor. 

Schinhammer, k. Präparanten-Hauptlehrer. 
Schmid, Privatier, 

Schreyer, Lehrer, 

Sehuberth, k. Oberlandesgerichtsrath. 
Dr. Schwab, k. Direetor der Irrenanstalt. 
Seeberger, fürstl. Revisor. 

Seitz, fürstl. Ober-Revisor. 

Dr. Seitz, k. Lyvealprofessor. 

Dr. Singer, k. Lycealprofessor. 

Dr. Solbrig, Oberarzt der Irrenanstalt. 
Sterner, k. Kreisschulinspeetor. 

Dr Stör, Hofrath. 

Dr. Vierzigmann, prakt, Arzt. 
Wagner, Maurermeister. 

Wagner, fürstl. Rechnungsrath. 
Werr, Apotheker. 

Wiener Simon, Banquier. 

Dr. Will, fürstl. Arehivrath. 
Winneberger, k. Hauptmann, 


Maximilian, Herzog von Württemberg, k, Hoheit. 


Zahn Friedr., Lehrer. 
Ziegler, k. Bauamtmann, 
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Bibliographische Notizen. 


Dr. Monticelli beschreibt (Soe. africana d’Italia. Neapel 
Doppelheft Juli—August 1885) zwei Fledermäuse aus. Assab; 
die eine ist ein Rhinopoma microphylium Geoff. und die andere 
ist eine neue Form — v. assabensis von Taphizous perforalus 
Geoff, welche sich insbesonders dem Zaph. mauritianus Geof. 
und dem Zaph. longimanus Herdw. nähert (1. Taf. gibt Ab- 
bildung der Typenart perforatus und der neuen Varietät 
assabensis). 

Herr Bazzotta, Conservator am  zoologischen Museum 
„Galletti“ in Domodossola berichtet (Bull. dei Nat. Siena 19% 
N. 7.), in einem Neste von Dryocopus martius Bon. drei schon 
entwickelte Junge gefunden zu haben, deren, Jris kastanien- 
braun war und nicht schwefelgelb, wie bei den Alten; er ist 
daher der Ansicht, dass der Farbenwechsel erst. bei der Herbst- 
oder bei der Frühjahrshäutung stattfinden müsse; so auch fand 
Bazzotta, dass bei Jungen schon bei dem ersten Erscheinen 
der Federn sich am Hinterkopfe rothe Flecke zeigten und das 
es leicht sei, das Männchen von dem Weibehen zu unterscheidet 
u. zw. durch die Grösse besagter Fleeke. f 

In ornithologischen Werken findet sich wohl. höchst selten 
die Farbe der Augen angegeben, in Folge dessen man fast immer 
in Öffentlichen und privaten Sammlungen Vögel sieht mit Augen, 
deren Farbe nicht die natürliche ist. — In Folge dessen hat die 
Redaction des Bullettino del Naturalista (April, Mai u. & f 
Heft 1885) in Siena ein Verzeichniss italienischer Vogelarten 
gegeben mit Angabe der Farbe ihrer Augen. — Da finden wir 
u. a. Yultur monachus mit dunkel-kastanienfarbigen Augeh 
Aquila chrisoetus, Wahlbergi und maculata mit kastanien- 
braunen Augen. Nisaetus fasciatus wit blassgelber Iris, Striz 
Aammea mit schwarzbrauner Iris, Picus Kiffordi, leuconotus wud 
medius mit pomeranzengelben und Picus minor mit rothen 
Augen, Picoides tridactylus mit schwefelgelben, Gecinus ziridis 
mit weissen, Coracias garula mit ziegelrothen, Panurus biarmt 
€us mit strohgelben Augen u. s. w. 

Herr Graf Ninni behandelt im 6, Hefte seiner „Materiali 
per la fauna veneta‘“ (Atti Ist. ven. di sc. Venezia 1885) die 
Ornis Venetiens; er erwähnt die Verschiedenheit des Gesang® 
der Fringilia celebs, — so ist derselbe verschieden im-Friaul, 














im Cadore, im Montello ete.; die Tauben vom Marensplatz in 
Venedig zählt Graf Ninni zur Columba livia, welche in ihrer 
Farbe sehr veränderlich sind (von weiss ins graue) und er ist 
gegen die von Prof, Gambari vorgeschlagene Aufnahme einer 
Subelasse — Columba Vinegiana — da als characteristisches 
Merkmal nur die Farbe angegeben wird: Dann finden ‚wir auf- 
gezählt die seltene Somatoria mollissima, die Sterna caspia, 
die Perdir sazatilis, welche Ninni für die ?. graeca hält, 
Phalaropus fulicarius, Turdus musicus mit Angabe seines 
Durehzuges vom J. 1816 bis 1871 u. s. w. 

Vaillant beschreibt (Franz. Akad. Paris. Sitz. 10. Aug. 
1885) eine Landschildkröte, welche sich auf den ersten Blick 
von allen anderen /unterscheidet durch eine eigene Disposition 
am vorderen Theile ihrer Schildplatte — in Folge dessen 
Vaillant sie Zeszudo ymiphora benannt hat. Ihrer Färbung 
nach hat sie Aehnlichkeit mit Test. radiata und angulata. 

Herr Prof. Dr. Holl gibt (k. Ak. d. Wiss. Wien. Anz. 
H. 17. 1885) die Resultate seiner Untersuchungen über das 
Epithel in der Mundhöhle von Salamandra maculata; Dr. 
Holl beschreibt die Zunge, welche nieht am Mundhöhlenboden 


angewachsen ist, — die Papillen derselben, die theils „filifor- 
mes“, theils „gustatoria“ sind, — die Epithilien, und die 
Geschmacksorgane. 


Herr Dr. v. Marchesetti, Director des Naturhist. Museums 
in Triest, hat zwei neue Localitüten von Proteus anguinus auf- 
gefunden, die eine in Istrien, die andere in Friaul. In dem 
Kohlenbergwerke von Carpano, ale 2200 M. vom Tag entfernt 
ein nener Schacht geöffnet wurde, entsprang eine Quelle (8 m. 
ober dem Meeres-Niveau), welche eine grosse Anzahl von Proteen 
mit sich führte. Bei Monfaleone in einer Höhle mit perenirendem 
Wasser fanden sich auch mehrere Exemplare von Proteus,; — 
ohne Zweifel sind besagte Gewässer mit unterirdischen Seen 
in Verbindung, und Dr. Marchesetti ist der Ansicht, dass 
auch in den unterirdischen, Gewässern von Triest sich dieses 
sonderbare Reptil finden dürfte. 

Prof. Coceo — Fortsetzung der Fische von Messina (Nat, 
sieil.) -- Da finden wir beschrieben: Callionymus dracunculus, 
Lota japtera Cocco, welche der L. Zapidica Riss. ähnlich, 
Morrhua sycodes Cocco ined. ete. Bei Lubrus nervus Risso 
wird bemerkt, dass dieser sich sehr wenig von L. viridis unter- 





























scheidet, und so auch, dass mam LZudr. lewcus L. und festiow 
nieht als zwei eigene Arten annehmen soll, da die an den Vertical- 
flossen vorhandenen Flecke nicht immer constant sind. — Caceo 
beschreibt Crenilabrus quinguemaculatus Riss. wit der Bemer- 
kung, dass diese eine Varietät von ©. Rosseli sein dürfte; eine 
neue Art ist Oren. aurantiacus, welche pomeranzengelb, kleine 
wenig sichtbare Flecke am Operculum, und mit Cr. Zitoralis 
einige Aehnlichkeit hat, die Afherina hyalosoma Coceo ined. 
nähert sich der AfA. Mochon ; neu ist auch Ezococtus fasciatus 
u. 8. f. — Bei Helmintosomus delle Chiaje Coeco bemerkt Verf, 
dass diese Art zu den Mureniden gehören dürfte u. 2. zwischen 
Conger und Leptocephalus; aus den characteristischen Merkmalen 
von Coryphaena pavo Coceo und Cor. hippuris L. ergibt sich, 
dass, der Form des Kopfes nach, erstere Art die Cor. equiselis L. 
sein dürfte; den Flossstrahlen nach sind alle zwei Arten identisch; 
nach anderen Merkmalen wäre Cor. paco als eine eigene Art 
zu stellen zwischen beiden oberwähnten Arten. 


Herr Facciola gibt (l. c. N. I de 1885) einige Bemerk- 
ungen über Herrn Oocco’s Pleuronetiden von Messin; — *" 
beschreibt dessen Bibronia lmbata Cocco, Peloria Mckli 
und Aüppelüi Cocco, welch letztere Art jedoch Facciola zu 
'von ihm neu aufgestellten Gattung Ohariddia einbezieht und 
zu dieser auch die neue Art rhomboidichthys, welche mit en 
Bombus candidissimus im ‘jugendlichen Alter viele Aehalich: 
keit hat. 

Prof. Grassi. Nach Beschreibung seiner neuen Fisch- 
gattung Aoenenia (l. ec.) gibt Verf. die characteristischen Merk. 
male der von ihm neu aufgestellten Ordnung der Microteli 
phoniden, durch welche sie sich von den Phryaiden, Kunlonicen, 
Telisoniden u. a. unterscheiden, 

Herr Prof. Brühl beschreibt in seiner „Zootomie aller DR 
elassen“ (Lief. 33) den von ihm entdeckten wahren, bisher unbe- 
kannten ersten Rumpfwirbel des Fischgenus Synodonlis. 

Hr. Kraus gibt (Soc. Lin. Brüssel 1885) das ‚Verzeic 
der Chrysomeliden von Central-Enropa. 

Hr. Halbherr gibt ein systematisches Verzeichnis des aus 
dem Lagarina-Thale (Südtirol) bis jetzt bekannten Käfer ; von dieveh 
jst nun durch Sorge des städtischen Museums in Rovereid SSH 
1. Heft (Cieindeliden — Carabiden) erschienen. Wir finden in 
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diesem Verzeichnisse das Vorkommen ‘der Arten angegeben mit 
eingeschalteten kritischen Bemerkungen. So u. a,, dass die in den 
„Carabiei del Trentino“ von Bertolini aufgeführte Amara 
anthobia eine A. lucida, Plinus Spinolae ein Pt. Ziegleri sei, 
u.s. w. Vom Monte Baldo finden wir u. m.a. Zrechus sinuatus 
(2070 M.), Broscosoma baldonse (2232 M.), Harpulus fuliginosus 
(200) M.), Anthisphodrus Schreibersi etc. — 

Herr Ragusa. — Im Verzeichnisse der. Käfer Sieiliens 
(Fortsetzung. Nat, sicil. Palermo 1885) finden wir Agonum Mülleri 
Host. synonim mit Ay. parumpunctatus Hb. im Musenm von 
Turin; Ag. versatum St. in Ragusa’s Verzeichniss (1881) als 
Antenarium Dfl. bezeichnet, so wie auch das Ag. Reitteri Rag. 
u. a. unter numidicum L. u. s. £. Ferners Abacelus Salsmanni 
Germ., von Ghilianiund Romano als Argutor ,oulcipes Hoft. und 
von Reiche als Astigis Salsmanni; Poecilus erenulatus, eine 
für die Fauna Sieiliens neue Art, wobei Ragusa bemerkt, dass 
P. mauritanicus Dej. und aerarius Cogq. als einfüche Species 
des erenulatus zu betrachten seien; Carenostylus infuscatus 
Dej. wurde in Ragusa's „Bleneo“ irrigerweise als Ancholaus 
splendens Gen® aufgeführt. Von dieser Art fand Ragusa in 
Sieilten Individuen verschiedener Farbe (smaragdgrün, bläulich, 
schwarz, blau, grünlich), welehe in Bezug auf Farbe und Punc- 
tirung der Flügeldecken die var. purpurascens aus Africa 
waren, und die Chaudoir mit der Typenart vereinigt; ferners 
bemerkt Ragusa, dass die in seinen „Addenda“* aufgeführte 
Amara erythrocnemis eine Amara rufulgens Reiche (concinna) 
sei, dass Am. aenea Panz. die sehr gemeine A. trivialis Gyll., 
A. interstitialis Fair. der Pogonus meridionalis Dej,, u. 8.8. u. 8. f. 
Ragusa bemerkt lerners (l. ec, N. 11) auch, dass die von Brisson 
neu aufgestellte Art Zlechrus confusus nur eine Varietät des 
sehr veränderlichen minzlulus sei; so auch dass die Var. colum- 
binus des Harpalus sububicola Panz. nur eine alpine. Form 
dieser Art sei und die Var. rotundicollis des Harp. dissimilis 
nur als Synonim dieser Art gelte. 

Herr Stefani Perez beschreibt (. e.) einige neue Hyme- 
nopteren Siciliens, so Perineura crippae der Macrophia liciata 
nahestehend, Salius elegans dem Schoedtii annähernd u. a. — 
Herr Stefani gibt auch ein Verzeichniss der im Gebirge von 
Renda nächst Palermo gesammelten Hymenopteren; von den 


Bombusarten lebt da die einzige 3. sylvarum, während die 
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anderen Arten in Sieilien gemein sind ;in den Nestern der Chalico- 
doma muraria fanden sich Stelis nasuta, Osmia cornuta. u.a. 

Hr. Ragusa beschreibt (Nat. sieil. N. 11.) u. a. eine neue 
Varietät (und Aberration) pauperata der Argynis pandora Sch., 
an welcher unter den hinteren Flügeln von den zwei silberfarbigen 
Punkten nur zwei an der Basis vorhanden sind; er beschreibt 
auch die Raupe der Zrytis encaustus Hb. etc. 

Hr. Behr beschreibt (Acad. of sc. $. Francisco Febr. 1885) 
drei neue Schmetterlinge: Zuperia Sambuei, Atethmia canescens 
mit 2 Varietäten und Anarta mimuli, dessen Larve jener der 
europäischen An. Myrtilli sehr ähnlich ist. Behr gibt auch 
eine biologische Synopsis der in Californien lebenden Schmetter- 
linge wit Angabe der Pflanze, auf welcher sie vorkommen, der 
Frequenz, Ueberwinterung, Generation. 

Hr. Milli&re— die Lepidopteren der Seealpen (Nat, sie. Forts. 
1885), beschreibt die bis jetzt in Frankreich noch nieht bekann!e 
Raupe der Zithosia cereola Hb., der Lasiocampa quereifolis 
L. von Cannes, deren zweite Generation (im Juli) als eine Sommer 
Aberration — alnifolia — bekannt ist; Zophapteryz camelina 
L. nur auf 1000 M. Höhe. Neu für die Fauna Frankreichs It 
Aporophyla australis (v. ingenua Fr.), sie ist ganz schwarz; 
dann auch Dianth. compta f. v. armeriae Gn., bis jetzt nur B° 
Russland bekannt; Milliere hat ferners eine Varietät det 
Leucania albipuncta aufgefunden, welche in eine mehr weniger 
dunkelbraune Farbe übergeht und ebenfalls neu für die in Rede 
stehende Fauna ist; bei Cazephia alehyonista bemerkt Millitre, 
dass die Raupe sich durch die ersten Paare membranöser Füsse 
auszeichnet, welche kürzer sind, und diese ein wesentliches 
characteristisches Merkmal bilden. _Ferners wird bemerkt, dass 
Abraxis Pantario zwei Generationen habe, dass Cidaria simu- 
/ata Hb. nur eine einfache Aberration der variala, aber eine 
unabhängige Species sei, dass die ungarische Bofys virginalus 
irrigerweise für eine Varietät der sanguinalis gehalten wird. 

Ar. Ficalbi gibt (Soc. di sc. nat. Pisa Atti IV. 3. 19%) 
Mittheilung über einige von ihm am rothen Meere beobachteten 
Schmetterlinge, und namentlich waren es solche von der Gattuug 
Vanessu, die von der africanischen Küste an die asiatische 2u- 
fliegen; auch einige Libellulinen sah er am hohen Meere herum- 
fliegen. Auch am Mittelmeere beobachtete Ficalbi auf seiner 

Reise nach Egypten einzelne Individuen von Vanessa 30 Migl 

























von der Küste entfernt. Unter den Schmetterlingen ist insbeson- 
ders die Vanessa wanderungslustig, — es finden auch sehr viele 
ihren Tod im Meer. Fliegen finden sich auf einigen Dampf- 
schiffen die ganze Zeit ihres Lebens hindurch. 

Herr Dr. Fr. Löw beschreibt in seinem „Beitrag zur Kennt- 
niss der Conyopterygiden‘ (k. Ak. d. Wiss. Wien. Anz. N. 6. 
1885) eine neue Form der Conyopterygiden Larven; einen auf 
Coniopteryz lutea gegründeten neuen Genus — Alenropteryz, 
und bezeichnet die Curtis’sche ©. ineiformis als eine Mischart. 

Ein Schwarm der auf Wanderung begriffenen Corisa striatu 
fiel, wie Hr. Prof. Makowsky beobachtet hatte, am 29. Juni 
d. J. in die Süngerfesthalle in Brünn ein, umschwärmte die 
eleetrischen Lampen und fielen zu Hunderten auf die Tische, 
Gläser ete. 

Hr. Ferrari gibt (Soc, entom. Firenze 1885 p. 269) ein 
Verzeichniss der von Prof. Cayanna in Central und Süd-Italien 
gesammelten Hemipteren; unter diesen wird eine neue Art be- 
schrieben: Mycterodus orthocephalus ; für die italienische Fauna 
Sind neu: Oftarus quinquecostatus, Histerophorum maculifrons 
u. a.; seltene Arten sind: Homocnemia albovittata und Peltno- 
bus raniformis. 

Hr. Dr. Berlese classifieirt (l. c. p. 17) in seinem „Acarorum 
systematis specimen“ die Milben in folgender Weise 1. Derno- 
dieideae (Gallieuli), 2, Sarcophidae mit 4 Subfam. 3. Oribalidae, 
(vagantes mit 5 Subfam.), 4. Gamasidae (vagantes vel paraxiti), 
mit 6 Subfam, 5. /vodideae, -— 6. Trombididae mit 7 Subf., 
7. Hoplopidae. — Berlese gibt ferners (l. e. p. 136 1 Taf.) die 
Liste einiger im Museum zu Florenz vorfindlichen Milben nebst 
Beschreibung von 3 neuen Arten (Rhyncholophus Cavanae und 
Ru. globiger, beide aus Toscana, Zrombiaium setulosum aus 
Sardinien. — Schliesslich gibt Berlese (l. e. p. 145.) kritische 
Bemerkungen und Berichtigungen zu Haller’s „Beschreibung 
einiger neuer Milben.“ So u. a. ist Haller’s Oridata mono- 
dactyla identisch mit Or. dentatus Berl., — die Gattung Michelia 
wurde gleichzeitig (1883) von Haller und von Berlese ge- 
gründet, ersterer zählte diese Art zur Gruppe der Oribatiden, 
Berlese zu den Trombididen, letzterer Name sei beizubehalten, 
jener von Haller sei zu Koch’s Hypodonius oder Hurcia ein- 
zubeziehen etc, 
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Prof. Canestrini gibt (I. e. p.äl4, 4 Taf.) Fortsetzung 
seiner Acarifauna Italiens; da finden wir u. a. eine seharlach- 
rothe Alfonia spinosa n. sp., einen Rhyncholophus pulcher n. 
sp.; dann eine Bibliographie über Acariden; ferners wird be- 
merkt, dass Aclinoda, Erithraea und Geekobia in. eine Familie 
zusammenzuziehen seien, dann dass Actinoda pini Koch. ohne 
Zweifel nur eine Var, der A. vitis sein dürfte und det. coceinea 
Targ. Tizz von dieser A. vitis nicht verschieden sei. Der neue 
Genus Yarpicephalus entspricht der Gattung Harpirhynchus Meg- 

Hr. Dr. Karpelles übersendet der k. Ak. d. Wiss, Wien 
(Anz. N. 17. 1885) eine Abhandlung über eine auf dem Menschen 
und am Getreide lebende Milbe — Tarsonemus intectus n. &D- 
Die Dermaleichiden mit den Myocopfiden und Zistrophoriden 
sind die nächsten Verwandten zu besagter Gattung und diese 
scheint jene mit Myobia zu verbinden. 5 

Herr Prof. Passerini gibt (Soc. entom. Firenze 1885. P- 
217) die Resultate seiner Versuche über die Lebensdauer der 
Insecten nach Enthaltung aller Nahrung. Acrodium Jineola 
starb nach 14 Tagen mit, Abnahme eines Gewichtes vo DB gr, 
und bei einer Temperatur von 6-8 R.; — ein ander@ Indivi 
duum hatte am 29. Dez. 1882 ein Gewicht von 1.60 gr, am 16. 
Jänner 1883 von 142, am 5. Febr. von 1.25 und am 10, Febr. 
von 1.23 gr., an welchem Tage es mit Tod abging; eine Zylocapt 
violacea starb nach 2 Tagen mit‘ einem Gewicht-Verlust von 
0.10 gr. ‘Am längsten lebte die Larve eines Cossus C0SSUs 1 
Tage). Die Insekten können den Hunger länger im Winter als 
im Sommer erleiden, die Gewichts-Abnahme ist im Sommer 
grösser, und diese hängt auch von ‚der Grösse und Stärke des 
betreffenden Individuums ab. 5 

Hr. Prof. Costa gibt (I! e. p. 24) ein: Verzeichniss der in 
Sardinien gesammelten Insekten; ‚so u. a.' von Käfern: rypto- 
cephalus alnicola n. sp., wahrscheinlich dem gratilis und dem 
Hübneri nahestehend; von ‘Orthopteren: Rhacocleis parvula 
n. sp., welche Art man für’ einen Anterastes Reymondi or 
auch für einen Cienadictieus costwlatus halten würde; von 
Neuroptern:  Cyrtopsochus irroralus: n. g. m. op, mit de 
Gattung Hyparctus verwandt, der grösste Psochus in: Italien: 
von Hymenoptern: Leucospus sardoa, der-intermedia und der 
@culeata nahe. 

Hr. Prof. Pavesi gibt (I. ep. 197) ein Verzeichnis det 











von Grafen Bouturlin in Assab und Massana gesammelten 
Arachniden; wir finden u. a. beschrieben Zutheolus litoralis, 
dem B. Aristidis aus Nubien nahestehend; bei dar phalan- 
gium wird bemerkt, dass in Folge der blassen Querbinde am 
hinteren Drittel des Abdomen das Männchen dieser Art zu 
unterscheiden sei und dem Ochropus nahe stehe, 

Hr. Dr. Riggio bringt (Nat. sieil. Palermo 1885) eine Ueber- 
sicht der entomologischen Fauna der Insel Ustica, eine enorme, 
nördlich von Palermo gelegene vulcanische Klippe aus Lava und 
verschiedenen vulcanischen Tuflen. Diese Insel ist sehr trocken 
mit absolutem Mangel an Wasser. Wir finden u. m. a. Zeuchi- 
matium elongalum, Blaps gages, Rhytideres plicalus, Vosperus 
luvidus ete, . 

Hr. Dr. Mereanti gibt (Soc. entom. Firenze 1885, p. 209 
! Taf.) die Entwicklungsgeschichte der Ze/phusa Aluviatilis, 
welche jener des As/acus ‚Zuviatilis gleichkommt und den fossilen 
6rapsus speciosus, Pseudotelphusa speciosa aus der Gyps- 
formation von Oastellina Marittima ähnlich ist. 

Hr. Prof. Mich. Stossich beschreibt (Adriat. Nat. Ges. 
Triest 1885, 3 T.) die in einigen Fischen von Triest aufgefundenen 
Helminthen, so Distomum hispidum in einem Accipenser sturio, 
der in vielen Beziehungen dem D. inflatum Mol. der Anguilla 
vulgaris nahe steht; — Dist. coronatum Wag. in Corvina 
nigra; — Dist. umbrinae Stoss. in Umbrina cyrrhosa; — Dist. 
Mormyri Stoss. dem Dist. obovatum Mol. ähnlich in einem 
Pagellus Mormyri; — Echinorhynchus miliarius Zenk. in der 
Anyuilla vulgaris und auch in Gobius Joz0 ete. 

“Die Herren de Lo& und Raeymaekers geben (Soc. malac, 
Brüssel, Sitz. März 1985) eine Uebersicht der an der Mündung 
der Somme zu Saint Valery, Caveux u. a. O. der Normandie 
vorkommenden Mollusken. — Von Zeit zu Zeit werden vom 
Meere einige fossile Muscheln ausgeworfen, wie: Micraster 
breviporus, Pholadomya hortularia, Spirifer Vernueilli u. w. a. ; 
zur Ebbezeit finden sich an der Küste: Zerebella conchyloga, 
Asteracanthion rubens, Lepas anatifera, Balanus lintinnabulum 
u. 8. f.; Octopus vulgaris findet sich nach starken Stürmen am 
Sandufer, Loliyo vulgaris findet sich nach Aussage der Fischer 
zur Nachtzeit in grossen Trappen auf hohem Meere auf der Jagd 
nach kleinen Fischen; — Cypraea europaea findet sich sehr 
zahlreich am ‚Ufer, aber nie lebend, einige Individuen davon 
































haben die charaeteristische graugrlinliche Farbe; Nassa rechicu- 
lata durchbohrt die Schalen der Austern und der Mytiliden, 
und tödtet das Thier ete. etc. 

Herr Pollonera gibt (k. 
675) Aufzählung der Land-Mollusken in Piemont. 
Species finden wir beschrieben: Zimaz canapicianus, dem 
L. psarus und dem punctiulatus annähernd, 4griomilaz fung: 
vorus dem fenellus nahe, Ayalinia Cräverü, zwischen subrimale 
und Zittoralis, Hyal. polygira, der H. Villae nahe u. s. W. 

Hr. Lacaze Duthiers beschreibt (Sitz. 6. Juli der franz. 
Ak. d. Wiss. u. Rev. seient. Paris 12. Juli 1885) einen sonderbaren 
Parasiten, welchen er in grosser Menge auf Tethys leporina auf- 
gefunden; es ist ein PAoenicurus, welcher sich durch die Ab- 
dominal Ganglien und durch die Disposition der. baumförmigen 
Eingeweide unterscheidet. — Hr. Lacaze beschreibt ferners 
(Ak. Sitz. 13. Juli; Rev.'18. Juli 1885) das Central Nervensystem 
besagter Tethys leporind, welches sich gehr von jenem des 
‚Ancylus, der Gadinia und Testacella unterscheidet. 

Hr. Saint Loup beschreibt (Rey. seient. Paris 18. Juli 1885) 
die Organisation des Blutegel, dessen Muskulatur, Nerensysitit, 
Digestiv-Apparat ete.; in der Sitz. vom 13. Juli der franz. Akad, 
d. Wiss, (l. c.) beschreibt Saint Loup eine Crustacee, die er © 
der Basis der Schwanzflossen oder an den Seiten der Hana 
vulgaris beobachtet hatte. Diese Crustacee hat auf den ersten 
Anblick einige Achnlichkeit mit der Antlocra medilerranea wnd 
5. Loup benennt sie An. Edivarsi; — Verf, fand auch eine Trema- 
lode auf erwähnter Haena, die er Choricotyle Marionis benennt. 
— Hr. Saint Loup gibt auch anatomische Beschreibung eines 
neuen Meer Oligocheles, welche Annelide dem Pachydritus Olep- 
ähnlich ist und den Uebergang bildet von dieser zu den Enchy- 
tracydaeen Vejdvs, wesshalb S. Loup diese nene Art Pachy- 
dr lus Enchytraeoides benennt. 

Herr Pelseneer sprach in ‘der Januarsitzung quss) der 
Malacologischen Gesellschaft in Brüssel über Sepiola atlanfich 
dass nehmlich diese eine von Sep. Rondoleti gauz verschiedene 
Species und nicht wie Jeffreys und Andere meinen mit 
letzterer identisch sei. Pelseneer bemerkt, dass die Cephalo- 
poden in Polygamie leben und dass sich sehr wenige Männchen 
vorfinden, so z. B. finden sich unter 100 Tintenfischen nur 15 


Ak. dı Wiss. Turin 1885, p- 
Als neue 
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Männchen, unter 100 Nautiliden nur 4, unter 100 Sepiola eben- 
falls nur 15 Männchen ete. 

Hr. Roule beschrieb in der Sitzung vom 13. April d. J. 
der franz. Akademie der Wissenschaften (Rev. scient. Paris 25, 
Apr. 1885) drei neue Ascidien von der Küste der Provence, 
davon eine zu den Moiguliden, die andern zwei zu den Cy- 
!hiadeen gehören. Die erste hat alle charakteristischen Merk- 
male der Gattung Mo/gula und der Gattung Zugyra, jedoch 
nicht genügend, um sie in die eine oder in die andere Gruppe 
einzustellen. — Roule ist in Folge dessen der Ansicht, eine 
eigene Section, einen Subgenus Molgula unter dem Namen 
Eugyriopsis aufzustellen. — Die eine der zwei Cythiadeen 
gehört zu Microcosmus, nähert sich dem Mic. vulgaris und 
erhielt den 'speeifischen Namen: 'Micr. Sabatieri; die andere 
gehört zur Gattung Cynthia und ist als C. coralina beschrieben. 

Hr. Prof. Mich. Stossich gibt die Fortsetzung (Par. VI) 
seiner „Fauna des Adriatischen Meeres“, welche die Coelenteraten 
(Cl. Anthozoa, Clenophorae, Hydromedusae) enthält. (Adriat. 
Nat. Ges. Triest, 1885). 

Hr, Proution lenkt die Aufmerksamkeit auf eine Larval- 
form der Dorocidaris papillata, welche der Cidaria nutric 
am nächsten steht. (Acad. france. 3. Aout 1885). 

Hr. Vayssiere übergab der besagten Akademie (Sitz. vom 
7. Sept. 1885) (Rev. seientif. Paris 12. Septb. 85) eine Abhandlung 
liber die Organisation der 7runcatella und bemerkt hiebei am 
Generations Organe mehrerer Truncatellen ein /nfusorium aus 
der Familie der Vorticelliden — eine Scyphidia — entdeckt zu 
haben, die er Scyph. Fischeri n. sp. benennt. — Es ist die erste 
marine Art, da bis jetzt eine solche nur auf Süsswasser — 
Thieren und Pflanzen gefunden wurde. 

Hr. Yver Delage gibt (l. e. Sitz. 20. Juli 85) zur Mit- 
theilung, in der Convoluta Schultzii ©. Sehm. ein gut ent- 
wiekeltes Nervensystem entdeckt zu haben, welches von vielen 
Naturforschern bei den untersten Planarien noch nicht aufge- 
funden wurde. 

Hr. Perrier sprach (l. ce. Sitz. vom 10. Aug. 1885) über 
die Brisingidaeen, welche die Lücke ausfüllen zwischen den 
typischen Brisingidae, den Asterideen und den Pedicellaster. 

Hr. Prof. Seguenza — recente und fossile Ostraeoden 
(Forts. Nat, sieil. Palermo 1885), — Als neue Art wird be- 

















schrieben Cytherura consanguinea, welche einige’ Aehnlichkeit 


mit cuneata Brady. hat und bis jetzt nur als. fossil gefunden; 


Cytheropteron boretlense, welche sich der ©, papilio Seg. nähert, 
wohl fossil, aber nicht: lebend aufgefunden; so auch wurden nur 
fossil aufgefunden Cytherideis gracilima und elegans, welch 
letztere mit cylindrica einige Aehnlichkeit hat. a. s. w. u. 8 W. 


Hr. Marchal gibt (Rev. seient. Paris 4. Juli 1885) die 
Resultate seiner Forschungen über, die, Färbung der Thiere, 
so u. a. von 


welche von versehiedenen Verhältnissen abhängen, 
der Struetur der Haut, vom Licht, von der Wärme, von der 
Nahrung, von der natürlichen Selection u. 8. L. 

Hr. Dr. Camerano gibt (k. Ak. d. Wi 
Mem. p. 329, 2 T.) Erläuterung über die Vertheilung der Farben 
im Thierreich, die er in schützende, in .differente, rudimentäre 
u.a, theilt. Die schwarze Farbe ist vorherrschend bei Wirbel- 
thieren und Antropoden, die rothe bei niederen ‚Thieren, die 
grüne zahlreich bei Wirbelthieren, weniger bei Mollusken, die 
weisse vorherrschend bei Wasserformen u. s. f Hr. Dr. Come- 
rano gibt ferners in dem Bulletino der entomologischen Gesell- 
schaft in Florenz (1885, p. 89) einige Bemerkungen. über die 
Neotinie der. Inseeten, so u. a., dass die Metanorphosen der 
Inseeten zum grössten Theile Anpassungs-Erscheinungen seien, — 
dass die Periode der Entwicklung der Larve und der Nymphe, 
je nach Verhältniss, verlängert oder abgekürzt werden kann, — 
dass der Reproduetions-Apparat in den Insecten, ohne in. irgend 
eine Correlation mit der äusseren Form des Thieres ZU treten 
in seiner Entwicklung fortschreitet und dass besagtes Organ 
sehr oft seine Vorrichtungen ausübt, bevor noch das Thier das 
letzte Stadium der allgemeinen Entwickelung erreicht habe, — 
dass der Character der Metamorphose nach der morphologischen 
und embryologischen Seite zu berücksichtigen sei u. 8. W- 

Herr Prof. Graber übergab der k. Ak. d. Wiss, Wien 
Anz. N. 16 de 1885) die Resultate seiner Versuche über die 
„Helligkeit und Farben-Empfindlichkeit einiger Meerthiere‘, aus 
welchen hervorgeht, dass die weissliebenden oder leucophilen 
Thiere roth-, und die dunkelliebenden blausehend sind. 


(Fortsetzung folgt.) 


ss, Turrin 1885. 
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Die Lepidopteren-Fauna der Regensburger 
Umgogend mit Kelheim und Wörth 


von Anton Schmid. 
(Fortsetzung) 


EE. Microlepidoptera. 
Pyralidina. 
Pyralididae. 


Cledeoböi«a Dup. 
* Angustalis S. V. an trocknen, sonnigen Berglehnen 
im Juli überall in Anzahl; das schmalflügelige Weib seltener. 
Die Raupe im Juni in leichten, röhrenartigen Gespinnsten 
unter den Wurzelblättern von Zotus corniculatus, die Blätter 
wie Blüthen der Pflanze verzehrend; in gleieher Weise fand sie 
Disqu& in Speyer zwischen Moos, das zur Nahrung diente. 


Aglossa Latr. 

Pingwinalis L. im Juni u. Juli in Häusern, Magazinen, 
Mühlen ete. häufig. 

Die Raupe gegen Ende Mai erwachsen, lebt in Gespinnst- 
röhren vom Kehricht und überhaupt Unrath aller Art; so findet 
man sie auch unliebsam in Raupenbehältern. 

Verwandlung zwischen Manerritzen ete. in einem pergament- 
artigen, bräunlichen Gehäuse, bekleidet mit Koth und Nahrungs- 
stoffen, 


Asopia Tr. 

Glaweinalös L. Mitte Juni in Häusern, Holzkammern, 
ferner in Gärten gerne an Bretterwänden, wie im Walde an 
Baumstämmen selten. 

Die jungen Räupchen schon zur Herbstzeit im Freien an 
Winden (Convolvulus sepium) in den runzelig zusammenge- 
zogenen, halbfaulen Blättern, auch am Boden unter ähnlichen 
Stoffen in röhrenartigen Gängen; sie fertigen zur Verwandlung 
im Mai ein weisses, flaches Seideneocon von ovaler Form. 
Raupen wie Puppen fand man anderwärts auch in einem 
Papierlager, 
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Fimbrialis 3.\. (Costalis F.) von Ende Mai bis halben 
August im Freien wie in Häusern sehr selten ; den Schmetterling 
erhielt ich einmal von bemoosten, mit Flechten bewachsenen 
Aesten alter Zwetschgenbäum . 

Farinalis L. im Juni, Juli — Nachzügler noch im 
September in Häusern, Mehlkammern, auch in Raupentöpfen; 
in diesen lebt die 

R. wie ich wahrnehmen musste, am Boden in langen Ge- 
spinnströhren von thierischen wie vegetabilischen Resten; ausser- 
dem nimmt sie mit Allem vorlieb, was irgend ein anderweitiger 
Winkel ihres Aufenthaltes bietet. 


Endotricha 2. 


* Flammealis 5. V. im Juli u. August stellenweise 
oft in einiger Zahl um Buscheichen, woren nach Gartner die 
Raupe leben soll. 


Scoparirn Hi. 


* Ambigualis Tr. von Ende Mai bis halben August 
gerne an Baumstämmen und besonders häufig in Fichten jo. 
Föhrenschlägen, 

Die Raupe im April im Baummoos. 

Dubitalis Hb. im Juni auf moosigen Wiese 
stellen. i 

R. im April u. Mai im Moos. 

Masrcnace Curt. in 3 Exemplaren aus einer we 
decke erhalten, welche ein Stifck Gartenmauer vor dem en 
thor iberzogen hatte; ausgebreitete Rührengänge liessen K ir 
Vorhandensein irgend einer Larve schliessen, die Mitte Ju 
1884 unsere Fauna um eine Art weiter vermehren sollte. 

R. nach Rössler’s vortrefilichem Werke an Bryum © 
lare u. Hypnum cupressiforme. 

Luetella 7. (gleichfalls eine Novität ur ; 
7. Juni 1882 bei Dechbetten an einer Linde aufgegri 
Schmetterling erhielt ich zu Frankfurt aus eingetragenen, 


in u. Wald- 


lachen Moos- 


apil- 


‚gerer Fauna) den 
fen ; den 


moosten Aesten von Obstbäumen. + Anfangs 

Mercurella L. (Truncicolella Stt.) im Jun, 
Juli an Baumstämmen gemein. n 
erdige! 


R. nach E. Hofmann im Mai u. Juni unter dickem, 
Moos in Gängen. 
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Crataegelta Hb. im Juni u. Juli an Baumstimmen 
wie in alten Hecken. 

R im April unter Baummoos in Gespinnströhren. 

Frequentell« Stt. deren Artrechte sehr zweifelhaft; 
von voriger nur durch die geringere Grösse wie dunklere Be- 
$täubung verschieden. 


Flugzeit im Juli, Anfangs August; das Raupenleben wie bei 
Crataegella. 


Hetiothela Gn. 

im Juli u. August an trocknen, sonnigen 
n stets einzeln, doch verbreitet. Anfangs 
s übrigens traf ich den Zinsler auf einer 
weg von Kumpfmühl nach Grass in grosser 
Salvia pratensis, au welcher Pflanze zwischen den 
Wurzelblättern die Raupe im Mai oder Juni zu finden sein dürfte, 


Threnodes on. 
" Pollinatis S. V. im Mai u. Juni überall. 


ie Raupe im August erwachsen an Cytisus nigricans in 


N, "öhrenartigen Gespinnsten, die an den Pllanzenstielen 


Dar So weit angelegt werden, als die nächstsfehende Vegetation 
Schutz, gewährt, 





Atralis Hb. 
Rainen wie Berglehne, 
August vorigen Jahre; 
kleinen Stelle am Hoh 
Menge um 


Jangeı 


Ennychia Ld, 
Yin bofaseiadig Tr. als Novität unserer 

Iren den 5. August 1883 durch Zucht 
Die Raupe Ende Juni auf 


nm von Conyza 


Fauna ein 
erhalten, 

den Madingerhöhen an den Wurzel- 
squarrosa in grosser brauner Flecken- 
en Jahren fand ich sie mehrzählig noch 


Odontia Dup. 
"V. Mitte Juni, Juli, 


nen einzeln. 


auch im September 


er da, wo ers 


erden lässt, Verwan 











Ewrrhyparca Hb. 


Urticalis L. im Juni in Hecken. 

Die Raupe im September an Ballota, Urtica etc, gerne in 
hohlen Pflanzenstengeln überwinternd; sie ist immer nur einzeln 
zu finden, 


Botys Tr. 

Quadripunctalis S. V. von dieser seltenen hier un- 
bekannten Art hatte ich das Glück ein Männchen den 6. Juni 
1881 auf den Madingerhöhen zu erbeuten; wenn kein Zugvogel 
aus dem Süden, so möchte die Raupe an Conysa, Salvia oder 
Origanum, in deren Nähe das Thier flog, zu vermuthen sein. 

Octomaeculata F. mit 

*v. Trögestta Esp. Ende Mai, im Juni, auch noch An- 
fangs August einzeln, doch verbreitet. ; 

R. einmal Ende August von Oylisus nigricans, ohne sie be 
sonders beachtet zu haben; nach Eppelsheim in Grünstadt 
soll sie in den zusammengesponnen Blüthen u. Samen von 
Genista sagittalis leben. ® n 

" Digrata Sc. (Anguinalis Ab.) im Mai u, August aM 
trocknen Wiesen wie an Rainen ete. überall, doch einzeln. 

* Cingesleatee L. im Mai, Anfangs Juni und wieder im 
August auf den gleichen Oertlichkeiten, aber häufiger. 3 

R. im Juli u. September an Salvia pratensis in N 
artigen Gespinnsten zwischen den am Boden aufliegenden Wurzel" 
blättern, woselbst sie auch zur Puppe wird. rn 

Obfusecatu Sc. (Pyymaealis Dup.) Endhälfte Juli, ER 
fangs August selten; eine vorhergehende Generation wi 
bisher noch nieht beobachtet. ‚ Jeichten 

R. Anfangs Juli in allen Grössen an Conysa in leie 7 
Gespinnsten zwisehen den zusammengezogenen Wurzelblättern ; 
nur wenige leben an den oberen Blattachseln der Pflanze. ale 

Die Puppe ruht in einem ovalen; durchsichtigen, braunenGeh er 
Hinter Kleinprüfening, bei Maria Ort, Alling, auf 
Madingerhöhen. sm Juli um 

Porphyralis S. V. Endhälfte April u. im Ju 
Quendel fast selten. 

R. fand Disqu6 Ende Mai, Anfangs Juni an Helichrysum 
@renarium. zwischen den Wurzelblättern. 

Im Grasserwäldchen, Etterzhausen—Eulsbrunn. 





N i i li u. August 
* Aurata Sc. (Punicealis S. V.) im Mai, Juli 
gie en bis in den Oktober an Origanum vulgare, 
En ü Nepeta in 
Nentha aquatica & sylvestris, auch Ex ne ir ER 
leichten Gespinnsten zwischen den Blättern n. 
Pflanzen. | ; FR 
Verwandlung in einem papierartigen Gehiuse am Bo 
unter Moos oder Laubabfällen. 4% 
"Purpuralis L. im Mai u. Juli bis in den August 
auf feuchten Wiesen. ö 
R. soll im Juni u. Herbst an Mentkaarten leben; se 
"v Oströnalis Hb. gleichzeitig, aber immer an trockener 
Rainen oder Berglehnen um Quendel, als: a > 
an den Tegernheimerbergen, bei Eichhofen, Kelheim (Michels- 
berg, anf der Brannt). 


"Sanguinalis L vom Mai bis September auf sterilen, 
Sonnigen Stellen nicht selten. 

R, zwischen Thymusblüthen in kleinen Gespinnsten. 

Verw. in einem länglichen, starken, mit Erdkörnern ver- 
"engten Gespinnste, Spätlinge der Raupen überwintern darin. 

“ Cespitalis S.V. lnde April bis in den Mai und dann 
in Jalt, August gemein, 
„2 Plantayo Zanceolata $ major in 
Gängen zwischen den am Boden aufli 
die Anrch den Frass helle, 


röhrenartigen 

egenden Wurzelblättern, 

glasige Flecken erhalten. 
Polygonatin Kb. im Mai. 

f “ Ende Juni u, 

"Ügem Gewebe qy [77 
"erw. u h 

mehreren Se 


im Juli meist in Mehrzahl unter weit- 
tisus nigricans. 

Nter Steinen 
hichten beste 
j Am Keilste; 
Emerberge, 


oder an Pflanzenstengeln in einem aus 
henden weissen Gespinnst. 


in (oberhalb des zweiten Kalkofens), Tegern- 
aufm Mittelberg, 


 Flavalig 
September anf 


. R Myalipa 
Brombeeren 


in SV. im Juni bis in. den Juli, 
trocknen, sonnigen Flächen der 


Ts Hb. im Juli auf freien Wal 


dann wieder 
Berglängen, 
dstellen gerne 
Ya Nach Steudelim Mai u. 
und E der aldnesseln; 
Naureen alg Nahru 


Juni in den zuen 
anderseitig werden n 
ngspflanzen angeführt. 


mmengezogenen 
och Brombeeren 











Mepandalis 5. V. im Juni an trocknen Rainen, 

R. im September die Blüthen wie Samen von Verbascum 
Thapsus, zwischen denen sie oft in kleinen Gruppen gefunden 
wird, verzehrend; sie überwintert erwachsen unter oder zwischen 
den Wurzelblättern in leichten Gespinnsten, um daselbst im Mai 
zur Puppe zu werden. Auch giebt es eine Sommergeneralion, 
die an den oberen Blättern der Pflanze lebt, solche durchlöchernd, 
und den Zünsler Anfangs August liefert. 

Bei Etterzhausen, Eulsbrunn. 

Nubilalis Hb. (2 Sitacealis Hb.) im Juli. 

R. im Herbst stellenweise nicht selten in den Stengeln des 
wilden wie angebauten Hopfens, auch der Hirse, des Welsch- 
korns u, Hanfs, sich vom Mark nährend; daselbst findet auch 
im Frühjahr die Verwandlung statt. 

Winzer- u, Tegernheimerberge, bei Dechbetten, Gundels 
hausen. 

* Fuscalis S. V. im Juli überall in schattigen Wald: 
schlägen. 

R. im September erwachsen in leichter Gespinnstumhüllang 
an den Blüthen u. Samen von Melampyrum pratense. 

* Terrealis Tr. im Juni an Waldrändern. E 

R. im August u. September nicht selten an SOhBnEEn 
leichten Gespinnsten zwischen den Blüthen wie nächsten Bu er 
trieben, die zur Nahrung dienen, verborgen; sie überwintert unte 
Pflanzenabfällen in einem weissen Gespinnst, um daselbst im 
Frühjahr Puppe zu werden. z 

* Crocealis Hb. im Juni an Rainen u. Strassenrändern- 

R. im Mai erwachsen in den eingesponnenen Wurzelblätter® 
von Conyza squarrosa, auch Buphtaimum salicifolium. 

Verw. gleichen Orts. 

Sambucalis S.V. im Juni u. Juli in Gärten 

R. im Herbst auf Sambucus nigra in einem leichten 
unterseits der Blätter, solebe abschälend. 

Verw. unter Pflanzenabfällen, alter Rinde etc. 

Verbascalis S. V. Ende Juni, Juli selten. 

R. erzog Rössler aus dem Ei mit Tewerium 5C0 ne 
wo sie in Röhren zwischen den Blättern, später in einem a: 
geschlagenen Blattrand lebten; da die gedachte Pflanze unser‘ 
Flora fehlt, so dürften andere verwandte Arten zur Nahrung diene! 

Verw., in einem Erdeocon, 


gemein. 
Gewebe 


‚rodonia, 


u BA A end ae du FE 





Bei Alling (dem vorderen Schönberg u) A 
* Rubiginalös Hb. im Mai u. Ende Juli an Wald- 
Sr häufiger in der letzten Septemberhälfte en 
wachsen an Betonica offieinalis in leichten SL plängren Une 
seits der etwas eingebogenen Blätter; auch PGEEoReRe Tetrahit hr 
Baltota niyra sollen von ihr bewohnt werden; zwischen ee 
oler Laubabfällen unter einem bräunlichen, Papierartigen Ge- 
*pinnst Überwinternd, wird sie erst im April zur Puppe. 
Ferrugalis üb. der früheren Fauna fehlend » 
gute Art, deren Flugzeit bekanntlich in den Juli fällt; ich fieng 


&ie in einem sauberen männlichen Exemplar den 18. Oktober 
178 bei Dechbetten. 


R, soll an der Unterseite der Blätter von Cirsium palustre 
leben, 















— eine 


 Prunalis sy. Endhälfte 
Naldrändern u. in Hecken häufig. 


R. ngemein Polyphag auf Laubbäumen, Sträuchern, wie an 
en niederen Pllanzen 


unterseits der etwas eingebogenen 
tter im Mai, 


Juni, Anfangs Juli an 


viel, 
Bl 


on im Herbst auf beschatteten 


in den Blättern von Chelidonium 
"oyus ingesponnen ; sie Überwiatert, um, dann neue Nahrung 
end, in Mai Puppe zu werden. 


ind noch Galeobdolon Zuteum u. Mer- 
$ perennis anzufü 


ei Kelheim (vom 

Eiataniy g, Vv. 
* soll nach Röss 

» Vielleicht auch v. 


Schottenhof bis zum Sehlösselberg). 
im Jali 


ziemlich selten. 
ler 


ärten in den Wurzelstöcken von Senecio- 


ei Kann on Arzemisia campestris leben. 
Be Onigswiesen, Tegernheimerberge, bei Wörth. 
Panderig im Juni u. Au 
N Unseren Donaub, 


gust einzeln um Ginster, 
Ye, Mtererdig Se 
cken häuf, ® 


ergen, bei Kelheim (auf der Brannt). 
(Verticalis S. V.) im Juni u. Juli in 
wie 

(Urtieg "pie 


Di gleichzeitig in eingerollten N. 
a) 


esselblättern 



































Euryereon Lid. 

“ Stieticalis L. von Mitte Mai bis September einzeln, 
doch verbreitet. 

Die Raupe im Oktober in leichten Gespiunsten an den Samen 
von Artemisia campestris, wird in der Erde zur Puppe. 

* Turbidelis Tr. im Juni an dürren Hügeln, Rainen ete. 
überall gemein. 

R. im August u. September in weissen Gespinnströhren au 
Artemisia campestris $& vulgaris, ebenso auch an den Blüten 
von 4ehöllea millefolium, Helianthemum vulgare u. Chryso- 

coma Linosyris. 
{ Verwandlung in der Erde nach daselbst erfolgter Ueber- 
winterung, 

* Palealis S. V. im Juli an trocknen, sonnigen Rainen 
oder Waldrändern einzeln, doch überall. v 

R. im August u. September in den mit Gespinnst dure 
zogenen Blüthendolden von Daucus carota, Peucedanum In 
selinum, Laserpitium Latifolium, bleibt nicht selten zwei Winter 
unverwandelt in einem Erdeocon. N ut 

Vertioatie L. (Oinctalis Tr.) von Ende Mai bis Aug mi 
sowohl auf Wieseu wie an Waldrändern u. Berglehnen KA 

R. will Gartner Anfangs August an Airipler patula 
einem Blatt eingesponnen gefunden haben. 


Nemophila Hb. ee 
* Noetuella S. V. (Hybridalis Hb.) im Juni, die en 
hänfigere Generation im September u. Oktober, überall an Rait 
". auf sterilen Waldplätzen. ma 
Die Raupe erzog Disqu& aus dem Ei mit PolygomuN 
eulare, 


vi 


Psamotis Ib. ae 
Pre a 
Pulveralis ib. in der zweiten Ber a 
August auf den feuchten Wiesen südlich vom Mitte 
Scirpus oft in Mehrzahl. u 
tie N. 
Die Raupe angeblich im Mai u.'Juni an Menrha aqua 
Lycopus europaeus, 


Pionea cn. og: 
& im Au 
Forficatis L. Eudhälfte Mai n. im Juni, auch im Aug 








Die Raupe fand ich im Juli mebrzählig an Sisymbrium 
dlliaria anterseits der Blätter, solehe durchlöchernd; dann soll 
de noch im Herbst an Kohlarten, namentlich Wirsing leben, 
"verwandelt im Pilanzenstiel oder in Wurzelanschwellungen 
überwintern und erst im Frühjahr Puppe werden. 


Orobene Gn. 


Extimalis Se. (Margaritalis S. V.) im Juli an trocknen, 
 onnigen Rainen, 


Die Raupe im Herbst an Sisymbrium officinale, Thlaspi 
Arpense in weissen, durchsichtigen Gespinnsten, von den Blüthen 


"ie grünen Samen dieser Pflanzen lebend. z 
Verwandlung im Frühjahr nach erfolgter Ueberwinterung in 
der Erde, 


An den Madinger- 
bei Prüfening, 


NSramentatig Hb, 
Waldstellen, 

R. soll in 
"ılgaris, Sp 
"Orden, nach 
Wächgen sein 

* 


u. Tegernheimerbergen, am Mittelberg, 


im Juli auf feuchten Wiesen u. 





England von Buckler aus dem Ei mit Barbarea 
apis arvensis wi 
Art der Forficalis 
und sich in e; 


e anderen Crueiferen erzogen 
lebend Anfangs September er- 
inem Erdeocon verpuppen, 

Sophiatig F. im Juni an sonnigen Berglehne 


al 
dig, Susi Zueht aus einer unbeachteten Raupe; 
a, immerhin seltenen 7, 










n; ein- 
— auch. bei 
ünsler werden verschiedene Orueiferen 
gegeben, 

erge, bei Alling, Regenstauf (Schlossberg), 
der Brannt), 


R Zerinephele u. 
NCenligs 


V. (für die hiesige Fauna nen) im Juni 


can, ‚ Im August u. 
Sa na ALM. in; eine 


September an Eupa- 
ge ‚einem leichten Gespinnst unterseits der 
rzenabgg en älter; sie überwintert am Boden unter 
Bei Aa um im Mai Puppe zu werden, 
"8 (vorderer Schönberg), Kehlheimg(Michelsberg), 


Diasemia Gn. 


Se. im Main. August auf Wiesen, an grasigen 
"assenrändern häufig. 


D 
„ tier 
Rainen A era 








Nach 8 Tagen aus dem Ei erschienene Räupchen giengen 
mir leider zu Grunde. 


Stenia on. 


Punectalis 5.V. im Juli als Seltenheit auf beschränkten, 
trockenen Lokalitäten bei Königswiesen u. am Keilstein. 

Die Raupe soll nach Hellins, wie mir mein Freund 
Saalmüller in Frankfurt a. M. berichtet, überwinternd in 
seidenen Gespinnsten unter Steinen am Boden von welken oder 
verwitterten Pflanzenresten leben und in einem festen mit Blatt- 
teilen bedeckten Cocon im Mai u. Juni Puppe werden. 


Agrotera Schrk. 
® Nemoralis Sc. im Juli Abends um gemischte Hecken 
sehr selten. 
Die Raupe nach Gartner im Herbst auf Buscheichen; nach 
Anderen auf Hainbuchen. be), 
Bei Pentling, Etterzhausen (in der sogenannten Brunnstube); 
Kelheim (auf der Brannt). 


Hyadrocampa (n. & 

* Stagnata Don. (Nymphaealis Tr.) im Juni u, 
an Teichrändern stets in Anzahl. 

Die Raupe nach 0. Hofmann an Nymphaea alba $ 
Sparganium ramosum ete. in einem aus zwei Blattstück 
stehenden Gehäuse an der Unterseite der Blätter. 

Bei Pirkensee, [rlbach, Kelleimwinzer. 

Nymphaeata L. (Potamogata L.) jm Juni u. 
an allen stehenden Wässern gemein. 2 

R. au Potamogeton natans, Lemna minor, Nymphaea Tim 
schneidet sich aus Blättern einen Sack aus, mit dem sie 
Wasser lebt und da auch zur Puppe wird. 


Zuted, 
en be 


Augnst 


Parapoyns Hl. 
Candidata Y. -(Niveals 1b.) im Juni U. 
sehr selten. ? dann in 
Stratiotata L. Ende Mai, Anfangs Juni und dan 
der ersten Augusthälfte. ris 
Die Raupe lebt ohne Sack unter Wasser an an 
Morsus ranae, Potamogeton, wie noch an anderen ee 


August 








se ist nach Buckler am Körper mit haarähnlichen, durch. 
Sihtigen Fäden — einer Art Kiemen — versehen, und voll- 
veht in einem länglichen Gespinnst von Seide am Stengel der 
\ahrungspflanzen die Verwandlung. 


Cataciysta Ih. 
Lemnata L. im Juni u. Augnst an Weihern, Wasser- 
Gräben ete. immer in Anzahl. 
Die Raupe lebt an der Unterseite von Lemna minor, Nym- 
Phara alda ete, in einem aus Pflanzentheilen gefertigten Gehänse, 
oder nach Q, Hofmann auch in einem Stückchen Rohr, welches 


Ionen mit einem weissen Gespinnst austapeziert ist, 


— Anfangs 
Main, im Juli. 


Die Verwandlung findet in der 


Raupenwohnung statt. 
Bruderwöhrg, bei Irlbach. 


Chilonidae. 


Schoenobius Dup. 
Forficellug Thnb, 


im Juni u 
ziemlich selten, 


- Juli an Wassergräben 

’ ie überwinternde Raupe nach v. Görlitz 

ee wie Carexarten, bei letzteren die Blütte 
nd: 


Na M ersterer Pflanze beisst sie einen dünn 
„ ‚hrigen tengels zu einem $; 


an Glyceria 
rn zusammen- 
en Theil des 
ack ab und wandert damit von 


n der früheren Fauna unerwähnt — 

u Fe August auf sterilen Plätzen einzeln. 

Pifening in a (unweit des Zachkellers), bei Grass, Gross- 
* n Kiesgruben), 


SU Stetten las SV, im Juni an Rainen wie Überhaupt 
auı Mägerer Vegetation; ich erhielt einmal den Schmetter- 
"538 Eramoos, 


L. im Juni an Waldrändern oder 


L auf nahen 
ein wie die vorige Art, 








Sölvellses Hb. Endhälfte Juli, Anfangs August auf Torf- 
wiesen, 

Zricelles Hb. im Juni in Waldschlägen mit Heide 

einzeln. 

Bel Kleinprüfening, Alling (Mitterbüge)), auf'm Mittelberg. 

* Pratelles L. in Juni u. Juli tiberall in grosser 
Häufigkeit. 

Die Raupe nach O. Hofmann schon im Oktober ziemlich 
gross — wohl überwinternd — an den Waurzelstöcken von Ara 
Nezuosa in röhrenförmigen Gespinnsten. 

Dumetellues Ub. gleichzeitig in Anzahl auf Waldwiesen. 

* Hortwellns Ib. mit 

v. Cespiteliuss Hb. im Juni, Juli allerwärts eine häufige 
Erscheinung, ; 

R. nach Gartner im Herbst unter dichtem, grünen Erd- 
moos an Steinen in häutigem Gespinnst. 

* Chrysonuchellss Sc. von allen Verwandten am 
frühesten erscheinend, schon im Mai bis in den Juli. 

R. nach Gartner zwischen den oberen Wurzeltheilen vo" 
Festuca ovina in schlauchartigen Gespinnsten üherwinternd, 
wird erst im April zur Puppe. 

* Falsellus S.V. im Augnst, 

R. im Mai u, Juni überall an dem auf Steinen vorkommen" 
den Knotenmoos (Bardula muralis $ ruralis) in röhenförmigen 
Gängen. 

Veretlus 2k. im Juni u. Juli. 

R. im Baummoos. 

In den Promenaden. 

Pinelelles L. im Juli an trocknen Berglehnen 

R. nach der Ueberwinterung im Juni erwachsen in seidenen 
Röhren zwischen Graswurzeln. 

Keilstein, Alling. ä 

* Mytileltus Hb. im Juli gerne auf magerem Boden I" 
lichtem Föhrengehölz, doch immerhin selten. 

Sinzinger- u. Schwablweiserberge, am Mittelberg, bei 
heim (auf der Brannt), R 

Myeillsss Hb. im Juni u, Juli an Rainen wie anf felsigen 
Stellen selten. 

R. nach Gartner nnter Moos an Steinen. 


einzeln. 


i Kel- 











a ie Zur mn ul 








* Margenitellses Hb. im Juli auf feuchten, grasreichen 
Waldstellen oder nahen Wiesen nicht selten. A 
Die Räupehen verlassen nach 10 Tagen das Ei. 


* Fascelinellees Hb. von dieser für unsere Fauna neuen 
Art feng Schindler den 11. Juli 1880 ein schönes männliches 
Exemplar auf einer liehten Waldstelle im sogenannten Brach- 
Eck auf'm Michelsberg bei Kelheim. 


R. soll in einer langen Gespinnströhre am Boden an 


dira 
Canescens leben, 


"Culmellus L. im Juli auf Wiesen n. 
ganz gemein, 


Üiberwinternd, bis Juni an Graswurzeln. 


"SaxonelixusZk im Juni u, Juli an troe) 
erglehnen selten. 

Schwahlweiserbe, 
Brannt), 


an Rainen 
R. 


knen, sonnigen 


"ge, am Mittelberg, bei Kelheim (anf der 
Ingeinatellus 8. V, 
überall gemein. 

Überwinternd in Gespinnströhren unter 


@ ovina), deren Blätter 
verzehrt werden. 


a Tristeitus 8. V, im August auf Wiesen u. an Rainen 
häufig, 


‚ R nach Fi 
Jewebe zwisch 


Ende Juli, Anfangs Angust 
R. 
(Festug, 


Graswurzeln 
Nachts 


in die Erde gezogen daselbst 


Scher y, R, an 


gewöhnlichen Grasarten in einem 
en den Wurzelbl 


ättern zunächst am Boden, 
Sei, 


sell 
Allen ellus Hb, 


im Juli auf lichten, trocknen Wald. 
selten, 


et Gartner in schlauchartigen Ges: 
"zeln von Fegfyea ovina. 


* 
re N Mleoites 3. V. 


ig er Pinnsten zwischen 


hi im Juni u. Juli an troeknen Rainen 
Wep "shängen überall zahlreich, doch das später erscheinende 
“ES spärlich, 
a Gartner Wie bei voriger Art ebenfalls an Festuca. 
R Or gyretng Hb. im August einzeln. 
ilstein, Du Kelheim (im Brach-Eck). 
elta s., 


im Juni u. Juli an Rainen wie auf Wiesen 
gemein, 









Phyeidene. 


Dioryciria 2. 
Abietella S. V.im Juli selten. 
Die Raupe im Augnst u. September in den grünen Fichten- 

u, Föhrenzapfen. 

Verwandlung erst im Frühjahr, nachdem das Thier unter 
der Rinde oder am Boden unter Moos, Nadelabfällen ete. fiber- 
wintert hat, 

Hinter'm Tegernheimerkeller, im Weintingerholz, Hohen- 
gebrachingerwald. 












Nephopterys . 

Roborella 5. V. (Spissicella FE.) im Juli selten. 

Die Raupe Endhälfte Mai, Anfangs Juni auf Eichen zwischen 
den Blättern in röhrenartigen Gespinnsten, woselbst sie in einem 
länglich runden Seidengewebe oder auch am Boden zur Puppe 
wird. 

Bei Grass, 

Mhenella 7k. in Juni. 

"R. selten, im August u. Sepiember einzeln zwischen A 
sammengehefteten, theilweise gelb gewordenen Blättern in röhren- 
förmigen, mit Koth vermengten Gängen auf Pappeln (P. zyramk 
dalis) ; meist an den Stockausschlägen. 

Verwandlung am Boden in einem Erdeocon unter 
fällen ete.; ich habe diese Art hier noch nicht beobachtet, WO 
aber die folgende. 1 

* Mostilis Stph. die nach Ragonot u. Anderen i 
Gattung gehört, übrigens, wie fast überall, auch hier fü 
für Ahenella erkannt worden zu sein scheint. r 

R. gleichzeitig in grosser Verbreitung, meist gesellig ®' 
jungen Espen in derselben Weise wie die vorige. 

Similella 7k, im Juni selten. 

R. nach v. Heyden im Juli u. August in kleinen ge 
schaften auf Eichen zwischen versponnenen Blättern; daselbs 
auch die Puppe. 

Aufn Scheichen- (Scheibel-)berg. 

Albieilla H. 5. Endhälfte Mai selten. f 

R. Ende August, Anfangs September auf Saalweiden I" 
leichten Gespinnsten zwischen Blättern, solche durehlöchernd. 


Laubab- 
hl 


in diese 
Ischlich 





"Janthinella Hb. Endhälfte Juli, Anfangs August an 
trocknen sonnigen Berglehnen einzeln, doch verbreitet 5 

Argyrella S. V. Ende Juni, Mitte Juli auf Oertlich- 
keiten mit magerer Vegetation um Ononis u. Thymus. 

Aufm Keilstein, bei Regenstauf (Schlossberg). 


Pempelia Hb. 


"Semirubella Sc. (Carnella 1.) mit 

" Sangeinella 
ft in Anzahl, 

Die Raupe Ende 
"ter den Wurzelbl 
wie Blüthen verzeh: 


Hb. auf troeknem Hügelland im Juli 


Juni erwachsen in leichten Gespinnsten 
ättern von Lotus corniculatus, die Blätter 
rend, 


Formosa Hw, (Peräuelta 2%.) im Mai in Schlägen mit 
Heidekrant sehr selten, 
R.’soll im A; 


Hinter Stauf, 
Betulae Goe 


R. Ende April u, 
Blättern, 


Verw, in 6; 
Hint 
. 


ügust an der gedachten Pflanze leben. 


ze. Endhälfte Juni. 
im Mai auf Birken in zusammengesponnenen 


inem leich 
er Grass, Maria 
Palumbella 


Inge Noch im Juli än 
&iniger Zahl, 


Ri R R A 
ke, ‚m April, Anfangs Mai erwachsen an 7hymus in weit- 
En “pinnstgängen 2wischen den unteren Theilen der 


Re Sie Ist gehr flüchtig, an Polygala Chamaebuxrus aber 
U nicht en worden 


» weissen Seidengespinnst zun 
Schwablweiser- 
der Brannt), . 

D 


ten, weissen Gewebe zwischen Moos etc. 
Ort—Schelinengraben, 


8. V. Ende Mai, Anfangs Juni; Spät- 
trocknen, sonnigen Berglehnen oft in 


üchst am Boden. 
u, Winzerberge, bei Kelheim 


Pdtereng FR. im Juli. 
Baia erall zahlr 


eich in den zusammen 
von Op, 
Sehen Raben, riganum 


gesponnenen 
vulgare, 


welche ein welkes Aus- 
erw. oa 
A chen Orts in einer besonderen, 
Vperop V ie Tr. im Juli auf trock 
tion um 77 ni 
u Keilstein, Rymus; 


weissen Seidenhülle. 


nem Hügelland mit 
in manchen Jahren häufig, 


3 








Subornatella Dup. im Juli auf den gleichen. Oert- 
lichkeiten. 

R. im Mai u. Juni in röhrenartigen Gespinnsten unter den 
Wurzelblättern von ZAymus. 

Am Keilstein, 

* Ornatella S. V. im Juli bis halben August an Rainen 
oder auf sonstigen trocknen, sterilen Plätzen gleichfalls um 
Thymus _sehr verbreitet, doch einzeln. 

R. an der gedachten Pflanze im April ete. wie die vorige. 


Catastia Hb. 


* Marginea 5. V. (v. Auriciliella Hb. hier fehlend) auf 
lichten Stellen unserer Bergwaldungen Ende Juni, Anfangs Jali 
um Cytisus sagittalis einzeln, 

Bei Eulsbrunn, Alling (Schönberg), Kelheim (im Sattlerholz). 


Hypochaleia Hb. 


* Ahenella S.V. im Juni an Berglehnen einzeln. 

Rösslers Mittheilung liber das Raupenleben dieser, Ar 
beruht auf einem Irrthum meinerseits oder Verwechslung mit 
Brephia Compositella Tr,, mit deren Raupe ich im 1859 Jahre 
bei Mombach (Mainz) bekannt wurde. 

Schwablweiserberge, bei Kelheim (Michelsberg 
Brannt). 


Art 


u. auf der 


Epischnia Ib. 


Prodromella Hb. Exemplare hatte v. Heineman 
angeblich aus hiesiger Gegend vor sich. 

Die Flugzeit dieser seltenen Art, deren Raupe nach der 
Ueberwinterung in Geweben an den Wurzelblättern von Centaureü 
Jacea & nigra leben soll, ist der Juni. 

Allotella 7. im Mai u. Juni; H. $. erwähnt eines Exem- 
plares aus hiesiger Gegend. 


Cry»toblabes 2. 


* Bistriga Hw. (Rutilella 7.) im April u. Mai. h 
Die Raupe überall im September, an manchen Stellen oft in 
Anzahl auf Birken in unregelmässig angelegten Kothröhren 
zwischen zwei zusammengehefteten Blättern, die vefschiedenseitig 
angefressen oder durchlöchert, hie und da ein runzeliges Aus 








schen erhalten; einzelne Gespinnstfäden, mittelst aus Pe 
wöhnerin das vorhandene Grün oder ein anderes Angeles I = 
“u erreichen sucht, lassen unschwer das Vorhandensein des 
Thieres wahrnehmen, 

Auch Erlen sollen zur Nahrung dienen. ; 

Verwandlung am Boden unter Laub ohne Gespinnst, 


Brephia Hein. 


h Compositella Tr. vom Mai bis August auf trocknen, 
armen Stellen einzeln, doch verbreitet. 

Die Raupe gleichzeitig in röhrenartigen Gängen unter den 
Nerzelblättern von Artemisia campestris, Helianthemum vulgare, 


Acrobasis 2. 

Obtuselta iv. 5 

Die Ra; 
Blättern, 

Am Keilstein, 

Consociella Hb. Mitte Juli; im Freien selten bemerkbar. 
En Überwinternd, im letzten Drittel des Juni erwachsen 
aut dach einzeln auf Buscheichen in Gespinnströhren zwischen 
Hark a a Endtriebe; sie ist von feindlichen Insekten 

eimgesucht und wird im Innern ihrer Wohnung zur Puppe. 

Tumidentg Zk. Ende Juni selten. 


Nlangs desselben Monats erwachsen; ebenfalls einzeln, 
Ü höheren Eichen zwischen 


" den zusammengesponnenen 
"ern der Endtriebe, 


nde Juni und im Juli einzeln. 


üpe im Mai auf Birnbäumen zwischen versponnenen 


ech au 


Trachonitis 2. 
im Juni 
Mach Gartn 


en Blättern und 
ung 


sr stelle Hb,. 


Raupe 
PIRnSt an d 


wandı 


sehr selten, 
er im September unter zartem 


Zweigen von Birken u. Evonymus. 
in einem Erdeoeon. 


D Myelois 2. 
Gchyp dl Ua Se. Mitte Juli anf trocknem Hügelland um 
{ Pinnatum 


‚ im Lappersdorfer- 
auf der Brannt), 


3* 











Cirrigerella ?k. auf trocknen Grasplätzen im Juni 

selten. 

Winzer- u. Schwabelweiserberge, im Weintingerholz. 

Cribrum 5.V. (Cribrella Hb.) im Juni sehr verbreitet 

R. oft in Anzahl, vom Stengelmark der Disteln (Carduus 
nutans, Cirsium lanceolatum) lebend, wird daselbst nach der 
Ueberwinterung erst im Mai zur Puppe, 

Legatella Hb. von Ende Juli bis halben August; im 
Freien höchst selten beobachtet. 

R. in der letzten Junihälfte erwachsen ; stellenweise in einiger 
Zahl auf Anamnus calhartica in weissen mit Exerementen 
bestreuten Gespinnströhren in der Gabelung der Zweige oder 
zwischen Blattstielen. 

Verwandlung am Boden in einem Erdcocon. 

Am Keilstein, Schwablweiserberge, bei Lappersdorf. 

Suavella 2k. im Juli. 

R. keine Seltenheit; überwintert, lebt in grauen mit Koth 
vermengten, filzigen Röhren zwischen den Verästlungen = 
Schlehen wie Weissdorn und wird im Juni am Boden unter eine! 
leichten Erdhülle zur Puppe. 

* Advenella 7k. in der ersten Julihälfte selten. 

R. im Mai auf Weissdorn zwischen den büschelweis 
sammengesponnenen Blüthenknospen, die zur Nahrung dienen. 

Verw. am Boden. 

Aın Tegernheimerkeller, bei Ober-Winzer (auf halber Höhe) 
Kleinprüfening, Kelheim (Michelsberg). 

Epelydella 2. im Juni selten. 

R. wie bei Suavella und mit dieser auf Schlehen. 

Bei Dechbetten. . 

Tetricella 5.V. im Mai u. Juni in Waldschlägen mit 
Heide selten. 

Hinter Stauf. 


je zu- 


Giyptotelens 2. 
Leucacrinella 7. im Juli um Erlen. 
Tegernheimerkeller. 


Nyetegretis 2. r 
Achatinella Hb. in der ersten Augusthälfte an trockn® 
Berglehnen mit niederem Pllanzenwuchs um Onomis $ Thymis 
einzeln. ’ 
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Die Raupe nach Wocke in Sandröhren am Boden unter 
den aufliegenden Zweigen von Artemisia campesiris, 2 

An der westlichen Abdachung des Keilsteins, bei Gross- 
Filening, Schönhofen im Laberthal. 


Ancylosis 2. 
" Cinnamomella Dup. im Mai bis August an sonnigen, 
eknen Berglehnen mehr oder minder zahlreich. ’ 
Die Raupe nach Mann im Mai u. Juni (wohl auch im Herbst) 


nischen den zusammengezogenen Wurzelblättern von Globularia 
fulgaris, 


Alispa Z. 

Angustelia U). als Novitäl 
&u Exemplar den 6. Ju 
berge (Schwalbennest) g 
Die Raupe Endhälft 

in den büschelweige Rt 
Mus, die Kerne ausfres: 


t unserer Fauna von Frank 
ni 1880 auf den Höhen der Sinzinger- 
efangen. 

© September, Anfangs Oktober erwachsen 
Sammengesponnenen Früchten von Evony- 
send. 


“wandlung am Boden in einem Ppapierartigen Gehäuse. 


Zophodia Hb. 
 Comvangelta Hb, im April. 

'® Raupe im Juni erwachsen; oft in Anzahl zwischen den 
versponnenen Früchten u, Blättern der wilden wie 
a Stachelbeeren. 


Wandlung in der Erde, 


leicht 
kulfivirte, 





=S Euzophera Z., 
Die Korellu Zk, Mitte Mai. 

pe in den i 
[1A rinkerung ; grünen Fi 


chtenzapfen, wird nach der 
N der Erde erst j 


n m Frühjahr Puppe. 

ine dann, Beldes.Z, yon Ende April an bis in den Juli — 
Ri & Generation selten, 

Artemgy;, iternd unter 


Ag; der Rinde alter Wurzelstöcke von 
Sommer, inthium, sie lebt darin theilweise noch bis in den 
Am Mitten, 

eher, © (auf hi 


alber Höhe der Südseite), Scheichen- 


m Län ur, u an 





Homoeosonmia Ourt. 


Nebulella 5. V. im Juni u. Juli an Waldrändern wie 
auf trocknem Hügelland. 

Die Raupe im August u. September in den Köpfen von 
Carduus nutans, Cirsium ete. 

Schwablweiserberge, Mittelberg. 

* Nimbella 7. im Mai bis halben Juni u. im September 

einzeln, doch verbreitet. 

R. im Juli u. Oktober in den Blüthenköpfen von Hieracium 
umbellatum, Gnaphalium dioicum, Senecio Jacobaea, Carlina, 
Chrysocoma, Solidago wie anderen Compositen. 

Sinuella F. (v. Heinemann erwähnt von Exemplaren 
aus hiesiger Gegend),von Endhälfte Mai bis Juli auf trocknen, 
sterilen Plätzen. 4 

R. soll mit den Puppen nach Disqu& vom August bis in 
den Mai, oft mehrere beisammen, in den Wurzelstöcken von 
Plantayo lanceolata zu finden sein, 


Anerastia Hb. 


Eotell« Mb. im Juni an trocknen Rainen u. Waldstellen 
einzeln, 
Die Raupe nach Zeller im Mai in einer Sandröhre unier 
Büschen von ira canescens, Festuca ovina, Calamagrosiö 
Epigeios ; ausserdem auch dem Roggen gefährlich. 


Ephestia 6n. 


* Elestelle Hb. von Ende Mai bis August im Freien wie 
in Häusern überall häufig. } 

Die Raupe im getrockneten Obst, Erbsen ete.; auch in 
Raupenbehältern, sich vom Unrath nährend. 


Galleridae. 
Galleria F, 


Mellonella L. vom Juni bis in den August. 

Die Raupe in den Bienenstöcken das Wachs verzehrend, 
überwintert in einem .pergamentartigen Gehäuse und wird erst 
im Mai zur Puppe. 








Aphomie Hb. 


" Sociella L. (9 Colonella L.) im Juni u. Juli in Häusern 
wie im Freien, Kr 

Die Raupe in Hummel- u. Wespennestern unter Dächern 
oder in sonstigen Winkeln. 


Achroea H. 


@rigella E. von Anfang Juni bis in den August, . 

Die Raupe unliebsam das ganze Jahr hindurch in den 
Bienenstöcken, vom Wachsmulm u. sonstigen Unrath lebend; 
hrerartige Gänge im Geniste dienen zum Aufenthalt. 


m. 


Mit dem Zugang von: 


8. Hurana Curt, P. Lancealis S.V, 
» Laetena 2, C. Alpinellus Hb. 
E Albofagejapjg Ir. » v. Cespitellus Hb. 
" Quadripunctalis 5.V. » Fascelineltus Hb. 
> Trigutta Ep, N. Hostitis Stph. 
» Ferpugatis Hb. A. Angustella Hb, 
i Im Ganzen 188 Arten nebst 4 Varietäten, 
Gronfer für Kelheim rn) 


ml nen 


Tortrieina, 


r Rhacodia u0. 
Caudana F. mit der selteneren 
Diener Geenee F. im August, September. 
Akten Pe auf Band. u. Wollweiden in einem umgebogenen 
aim x: Zwischen zUsammengesponnenen Blättern Ende 
> auch auf Espen soll sie leben. 
„ 0 am Boden unter Moos ete. 
lingerholz, Grasserwäldehen. 
Froel. Endhälfte Juli bis in den Herbst 


erw; 


Sehr Selten, 


ii = 
" Juni anf verschiedenen Weidenarten, 
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Teras Tr. 

Cristana 5. V. ein Exemplar im Oktober 1852 von 
0. Hofmann im Weintingerholz gefangen; später erhielten wir 
diesen prächtigen, vielfach variirenden Wickler, dessen Ueber- 
winterung zweifellos, durch Zucht Ende Juli und zwar, wie das 
vorbiugedachte Stück, bisher nur in der 

v. Desfontainana FE. (Sericana Hb.) , 

Die Raupe im Juni auf Schleben;; sie soll auch auf Weiss- 
dorn vorkommen. 

An den Stauferbergen, bei Oberwinzer (auf halber Höhe). 

Umbrana Hb. Ende September ‘u. im Oktober; auch 
noch im März. 

R. im Juli auf Sordus, Alnus, Saliz, wie anderwürts be- 
richtet wird. 

Im Weintingerholz. 

Hastiana L.. im September u. Oktober mit folgender 
Ueberwinterung. 

R. im Juli u. August auf Band- und Wollweiden zwischen 
zusammengehefteten Blättern, liefert die manigfaltigsten Thiere, 
worunter neben der Stammform 

v. Scabrana S. V. bis jetzt für die hiesige Gegend die 
meist von Wollweiden erhaltenen 

v. Coronana Thnb. 

„ Byringerana Hb. 

» Combustana Hb. 

„ Divisana Hb. u. 

„ Abietana Hb. gehören. e 

Misctana Hb. im September, Oktober, auch noch Im 
Frühjahr. 

R. im Juli überall zahlreich an Heidekraut (Caliuna vuld.) 
in den dicht zusammengesponnenen oberen Trieben der Pflanze. 

Verwandlung am Boden unter Moos ete. AR 

* Logiana S. V. (Tristana Hb. Erutana H. $) Er 
Juni und in der letzten Septemberhälfte — bisher hier nur 
Erutana. 9. bekannt. 

R. im Juni nicht häufig, doch überall in unseren Ber&“ 
waldungen auf Viburnum Lantana in dütenförmig gewickelten 
Blättern; zahlreicher im August, wo ich zu Frankfurt den 
Wickler in den verschiedensten Abänderungen von V. Opulus 
in Gärten durch Zucht erhielt. 








Verw. in einem besonderen, kleinen Randumschlag inner- 
halb der Raupenwohnung. i er 

Permutatana Dup. im September in Rosen- u. Weiss 
tornhecken , selten. 


R. wird an Rosa pimpinellifolia $ v. spinosissima ver- 
muthet, 


Im Dechbettener Hohlweg. 


* Variegana S. V. mit der selteneren 
" dsperana F. im September. 


R. im Juli u. Angust zwischen zwei SusemmengeRafsöten 
Blättern auf Aepfel- u. Birnbäumen, Schlehen, Weissdorn, Rüstern, 


Linden ete, 


Schwablweiserberge, bei Kelheim (Michelsberg). 

Literana L, mit der häufigeren 

" Squamana Y. vom Juli 
einzeln. 


R im Juni auf Eichen. 
Im Weintingerholz, bei Hohengebraching. 


Niveana F. (Treueriana Hb.) im September, Oktober; 
Ach noch ji Frühjahr in annehmbaren Exemplaren — oft in 
Anzahl an den Stämmen mässiger Birken, bei deren Erschütter- 
"28 der Wickler sewöhnlich zu Boden fliegt. 


‚Im Juni ?wischen den Blättern der gedachten Bäume, 
Lipsiana s, y, 


bis zum folgenden Frühjahr 


Bi vom Oktober an bis März um junge 

'rken selten, 

Bläker daselbst Angeblich im Juli zwischen den versponnenen 
je vr Endtriebe; ebenso auch die Puppe. 

Snberg),  nBerholz, hinter Grass, bei Alling (vorderer 
Svonsuna 7. 


B vom August an bis zum Frühjahr 
Dirgends selten. 


h Fr m Juni auf Buchen, E; 
Nnenen Blättern. 

Aug Halteyiq 
Te in gehst; 

er ttige 


ichen, Ebereschen, Ahorn, Rüstern 


"ee L. (bisher hier unbekannt) Endhälfte 
N Waldungen selten. 


vank im Juli N . ER 
Ita A feina uli an Heidelbeeren;; auch an Sym 
Allin, 


Versana di, im Juli an Waldrändern. 


him 


| 
i 








R. im Juni in den zusammengezogenen Blattrieben von 
Potentilla reptans, Tormentilla erecta. 

Im Weintingerholz. 

* Ferrugana 5. V. vom Juli an bis zum Frühjahr in 
allen Laubwaldungen eine häufige Erscheinung. 

R. in den zusammengezogenen Blättern der Birken wie 
Eichen im Juni u. Spätsommer; die letztere Generation fast 
ausschliesslich Varietäten liefernd; darunter bier 

v. Tripunctana Hb. 

* Lithargyrana H. 5. im August, September um 
niedere Eichen u. Buchen, einzeln ; ebenfalls überwinternd. 

Bei Alling, Kelheim (Michelsberg). 

Selasana 1. S. Ende Juli in Birkenschlägen. 

Quercinana 2. im Juni. ’ 

R. Endhälfte Mai auf Eichen. 

Im Weintingerholz, bei Stauf. „ 

Forskaleana L. als Novitit unserer Fauna ein sejönet 
Exemplar von O. Hofmann gegen Ende Juli 1882 in seinem 
Garten gefangen; bald darauf von mir ‚ein zweites an der 
Prüfeninger-Landstrasse, A 

R. nach Rössler im Mai an den Blüthen, später awischen 
den Blättern von Acer campestre. $ platanoides eingesponnen; 
sich daselbst auch verpuppend. 

Holmiana L. im Jnni u. Juli in gemischten Hecken 
wie Gärten. g 

R, im Mai auf Weissdorn wie allen Prunusarten in 20 
sammengesponnenen Blättern: 

* Contaminana Hb. mit der hier unbeachtet gebliebenen 

* v. Ciliana Hb. wie selteneren 

* v. Dimidiana Froel. im September, Anfangs Oktober 
in Hecken u. Gärten. 

R. im Juni auf Birnbäumen, Schlehen u. Weissdorn. 


Tortwis Tr. 


Piceana L. im Juni _ einzeln. en. 

Die Raupe im April u. Mai auf Fichten n. Föhren; hier v i 
zugsweise auf Wachholder in etwas diehtem, weissen Gespinn® 
zwischen den Nadeln — daselbst auch die Puppe. 

Im Prüfeningerholz, bei Etterzhausen. 


, 
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" Podana Sc. (Ameriana Tr.) im Juni u. Juli. 


R. im Mai auf allen Laubhölzern; auch an Heidelbeeren, 
Waldklee, Primeln. 


Decretana Tr. im Juli selten. 


R. im Mai in den eingesponnenen Blättern der Birken. 
Alling—Eulsbrunn, 


Crataeguna Hb. im Juli selten. 
R. im Mai auf Eichen, Espen etc, 
Aylosteana L. Ende Juni, Anfangs Juli 
R. auf Eichen, Birken, Rüstern, 
Alling-Eulsbrunn. 
Rosana L, (Laevigana S. V.) im Juni überall gemein. 
im Mai auf Laubbiumen wie Sträuchern aller Art. 
Sorbiana Hb, Endhälfte Juni, Anfangs Juli selten. 
"im Mai auf Aepfelbäumen, Eichen ete. 
Im Weintingerholz, Schwablweiserberge. 
Consimitana T,. 
R im Mai in den eing 
"Ojus; Rögsler fand sie 
anumeulus acriz — Eppe 
" Corylanı £, im 


‚ im Juni auf Birken, Faulbaum, Saalweiden, Schlehen, 


Ro 
ve Viburnum Lantana, an Heidelbeeren, Sisymbrium Alliaria, 
AS DErnUs, Sedym mazimum. 


i beana Hb. im Juni u. Juli gemein. 


Espen, Weiden, Hainbuchen, Eichen, 

uerdorn ete. 

Juni u. Juli nicht selten. 

ei Birnbäumen, Schlehen u, Weissdorn. 
; Atmomeana Tr. Ende Juni selten. 

ein angs desselben Monats erwachsen an Heidelbeeren in 
5 Anenen Blättern, 


e; 
ii runs 8. V. im Juni u. Juli gemein. 


selten. 


(Semialbana Gn.) im Juni u. August, 
esponnenen Blättern von Chelidonium 
auch an Gartenrosen, Erdbeeren u 
Isheim an Veilchen. 


Juli u. August, 


"%; Schlehen, Sa, 
rasen Hp, im 
im Mai auf Eichen, 


Shlchen, Weder Birken, Ahorn, Weiden, Faulbaum, . 
Rom an Tr, Endhälfte Juli. 

Bulgg, Ki a össler zwischen Blättern von Origanum 

are 


ig will sie an Dictamnus F} Li 
° Befunden haben ctamnus Frazinella u, Cirsium 











F 
3 





44 


ZLecheana L. Ende Mai u. im Juni selten. 

R. im Mai auf Obstbäumen, besonders Prunusarten und 
auch auf Eichen. 

A4eriferana H.S. als Novität unserer Fauna in einem 
schönen, weiblichen Exemplar den 7. August 1892 gefangen. 

R. soll im Mai u. Juni auf Ahorn leben. i 

Hinter Kleinprüfening. 

Mistrionana Froel. Anfangs Juni bis August; manche 
Jahre häufig. 

R. nach Ratzeburg im Frühling auf Fichten in Gespinnsten 
zwischen den Nadeln, später an den jungen Trieben. 

Verwandlung gleichen Orts. : 

Im Weintingerholz, Hohengebrachingerwald. 

* Musculana Hb. im Mai. 

R. überall im Herbst auf Birken, Saalweiden, Faulbaum, 


: * 4 ii eren ° 
vielem anderen Strauchwerk wie an den verschiedensten, niedere 


Pflanzen; sie überwintert und wird erst im April zur Puppe. 


Unifasciana Dup. Anfangs Juli um Ligusterhecken 
stellenweise in Anzahl, doch das Weib stets selten. 
R. soll im Mai u. Juni an dem gedachten Strauch leben. 


* Strigana Hb. Mitte Juni bis August an trocknen, 
sonnigen Berglehnen wie an Rainen. 

R. im Mai u. Anfangs August an Wolfsmilch, Helichrysum 
arenarium, Thalictrum minus, Anemone  Pulsatilla, Sedum 
acre, Chrysocoma Linosyris in einer Röhre von zusammenge 
zogenen Blättern längs den Stielen der Pflanzen. 

Diversana Hb. im Juni gemein. y 

R. im Mai auf Obstbäumen, Eichen, Espen, Saalweiden, 
Faulbaum (RA. cathartica), Schlehen, Weissdorn. 

* Cinctana 3. V. im Juli an trocknen Berglehnen 
Rainen einzeln, doch verbreitet. 

R. in röhrenartigen Gängen an Anthyllis-Vulneraria: 

* Rigana Sodof. von Mitte April bis in den Mai u. dann 
im Juli überall an Rainen oder Berghängen in einiger Anzahl. 

R. in Gespinnsten unter den Wurzelblättern ‚von Anemone 
Pulsatilla. 

Verw. wie bei allen vorhergehenden Arten in der Wohnung: 

* Ministrana L. im Mai nirgends selten. 








R. im September auf Birken, Erlen, Buchen, Eichen, Linden, 
Faulbaum, Haseln; überwinternd in zusammengesponnenen 
Blättern, woselbst sie im April zur Pnppe wird. s 

Bifaseiana Hb. von Mitte Mai bis in den Juni auf 
Waldstellen um Heidelbeeren. 

Hinter'm Tegernheimerkeller. 

Conwayanı F. im Juli bis halben August stellen- 
Weise oft in Anzahl, 

R. im Oktober, Anfangs November in den Kernen der 
ligusterbeeren ; nach v. Heinemann auch in denen von 
berberis vulgaris ; die Puppe überwintert am Boden in einem 
Fundlichen, dünen, weissen Gespinnst. 
en, Rigling, Wörth, 
Bergmansiana L. im Juni 


- im Mai auf Garten- wie Feldrose 
völlig 


Die 
gebliebe, 


Bei Königswies 


überall gemein. 


n zwischen den nicht 
ntwickelten, zusammengehefteten Blättern. 


Verw. findet gewöhnlich in der 
nen Blattes statt, N 
LÖffingiana 1, wit 


" Eetypana Hb. im Juni 
R. auf Eiche, 


Falte eines unversehrt 


nicht selten, 

N in eingerollten Blättern im Mai; 

Aufn Mittelberg, Scheichen- (Scheibel-)berg, bei Wörth, 
Firidana L. im Juni, 


“im Mai auf Richen ebenfalls in Blattrollen ; daselbst auch 
die Puppe, 


Forsfeyaga FE. (Adjunctana Tr) 
Feblieben; R 


bisher hier unbeachtet 
ade Juni j 


R “e Juni in schattigen Waldungen. 
gehen erwinterng, fand ich im Mai zwischen zusammen- 
lebt Bee: lättern der Preisselbeeren; auch an Heidelbeeren 
Marla Int _ Bulsbrunn, hinter Grass. 
Rustieang Tr, im Mai an Waldrändern nicht selten, 
"big ; September an Heidelbeeren , auch an Onobrychis 
ie "ongesponnenen Blättern, 
Allen ete, "Ppe in einer weissen Seidenhülle unter Pflanzenab- 
Rey, 
echten vont b. vom Juni an 


mit langer Flugzeit auf 


Adplätzen oder Wiesengründen gelten. 











R. im Mai auf Erlen u. Birken; nach Anderen auch ans 
Geisblatt, wildem Hopfen wie niederen Pflanzen zwischen den 
Blättern. 

Königswiesen, Schwablweiserberge. 

Erotiana F. Mitte Juni selten. 

R. nach Bechstein auf Weissdorn. 

Keilstein. 

* Enomana Cl. im Juli, Anfangs August an Wald- 
rändern einzeln. 

R. nach Rössler auf allem Laubholz, auch an Heidelbeeren. 

* Gerningana 5. V. im Juli u. August einzeln. 

R. im Juni u. Juli an Zofus corniculatus u. Globularia 
vulgaris in Gespinnströhren zwischen oder unter den Wurzel- 
blättern. 

Schwablweiserberge, bei Kelheim (auf der Brannt). 

Prodromana Hb. als neuen Gewinn für unsere Fauna 
etliche Exemplare im April 1883 durch Zucht erhalten. 

R. fand ich Ende Juni in den versponnenen Endtrieben von 
Mentha sylvestris; andere Sammler an Potentilla Anserina 1 
Tormentilla. 

Bei Alling (hinterer Schönberg). 

* Favillaceana Hb. Ende April u. im Mai in schattigen 
Laubwaldungen, gerne am Boden um Heidelbeeren ete. nicht selten. 

R. angeblich im Juli auf Weissbuchen. 

Verw. in einem Blattwinkel, 


Seiaphila Tr. 
Argentana C}. (Gouana L.) im Juni auf feuchten Wiesen 
selten. 

Bei Königswiesen, Weinting. 

Penziana Hb. im Juni u. Juli einzeln. ö 

Die Raupe im Mai; nach Wullschlegel in einem weissen, 
schlauchförmigen Gespinnst zwischen den oberen mit wenig 
Erde bedeckten Wurzeln von Zippocrepis comosa. 

Verw. in der Wohnung. 

Beim Tegernheimerkeller. 

Chrysanthemana Dup. im Juli. 

R. will Wocke an einer Blüthe von Anthemis arvensis 
gefunden haben. 

Schwablweiserberge, im Weintingerholz. 





| " Wahlbomiana L. im Juni u. Juli gemein, 
| R im Mai u, Juni auf Birken, Saalweiden, Cornus, an 


Tanacetum, Ononis, Chaerophyllum, Helichrysum arenarium, 
Genista tinctoria etc, 


\. Altieolana H. S. R 

zer Virgaureana Tr. in Juni überall, doch minder 

häufig, 
R. im April u, Mai auf Birken, Saalweiden, an Spitzwegerich, 

Freiselbeeren, Hauswurz, Wollkraut; ferner an Origanum vul- 

Jare, Scrophularia nodosa, Artemisia campestris, Vicia_an- 

Nstifotia, Stachys Sylvalica , Chrysanthemum corymbosum 

 Frenanthes Durpurea, Tussilago, Lotus etc. 
"r Hinoranı H, 8. Ende Mai u, 

gerne in Hecken, oft in Anzahl. 

R. im April, Anfangs Mai auf Weissdorn, an Artemisia 


“ampestris, Cerastium arvense, Gnaphalium dioicum, Galeob- 
dolon Inteum, Ononis, Primula ete. 
» 


» 


in der ersten Juni- 
hälfte 


Re Communana H. S. im Mai u. Juni allerwärts in 
gleicher Häufigkeit, 


u. Mai an Ballota nigra, Helichrysum uren- 
in Hecken, stellenweise in 


Schlehen u. Weissdorn zwischen zu- 
tn; daselbst auch die Püppchen, 


Doloploca Ib. 

1 nettane S. V. im April selten, 

h en Unkelgrüne, spindelförmi 
N Umgebo ah 

Beach genen Blattspitze, 


ch, "wöhrg, Schwablweiserbenge, 


ge Raupe im Juni auf Liguster 


am Schutzfelsen (Wolls- 


.- Cheimatopnita Stph. 
in Yu Mana Rb. (Tortricena Hb.) bisher hier 
IS; Anfangs 


unbekannt =) 
Bellen, April 


in Lanbwaldungen — das Weib fast 
LUty len 

i u 
gay, Pe im 


Julia. 
nen HER 


gust auf Eichen #wischen Blättern 
berwinternd. 


bi 























Olindia on. 


Hybridana Hb. hier in der Stammform fehlend, da- 
gegen die wohl als eigene Art geltende 

*v. Aldulana Tr. zum Oefteren und in einiger Ver- 
breitung von Endhälfte Mai bis in den Juni an Waldrändern. 

* Ulmana Hb. (für die hiesige Fauna neu) im Juni. 

Die Raupe fand ich im Mai 1878 wie in späteren Jahren 
immer in einiger Anzahl an Galeobdolon luteum, Chrysosplenium 
alternifolium, Mercurialis perennis, Oxalis acetosella u. Ane- 
mone Hepatica in umgeschlagenen Blatträndern. 

Verwandlung gleichen Orts in einem Seidengespinnst. 

Bei Kelheim (Michelsberg, im Schottenholz) u. in der Klamm 
(gegenüber dem Schloss Prunn im Altmühlthal). 


Conchylis Ir. 


* Hamana L. in Juni, Juli an Rainen wie auf sonstigen 
sterilen Plätzen um Cirsium einzeln. 

Auf’m Keilstein, hinter Grass, bei Prüfening, Alling. 1 

Zoegana L. zur selben Zeit; auf Kleefeldern, an Rainen 
ete. überall bei häufigerem Vorkommen. 

Die Raupe nach Disqu6 an den Wurzeln von Cent 
arten — Ende Mai erwachsen. 

Schreibersiana froel. Endhälfte Mai an den = 
moosten Stämmen der Pappeln u. Ristern, in den ersten Früh- 
stunden meist in der Entwicklung begriffen. 

R. scheint unter der Rinde der gedachten Biume 2 
wintern. 

In den Promenaden, bei Etterzhausen. 

Cruentana Froel. im Juli an trocknen, sonnigen Bi 
hängen nicht selten. 

R. nach Eppelsheim im Herbst u. Winter in de! 
von Plantago media wie Origanum. 

Winzer- u. Schwablweiserberge. 

Sanguisorban« H. S. Ende Juli und in der ersiet 
Augusthälfte auf Waldwiesen. 

R. im September in den Samenköpfen von Sangu 
offieinalis. 

Bei Grass, hinter'm Tegernheimerkeller. , 

Straminea Hw. (Tischerana Tr.) im Mai u. Jani au 
Rainen wie trocknen, sonnigen Berglehnen einzeln. 


aured- 


u über 


jerg- 


n Samen 


isorbü 





5 y Mn 
R. nach Büttner in den Wurzeltrieben von Cen/aurea 
Jacea. 


Schwablweiserberge, hinter'm Tegernheimerkeller, Scheichen- 
(Scheibel-)berg, 

hr . im Juli. 

ee Kt en im Juni in den stark aufge- 
friebenen Schösslingen von Arlemisia campestris. 
Bephyrana Tr. bisher nur ein "bei Wörth gefangenes 
mplar bekannt; dagegen wird öfter die kleinere 


v Bubrö, 
ler anf 


Exe, 


sana Curt. im Mai bis Juli an trocknen Rainen 
sonstigen sterilen Plätzen, doch nur einzeln hier erhalten. 


R. sicherlich an anderen Pflanzen, da Eryngium campestre, 


In deren Wurzeln oder unteren Stengeltheilen nach v„Heyden 
die Stammform im Juni lebt, bei uns zur Seltenheit gehört, 
Sehwablwyeiserberge, hinter'm Mittelberg, im Weintingerholz, 
f Grass, 
Rutitana Hb. im Juni einzeln. 
; - sberwinternd; im März u, April an Wachholder in einem 
Weißslichen 


B !öhrenförmigen Gespinnst zwischen den Nadeln; 
selbst $ich auch verpuppend, 
Bei Maria Ort, Etterzhausen, Regendorf, Wenzenbach, 
a FERNE FÜR. Ende Mai stellenweise in Anzahl 
Mnvaltaria Majalisblüthen u. Brombeeren, 

(im Juni, Juli) in den Stengeln von Veronica leben. 
Auen bei Mintraching wie bei dem nahen St. Gilgen 
Bichwald), 
LITT PTTPR Ol. (Baumanniuna S. V.) im Mai 
“nen, unbebauten Stellen wie auch auf Waldwiesen. 
h Stange in Scabiosenwurzeln leben, 


KM Sehulze (Tesserana 8. V.) im Juni bis halben 
Dtrı kı 


R Peknen Rainen überall, doch einzeln, 
Yepay N Eppelshe; 


N den 


M in den Stengeln wie Wurzeln von 
nbellatum, 
Rurianee Ep, jm 








* Hindermanniana Tr. im Juli auf dürren Hügeln 
ete, einzeln, doch verbreitet. 

R. im Oktober in den versponnenen Endtrieben von Artemisia 
campestris, überwintert ohne fernere Nahrung und wird erst im 
Juni zur Puppe. 

Francillana ?. (Eryngiana Heyd.) Endhälfte Juni u. 
im Juli anf dürren, sonnigen Plätzen selten. 

R. überwinternd; im Mai mit den Puppen im Stengelmark 
von Eryngium campesire, deren Seltenheit wegen hier wohl auch 
an anderen Pflanzen wie Angelica sylvestris, woher man das 
Thier in Meklenburg erhalten will. 

Zur Entwicklung, die manchmal erst. nach 2 Jahren erfolgt, 
schiebt sich das Püppchen aus dem Bohrloch des Stengels hervor. 


* Smeathmanniana F. von Mitte Mai bis August 
überall an Rainen ete. 

R. im Oktober an Schaafgarben in röhrenartigen Gängen 
zwischen den Blüthen wie Samen; sie überwintert darin und 
wird erst im April zur Puppe. 

* Moguntiana Rössl. für die hiesige Fauna nel und 
trüher wahrscheinlich identisch mit der folgenden Art gehalten — 
vom Mai bis August allerwärts auf trocknen Plätzen mit magerer 
Vegetation. 

R. u. Puppen im Juni in den Endtrieben von Artemisia 
campestris. 

* Implicetanda Wk. (die Heydeniana Koll. der früheren 
Fauna) gleichzeitig mit voriger Art und auf denselben Lokalitäten, 
doch spärlicher, 

R. in Solidagoblüthen — Eppelsheim fand sie an Chrus?" 
coma; Rössler erhielt den Wickler von Helichrysum @® 
narium — ich in neuester Zeit von Schaafgarben. i 

Rubellana Hb. (Ciliella Hb.) im Mei u. Jali auf Wiesen, 
auch auf sterilen Oertlichkeiten gemein. and 

R. nach Stainton im Samen der Primeln; v. Hornig "X 
sie in solehem von Linaria vulgaris. 

Verw. in der Erde. 

Tegernheimerberge, bei Alling. 

Epilinana 7. Ende Juni u. im Juli auf Feldern 

R.im September in den Samenkapseln von Linum cathar‘ 

Verw. im Frühjahr. 


ic. 


einzel®- , 








Phalerctane H. S. im Juni. 

R. in den Blüthen von Solidago und wohl auch an 
Eupatorium eannabinum, in dessen Nähe ich zu Frankfurt den 
Niekler einmal in Mehrzahl fing. 

Rupicola Curt. von Mitte Juni bis in den Juli. 

R. nach y. Heyden im September, Oktober in den Stengeln 
von Lycopus europaeus — nach Eppelsheim auch in jenen 
'on Eupatorium Cannabinum. 

Bei Alling (vorderer Schönberg). 

Musschliane Tr. Ende Mai u. im August auf Wiesen 
a Wassergräben oder an nächststehendem Gewässer selten. 


Ra Stange in den Samen von Butemus umbellatus. 

Auf dem Bruderwöhrd, 

Mannianı F. 

Aalls an nassen Gräben. 
R, nach y, Hey 

Worin sie auch über 
Bei Stanf, 


R. gleichzeitig mit voriger Art und eben- 


den in den Stengeln von Hentha sylvestris, 
wintert und zur Puppe wird, 


Ali Uvicomanı 2. ein. weibliches Exemplar den 24, 
9 1883 hei Alling (vorderer Sehönberg) gefangen ; weitere 
Stücke zum Theil q 


; ürch Zucht aus eingetragenen Solidagoblüthen 
"it der folgenden 
* . 
"u ritigan Wik, 
"sen Jahreg von Kelheim (an 


(Flaviscapulana H. S.) im Juli 
ll) erhalten, 


der Fahrstrasse zur Befreinngs- 


ide Arten Sind als Noyitäten ü 


Endhii KALTE Froel. (Pumilana 4. $.) 
“ fte Mai, Anfangs Juni um Birken selten. 

och, 'erana Z. von Anfang Mai bis halben Juni an 
Ben Rainen ete, 


% in 
Cara den Blüten. U. Samenköpfen von Cirsium Fanceolatum, 


8 
Ve CCantAoiedes $ nutans überwinternd, 
tw, gleichen Orts, 


ınserer Fauna zu verzeichnen. 


u Schwablweiserberge, 


ae "anı Stph. im Mai auf Hutweiden 
um mp Kg im Oktober in den Stockw 
iCal. Alum, worin sie im April zur Pu 

Bei Ga ingkofen pril zur Pupp 


pe wird. 
L £ 
. na Hp, Mitte Mai und wieder Ende Juli 


sehr selten, 
urzeln von 


nicht 


4* 








R. im Juni u. Herbst in den Köpfen von Hieracium muro- 
rum $ umbellatum auch Senecio Jacobaea, sich von den 
Blüthen wie Samen nährend, 


Phtheochroa Stph. 


Rugosana Hb. im Mai bis halben Juni selten. 

Die Raupe im Juli an Zryonia dioica in den Blüthen- 
büscheln dieses Rankengewächses eingesponnen; auch frisst sie 
noch die grünen, unreifen Beeren bis auf die äussere Hülle .” 
und überwintert erwachsen am Boden unter Pilanzenresten In 
einem röthlich weissen Gespinnst. 

Bruderwöhrd. 

Amandana H. 5. vom Autor einmal Ende Mai erbeutet. 

Bei Regendorf, 

Pudvillana 4.5. im Juni selten. 

R. soll in den Wurzeln des Spargels leben, vom August At 
überwintern und dann Puppe werden. 


Retinia on. 


Duplana Hb. Endhälfte April in jungen Föhrenschläge® 
einzeln. 

Die Raupe in den Knospen der Führen. bis August, 

dieser Zeit an in der Puppenform überwinternd. 
. Auf'm Keilstein, hinter Grass, bei Alling. 

Postieana Zett. im Mai selten. 

R. nach Sorhagen in den Knospen der Führen. 

Auf den Höhen der Schwablweiserberge. 

Pinivorana 7. im Juni selten. 

R. nach Sorhagen vom März bis Mai in den Seitenk 
der Quirle junger Föhren. 

Bei Lappersdorf, in den Thälern hinter Stauf. 

Turionana Hb. im Mai. 

R. ebenfalls in den Knospen junger Führen; dase] 
Puppe im April. 

Auf’m Keilstein, hinter Grass, bei Kleinprüfening, Alling. 

Buoliana 5. V. im Juni u. Juli. 

R. u. Puppen im Mai (auch später) in den vers] 
verlängerten Mitteltrieben wie männlichen Blüthen der Führe" 

Auf'm Keilstein, im Weintingerholz. 


von 


nospen 


‚jbst die 


‚ponneneh, 
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Resinella L. (Resinana F.) im Mai. : 2 
R. überall in den Harzknollen der Föhrenzweige; daselbs 


die Verwandlung im April — wie Sorhagen angiebt, nach der 
zweiten Veberwinterung. 


Penthina Tr. 


Profundana 5. V. im Juli ziemlich selten. 

Die Raupe Ende Mai, Anfangs Juni zwischen zusammen- 
&sponnenen Blättern auf Eichen. 

Bei Regendorf. 

* Salicella L. (Salicana S. V.) im Juni u. Septeniber 

überall, doch einzeln. 

R im Mai u. August auf allen Weidenarten zwischen zu- 
“umengesponnenen Blättern; daselbst auch die Puppe. 

Inundanı S. V. im Juli, August sehr selten; von 
‚Hofmann um Erlen gefangen. 


R. soll übrigens nach Wocke auf Espen 


im Mai, Anfangs 
Juni leben, 


Hinterm Nittelberg, hinter Grass. 
N Mifaseianad 


w. (Acutana Tr.) im Juli sehr selten. 
% nach Stainton in 


den Kätzchen der Saalweiden; nach 
zwischen den versponnenen Blattspitzen, 


Rh anni L. Ende Juni, Anfangs Juli auf be- 
"ten Lokalitäten meist in einiger An) 


x zahl an Baumstämmen. 

a en vorher auf Bandweiden Galiz alba ete.) 

Nächst der Stati 
Caprea, 

- im Mai auf 

" Cortioan, 


On Walhallastrass, 
Hb. im Juni 
Saalweiden, 
ce Hb. im Juni 
Bey auf Birken, 
Onigswiesen, Maria Ort— 
Rs aetana Hw. im Juli, 


“Im Juni; . 
uni in eingesponnenen Birkenblättern, 


ea Ngerholz, bei Maria, Ort--Eulsbrunn, Alling. 
Rı na Hb. im Juni selten. 


U. Preisselbeeren, 


nirgends selten, 
einzeln. 


Eulsbrunn, Kelheim. 


aria Or Bulshrunn, 








* Variegana Hb. im Juni gemein. 
R. im Mai auf Schlehen u. Weissdorn in eingesponnenen 
Blättern. 

* Promnianca Hb. Ende Mai u. im Juni überall in Unzahl, 

R. im Mai auf Schlehen wie überhaupt allen Prunusarten. 

* Ochroleucana Hb. im Juni häufig. 

R. im Mai auf Rosen. 

* Dimidiana Sodof. im Mai mit einer folgenden 
Generation Endhälfte Juli fast selten, doch verbreitet. 

R. im Juni und dann im September, Oktober auf jungen 
Birken in einem bauchig zusammengehefteten Blatt. 

Oblongeama Hw. (Harginana Hw., Hein.) im Mai. 

R. überwinternd in Distelköpfen, wohl auch in den Samen 
unserer hiesigen Gentianeen. ? 

Rösslers Mittheilung, dass ich das Thier in den unreifen 
Samenkapseln von Pedieularis Sceptrum Curolinum gelunden, 
beruht auf einem Missverständniss und ist auf Angaben zurück“ 
zuführen, die mir von Dr. W. Steudel gemacht wurden. 

Schwablweiserberge. 2) 

* Gentianana Hb. (Sellana Wik., H. 8. suppl 189) 
im Juni u, Juli, 

R. überall in Anzahl in den Samenköpfen von ‚Dipsacus 
sylvestris überwinternd, wo sie gemeiniglielı im Mai zur Puppe wird: 

Man hüte sich, um Raum zu gewinnen, die Raupen aus den 
Kapseln zu nehmen, da sie sofort sich einander morden. : 

Roseomaeulana H. S. Ende Mai auf schattiget 
Waldstellen — noch wenig bemerkt. 

R. nicht so selten; überwinternd, im April in den schoten- 
förmig zusammengehefteten Wurzelblättern von Pyrola rotundi- 
folia $ secunda, woselbst auch die Verwandlung stattfindet. 

Im Hohengebrachingerwald. e 

Pyrolana Wk. seltener wie die vorige Art, im Junl- 

R. in gleicher Weise an Pyrola secunda, nur später. 

Im Hohengebrachingerwald, bei Alling. 1d- 

Fuligana Hb. im Juni auf fenchten, schattigen B 
stellen oder Wiesen ziemlich verbreitet, doch einzeln. 

R. nach Eppelsbeim im Oktober in den Stengel 
Impatiens, wird nach der Ueberwinterung erst im Apr 


5 
Puppe; auch im Stengelmark von Stachys sylvatica g palusirt 
soll sie leben. 


p von 
jl zur 
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Lapideamna H. S. als Neuling DUEOLRUSEANE in einem 
chen Exemplar den 1. Juni 1883 im Prüfeningerholz (hinter 
Rigling) gefangen, Ei 
Ay yeah grandifliora, anfänglich im untersten Theil 
Pflanzenstengels pflegt im Wurzelstock zu überwintern, wo 
Can im April die Verwandlung stattfindet, 

“ Postremana 7. im Mai. 
R. nieht selten vom Oktober an bis zum Frühjahr in den 


Narzelstöcken der wilden Balsamine, sich darin manchmal auch 
\erpuppend, 


des 


Bei Hauzenstein, Etterzhausen, Kelheim (Bruckschlägelleite). 
Rufanı Se. mit 


" Purpurana Hw. 


meist gesellig, um Melilotus vulgaris u, Tanacetum. 
R. in den Wurzeln der let: 


zteren Pflanze. 
A Capreotana H. 8. im Juni, stellenweise oft in mehreren 
enplaren, 


im Juni auf sterilen Lokalitäten, 


R. nach Gartner im Herbst in den Wurzeln von Hieracium 
mbellatum, 


An unseren nahen 
B 


riang 8. V. im Juni u. Juli an trocknen Rainen etc. 
einzeln, doch überall, 


sehr selten. 


Yen, N in einem umgebogenen, fest 
"ten Blatt; da auch die Puppe, 


inter'm Mittelberg, auf den Madingerhöhen. 
ana Tr, im Juni. 
Ma R, nach Hartmann 
A ete, in einem eingekn 
Palustpana 2, 


im Mai an Spiraea Aruncus, salici- 
ickten Blatt; darin auch die Puppe. 
im Juni, Mitte Juli an Waldrändern. 
Kelheim (Michelsberg), 

(Zinckenana  Froel, 
einzeln. 


Vaceinien lebend. 


) im August auf 
Aldwiegen 

„ Bach Wocke an 

Bei Beitlamn, Al 

in, 5 

“| ligen € „im Juni auf Sumpfigen Waldwiesen oder in 
chlägen mit Heidelbeeren selten. 

Ih hielt gen « im Juni an Waldrändern oft vorkommend ; 

Ra, ie in Schmetterling voriges Jahr durch Zucht von einer 

Pril in einem Gespinnst am Boden an 


ling, 


einer 











noch unentwickelten, niederen Pflanze lebte und bald zur Ver- 
wandlung schreiten sollte. 

Rivulana Sc. (Conchana Hb.) im Juni u. Juli anf 
feuchten Wiesen oder schattigen Waldstellen in einiger Häufigkeit, 

R. nach Disqu& Anfangs Angust in einem gerollten Blatt 
von Plantago lanceolata, das zur Nahrung diente; der Wickler 
erschien gegen Ende desselben Monats. 

Umbrosana FErr. im Juni auf feuchten Waldwiesen um 
Erlen wie in dunklen Gehölzen mit Heidelbeeren einzeln. 

* Urticana Hb. im Juni überall in Hecken, auch an 
Waldrändern gemein, 

R. im Mai u. Juni auf Birken, Faulbaum, Geisblati, ar 
Veilchen, Ampfer, Ehrenpreis, Huflattich u. Waldwicken; selbst 
aus Föhrenknospen erhielt ich den Schmetterling. f 

Zaeunana 5. V. in gleicher Verbreitung u. Häufigkeit 
Ende Mai u. im Juni, h 

R. höchst polyphag im Mai u. Juni an Taubnesseln, abe 
Vergissmeinnicht, Waldklee, Heidelbeeren, Ampfer, Weiderie 
Lysimachia vulgaris, Plantago lanceolala, Veronica Chumae 
drys, Teuerium. an 

Hupestrams« Dup. die Sommergeneration? der folgen 

* Lucivaganc 2. im Mai, Juni an Waldrändern \- 
auf Wiesen tiberall in Anzahl. Auf 

* Cespitana Hb. Ende Juni u. im Juli überall häug 
auf Wiesen wie an Rainen u. Waldrändern. ‘ 

* Flavipalpana H.S. will Schindler bei a 
(durch Zucht) erhalten haben; Zeller bezweifelt die Artenvef 
schiedenheit von Voriger. 

Bifasciana Hw. im Juni um Föhren einzeln. 

Auf’m Keilstein. 

Bipunctana F. im Juni auf beschatteten Waldste E 

R. überwinternd, im Mai häufig in den zusammengesponnen® 
Blättern der Heidel- u. Preisselbeeren; daselbst auch die Bakle, 

Gigantana H. 5. (Fulgidana Gn.) gegen Ende ur E 
Mitte Juni an Waldrändern u. Berglehnen immer um Marl 
woran die Ranpe dieses allenthalben seltenen, daher geschätz 
Wicklers leben mag. g den 

Bei Maria Ort, Rigling, Alling (hinterer Schönberg), au 


+ Riterz- 
Madingerhöhen, an den Sinzingerbergen (Schutzfelsen), bei Et 
hausen. : 


‚len. 


’ 





Herceyniana Tr. im Mai u. Juni selten. ” 

R. nach Ratzeburg im Spätsommer u. Herbst auf Helen 
Ju Gespinnsten zwischen mehreren Nadeln, die sie ausfrisst; 
Üeberwinterung, u. Verwandlung in der Erde. 

Im Weintingerholz, Hohengebrachingerwald. 

Achatana S. V. im Juni. 

R. zwischen Schlehen- u. Weissdornblättern im Mai; da 
such die, Puppe. 

Winzer- u, Sehwablweiserberge. 

Trifoliana 4. S. im Juli u. August an Rainen mit 





Äleewuchs, 
R. soll in den Wurzeln von Stachys arvensis vorkommen. 
Bruderwöhrd, 
Antiguana Hb. im Juli u. August auf Brachfeldern 
einzeln. 


R. nach Disqu& vom Herbst bis Mitte Juni in den läng- 
°%, wagrecht in der Erde liegenden fleischigen Wurzeln von 
Nentha @rvensis — nach Anderen an Stachys urvensis. 

Bei Kleinprüfening, im Lappersdorferwäldchen, hinter Stauf. 


lieh 


Aspis Tr. 


“ Udamannianc L. im Juni bis halben Juli. 


R Die Raupe im Mai u. Juni i 
‘ponnenen Endtrieben der Br 


2 einer 
solchen Woh 
handen, nung et 


n den knäuelförmig zusammen- 
ombeeren u. Himbeeren ; oftmals 
liche Raupen oder Puppen vor- 


Aphelia Stph. 


17 
Pen on a ofernaen Hb. im Juni u. August auf feuchten 
Varzeln di '” Mehrzahl um Juncus conglomeratus, in dessen 


© Raupe lebt. 


Eudemis Hb. 


Bon, 

PR 8. V. für die hiesige Fauna nen, wurde 1878 
Können, erbentet, ohne darüber nähere Angaben 
N ” 3 nach v 


machen zu 
st, einemann fliegt dieser Wickl 


er im Mai 


Die Ra, 
eben, pe soll jm Juni in den Blüthen des Weinstockes 


ka 























Lobesia Gn. 


Permistan:s Hb. Ende Mai, Anfangs Juni auf schattigen 
Waldstellen. 

Die Ranpe soll nach Brischke Endhälfte August in den 
Stengelspitzen, von Solidago leben; Hartmann will dagegen 
den Schmetterling einigemal aus den Zweiganschwellungen von 
Juniperus erhalten haben. 

Bei Etterzhausen, 


KEccopsis 2. 


Latifasciana Hw. (Venustana Hb.) von Mitte Juni 
bis Ende Juli. 


Die Raupe im Moos aller Obst- u. Waldbäume in röhren- 
artigen Gängen. ’ 


Hinter'm Tegernheimerkeller, bei Rigling. 


(Fortsetzung, folgt.) 





Litteratur. 


Die deutsche Käferwelt, Allgemeine Natur- 
geschichte der Käfer Deutschlands, sowie en 
praktischer Wegweiser, die deutschen Käfer leicht 
und sicher bestimmen zu lernen. Bearbeitet von 
Carl Schenk ling, Mitglied der deutschen entomol- 
Gesellschaft zu Berlin und des entomologischen 
Vereines für Halle und Umgegend. 1. Lieferung: 

Leipzig, Verlag von Oskar Leiner. ; 

Das mit 3 hübschen Farbendrucktafeln, welche die Käfer * 
ihren natürlichen Umgebungen darstellen, ausgestattete Wer 
gibt eine allgemeine Naturgeschichte der Käfer Deutschlands, 
ihre Bedeutung für Garten- Feld- und Waldwirtschaft und über- 
sichtliche Zusammenstellungen und Beschreibungen der wichtigste" 

Gattungen und Arten und kann angehenden jungen Entomologe" 

zur Einführung in das oft mühsame und schwierige Studium 





>» 


der Küferwelt, sowie zum Bestimmen der grösseren Räferarten 
bestens empfohlen werden. Insbesondere verdienen die ans- 
Nhrlichen biologischen Schilderungen Anerkennung. Das Werk 
erscheint in 10—11 Lieferungen ä ca. 3 Bogen Text und 2—3 
Tafeln zu dem sehr mässigen Preise von 1,25 M. See 


Des Thierleben in grossen Meerestiefen. 
!iademischer Vortrag, gehalten im Rathhaussaale 
von Zürich am 24. Nov. 1881 von Dr. Conrad 
Keller. Benno Schwabe, Schweighauser'sche Ver- 
"gsbuchhandlung, Basel 1883. 

Ueber das Thierleben i 

er Zeil nur dürftige, 

"an glaubte dort alles t] 

Ansicht Wurde indessen 


u grossen Tiefen hatte man bis vor 
zum Theil ganz unrichtige Vorstellungen; 
hierische Leben gänzlich erloschen; die 
5 durch die neuen Tiefseeforschungen des 
rin Forbes, ferner bei Gelegenheit der Kabellegung im 
mi ee und atlantischen Ocean, durch die scandinavischen Zoo- 
‚die Amerikaner und insbesondere die denkwürdige englische 
*pedition gründlich wiederlegt. Man fand bis 
Inge ai 00. 12,000--27,000 Fuss ein reiches Thierleben, 
® eigenthümlich gestaltet in Folge der in diesen 'Tiefen 
ar sacen besonderen Verhältnisse, der niederen Temperatur, 
) der Abnahme des Lichtes und des collosalen -» 
In aaträgerweie zeigten viele der vorgefundenen 
Borbenen > Ilende Achnlichkeiten wit alten lüngst ausge- 
Aralilj Ogischen Formen, wie z. B. die interessanten 
Ülrsgeh ya a) und manche Schwämme, besonders die 
"andte z, u & die zierlichen Giesskannenschwämme, deren Ver- 
kail a: eidezeit lebten u. s.£, W 
Cie „ weiter eingehen 
Ka Wenigen Andeutungen ne 
köchg , 8sChriebenen Vortra; 
Unger Neressanten 
Vorführt, _ 


kurz: 


ir können hier in das 
indessen kann man schon aus 
f den reichen Inhalt des höchst 
ges schliessen, der eine Fülle 
biologischer Thatsachen dem erstaunten 


©. H. 














Die naturwissenschaftliche Bedeutung der 
zwecklosen Organe im Thierreich, Vortrag: 
gehalten in ‚der naturforschenden Gesellschaft in 
St. Gallen von Dr. Robert Keller. Benno Schwabe, 
Schweighauser’sche Verlagsbuchhandlung. Basel 
1884, 

Verfasser führt zunächst eine Reihe von Beispielen soge- 
nannter zweckloser Organe auf, als die rudimentären Mittelfuss- 
kuochen des’ Pferdes, die unter der Haut verborgenen Augen 
des Blindmulles (Talpa eoeca) der Blindmans (Spalax typllus) 
des Olm (Proteus anguineus), die Ohrmuskeln und den Wurm- 
fortsatz am Blinddarm des Menschen u. s, f.und zieht nun in ausser- 
ordentlich anziehender, geistvoller und klarer Weise aus den 
gesammelten Thatsachen den Schluss auf die Richtigkeit der 
modernen Entwieklungslehre von Lamark, Darwin und 
Wallace. Die Lektüre dieses höchst interessanten Vortrages 


ist allen Gebildeten dringend zu empfehlen. 0.H. 





Allgemeine Naturkunde, Das Leben der Erde 
und ihrer Geschöpfe. — In 130 Lieferungen oder 
9 Bänden mit über 3000 Textillustrationen, 20 Karten 
und über 120 Aquarelltafeln, r 

Leipzig, 1885. Verlag des bibliographischen 
Institutes. 8 
Das bekannte bibliogr. Institut in Leipzig bringt im en 

schluss an das berühmte Werk „Brehm’s Thierleben“ ein® 5 

gleich lebensfrischer Art gehaltene Darstellung der en 

Naturreiche unter dem Gesammittitel Allgemeine 

kunde auf den Markt. Das mit zahlreichen und sehr gutes - 

bildungen, Tafeln, Aquarelldrucken etc. vorzüglich ausgestat 

Werk zerfällt in 4 Theile: ‚or 
Erdgeschichte, von Dr. Melchior Neumayr, Profes® 

an der Wiener Universität (2 Bände), 
Pflanzenleben, von Professor Dr. Anton Kerner V 


; n 
Marilaun, Direktor des botanischen Gartens in Wie 
(2 Bände), 





Der Mensch, von Dr. Johannes Ranke , Professor an 
der Münchener Universität (2 Bände), 
Völkerkunde, von Prof. Dr. Friedrich Ratzel in München 
(3 Bünde). 


Die eben erschienene 1, Lieferung beginnt mit der Völker- 


kunde von Ratzel, welche nach ihrem äusserst interessanten 


Inhalt in Wort und Bild ein grossartiges die Popularisierung 
der naturhistörischen Wissenschaft in ausserordentlicher Weise 
Üördendes Werk erwarten lässt, welches aber bei allem Bestreben 
Dach Gemeinverständlichkeit in der Darstellung den Boden 
enger Wissenschaftlichkeit nie verlässt. 
| 0. H. 





Lender, die Gase und ihre Bedeutung für den 


"enschlichen Organismus. 


Der erste Theil dj 
Toeı, R N e IE N 
Yu Beharkiıh, RR $ durchaus eigenartigen, mit viel Geist 


Mfhrichen Er °hriebenen Werkes enthält nach einer sehr 
in der chend Ban shen Darstellung eine eingehende Schilder- 
Mit glter Et und physikalischen Eigenschaften der Gase 
Hgg ung u ung auf die allgemeinen kosmischen Verhält- 
Machen. em ausserordentlichen Reichtbum von Litteratur- 

; dasselbe kann daber allen medizinischen Kreisen 


Um ein, 'eh Re 
nicht RL bestens empfohlen werden und wird 
uch zu art: Interesse derselben in hohem Grade in An- 


ag: 
re ER EN 


Vereins-Angelegenheiten. 


Einläufe zur Bibliothek, 

* Leo { 

2 Bo Heft XXL Halle a, 8, 1885. 
Beh organg, Regensburg 1885. 

N Zeiten, ger gemeinnützige Wochenschrift 1885, 


der d R 
ie 1885, ee geologischen Gesellschaft, Berlin 


v Fahrbueh, 
a 
Axxy_ vr KK. geologischen Reichsanstalt, Wien 1885 


Di 








- 


IT 





6. 
ie 


8. 


9. 


10. 


11. 


12, 


13, 
14. 


» 
o 


26, 


27. 





Verhandlungen derselben. 1885. Nr. 1—18. 

Verhandlungen der k. k. zoologisch-botanischen Gesellschaft 
in Wien 1884. XXXIV. — 1885. XXXV. h 
Mittheilungen der k. k. geographischen Gesellschaft in Wien 
1884. XXVII. 

Schriften der physical.-öconom. Gesellschaft in Königsberg 
1884. XXV. 

Jahresbericht des naturwissenschaftl. Vereins zu Magde- 
burg 1882-84. 

Jahresbericht der geographischen Gesellschaft in München 
für 1884, b 
Sitzungsberichte der mathem,-physical. Classe der k. b 
Academie der Wissenschaften zu München 188. { 
Bericht des Offenbacher Vereins für Naturkunde. 182-8! 
Jahresbericht der naturhistorischen Gesellschaft zu Nürn- 
berg im Jahre 1834. 


. Sitzungsberichte der phıysical.-mediein. Soeietät zu Erlangen 


1883—84. 1884— 85. un 
Zeitschrift für Näturwissenschaften, Herausgegeben . R 
naturwissenschaftl. Verein für Sachsen und Thüringen 
Halle a. 8. Sept.—Dec. 84. Jan.—Juni 8, 


4 A. 
. Jahresbericht der naturforsch. Gesellschaft in Emden. Kg 
‚ Jahresbericht des Mannheimer Vereins für Natur) 


für 1883—84. — _ 


. Sitzungsberichte der naturforsch. Gesellschaft zu Leipzie 


1884. 


. Jahresbericht des Vereins für Natarkunde zu Zwick = Se 
- Verhandlungen des naturhistor.-mediein. Vereins zu Hei 


berg IIL, 4, 


ndische 
- Jahresbericht der schlesischen Gesellschaft für vaterländisch 


Cultur für 1884. Breslau, en 
Jahresbericht des Westfälischen Provinzialvereins für V 
schaft und Kunst für 1884, Münster. 


ick 
- Jahresbericht des naturwissenschaft]. Vereins zu Osnabrüe 


für 1883—84. i in 
Archiv des Vereins der Freunde der Naturgeschichte 
Mecklenburg 38. Jahr 1884. Güstrow. der 
Sitzungsberichte der Naturforscher Gesellschaft an 
Universität Dorpat VII ı. 

Schriften derselben Gesellschaft 1. 





®. Archiv für die Naturkunde Liv-, Ehst- und Kurlands. X. ww 
®. Jahresbericht der naturhistorischen Gesellschaftzu Hann o v 
fü 2-83. ' 
A re des naturwissenschaftl. Vereins für Steiermark, 
Graz Jahrg. 1884. 
3. Die ee Europa's von Dr. Ernst Hofmann. 
5-10, Lieferung. Stuttgart. (Geschenk des Hr. eg 
%) Sitzungsberichte und Abhandlungen der naturwissen- 
schaftl, Gesellschaft Isis in Dresden. 1884. II. 
b) Festschrift der naturwissenschaftl. Gesellschaft Isis zur 
Feier ihres 50 jährigen Bestehens. 1885. \ 
3. Sitzungsbericht der physie,-mediein. Gesellschaft in Würz- 
burg 1885, 


“ 8) Allgemeine Naturkunde. Das Leben der Erde und ihrer 
Geschöpfe, I, Lief, Leipzig 1885, 


8, 


b) Dr. Lender. Die Gase und ihre Bedeutung für den 
menschlichen Organismus, I, Theil. Berlin 1885. 
9 0. Schenklin 


8. Die deutsche Käferwelt, IL Lieferung. 
Leipzig 1885. 


4) Dr. R, Keller, Die naturwissenschaftliche Bedeutung 
der 2wecklosen Organe im Thierreich. Basel 1884. 
Dr c, Keller, Das Thierleben in grossen Meerestiefen, 
x. Basel 1883, 
% a) Dr, v. Gümbel, Uebersicht über die geologischen Ver- 
hältnisse des Reg,-Bez, Oberbaiern, München 1885, 
b) Gredler, Zur Conchylienfauna von China. 1.— v1. 
eft, 


I Spin, Brusina, Die Neritodonta Dalmatiens und Sla- 

‚ "Oniens nebst mulacol. Bemerkungen, 

d) Graf AP, Ninni: Eine grössere Anzahl Broschüren und 
Abhandlungen Über die Fauna, besonders die Fische 
Italiens, _ 


& geologische Ungeheuer 
Neralmassen auf organische, 
älten Salinenpraktiker. 
ay (Geschenke der 
an "dlungen des naturhis 


n. nude und Westfalens. 


oder die Ableitung der 
t Grundlage. Von einem 
Klausenburg 1885. 

H. H. Verfasser.) 

torischen Vereins der Preussischen 
XLI. 2. XLIL. 1. Bonn 188485. 


desmuseums von Kärnten, 




















38. Verhandlungen des naturforschenden Vereins in Brünn. 


XXI. 1.2. — 


39. Bericht über das Museum Francisco Carolinum, XLII. 


Linz 1885. 


40. 14. u. 15, Jahresbericht des Vereins für Naturkunde in 


Oesterreich ob der Ens zu Linz. 


41. Lotos. Jahrbuch für Naturwissenschaft. N. F. VI. Prag 


1885. 


42. Zeitschrift des Ferdinandeums für Tirol und Vorarlberg 


XXIX. Innsbruck 1885. 


43. Correspondenzblatt des Naturforscher-Vereins in Rig* 


AXVIN. 


Anzeige. 





Verlag von Friedrich Vieweg & Sohn in Braunschweig: 
(Zu beziehen durch jede Buchhandlung.) 
Soeben erschien: 


Naturwissenschaftliche Rundschau. 


Wöchentliche Berichte über die Fortschritte auf 
dem Gesammtgebiete der Naturwissenschaften. 
Unter Mitwirkung der Herren Professoren Dr. J. Bernstein, 
Dr. A. v. Koenen, Dr. Victor Meyer, Dr. B. Schwalbe und andere 
Gelehrten herausgegeben von 
Friedrich Vieweg & Sohn. 


Preis pro Quartal 2 M. 50 di. Probenummern gratis und frane"- 
Bestellungen nimmt jede Buchhandlung-und Postanstalt entgese"- 














Verantwortlicher Redakteur Dr. Herrich-Schäffer- 
In Commission bei G. J, Manz. 
Druck der F. Nenbaner’schen Buchdruckerei (F. Huber.) 








a a a a de ini a Li 


Correspondenz- Blatt 


naturwissenschaftlichen Vereines 


ın 


Regensburg. 


Nr. 56, 


40. Jahrgang. 


Bibliographische Notizen, 
*pidopteren-Fauna der Regensb; 
‚Und Wörth, (Fortsetzung.) 
lage Pag. 97—400, 


1886. 


— Anton Schmid: Die 
urger Umgegend mit Kelheim 
= Vereins-Angelegenheiten. 








Inhalt, 


Bibliographische Notizen. 


Chrron Flo: 
va der Umgebungen von 
Brüssel, (Forts = 5 


einfaches Verzeichniss mit 


eben (Soc. dei nat aral, 
i End, Mem, 1885) ae { ER 
b 


5 dehrhung & ) Mittheilung über ein Herbarium aus dem 
füdet u ni » welches sich im Staats-Archiv von Modena vor- 
Ünaligen nn Herbarium sind die Pllanzenarten nach dem 
dere] Ei Punkte der Wissenschaft angegeben und jeder 
“rg ; jetzige botanische Namen beigegeben,. — So finden 
dann ur = Potentilla veptans, — Daucho = Peuce- 
an, az l 


uga . 
Sp er, Over Arbor Jude = Oercig säliquastrum, Matriselva 
“ Caprifogjum usf 


Iondoyu YES Gibt im 








Salat genossen werden; Clematis balearica, hier ihre westliche 
Grenze findend u, s. w. (Bull. soe. d’ortie. Firenze. Septb. 8 


“ Hen. Baillon’s „[conographie de la flore Francaise“ erscheint 
in Paris bei O, Doin auf kleinem Carton Blatt, auf einer Seite 
mit dem Bild (in Chromolithographie ausgeführt) der Blume der 
betreffenden Pflanze und auf der andern Seite deren botanische 
Beschreibung. Dieses Werk wird bestehen in 45—50 Serien zu 
je 10 Blatt. (l. ce.) 


Im Versuchs-Garten der k. Gartenban-Gesellschaft in Florenz 
werden womöglich alle in Italien wild vorkommenden Orchideen“ 
_ Arten eultivirt; so hat man bis jetzt: Aceras anthropophord, 
Himantoglossum hircinum, Ophris Bertolonii, aranifera, apt 
fera, Orchis provincialis, tridentata, ustulata, Spiranthes 
autumnalis eultivirt u. a. (Boll. soc. d’ort, Firenze H. 6. 1885). 


Hr. Prof. Caruel gibt (l. e. Hit. Novber. 1885) eineu Ueber“ 
blick der . botanischen Kenntnisse in Italien, erwähnt der ve" 
schiedenen botanischen Arbeiten mit der Bemerkung, dass " 
viel zu machen sei „dass die jetzige Generation wohl schwer“ 
lich eine vollständige Flora Italiens erleben werde, — Brot 
Caruel gibt Andeutungen zur Ausarbeitung einer Flora. — 
Als Einleitung sei zu gebe eine Geschichte der localen 2 
schreibenden Botanik mit bibliographischen Daten, — kurze 008 
nostische Phrasen Citation der Werke, in welchen die betreffende 
Species, wenn schon bekannt, beschrieben ist — Angabe a 
Vulgar Namens, des Vorkommens, der Blüthezeit, und der 
fruchtung , Belaubung und Blatt-Abfall, des geologischen Unter 
grundes u. 8. w. 


Die Herren de Toni und Levi geben (R. Istit. ven. Han 
Venedig. Atti, Heft December 1885) eine deseriptive Uebersich 
der Algen der Lagune von Venedig und des adriatischen Mn 
(Florideae); dann bibliographische Daten und erwähnen “ 
Algensammlung des verst. Zanardini im Museum Correr ! 
Venedig, der Sammlung im botanischen Institute in Padus un 
der von den Autoren herausgegebenen Phycolheca venelt 
Eine Clavis analytica erleichtert das Studium dieser P lanzen, 
deren Vorkommen sich in drei Meeres-Zonen theilen — |: Zone 
vom Meeresniveau bis zu 5 Met. Tiefe; — 2. Zone ae 
5 und 35 Met. und 3. Zone von 35 Met. bis zur Grenze 
Meeres-Vegetation. & 





N . DGEaR 








Hr. Dr, Bizzozero beschreibt (l. e. Atti 1885. p. 808. 
2 Tat) einige nene Pilze atıs Venetien, so u.a. Zestudina terre" 
#ris auf fanlenden Taxus-Blättern, Helotium (Petastea) inde- 
Pressum aut dürren Zweigen und Blättern von Tnuja orientalis, 
welche Art sich von Hel. epiphyltum durch Form und Farbe 
ierscheidet, — Daerymicelia fertilissima n. g. n. sp. auf faulem 
Holze von Robinia (2), u. m. a. 

Prof Saccardo und Berlese geben in ihren „Miscellanea 
Srelogien® (1, cp. U, 4 Taf.) Aufzählung einiger von 
seorteehini in Australien gesammelten Pilze, unter welchen 
"ortechinia Sace, (Trichosphaeria Sacc., Sphaeria Mont.), 
"anthostroma Sacc, et Berl. n. 8. n. sp., — Gibellia Sace. n. g. 
(rischen Botryosphaerin und Cryptosporella) dothideoides 
dire, et Berl, gänzlich verschieden von Augnisiella Tamaricis 
ad, Iicis, ‘welche zu Botryosphaeria am nächsten stehen; 


ferners folgen Listen von Pilzen aus Tahiti, Frankreich, Italien, 
England ete, 


Vor Städtischen Museum 


ER M 
*ematische Verzeichnisg der 


in Rovereto wurde (1885) das 
Taler N ; von Dr. Rug. Cobelli in der 
Pe Ogarina (Tirol) aufgefundenen Pilze (Hymeno-, Disco, — 
h Tomiceten und Tuberaceen) veröffentlicht. — Verf, bemerkt 
»Michelia® von Prof. Saccardo 
eichnisse einige Berichtigungen vor- 
» 80. u. a, sei Hygrophorus virgineus Fr. — 
erellus cornucopioides L. sei 
„ Meuria humosa kr. — sei 4. paly- 


Sace. identisch mit 
und Discomiceten 
Paraphysen ete, beigegeben. 
ede np ; ee ist das 2, Heft seiner „‚Flore erypto- 
den Schlusg A Agique® (Brüssel 1885) erschienen, Dieses enthält 
Someneap, x rocarpen und die Pleurocarpen, — In der 
Be " hat Verf, einige bis jetzt in Belgien übliche Be- 

Proritg 5 so anstatt Yebera wurde Pohlia, wegen 
Rn IR a Benommen; Aulacomnium  palustre wurde, 
rchieggnen cht, Gymnocytes Palustris Fr, benannt; die 
Mynepggp "ten von Rhynchostegium wurden, 
% Nor, is iosum Sch., welches ein Raphidostig 
ten Yon die Gattung Eurhynchium ver 


Nchostegium und Plagiothecium ; 


ausgenommen 
vum demissum 
einigt; andere 
n die Gattung 
5* 








































Isonterigium u. s. f. — Es ist in diesem Hefte eine Bryologische 
Literatur beigegeben. so wie auch eine Tabelle, mit der Etymo- 
> logie aller Guttnngsnamen. 

Ueber aie Entstehung der Chlorophylikörner bemerkt Dr. 
Mikosel (k. Ak. d. Wiss. Wien. Anz. N. 17. 1885) dass diese 
in den Cotylen von Helianthus annuus, in den jüngsten Meri- 
stemen der Blattanlagen von A/lium cepa, Elodea canadensis, 
Zea Mais durch Differenzirung des Zellplasma entstehen, — dass 
diese Differenzirung auf einer Verdichtung der Gerüstsubstans 
des Zellplasma beruht, — dass die verdichteten Partien ergrünen 
und zwischen diesen zarte Fäden zurückbleiben ete. 


In dem vom Herrn Prof. Dr. Kanitz in ungarischer Sprache 
in Klausenburg (Siebenbürgen) herausgegebenen „Botanischen 
Jahrbuche“ (18%4) finden wir u. a. (p. 20) von Dr Borbas u» 
Beschreibung des Ceratophyllum Haynaldianum aus Mehadiß, 
welches-dem (. submersum am nächsten steht; — p- 102 gibt 
Dr. Scharschmidt kritische Bemerkungen über Galanthus 
A nivalis, Echinopsts Ozygena und über die Sphaerokrystalle I 
E, den Euphorbiaceen; — Hr. Dr. Simkovies gibt (p. 19) die 
= characteristischen Merkmale der Asperula striclissima Schur. 
e Aufzählung 
) auch 
‚dinals 
t etc. 


und Asp. rubioides Schur., so wie auch kritisch 
der Gallium-Arten in Siebenbürgen. — Wir finden (p- 2 
eine Uebersicht des grossartigen Herbariums Sr. Em. des Car 
Haynald, welches die Floren von allen Welttheilen enthäl 


Jedem Botaniker sind die Schwierigkeiten bekannt, um er 
Orchideen für das Herbarium herzurichten — Nun finden WF 
eine von Rondeau in dem Bulletino der Gartenbau-Gesellschelt 
in Florenz (Aprilheft 1885) angegebene Methode, um die Orchideen 

. mit ihren natürlichen Farben in das Herbar einlegen zu können 
Sehr feiner Sand wird sehr rein gewaschen, gut getrockneh 
davon in eine Schachtel eine einige Centimeter hohe Schicht einge 
legt, auf diese die Orchideen-Blüthen horizontel einges'® 

und diese mit Sand bedeckt; darauf kommt die Schachtel j® 
einen Ofen, und wird darin so lange gelassen, bis alles voll 
kommen: trocken; — dann kommen die Pllanzen aus dem Be 
und werden in den Keller gelegt, wo sie einige Fenchtigke' 
anziehen, und nach wenigen Stunden kann man sie in Flle 
papier einlegen, pressen — und man wird sehr schöne Exemplare 
für das Herbar erlangen. : 















Ir. Kronfeld — „über einige Verbreitungsmittel der 
Compositen“ — Es wird erwiesen (k. Ak. d. Wiss. Wien. Anz. 
\.6.185), dass die Haarkrone durch den Ban ihrer Siabien 
dt Vertragung des Früchtchens durch die Pelzthiere befördert; 
eläutert wird die Abgliederung des Pappenringes von der 
Achaene bei den Cynareen. 


Prof. Arcangeli bemerkt (Nat. Ges. Pisa Proc. März 1885), 
(as die in den trichterförmigen Höhlungen an den Blattscheiden 
des Dipsacus Fullonum vorändliche Flüssigkeit nicht Folge irgend 
tier Seeretion sei, sondern dass sich das Regenwasser in denselben 
"gesammelt habe; da man in geschützten Orten nie eine Spur 
"n Flüssigkeit finden wird. — In Bezug auf die Drüsenhaare, 
Welche sich an den Blättern des Dipsacus fullonum voränden, 
Äi aber auch an anderen Pflanzentheilen und Arten (Scabiosa, 
eisa, Vırmica, Valeriana u. a.) vorkommen, bemerkt Prof. 

"angeli, dass diese dazu dienen, um die auf denselben liegen- 


ee Than. und Regentropfen zu absorbiren und nicht das in den 
"eagten Höhlunge 


n vorfindliche Wasser. — 

iacher beobachtet seit 4 Jahren die pheno- 
Ingen von 1880--1883 zu Cavazucherina (Prov, 
servat. Monealiere. Boll. N. 4, 
Perehieg ehmlichen perennen Pflanzen ihre Phasen zu 
f n und dass sich selbe nicht 
n, da diess von der Temperatur 


genmenge während der Vegetation abhängt. — Die 
8eten Phasen finden statt 


2wischen 5 und 200 _ Keimun, 
"30 59 Bilikhe 
Ku und Samen-Reife, 


Ne Plan, ERS “ 
&er K; u kann Sieh unter entwickeln, obschon der ‘Same 
’— 


“8 wicht, 


8 und Belaubung 


“ E " widerstehen kann und alle Pflanzen bei 
"hr; N !iber 1000 absterben. Das Laub fällt ab ge- 
“fa, " Schluss der Jahreszeit 


oder nach der Obstreife, 

{ Een bei Amygdalus versica am 20, August bei 
“ar (y Derah bei Ribes grossularia 
a etalieg ® am 4. October, bei einer Mitteltemperatur 
“Da &° darauf eing Ljgte von 10 Pflanzen mit Angabe 


met laubung, der Blüthe, der Obstreife, des Laub- 
orologischen Beobachtungen. 











Die Vegetation der Pflanzen wird, wie allgemein bekannt, 
eingetheilt in 1, 2jährige und in perenne. Nun spricht Prof, Aloi 
in dem „Naturalista sieiliano“ (Palermo N. 9) die Ansicht aus, 
dass diese Eintheilung nicht genau und auch nieht wissenschaft. 
lich sei, man müsse die ein- und zweijährigen Pilanzen in 
Pl. monocarpophorieae (‚monos* ein und „Karpophoria* Be- 
fruchtung) und die perennen in po/ycarpophorieae eintheilen, 
da viele Pflanzen in warmen Ländern zu den perennen, in kalten 
und temperirten Ländern hingegen zu den 1 oder 2jihrigen 
Pflanzen gestellt werden, so z. B. Aicinus lebt in nördlichen 
Ländern nur ein Jahr, in seinem Vaterlande (Africa) jedoch und 
auch in Sieilien wird er baumartig und bringt durch mehrere 
Jahre vor seinem Absterben Früchte; Capsicum annuum nach 
Aloi' soll heissen 0, perenne, weil diese Pflanze ebenfalls mehrere 
Jahre lebt und Früchte trägt, so Solamım Iycopersicon, SW 
nigrum, so Nicotiana, Mandragora u. m. a. Diese alle seien zu 
den polycarpophorieae au zählen. 

Hr. Dr, Treub, Director des botanischen Gartens in Baitsen- 
zorg, sendet an die Botaniker Europa’s die Einladung zu en 
Besuche der Insel Java, 'um insbesonders die Anatomie und Phy- 
siologie der tropischen Pflanzen zu studieren. Dr. Treub hat 
zu diesem Behufe ein eigenes Laboratorium mit allen nöthig®® 
Behelfen eingerichtet, welche den Studirenden zur Verfügen® 
stehen. — Die geeignetste Zeit einer Reise ist von October D* 
April; die monatliche Verpflegung im Gasthaus mit Inbegriff kg 
Excursionen wiirde sich auf circa 200 fl. belanfen. — = 
botanische Garten in Buitzenzorg umfasst ce, 45 Hectar., a 
über 9000 Arten Pflanzen; — der zweite botanische Garten find 
sich am Vulcan Gedeh in einer Höhe von 1500 M., und der land 
wirthschaftliche Garten findet sich in der Nähe der Hauptstadt. — 
Das botanische Museum, die Bibliothek, Zeichen- und Photo 
graphensäle sind mit allem Nöthigen reichlich versehen. ( 
so. d’ortie. Firenze Maggio -1885). 

Graf Abbe Castracane hat in der Sitzung der Acad. 
pontif. dei n. Lincei in Rom am 16. Deber v. J. zwei Kchiniden 
vorgezeigt, welche bei. Gelegenheit der Challenger’s Expediti® 
in einer Tiefe von 2438 M. gefischt wurden, deren Magen ausset" 
Ordentliche Mengen von theils wohlerhaltenen Diatomeen enthiel 
die ohne Zweifel besagten Echiniden zur Nahrung gedient haben 
dürften. Diese also müssen in besagter Tiefe leben, da das Herab- 





ES EN RE OR 


“a 





finken der Kieselpanzer von der Oberfläche des Miaces ar cr 
sehmbar, Auch in dem Magen von bei Porto, d’Anzio, en 
Ferrajo, in Dalmatien aus einer Tiefe von 2612 bis 4840 gefise ıten 
Nolothurien fand Castracane ansehnliche Mengen von Dia- 
\omeen, namentlich Synedra Thaliassiotriz Cleve, und bemerkt 
hiebei dass er im Magen der Holothurien ebenfalls Sand und 
Fragmente yon Steinchen fand, die diese Thiere als Ballast auf- 
"hmen, um von den Wellen nicht hin und her geworfen zu 
werden, — Da Diatomeen in solchen Tiefen leben, so muss also 
bedingt auch Licht bis in-dieselbe dringen, und Graf Castra- 
*ane gibt erlänternde Daten über diese Erscheinung. (Accad. 
’ntil. d. n. L. Mem. I. Rom 1885), 

Prof, Bar, y, Ettingshausen übergab der k. Akad. d. 
Nie Wien (Anzeig. H.1 de 1885) den 2. Theil und Schluss 
Keiner „fossilen Flora von Sagor.“ Die Flora des Liegenden 
(ieer Kohle gehört dem letzten Abschnitte der Eocaenzeit und 
Üi Flora des Hangenden dem ersten Abschnitte der Miocaenzeit; 
"dieser Flora findet sich die Vermischung der Florenelemente 


benso Wie in den anderen Tertiärfloren; — selbe umfasst 172 
llıngen mit 387. Arten, 


Opulus _. P. 
Hr, 


eiller haben in der Sitzung 
Akademie der Wissenschaften 
sie die Moose aus der Kohlen- 
den ee on Ommentry besprechen, Diese Pilänzchen haben 
einfachen oder geästeten 
» mill. breiten Blättehen. _ Von Fruetifi- 
© Spur, uın eine genaue Olassifi- 
vorläufig gaben die Autoren 
EG von Huscites Dolyivichaceus, da selbeg 
Üehören du der durocarpz als jener der Pleurocarpi zu- 
t. Prof “ev. scjentif, Paris, 7. Mürz, 1885), 
 Fantanelli besprac 


Mit Kl 
Re 5 17 


h in der Märzsitzung (1885) 











der Naturf. Ges. in Pisa die in der Braunkohle von Spoleto vor 
kommenden Wirbelthiere (Wastodun arvernensis und Borsoni 
und Tapirus arvernensis), so wie auch die im besagten Kohlen- 
becken aufgefundenen Süsswassermuseheln und die aus dem 
weisslichen zerreiblichen Kalkstein entnommenen und von Gral 
Castracane bestimmten Diatomeen, worunter eine neue Art — 
Cyelotella Pantanelli‘), der Cyct. comta var. radiosa nahe 
stehend, dann MHelosira arenaria, Navicula ovalis u. & — 
Hr. Pantanelli bespricht ferners das Vorkommen von Radio- 
tarien im Kieselschiefer von Monte Catini in Val di Ceeina, und 
beschreibt eine einfache Methode, um mieroscopische Praeparale 
von Diatomeen, Radiolarien u. a. anzufertigen. 

Hr. Schlosser bemerkt in seinen „Notizen über die Säuge- 
thierfauna von Göriach ete.““ (Geol, R. A. Wien Verh. Nr. 8. 18%) 
dass die von Hoernes und Toula in so kurzer Zeit und in 0 
grosser Menge aufgestellten neuen Formen von Säugethierresten 
besagter Localität unhaltbar seien. So seien u. a. Dicroceros 1 
Palaeomeryz so nahe verwundt, dass diese zwei Gattungen #0 
sammen gestellt wurden, — dass Dicroceros fallaz n. f. vn Die 
elegans nur durch die Dieke der Zähne und die Länge der zaln- 
reihe sich, unterscheiden, dass Amphycion sp. afl. intermedius 
wahrscheinlich mit 4. majo zu vereinigen; -— dass Felis Turnat 
ensis identisch mit F. media von Sansan u. 8. w. 

Hr. Dr. Portis beschreibt (R. Ist. di se. Venezia 1885 Nom 
p. 361. 2 7) einige Vogelreste, so u, a. Palaeogrus princeps Se 
Monte Zullo im Venetianischen (von Bar. v. Zigno TaeRe, 
als Ornitocnemis robustus benannt), Grus turfa aus dem PER 

bei Perschiera, Oenornis graculoides aus dem Miocen von ce { 
in Piemont. n us) 
Hr. Prof. Omboni gibt Nachricht (Atti 1885. p. 767. 2 TO 
über einige Vogelfedern von Monte Bolea und zwar eines Je F 
olithes Faujasii Zigno und eines Orn. tennipennis Dig. W 


































') In Bezug auf Namen von Personen zur Bestimmung € \ 
Species wollen wir hier erwähnen, dass Prof. Rabaut 1 | 
del Nat. Siena Maiheft 1835) gegen solche Benennungen HE 
ausspricht, denn aus einem solchen Namen sei es nicht möglie 

die Form, die Bigenschaft u. s. w. der betreffenden Pflanze ar 

des Thieres zu entnehmen, hiezu sei nur die Etymologie % 
Namens ein wichtiger Behelf, 





ewähnt hiebei noch andere Loealitäten, in welchen derlei übe 
efunden (Aix, Oeningen, Sinigaglia), so wie der Autoren, die 
“rüber berichtet haben, R 
Hr. Purschke übergab der kais. Akad. d. Wiss, Wien 
Au. 6. Hft.s4 de 1885) eine Abhandlung, in welcher Fe 
„ne in Tegel'von Hernals bei Wien anfgefundene Schildkröte — 
Clemmys sarmalıca n. sp. — beschreibt. 
Verwandtschaft mit der rı 
beser bekannte Vertreter 
Hr. Prof, Toula bes 
8) von ihın mit sei 


Diese hat grosse 
ecenten C/. caspica; sie ist die erste 
in der Emyden in Wien. 
Pricht in einer (1. «. Anzeig. N. 11 de 
nen Assistenten Herrn Kail verfassten 
handlung einen Krokodilschfdel aus dem Tertiüren von 
Fgenbarg (N-Oest) — Dieser Schädel gehört einer der leben- 
den Gattung Tomistoma verwandten neuen Zwischenform an, 
Wichen Gapzalis und Crocoditus, und wird als Crocodlilus 
(rin tosnenus) Eogenburgensis n. sp. benannt 
en Blättern oftmals besprochenen Werke: 
er ohle ete. von Prof, Fritsch ist nun das 
draek n 2. Bandes (Prag 1885) mit zahlreichen im Text abge- 
> Abbildungen und wit 12 Taf, erschienen. In diesem 
Stegocephalen behandelt, deren Zähne ent- 
inthischer Form sind, Von 
erial vor, entweder es sind 
@ ohne Schädel, oder nur 


A “gt ein un 
"Schädel 


& i nd, und 
EN Wichtigkeit der von Cope aufgestellten 
x die e Omi und Embolomeri wenig Gewicht je t 
irben, . gebauten Wirbel verschiedenen Theilen der 
Une elben p ieres 
den angehören können In diesem 
a Deschreibung fol; 



































wöhnlicher Eidechsen sind, mit verengter Schnauze, mit Zähnen 
“an der Basis stark befurcht, einfach unregelmässig gefaltet etc, R 
Aus der Familie des Diplovertebrideen, deren Wirbel aus ul 
Segmenten bestehen, deren vorderes den oberen Bogen und die 
Rippen trägt, und das andere dem Wirbelkörper entspricht; — 
Fam. der Melosaurideen, mit mittelgrossen ungleich eylindrischen 
Zähnen, einfach oder unregelmässig gefaltet u. s. w. h 
Hr. Prof, Laube beschreibt (k. Ak. d. Wiss. Wien. Anzeig. 
N. 9. 1885) eine im Grobkalke bei Prag aufgefundene Fischart — 
Protelops Geinitzi n. sp. — welche mit der lebenden Gattung 
Elops und mit der Gattung Z/opopsis aus der Kreide verwandt 
ist. — Auch ein sehr wohl erhaltenes Exemplar von Osimeroides 
Lewesiensis Maut. wird beschrieben, wodurch es ermöglicht ist, 
diesen Fisch sicher feststellen zu können. en 
Baron Zigno beschreibt (Soe. ital. di se. Nat. Milano 188% 
"2 Taf) zwei neue fossile Fische aus der Verwandtschaft En 
lebenden Batisten; die eine Art — Protobalistum Kan 
ist als Typus der Gattung Protobalistum Mass., von Ir 
Postale, zu betrachten, die andere kleinere Art, Proi, An 
von Monte Bolea. — Baron Zigno beschreibt (R. Istit En 
Venezia 1885, I Taf.) dann auch einen fossilen Myliobalts ‚on 
der Sammlung des Grafen Gazola als Hyliobates Gazolal er 
Monte Bolea und äuch einige Reste von Schmiensaliah el 
sich anf zwei neue Arten — Hyl. Clavonis und M. leplacan 
beziehen, 

Hr. Prof, Bassani gibt (Soc. ital. di se. nat. Milan. = 
einige Andentungen über die wahrscheinliche Existenz ich 
Gattung Carcharodon im tithonischen Meere; diese ergibt © 11 
aus einigen Zähnen, die bei Rovereto und Trient 
wurden. Von diesen gehören einige dem Zepidotus Br 
Wagn. und dem Lep. palliatus Ag. zu, andere dem een 
tongidens Ag., ein weiterer dem Odontaspis gracilis und au 2 
wahrscheinlich (da die Zähne nieht gänzlich perfect sind) 7a, 
Carcharodon, Ausser obbenannten Fischarten finden sich Er 
in den Umgebungen von Trient und Rovereto: Sphenodus ni 
pressus Zitt., Strophodus tridentinus Zitt. — Prof. Ann 
beschreibt ferners einige Fischreste aus dem Ovlithe der En 
Verona, weiche zu den £lasmobrunchien und zu den Ganoi d- 
»2ugehören und zwar zu den Lamniden; Pycnodonten, er 
eiontiden und. Lepidostiden. In diesem Oolithe finden S 











.n- 
‚@ngehören und zwar zu den Lamniden; Pyenodonten, Cestr‘ 


wöhnlicher Eidechsen sind, mit verengter Schnauze, mit Zähnen 
‘an der Basis stark befurcht, einfach unregelmässig gefaltet ete, 7 
Aus der Familie des Diplovertebrideen, deren Wirbel aus zwei 
Segmenten bestehen, deren vorderes den oberen Bogen und die 
Rippen trägt, und das andere dem Wirbelkörper entspricht; — 
Fam. der Melosaurideen, mit mittelgrossen ungleich eylindrischen 
Zähnen, einfach oder unregelmässig gefaltet u. s. w. ’ 

Hr. Prof, Laube beschreibt (k. Ak. d. Wiss. Wien. Anzeig. 
N. 9. 1885) eine im Grobkalke bei Prag aufgefundene Fischart — 
Protelops Geinitzi n. sp. — welche mit der lebenden Gattung 
Elops und mit der Gattung Elopopsis aus der Kreide verwandt 
ist. — Auch ein schr wohl erhaltenes Exemplar von Osineroiles 
Lewesiensis Maut. wird beschrieben, wodurch es ermöglicht ist, 
diesen Fisch sicher feststellen zu können. 

Baron Zigno beschreibt (Soc, ital. di sc. Nat. Milano 188% 


2 Taf.) zwei neue fossile Fische ans der Verwandtschaft der 


lebenden Batisten; die eine Art — Protobalistum. imperiolt, 
ist als Typus der Gattung Protobalistum Mass., von 2 
Postale, zu betrachten, die andere kleinere Art, Prol. gan 
von Monte Bolea. — Baron Zigno beschreibt (R. Istit, e" a 
Venezia 1885, 1 Taf.) dann auch einen fossilen Myliobales Ye 
der Sammlung des Grafen Gazola als Hyliobates Gazolai * 
Monte Bolea und äuch einige Reste von Schwanzstachelß, 
sich anf zwei neue Arten — Hyl. Clavonis und M. leptacanlı 
beziehen, 

Hr. Prof, Bassani gibt (Soc. ital, di sc. nat. Milan. ar 
einige Andentungen über die wahrscheinliche Existenz ie 
Gattung Carcharodon im tithonischen Meere; diese ergibt 3 
aus einigen Zähnen, die bei Rovereto und Trient er 
wurden. Von diesen gehören einige dem Lepidotus EEE 
Wagn. und dem Zep. palliutus Ag. zu, andere dem ee ir 
Tongidens Ag., ein weiterer dem Odontaspis gracilis und au $ 
wahrscheinlich (da die Zähne nicht gänzlich perfect sind) eine 
Carcharodon. Ausser obbenannten Fischarten finden sich Do 
in den Umgebungen von Trient und Rovereto: Sphenodus e 
pressus Zitt., Strophodus tridentinus Zitt. — Prof. Be 
beschreibt ferners einige Fischreste aus dem Ovlithe der ER 
Verona, weiche zu den Elasmobrunchien und au den Ganoid® 


©iontiden und Lepidostiden. Io diesem Oolithe finden Si 
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si paleontologiee* ete. über die rumänischen Paludinenschichten 
u. 5: w. In Bezug auf Cobalcesen’s Methode die Arten un 
Formen zu unterscheiden, bemerkt Prof, Brusina: „Der Oman 
Naturforscher dürfte nicht individuelle Abänderungen mit wirk- 
lichen Formen, Unterarten, Arten ete. verwechseln“ — nes a 
jede unnatürliche Zersplitterung der Formen vermieden werden‘ Ei 
ferners: „es sei die Identifieirung der fossilen Formen einer 
Region oder einer Formation mit fossilen Formen eines nn 
Landes, oder einer anderen Formation vorsichtig aufzunehmen. 
Dann finden sich weitere Bemerkungen und Berichtigungen in 
Bezug auf einige von Cobaleeseu’s neu aufgestellte Arten, 80 
unter den vielen, dass Vivipara ambiyua Cob. non Neum., nicht 


x N 7 i 
"mit ambigua Neum. übereinstimme, sondern mit Ve. Woodward 


fitsni 
Brüs. aus Slavonien, — dass Byrhinia Helene, Neumayrt, 7 
und conica Cob. eine und dieselbe Art und mit 7ylopo 


: ia 
(Bithynia) Part Neum. zu identifieiren geiz, — Fr 
Becenensis Cob.. von Prososthenia (Hgdrobia) sepulehr 
Partsch. nieht verschieden siusfuwef 


Abb& Mazzolli und Prof, Pantanelli geben ‚(608 5 
Nat. Modena Mem. 1885) eine Monographie der fossilen Fau x 
von Montese, welche die Echinodermen, andere Fossilien, rent 
ische und Palaeontologische Bemerkungen umfassen wird. en 
den Echinodermen, deren einige auf 2 Taf. abgebildet, fin it 
wir Spalangus arcuatus Mazz., welcher viele Aehnlichkeit 5 
Sp. austriacus Laube, Pericosmus malatinus Mazz. dem Per, 
Edwarsi Ag. nahe u, s. f. 


Marq. Gregorio gibt (Nat. sieil. Palermo 1885) BT 
Aufzählung einiger Tithon (Sternberger Schichten) a 
ans dem „Biancone* von Rovere de Velo (Verona), unter ne 
wir als nene Species finden: Belemnites esbus, dem 2. en 
Opp. nahe stehend, Ammanites Roverevelensis, welcher 36 
Typus des Im. scruposus Opp. zuzuzählen, Lima zelca, we 
viele Aehnlichkeit mit Z, Ferri Brehm hat u. a. 


Hr. Prof. Gemellaro beschreibt (Soc, di se. econ. Se 
Palermo 1885. 2 Taf.) einige Harpoceratiden der oberen en 
von Taormina, welehe fast alle als neue Arten erkannt ar 
da ist u.a. Harpoceras (Dumortieria) Haugi, Hildoceras : en 
2ORH u. m. a. und erwähnt ferners, dass jene Arten (Py90 = 
dsPasiae Men., Phylloceras Partschi Stur., Belemnites Meneghin 








5 i 8 
%. sp, welche bei Fontenelle vorkommen, den unteren Theilen de 

ü ören. r 
en Meneghini beschreibt (Soc. di 1 zug je 
185. 3 T.) einige Ammoniten aus den ae et 12 
der Sammlung des Pfarrers Don Mektssn] in A ie Koh 
Arceria (Aneona), über deren Localität Prof. Canav 6 Dr 
Andeutungen gibt. Dem Ober-Lias (mit Aeyoceras ay: : 3 
Hildoceras (Lillia) dilatum n. sp., Aild. (Lil. cirratum n. 2 
folgt die Fauna des Hypoceras Murchisonae (Hammalncer as 
faltaz, Sphaeroceras polyscides, Stephanoceras Zableunum) 
nd jene der Posidonomya alpina Schichten, darauf folgt die 
Fauna des Titon (vorherrschend Aspidoceras Moriconi n. sp., 
ind einige Formen von Simoceras) mit Arten, welche aus- 
schliesslich dem Ober-Titon (hiezu Lytoceras municipale, Sphero- 
ceras Groteanus) zugehören. 

Hr. Nicolis und Parona geben (Soc. geol. ital, Roma 
1885. 4 T.) Erläuterun 
tologie des Ober-Jura 
der Fossilien 
Schich 


noch mehr aber 
nie. arpathica aus dem Unter-Titon. Im Verzeichnisse der 


ssilien ans dem Unter- und Ober-Titon finden wir u; a. Fisch- 
"este yon Lepidotus Mmazimus, palliatıs, Strophodus tenuis, 
"elche noch nieht ubalpinen Titon aufgefunden wurden; 


"ter den Belemnite, der Fund von Atractites Nicolisi be- 
Werkensy, 


im s 
n ist 
erth u. s. w, 


!. Dr. Terrigi gibt (R. Com, geolog. Roma 1885) ein Ver. 


F a Foraminiferen, in Fragmenten von in eruptiven Ge- 
von (Peperin) eingeschlossenen , aschgrauen, hartem oder 
"erreiblichen Mergel; 


5 vorherrschend sind die 67o 


bigerinen mit 
Arten ‚dann Rotalinen, 


Tr Pelagischen Dentalinen, Lageneen 
"Na. 


Diroloculinen » Nodo- 
characteristisch als 


> Opigerinen, 





in 


AUT 


Aigen 


,r 


litorale Arten, Globigerinen, Pulverulinen sind nicht pelagische 
Arten, finden sich aber in mässiger Tiefe. 


Hr. Dr. Uhlig erwähnt (k. k. geol. Rehs. Anst. Wien Ver, 
3. 1885) in seiner Microfauna aus den westgalizischen Karpathen 
einige Foraminiferen von besonderem Interesse, wie Carpenteria 
und Aupertia, welche noch nicht anfgefunden wurden und von 
denen anch in der Jetztwelt nur wenige Arten bekannt sind. — 
Rupertia dürlte in der Gattungsdiagnose wesentliche Aender- 
ungen erfahren. Bine besondere Form ist auch Truncatulina 
grosserugosa, deren Scheidewinde dieselbe Beschaffenheit zeigt 
wie. bei 7rune. Dulemplei von Franzinas und Andräe 
nachgewiesen, 


Hr, Fornasini gibt (Geolog. Ges. Rom. 188) eine Anl- 
zählung der von Bassi im verflossenen Jahrhundert in seiner 
Tabula oryctographica bezeichneten Foraminiferen, mit Angabe 
der nach dem jetzigen Stande der Wissenschaft eingeführten 
Benennung. Diese Foraminiferen waren im Pliocen bei Rio 
Landa (Bologna) gesammelt. Wir finden u. a. Zubuli marini 
Bassi = Jlifiolina Ferussaci, Porcellana toracica B. = Ml- 
lina seminulum, Conchula minima B. = Miltolina seminult 
und 3iloculina eingens, Cornu Amonts minimum B. = Kotalind 
Beccari, Nummularia minima B. = dmphistegina Hauerind 
u, 8. w. 


Hr. Baron Fonllon beschreibt (k. k. G. R. A. Wien. Verh 
5. 1885) einen rosenrothen Calcit aus Deutsch Altenburg, dessen 
Farbe von organischer Substanz herrührt, denn beim Erbitzen 
schwindet sie allsogleich und die Calcitstücke werden schwarz} ” 
und dann Calcyt-Krystalle auf Kohlenstücke ans dem Münzen“ 
berger Bergbaue bei Leoben. 


Herr Dr. Busatti gibt in den Schriften der Naturforschen". 
den Gesellschaft in Pisa (1885) eine Notiz über die Glaucopha® 
Schiefer Corsiea’s; ausser diesem Mineral enthalten die Schiefer 
auch Paragonit, Turmalin, Calcit u.a. Der Glaucophan, welche" 
selten vorkommt, zeigt sich in schönen Lavendelblauen Kıy“ 
stallen; — der Turmalin in kleinen Krystallen ete- — D" 
Bugatti beschreibt (1. c.) auch einige Mineralien aus Toscan® 
so u. a. Zaritin von Caprillone bei Montecatini, in schöne" 
' grossen Krystallen purcellanweis am Rande und gegen die Mitte 
#0 in eine röthlich-gelbe oder lichtgelbe Farbe übergebend; — 
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OMorit aus den Apnaner Alpen, von Prof. ann 2% 
/userlichen characteristischen Merkmalen wegen als Rai 
ind insbesonders als dessen Varietät Aprosiderit bestimmt u, 8. w. 


In der Londoner geologischen Gesellschaft (Quart. DER? 
15) hatte Hr, Bonney einen Vortrag gehalten über die 
\omenelatur der Eruptiv Gesteine und hiebei vorgeschlagen : 
Kaen Gesteinen welche aus Labradorit und Diallage bestehen 
den Namen Gabbro zu geben. — Nun protestirt Hr. Lotti 
gegen diese Namen Veränderung und bemerkt (R. Com. geolog. 
Roma 1885, Bull. P- 255) dass die italienischen Geologen diese 
Erptiv-Gesteine: Eufotid oder Granitone benennen, und dass 
üsser Name Eufolid beizubehalten und der Name Labradorit 
 Sauggurit umzuändern wäre; — und dass dieselben dieses 
Öestein als Gabbro in dem von Boney u. A, ausgesprochenen 
Sinne nicht anerkennen werden, — Gabbro sei ein italienisches 
Wort und unter diesem 

Hr, Prof, T 
Nissenschaften i 


‚ als dessen Fallzeit 
Die Masse ist steinartig; die Rinde 
8 Innere kleinkörnig, schwar 
hsichtigen , dem Olivin 
in bildet eine 


h glasglänzend ; da; 
alt gelben dure 
"ser Meteorgte 
ükrite, 


zbraun, 
ähnlichen Körnchen, 
neue Abtheilung in der Nähe der 


russ. phys. chem. 
dargestellt, dass in den Meteoriten das Gallium, 

dürfte, und auch ein neues chemisches 
Exasilicium benannt. — In den Mem. 


5 - ital. Roma. Maggio 1885) kommt 
" wieder auf diesen Gegenstand :und giebt eine Tabelle 
den Meteoriten aufgefundenen Elemente, so wie jener 

Ch gefunden werden dürften. 
Hr. p, 


di se. nat, Milano Atti 
12. September 1884 in der Lom- 
; es scheint dass das Centrum in 
, da von da aus die sismischen 
nach und nach verminderten. Mercalli 
Sismometer von Cavalleri mit 10 Pendeln 
"ge, — von 52 mm. bis 1.20 met. 








Die Herren Prof. Taramelli und Merealli wurden von 
der kön. „Accademia Lycorum“ nach Spanien gesendet, um in 
den vom Erdbeben betroffenen Orten Studien vorzunehmen. — Nun 
geben die erwähnten Herren in den Rendiconti (Juni 1885) besagter 
Akademie einen vorläufigen kurzen Bericht, in welchem sie 
die Ursache des Erdbebens mit gewissen geologischen Verhältnissen 
in Verbindung bringen (Diseordanz des mesozoischen Terrains mit 
dem paleozoischen und azoischen bei Zaffaraya, Differenz der plio- 
eenen Küsten an den zwei Gehängen der Sierra Tyeda und der 
Sierra Almejera) — der grosse Spalt der eocenischen Series im 
Guaedalhore Thale, die Thermalquellen nicht weit entfernt von 
der trächytischen Region u. s. w., ferners geben sie eine Ueber- 
sicht der sismischen Erscheinungen und ihre Folgen u. m. & 

Hr. Graf. Gazzadine bespricht (R. Accad. dei Lineei. Roma 
1885. 2 Di.) die in den praeromanischen Grabstellen zahlreich 
vorkommenden Siele („Steles“) und beschreibt zwei der erst 
in letzterer Zeit anfgefundenen. Das eine Stück von 2,50 N 
Höhe enthält u. a. Figuren: Einen mit zwei Pferden bespannten 
Wagen, auf welchem die personifieirte Seele und der gute Genlus 
stehen, welch letzterer zurückblickt auf die Vergangenheit des 
Todten; vor dem Wagen schreitet der geflügelte nackte Nerkur 
mit einer Schlange zwischen den Füssen als Symbol des Guten; 
dann ein berittener Krieger im Kampfe mit einem Fussknecht 
u. s. w. — Das zweite Stück ist auf beiden Seiten mit 8 
cent. grossen Figuren versehen ; — wir erblieken u. a. einen Baur 
mit Mantel bedeckt, welcher dem geflügelten Genius folgt, eIN® 
Frau mit langem Kleide, welche auf einen Faun zurückblickt, 
welcher Arme und Hände gegen sie ausstreckt und einen-Fi* 
erhebt, — dann einen nackten bärtigen Mann, welcher einen 
Fuss gegen den ihm nachschreitenden nackten Faun erhebt, (be 
merkenswerth, dass die Hände beider Individuen lang und füeher“ 
förmig sind, wie man deren auf einigen griechischen Töpfen “ 
gebildet findet) u. s. f. — Auf diesen „‚Ste/e“ findet sich Mythus 
und Fanstatik mit Renlem, 

Prof. Issel gibt in seiner Anrede bei Beginn des Studien" 
jahres der k, Universität Genua 1884/85 (la Liguria ed 3 
abitanti. Genua 1885) eine Skizze der geologischen Verhältnisse 
Liguriens und eine Schilderung der Bewohner dieses Landes- 
Das, Volk, von Issel der Arene candide benannt, hatte läng“ 
lichtes Gesicht, hervorragende Augenbrauen, breite starke Joch 









































3 ; scheln. 
beine, hervorragendes Kinn ; dasselbe behängte u ei 
Wolt- und Schweinzähnen, bemahlte sich a ie os # ie 
benützte Steingeräthe und roh bearbeitete Aopfe; e ni ze 
lichen Hütten und zeitweise auch in Höhlen, in wele gie! ne 
Todten begraben wurden, Dieses Volk war BETEN ber 
Trigloditen Frankreichs (Cro Magnon Rasse) und, 22 her! Sr 
&inigen jetzigen Völkern Europa’s und West-Africa’s ze ik 
dieses Volk folgten die in Bronce Arbeiten bewandorten alı 
bautner, — darauf das kriegerische Volk der ersten kr 
darauf die Etrusker, die Celten, und auf diese drangen aus ar, 
Po-Ebene die Gallier ein, welche die Ligurier unterjochten und in 
die Unzugänglichsten Gebirge verdrängten. 3 
Hr. de Stefani bemerkt in seiner Abhandlung: Sopra gli 
avi fatti nella Antichissima capanna di pietra ete. (Accad. d’agrie. 
Verona 1885), dass schon im J. 4781 in einer Tiefe von 0.53 m. 
Steinerne Hütten mit verschiedenem Eisen- und Bronce-Geräthen 
bei Rozzo (Prov, Vicenza) aufgefunden wurden, und dass er 
solche Steinhütten nun auch am Loffa-Berge bei Faedo (Prov. 
Vicenza} entdeckt habe, welehe mit Kammern, Stiegen u. a, ver- 
d. Unter den verschiedenen Funden erwähnt de Stetani 
ders eine fast 1 Kilo schwere. Pfeils 


Ni nicht als eine Waffe, sondern als ein Oultus Object 
et, ferners ein Netzgewich 


t mit einem V und einem x 
Ähnliehen Zeichen, eine convex gebogene Säge in einem Hirsch- 
Nochen ngefügt u. m. a. aus der Steinzeit; 
Verschiedene Fibulae, 


, jenen dem Certosa-Typus 
Und Ohrgehänge ete, 


aus der Eisenperiode eine Scheere 

Forfen) und eine Art Nagel, an einem Ende zugespitzt, am 
Anderen Spiralförmig aufgerollt ete., ferner Ringe aus Glasemail, 
a und Farbeu.s.f. De Stefani 

- 1. ed arti Venezia. Atti 1885. 7 Taf.) 
eschreibende Uebersi veronese aufge- 
so u. a. eine Situla aus 
verziert, enthaltend Erde, Asche 
aus Bronce 


!ehen sin 
insbeson, 
Pigorj 
betracht 


pitze, welche Prof. 


— aus Bronce 
Ähnlich, Ringe 


ee 


And Kohlen, 
Toncegrifr u 


ürde ausgegraben 


En: hädel u. 5. £. 


ephalem Se, 
%8 yon uns i 


" diesen Blättern schon oftmals besprochene 
6 
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Bullettino di paletn ologia italiana bringt uns auch im 
Jahrgang 1885 wie in früheren Jahren höchst werthvolle Arbeiten, 
für den Fachmann von besonderem Interesse. — Unter den vielen 


Mittheilungen können wir nur folgende erwähnen: Ueber die 


letzten Funde in Istrien und in den Julischen Alpen von Hrn. 
Orsi, welcher auch kritische Bemerkungen über Helbig’s 
„Homerischen Epos“ gibt, ferners eine Beschreibung der bei 
Pizzughi aufgefundenen Grabstätten, welche mit jenen von Este 
und Bologna übereinstimmen, und mit Kalksteinplatten gross 
artig aufgeführt sind u. m. a. — 


Hr. Castelfranco beschreibt einige bei Mezzanica (Pror. 
Bergamo) aufgefundene Gegenstände, so Steinbeile, Pfeilspitzen, 
Samen von Rubus fruticosus, Cornus sanguineus, dann Muscheln 
(Planorbis, Limnea, Paludina u, a.) ete. — 

Von Prof. Regazzoni finden wir eine Beschreibung der 
bei Qamerlate (Prov. Como) aufgefundenen mit Granitplatten 
bedeckten Gräber, mit gebrannten Menschenknoehen, Eisen- und 
Broneeschmuck. — 

Herr Prof, Pigorini beschreibt den Cultus der Steinwaflen 
aus der neolitischen Zeit, erwähnt der dreiseitigen Pfeilspitze 
aus Feuerstein im Gewichte von 1.710 Kil,, welche wegen ihres 
Gewichtes nicht als Watfe gedient haben konute, wohl aber als 
Cultus Object, sowie die Bewohner der künstlichen Höhlen und 
der Dolmens die Steinaxt verehrten. (8. de Stefani). 

Hr. Prof. Issel beschreibt einige Höhlen und Grotten 


Liguriens samınt den in denselben aufgefundenen Resten, und | 


bemerkt hiebei, dass die alten Ligurier den Gebrauch der Be 
erdigung ihrer Todten in Höhlen bis nach der Eroberung der 
Römer fortgesetzt hatten, und dieselben wahrscheinlich mit 
Scherben grosser Anphoren bedeckt hatten wie es bei den Gallo- 
Römern in der Provence stattgefunden. hs 

Hr. Prof. Chieriei bespricht die halbmondförmige Steinaxt 
in Italien, welche früher nur aus America bekannt war, — gibt dann 
weitere Beschreibung über die in den Grabstätten von Remedello 
aufgefundenen Menschenskelete mit dreieckigem Dolche nach 
dem Typus der eneo-lithischen Periode aus Kupfer, mit Slenen 
Blättchen von Perlmutter u. s. f. 











Die Lepidopteren-Fauna der Regensburger 
Umgegend mit Kelheim und Wörth 


von Anton Schmid. 


(Fortsetzung.) 
Erapholitna Tr. 
Hchenwearthiana $S. V. mit der zweifelhaften 
>“ Juceana H. S. im Juni u. Juli einzeln, doch 
Überall, 


Die Raupe nach Steudel im Spätsommer in den Köpfen 
von (entaurea Scabiosa, Jacea $ nigra, wo sie mit den ver- 


ühten Blumenröhren aus dem Hiillkelch herausgezogen werden 
kann, 


Die Verwandlung am Boden unter 
Theil auch in den Blüthenköpfen selbst, 
* Ace Schlg. im Ju 
R. im September, 
Mch Se 
der Brde, 
Hinter Gras: 
Wörth, 


Pflanzenabfällen, zum 


li, Anfangs August selten. 
Oktober in den Blüthen von Solidago ; 
üdel auch an Aster dmellus — sie überwintert in 


8, Kleinprüfening, bei Kelheim (Michelsberg), u. 
ndhälfte Juni bis 
ınen einzeln, 


rzeln von Centaurea Jacea, 
2€ wahrzunehmen ist, 


in den 


"oO ein krank 

£ Bei Eichhi 
"eierberge, erg u. auf der Brannt). 
Juni, Juli 


ürzen, Weisslichen 


Schwablyeiger- 
wald, Weiser. 


Gespinnstschlänchen. 


u. Sinzingerberge, bei Weinting u. Lichten- 


| Confugapı H. S. im Juni, Anfangs Juli seltener, 


's an Senecio Jacobaea — 
Vorige, 


Ye ach v Heinemann gleichfall 
cht in derselben Weise wie die 
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Im Weintingerholz, Winzer- u. Sinzingerberge (Schutzfelsen), 
hinter Kleinprüfening. 

Hepataviana H. S. im Juni u. Juli um Schlehen 

selten. 

Schwablweiserberge. 

Ravulana H. S. nach Wocke im Mai u. Jani um 
Birken — hiesige Aufzeichnungen darüber fehlen. 

* Graphana Tr. im Juni, Anfangs Juli auf Stellen 
magerer Vegetation nirgends selten. 

* Hochiana H. 5. im Juni, Juli an trocknen, sonnigen 
Berglehnen einzeln, doch sehr verbreitet. 

R. im Mai; eingebohrt in den Herztrieben von Salvia pra- 
tensis, woselbst sie auch zur Puppe wird. 

Nigricana H. S. im Juni. 

R. nach Eppelsheim im April zwischen zusammenge 
sponnenen Nadeln der Fichten. » 

Auf der Nordseite des Keilstein, bei Alling. 

* Tedeila Cı. (Comitana 8. V.) Mitte Mai, im Juni um 
Fichten stellenweise oft in Schwärmen. 

R. daselbst im Herbst anfänglich das Mark der grünen 
Nadeln verzehrend; später macht sie ein Gespinnst. 

Verw. nach der Ueberwinterung im März zwischen 3 

Proximana H. 5. in Gesellschaft mit Tedella, 
minder zahlreich und wohl nur eine Varietät derselben. i 

Campoliliana 5. V. (Subocellana Don.) im Mai. 

R. überall im September, Oktober auf Saalweiden unter ZU“ 
sammengehäufter Wolle die Blattunterseite benagend. 

Verw. am Boden unter Moos ete. 

Nisella Cl. vom Juli an mit langer Flugzeit gern 
Baumstämmen überall häufig. 

R. im Mai in den Kätzchen der Espen, auch Saalweiden, 
denen sie zu Boden fällt. 

* Penkleriana Y.R. im Juni bis August im F 
wie in Gärten. 

R. nicht selten; im April in den krank aussehenden Knospen 
der Haseln, später in den versponnenen, kaum begonnenen 
Trieben; auch auf Erlen soll sie leben. 

Verw. am Boden in einer Erdhülle. 

Ophthalmieana Hb. im September sehr selten. 

R. im Mai auf Espen in zusammengerollten Blättern. 


‚Loos ett- 
doch 


e an 
mit 


'rejen 





8 tc. 
Verw. in einem festen Erdtönnehen unter Moos e 
Tegernheimerberge. 
Solandriana L. mit 
: Sinuana Hb. u. R 
S Trapezana F. vom Juli bis September an Waldrändern 
selten. 5 
R. im Mai u. Juni auf Espen u. Haseln in zusammenge 
"genen Blättern; darin auch die Puppe. 


. Wörtl: 
Im Weintingerholz, bei Hohengebraching, Lappersdorf, Wörth 
(die Stammform). 





Sordidana Hb. im September, Oktober um Erlen, wo- 


nach v, Heinemann die Raupe im Mai in den ballförmig 
isammengesponnenen Blättern leben soll. 
Bei Königswiesen. 


Tetraquetzana Hw. im Mai, 
Häufigkeit, 


rauf 


Aufangs Juni in grosser 


R. im September auf Birken u, Erlen; erwachsen in den ab- 
efallenen, “usammengesponnenen Blättern überwinternd. 


Ammundana F. R. Ende Mai u. im Juni. 
R. den Winter über in 


den Kützchen der Erlen, y 
Im Weintingerholz,, Hohengebrachingerwald, bei Königs- 
"iesen, Wörth, 


Dissimitanı Tr. (Simiana Hb.) Ende Juli 
August nicht selten, 

R, Anfangs Juni auf Birken in einem bauchig zusammenge- 
hefteten Blatt, 


u. im 


erw. in einem Erdeocon. 

Incernatanı üb. 
- im Mai auf Feldr 

Am Keilstein, hinter Grass, bei Kneiting, 

Sufusanı Z. im Juni. 

im 


er Mai auf Weissdorn in den 
Endtriehen, 


Hinter Grass, 


im August selten. 
sen, 


Königswiesen, 


zusammengesponnenen 


bei Rigling, 


am Tegernheimerkeller, 
Tripumetana $. V. Anfangs Juni in Hecken 
Verbreiter, 


ziemlich 
R. im Mai anf Rosen. 
Hoborana 


$.. V. (Cynosbana RK, 
R. nicht selten 


) Mitte Juni u. im Juli, 
im Mai auf Rosen, 


r 


ER 








- * Sönedlance 5. V. (Asseclana Hb.) im Mai u. Juni um 
Haselgesträuch nicht selten. S 
Schwablweiser- u. Madingerberge, bei Kelheim (Michelsberg, 
auf der Brannt), Neu-Essing. 
Seutulana Tr. (Pflugiana Hw.) im Mai, Juni u. Augusl. 
R. nach v. Heinemann vom Herbst bis zum Mai in Distel- 
+ stengeln. 


Cirsienee 7. Ende Mai, Anfangs Juni, auch im Juli u. 
August um Disteln einzeln. 

Das rothe Räupehen fand Rössler in den Stengeln von 
Cirsium palustre;, sicherlich lebt es auch an den anderen ver 
wandten Arten; Disqu& giebt als häufigen Aufenthalt noch 
Centaurea Jacea an. 

Ueberwinterung wie Verwandlung linden gleichen Orts statt, 

Auf'm Osterberg (Schwedenschanze), bei Alling (orderer 
Schönberg), am Mittelberg. 

Trigemincane Stph. im Juni um Senecio Jacobaca 

selten. 

Tegernheimerberge. 

Obscurana 4. 5. als Novität der hiesigen Fauna © 
frisches, männliches Exemplar den 27. Mai 1832 gelangen; diest 
Art dürfte wohl den meisten Sammlungen fehlen. 

Hinter Kleinprüfening. 


ein 


Luetuosame Dup. (Tetragonana Stph. im Juni auf 
schattigen Waldstellen um Brombeeren selten. 

Hinter'm Tegernheimerkeller, bei Etterzhausen. f 

Sublimanc H. 8. bisher hier unbeachtet geblieben, 
Endhälfte Mai auf Waldwiesen selten. | 

* Brunnichiana S. V. von Mitte Mai bis in E | 
August auf feuchten, thonigen Stellen um Huflattich or 
Anzahl. 

R. vom Herbst an in den Wurzelstöcken der gedachten 
Pflanze — Puppen daselbst im Mai vorhanden. f 

* Foenella L. (Foeneana Tr.) Endhälfte Juni U 
Juli an trocknen Rainen, Landstrassen ete. PR 

R. nicht selten in den Wurzelstöcken von Artemisia vulgarl®ı 
woselbst sie überwintert und im Mai zur Puppe wird. 2 

* Citrana Hb. in der letzten Janibälfte, auch im Jul 
an Rainen oder trocknen Hügeln. 





im 








R. nach Rössler in blasigen Gespinnsten au den ae 
stielen von Tanacelum vulgare; nach Büttner in ‚den er 
trieben von Aehillea millefolium, ausserdem wurde sie noch an 

ü funden. 
en gegen Ende August und in der ersten 
$ elten. 
ee unter der Wurzelrinde von Artemisia 
Absinthium, dürfte erst im Juni oder Juli zur Puppe werden. 

Am Mittelberg (auf halber Höhe der Südseite), 

Metzneriams Tr. früher einmal im Jani um Artemisia 
Sbsinthium gelangen. 

R. nach Gartner im Herbst in den verdickten Stengel- 
eipfeln der gedachten Pllanze; daselbst die Verwandlung im Mai, 

Am Scheichen- (Seheibel-Jberg. 

“ Amcana 7. Endhälfte Mai u 
‘onnigen Berglehnen 

R. im Oktober in 
Campestris, 
\m am Bode, 
Frühjajır Pu 


. im Juni an trocknen, 
überall, doch nicht gemein. 

den verdickten Endtrieben von Artemisia 
die sie gemeiniglich im folgenden Monat verlässt, 


n in einem Gespinnst unter Pflanzentheilen ete, im 
Ppe zu werden, 


Conterminuma H. S. im Juli 


“ Im Angust stellenw: 
Blüthenk, 


teifen $; 


fast selten. 
eise manchmal in Anzahl an den 


Nospen von Zuctuca sativa $ Scariola; auch die un- 
amen verzehrend. 


Verw. tief in der Erde. 
i inzer- u, Schwablweiserberge, bei Alling (vorderer Schön- 
erg), 


Aspidigeane Hb, 
© auch an Waldr 

nach 
Solidayo, 


len im Mai an trocknen Rainen, 
ändern einzeln, doch verbreitet, 
Büttner im August u. September im Stengel von 
Hr: der gekrümmt und in der Entwicklung der Blüthen 
Ei ehliehen erscheint; sie überwintert erwachsen, um da-- 
R Oder auf der Erde Puppe zu werden. 
YPeriocosib, im Juni, spärlicher gegen Ende August, 


ass Mai u. Juli in den zusammengesponnenen Bl 
Jungen Triebe von Hypericum. 


enebrosanu Dup. im Juni u. Juli auf Erbsenfeldern 
gemein, 


- soll im J 
" Wicken leben. 


Berg- 


ättern 


uliu, August in den 


grünen Hülsen der Erbsen 
» wie in einem Erdco 


con überwintern. 








Nebritana Tr. Anfangs Juni selten. 

R. nach v. Heinemann im Juli in den Schalen der Erbsen 
u. des Blasenstrauches. 

Schwablweiserberge. 

Roseticolana 7. im Juni einzeln. 

R. im September in den reifen Früchten der wilden Rosen, 
sich von deren Fleisch nährend; Ueberwinterung wie Verwand- 
lung in dürren markigen Pflanzenstengeln oder faulem Holz. 

Auf’m Keilstein, Tegernheimerberge. 

* Zebeaum« Riz. Anfangs Juni verbreitet, doch selten 

R. in den Ast- oder Zweigknoten der Lärcher ‘Pinus Lariz); 
sie überwintert und wird im Mai zur Puppe. 4 
Hinter Schloss Prüfening, im Hohengebrachingerwald, bei 
Kelheim (Wipfelfurt). 

Funebrana Tr. im Mai u. Juli um Schlelen, doch 
nicht oft. 

Das rothe Räupchen um so häufiger, in den Früchten aller 
Steinobstarten besonders Zwetschgen in einem Gespinnst zwischen 
Moos überwinternd; die Sommergeneration lebt nach Rössler 
in den Zweigtrieben, N 
Caeecane Schlg. der früheren Fauna fehlend, Ende Mai, 
Anfangs Juni um Onobrychis sativa, woran die Raupe leben 
mag; ich fieng hier den Schmetterling in Mehrzahl anf dem 
Osterberg (Schwedenschanze), dann in späteren Jahren an den 
Madingerbergen einzeln, aber in besonders grossen Exemplaren. 
Succedana S.V. im Mai bis in den Juli. 

R. nach E. Hofmann Ende August in den Schoten vol 
Cytisus nigricans, von den unreifen Samen lebend, 

Verw. in einem Erdgespinnst. 

Servillana Dup._im Mai au Waldrändern sehr selten. 
R. vom September an in den etwas verdickten Zweigen de 
Wollweiden, woselbst sie sich auch nach der Ueberwinterung iM 
April verpuppt. 

Im Weintingerholz. 

Microgrammana Gn. im Juni um Ononis spinos“ 
bisweilen in Anzahl. 

Bei Eichhofen. 

Strobilella 1. (Strobilana Hb.) im Mai. 


R. in den am Boden liegenden Fiechtenzapfen überwinternd, 
wird darin auch zur Puppe. 


















b. im Mai sehr selten. 

Nenn, in den von den Larven der PAR po- 
Pulnea verlassenen Zweiganschwellungen — daselbst auch die Puppe. 

Hinter Grass, auf den Kneitingerhängen. % 

Scoparianı H.S. in der ersten Maihälfte stellenweise 
of iu Anzahl um Ginsterarten. 
» Hinter Kleinprüfening, Tegernheimerkeller, bei Regenstauf. 
Cosmopheramca Tr. im Mai in Waldschlägen selten. 

R. überwinternd in den verdickten Zweigen der Föhren, und 
ebenso erhielt Schindler einmal den Wiekler in Anzahl von 
Wachholder, 

Bei Eiterzhausen, Eulsbrunn, Maria Ort. 


Coriferana Rtz. im Juli um Führen 
R. unter der 
Seitenäste, 
im Mai sie 


sehr selten. 
Rinde dieser Bäume nächst dem Quirl der 
angezeigt durch ausgestossenen Mulm mit Kot — 
h verpuppend. 
Pactolana 2. Ende Mai, Anfangs Juni. 
R. in der Weise wie bei voriger Art unter der Rinde junger 
ten; diesen stellenweise oft verderblich. 
0 unseren Stadtgärten, ausserdem im Weintingerholz, Hohen- 
brachingerwald, bei Stauf, 
Geberiana S. V. vom Juni bis in den September 
selten. 
R. mit den p 
der Aprikosen-, 
In den Pro 


Fich 


uppen vom Mai an im Splint und unter Rinde 
Pllaumen- u. Aepfelbäume, 


selten, 
in den Dolden von Dauweus Carota, 
ie sie knäuelförmi 
vom reifenden Samen nührend, 
erw. in der Erde, 
u Weintingerholz, 
Ni OMPORILel, F. (6undiana Hb.) Endhälfte Mai aur 
u 3 an Waldrändern — allerwärts, doch einzeln. 
“ wird (im Juli) in den oberen Stengeltheilen von Trifolium 
Pratenge vermuthet, " 3 $ 


8 zusammenspinnt — 


licrmea 7, 


ett. Ende Mai, Anfangs Juni 
Bin, Dach Ratzebı 
ichten: 


ırg vom Herbst bis 
erhielt den Wickler 
‚este von Juniperus. 


selten, 
Mai im Bast junger 
aus den Anschwellungen 














Hobengebraching, bei Wörth, 

Perlepidanca Hw. Endhälfte April, Anfangs Mai an 
Waldrändern selten. 

R. im Juni an Orobus u. Lathyrus zwischen zwei dicht zu- 
sammengehefteten Blättern, deren innere Fläche benagend, 

Verw. am Boden. 

* Pallifrontana 7. Ende Mai u. im Juni einzel, 
doch verbreitet. “ 

R. im August in den grünen Schoten von Astragalus glycy- 
phyllos; sie nimmt (vor der Verwandlung am Boden) eine rothe 
Färbung an. 

Fissunc Froel, Endhälfte Juni nur einzeln. 

Diseretana Wk. (Dorsana Hb.) Anfangs Juni um Erlen 

selten, 

Bei Königswiesen, Rleinprüfening. 

Angqssiseatanc Hb. im Juni um Nadelholz selten. 

Dorsancs R. (Jungiana Froel.) Ende Mai an Rainen wie 
anf trocknen, unbebauten Stellen. f eich 

R. erzog mein verstorbener Freund Kliewer (Berlin) zugle j 
mit Nebritana aus Erbsen, worin sie Ende Juni, Anfangs EI 
lebte; auch in den Hülsen von Orobus u. Lathyrus soll sie vor 
kommen. 

Verw, in einem Erdeocon. ‚bei 

Schwablweiser- u. Winzerberge (beim goldenen Kreuz), 
Lappersdorf, 

Coronillana 2. Ende Mai. e, itla 

R. soll im August u, September in den Schoten von Coront 
varia leben. ? y 

Am Keilstein, Winzerberge, im Prlifeningerholz, bei Aue 

Mediana 5. V. (Aurana F.) im Juni auf schattige" 
Waldstellen selten. r ng: 

R. im August, Anfangs September in den zusamme 
sponnenen Samen von Heracleum Sphondylium. internng- 

Verw. in einem Erdgespinnst nach erfolgter Ueberwinter 

Im Weintingerholz, hinter Grass, bei Riekofen. 


Carpocapsı Tr. 


; fi Juli 
* Posmoneltc« L (Pononana S. V.) iw Juni u. Jul 
besonders bemerkbar in Obstkammern. 








H is 
Die Raupe am Kern der Aepfel u. Birnen ur u 

finden ete. in einem flachen, papierartigen Gehäuse berw 3 

ım da im April Puppe zu werden. EISERN 
Grossana Hw. Eudhälfte Juni, Anfangs Bau selten, 
R. im August u, September in den Buchennüssen. 


i vi Ueber- 
Verwandlung in einem Erdgespinnst nach vorheriger 
Winterung, 


Madingerhöhen. 

Splendan« Hb. im Juli selten. 

R. im September in den am Boden liegenden, Big 
scheinenden Eicheln, soferne sie nieht durehlöchert sind; die 


Puppe ruht wanchmal 2 auch 3 Jahre in einem Erdgespinnst. 
Königswiesen—Dechbettenr. 


Amplana Hb. Alles mit voriger Art gemein. 


Coptoloma Ld. 
Yanthinana Dup. im Juni. : R 
Die Raupe lebt nach Sorhagen im September in den reifen 
Früchten von Weissdorn gleichzeitig und ähnlich wie Rosericolana 
"nd vollzieht in derselben Weise am Boden ihre Verwandlung. 


Phinoroblastis Ld. 

Hb. im April gerne an Baumstämmen. 
winternd im März mit den Puppen in flachen, 

"pierartigen mit etwas Mulm behafteten Gehäusen unter der 

Rinde der Aepfelbäume; auch aus Eichengallen erhielt ich den 

Schmetterling, 


Argyrana 
Die Raupe über 


Bei Kleinprüfening. 
Fuliana Curt. Ende Mai 


Diese Art erhielt Eppelshei 
Motaeiltana 2. 


selten, 


m aus Eichengallen. 
Mitte Mai um Eichen, 


n den Promenaden, bei Wörth, 

Ki Spinianc Dup. im August in Hecken, hin und wieder in 
zahl, 

R. im Mai in den Blüthen von Schlehen u. Weissdorn ein- 
sesponnen, 

Pr Opulana 5 Ei i 

: (Ephipyana Hb.) Ende Juli, Anfangs 

August neltan (Ephipp ) ’ g 


im Mai in den versponnenen Blatttrieben der Saalweiden 
Regiana 7, 


“ 6. Anfangs Juni an Baumstämmen einzeln, 








+ 
ii 








—_ 


R. nach Ste udelim Juli, August auf fcer Pseudoplatanus — 


walrscheinlich wie die verwandte 77 
Nügeln — unter der Rinde in 
winternd, 

In den Promenaden. 

Ochsenheimerianda Z. im Juni um Fichten. 

" Flexana 7. (Vigeliana Heyd.) im Mai. 3 

R. im September, Oktober überall ungemein hänfig zwischen | 
zwei zur Hälfte aneinandergehefteten Buchenblättern, woselbst 
auch die Puppe in einem Covon überwintert. a 

Germaranas Ib. im Mai um Schlehen selten; ich | 

| 


auniana in den Samen- 
einem weissen Gespinnst über- 


erhielt einmal den Schmetterling von eingetragenen mit Flechten 
bewachsenen Aesten alter Zwetschgenbäume. 
In den Thälern hinter Stauf. 
Ahedielle C. im Mai, 
R überall Endhälfte Juni; hier zahlreich in den versponnenen 
Blüthen von Cornus sanguinea. 

Verwandlung am Boden in einem Erdeocon. 


| 










Tmetocera Lad. 


Ocellana 3. V. im Juli um gemischte Hecken wie in 
Gärten, 

Die Raupe im Mai u. Juni auf allen Prunusarten; auch von 
Berberis vulgaris erhielt ich den Schmetterling. 


Steganopiyecha HS. 

Acerianc Dup. im Juni. Kötb- 

Die Raupe auf Pappeln, zur Herbstzeit in angelegten ach 
röhren unterseits der Blätter; nach der Ueberwinterung hie 
Knospen, später in den Endtrieben der Zweige, die sie Bee 
den Koth in fester, gekriimmter Form nach oben ausstossend. j 

Verwandlung in der Erde. 

Ancarnana Hw. (Dealbana Froel.) im Juli. Er 

R. im Mai auf Pappeln u. Woliweiden erst in den Blüt 
kätzehen, dann in die Zweige eingebohrt, y 

Im Weintingerholz, bei Grass. 1 
Königswiesen. 
Negteetans Dup. im Juni. auf 
R. soll in ähnlicher Weise wie die der vorigen Art 


Wollweiden un. Espen leben, 





Simptane F. R. Ende Mai, Anfonge Jant Rn R 

R. Anfangs September auf niederen Espen zwischen z 
fammengehefteten Blättern, darin überwinternd. . 

Bei Grass, Hohengebraching, Alling Gprderesyeshbuberg k 

Pauperasce Dup. im April, Anfangs Mai selten. 

R. im Juni auf Feldrosen. { 

Oberwinzer (auf halber Höhe), Bch wabelwelsgrberge, j 

Nigromacutana Hw. (Freyeriana E. R.) im Juni. 

R. nach Büttner im Spätsommer in den Blüthenköpfen 
von Senecio paludosus; auch in den Stengeln von 8. Jacobaea 


ol sie leben und in einem ovalen Erdgespinust erwachsen 
Wberwintern, 


Bei Stanf. 


Ramella 
Waldstellen, 


R. im April, eingehohrt in den Kätzchen der Birken. 
Im Weintingerholz, Hohengebrachingerwald. 
Oppressana ibn; 
an den Stämmen alt 
Raupe leben soll, 


Bei Königswiesen, aufm oberen Wöhrd. 
Pinicolana 7, in August um Führen. 


R. angeblich auf solchen zwischen den versponnenen Nadeln. 
Bei Wörth, 


L. Endhälfte Juli u. im August auf feuchten 


(in der früheren Fauna unerwähnt) im 
er Pappeln, in deren Blattknospen die 


Juni 


Cortican«a Hp. Ende Juni u. 
R. im Mai auf 
Scheichen- 


im Juli an Baumstämmen, 
Eichen zwischen Blättern. 


Scheibel-Jberg, bei Wörth. 
Rufimirana I. S. im Juli 


i R. nach Steudel im Mai in 
ndknospen der Weisstannen. 
erw. am Boden, 


einzeln. 
den zusammengesponnenen 


Nohengebraching, = 
TBeburgianı Saxes. im Juli, August. 
R. nach R 


(Scheibel-)berg. 


“nana T, gegen Ende Mai 


stellenweise oft in 














sammengesponnenen Nadeln, die sie aushöhlt. 

Verw. am Boden. 

Veceiniana 7. in der letzten Maihälfte auf schattigen 
Waldstellen. 

R. im Juli an Heidelbeeren zwischen zusammengehefteten 
Blättern. 

Verw. am Boden in einem weissen, eirunden Gespinnst. 

Im Hohengebrachingerwald, Maria Ort—Eulsbrunn, hinter 
Stauf, bei Regenstauf. 

Ericetana H.S. Endhälfte Mai, Anfangs Juni nirgends 
selten. 

R. im September auf jungen Espen zwischen einer ver 
längerten Schichte zusammengehefteter Blätter, worin sie oder 
am Boden lberwinternd im April zur Puppe wird. 

* Fractifasciana Hw. (Ouphana Dup.) Ende April 
u. im August auf Wiesen wie trocknen, ünbebauten Plätzen 

überall häufig. 

R. im Juni u. Herbst in Gespinnströhren zwischen den 
Wurzelblättern von Seabiosen, 

Quadrana Hb. im April u. Mai an Waldrändern selten. 

Hinter Kleinprüfening, Tegernheimerkeller. 

Pygmaecana Hb. im April. 

R. nach Sorhagen im Juni, Juli in Fichtennadeln, solche 
aushöhlend. 

Verw. am Boden nach der Ueberwinterung in einem Coco. 

Im Weintingerholz, bei Grass, Kleinprüfening. 

Abtegana Dup. mit der vorigen Art um Fichten auf det 
gleichen Oertlichkeiten, wozu noch der Keilstein zu rechnen wäre 

Eranitana H. 5. im Juni gleichfalls um Fichten, at 
an den Stämmen derselben, aus deren Rinde der hier not 
seltene Wickler erhalten wurde. = 

Im Prüfeninger Schlosspark, Hohengebrachingerwald, Wein 
tingerholz, bei Stauf. 


den noch unvollkommen entwickelten Blättern eingesponnen- 
Verw. am Boden. 


Rubiginosana H.S. im Juni um Fichten selten. 
Bei Penk. 





R. vom Herbst bis Mai auf Fichten zwischen einigen zu- 


Augustana Hb. im Juni an Waldrändern. at 
R. Ende April, Anfangs Mai nicht selten auf Saalweiden 








Trimeentanc Don. (Ulmariana 2.) Ende Juni, An- 
fangs Juli. 


R. im Mai in den eingesponnenen Blättern der Rüstern. 
Verw, gleichen Orts, 
Im Weintingerholz, 


Minstasca Hb. Ende Juni bis Mitte Juli. 
R. im Juni auf Pa 


ppeln zwischen zwei aufeinander gehefteten 
Blättern; 


daselbst auch die Puppe. 


Phocxopterys Kr 
h Milterbacheriana S. V. im Mai u. Juni iiberall 
häufig, 
Die Raupe in den bauchig zusammengehefteten Blättern der 
Eichen wie Buchen; daselbst pflegt sie erwachsen in der Nähe 


des Blattstieles zu überwintern und im April zur 
werden. 





Puppe zu 
| Obtusauna Hw. im Juni selten, 
| Am östlichen Abhang des Mittelberges, bei Alling, Etterz- 
hausen, 
Tpupana Tr. im Mai selten, 
. nach Eppelsheim auf Birken — nach Disqu6 im 
Oktober ar 


: uf Rüstern 2wischen bauchig aufeinander gesponnenen 
Hättern, 


Bei Rigling im Hohen 


gebrachingerwald. 
Clemae F. (Harpana Hb.) im Mai. 
R. häufig auf Pappeln u, Espen in einer nach innen breit 
ann aöhlagenen Blattspitze, womit sie am Boden überwintert 
"nd da im 


April auch zur Puppe wird, 

ineana Hb. im Mai stellenweise zahlreich, 

% wie die vorige im Herbst, in den 

Br = von Weissdorn u, Jungen Birken, 
©“ Püppehen im April vorhanden, 

Net ronanı Stph. Endhälfte Mai 
gen einzeln, doch verbreitet, 

“ im Herbst auf Saalweiden 


Enge zOGEngn Blatt, daselbst na 
die Puppe, 


zusammengesponnenen 
daselbst überwinternd 5 


E Anfangs Juni in Wald- 





























i 
; 
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legt ötters nene Wohnungen. an und wird’ darin nach erfolgter 
Ueberwinterung im Frühjahr auch zur Pnppe. 

Im Weintingerholz, bei Grass. 

Uneamea Hb. im Juni in heidereichen Schlägen nicht 
selten. 

Bei Alling (Mitterbügel). 

Unguicella L. gleichzeitig mit Voriger auf denselben 
Oertlichkeiten. 

Bei Rigling, Alling (Mitterbiigel), 

* Sieselancs Hb. im Mai u. Jnli überall häufig. 

R. im Juni u. Oktober auf Ahamnus cathartica $ Frangula 
zwischen einer zusammengesponnenen Blattfalte, dann in einem 
weissen, dichten Gespinnst an Baumstämmen ete, fiberwinternd. 


* Compstancs Froel. Endhälfte April bis Mitte Mai und 
dann wieder im Juli an Rainen wie auf troeknen, unbebauten 
Stellen. 

R. im Juni u. Herbst in den eingesponnenen Blättern vor 
Potentillaarten wie Poterium Sanguisorba. 

“ Verw. in der Wohnung. . 

* Badiana 5. V. (Lundana F.) im Mai, Juni u. August 
an Waldrändern nicht selten. 

R. im Juli u. Oktober zwischen zusammengehefteten Blättern 
von Orobus- Vicia- u. Trifoliumarten, 


Myrtillana Tr. Ende Mai um Heidelbeeren einzeln 
doch verbreitet. 





R. im September in den bauchig zusammengezogenen Blättern 
der gedachten Pflanze, £ 

Derasanc Hb. Endhälfte Mai, Anfangs Juni, auch im 
August meist an Waldrändern nicht oft. * 

R. nach Gartner in einem nach unten flach eingesehlagenen 
Blattrand auf Rhamnus cathartica $ Frangula, auch Cornus 
sanguinea im Juli u. Herbst; sie überwintert in ihrer Mohuups 
meine Angaben bei Rössler sind auf die vorhergehende Ar 
zurück zuführen. 


Rhopoboeta Ld. 
Naevan« Hb. Ende Juni, Anfangs Juli einzeln. g 


— I 4. 
Die Raupe im Juni auf Weissdorn, Schlehen, Aepfel 
Birnbäumen in eingesponnenen Blättern. 












Verwandiung gleichen Orts oder am Boden in einem mit 
Erdkörnern vermengten Gespinnst. 
Schwablweiserberge. 


\. Geminana Stph. (die mehrseitig für eine eigene Art 
gehalten wird) gleichzeitig um Preissel- u. Heidelbeeren, auch 
um Erica carnea. 5 

R. an diesen Pflanzen zwischen den Blättern in obiger Weise, 

An der Nordseite des Mittelberges, nördlich von Stauf. 


Mihyacionia H. S. 
* Hastiana Hb. im Juni u. Juli selten. 
Die Raupe-im Mai nach 
Bltttrieben yon Hieracium: 
!halmum salicifolium. 
Am Keilstein 
der Brannt). 


Frey in den zusammengezogenen 
arten; nach v. Hornig an Buph- 


(unterhalb des Zachkellers), bei Kelheim (auf 


Dichrorampnha cn. 

Sequana Hb. vo 
Art trag ich mehrere me; 
1882 auf einer kleinen 
“elum in den Kiesgrub 
Petiverelia 
anf trocknen, Sonnige 
ie Raupe schon 
anthemum cory; 
Alpinana T.. 
nach Sorhage 


n dieser bisher noch nicht beobachteten 
ist unbrauchbare Exemplare den 9. Juni 
Stelle um Melilotus, Achillea u. Tana- 
en bei Grossprüfening. 

L. den ganzen Sommer hiendurch überall 
n Oertlichkeiten. 

im Herbst in den Wurzeln 
mbosum mit folgender 
in Gesellschaft mit vori 





Ohr von Achillea, 
= Ueberwinterung, 


ger, doch spärlicher. 


A . n vom Herbst an bis Frühjahr im Warzel- 
tock yon Achillea. 
"uptieiang Hw. (Caliginosana Tr.) im Juli n. August 
selten, 
“ nach. y, 


Ward Heinemann vom Oktober 
eln von Artemisia vulgaris. 


bis April in den 
= Keilstein, im Grasserwäldehen, bei Alling. 


? ad Tan Hein. Ende Mai, 
m Weintingerholz, 


St nbagana FULL 
en überal], doch einzel; 
a nach Mühlig in de 


im Mai auf trocknen, 


unbebauten 
n. 





n Wurzeln von Achilea u. Tana- 


6a 


E 
E 
E 


- 








Subsequana Hw. vom Juni bis August 


Bei Stauf. 





einzeln. 


Acuminatana 7. vom Mai bis August nicht oft. 
R. nach Disque in den Wurzeln von Chrysanthemum 


Leucanthemum. 


Winzer- u. Schwablweiserberge, bei Alling. 
Plumbana Sc. den ganzen Sommer hindurch an trocknen 
Rainen ete. um Tanacetum, ‘Achillea, Artemisia vulgaris, in 


deren Wurzeln die Raupe leben soll. 


Ancursana 4. 5. Ende Juni, im Juli an Waldrändern; 
in einiger Verbreitung, doch stets selten. 





Mit dem Zugang von: 


T. v. Desfontainana F. 
» v. Scabrana S.V. 
» v. Coronana Thnb. 
» v. Byringerana Hb. 
» v. Combustana Hb. 
» v. Divisana Hb. 

„ Schalleriana L. 

» v. Tripunctana Hb. 
» Porskaleana L. 

„ v. Cüiana Hb. 

» v. Dimidiana Froel, 
T. Aeriferana H. 8. 

» v. Ecitypana Hb. 

» Forterana F. 

„» Prodromana Hb. 
©. Ayemana Hb. 


0. 
. v. Dubrisana Curt. 


Ulmana Hb. 


Francillana F. 
Moguntiana Rössl. 
Rupicola Curt. 
Gilvicomana 2. 
Curvistrigana WIk. 


. Lapideana Hb. 


Flavipalpana H. 8. 


. Botrana S.V. 
. Obscurana A. 8. 


Sublimana H. 8. 
Caecana Schlg. 


. Oppressana Tr. 
. Sequana Hb. 


Im Ganzen 288 Arten nebst 25 Varietäten 


(darunter für Kelheim Giga ee ) 


Zweifelhaft verbleiben: 
D. Consortana Wk. 
„ Cinerosana AH. S. 
„ Saturnana Gn. der früheren Faund. 


(Fortsetzung folgt.) 
ET ee 
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in 
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Nr, 79, 


40. Jahrgang. 1886. 
Inhalt, Anton Schmid: Die Lepidopteren-Fauna der Regens- 
burger Umgegend mit Kelheim und Wörth, (F 


"ortsetzung.) 








Die Lepidopteren-Fauna der Regensburger 
Umgegend mit Kelheim und Wörth 


von Anton Schmid. 
(Fortsetzung. 


Tineina, 


Choreutidae, 


Choreutes ib. 
in un Ylerana F. im Juni u. September einzeln oder auch 
Da Gesellschaften auf feuchten, schattigen Waldstellen. 

e 2. j ey 
Rn ae im Juni u. August an Scutellaria galericulata 
Weiten Sr Blättern ; die Verwandlung daselbst in einem 
en espinnst — ich be rkte übri i 
Fünge Bun werkte übrigens noch im September 


ei Regenstauf, Karlstein, 
1886, 








. 10% 





Simaethis Leach. 


Parianma Cl. Ende Juni bis halben Juli, besonders zahl- 
reich aber Endhälfte September u, im Oktober in Gärten wie an 
Waldrändern auf den Blüthen von Solidago, Tanacetum etc. — 
nicht selten in Gebänden überwinternd. 

Die Raupe Ende Mai u. im August, September auf Aepfel- 
bäumen, Weissdorn unter einer Gespinnstdecke die Oberfläche 
eines leicht gebogenen Blattes benagend. Die Puppe gleichen 
Orts in einem weissen, spindelförmigen Seideneocon. 

Diana Hb. einmal im. Juli in Nadelholzschlägen um 
Heidekrant. 

Nördlich von Hohengebraching. 

* Oxyacanthelta L. (Fabriciana Stph) Endhältte 
Mai, Anfangs Juni und dann von Mitte August bis in den 
September auf schattigen Waldstellen — gleichfalls überwinternd. 

R. im April, auch im Juli u, August zwischen den lose ver 
sponnenen Blättern von Orriea dioica ; im Frühjahr oft mehrere 
an einem Pflanzenstock. r 

Verwandlung am Boden unter Moos. Laubwerk ete. in einer 
weissen Seidenhiille, 


Talaeporidae, 


Talzeporia Hb. 
* Psewilobombyeella Hb. im Juni — die Männchen 
im Freien selten; öfter dagegen das Weib auf dem etwas kürzeren, 
eylinderförmigen Sack, die Begattung erwartend. Ä 
Die überwinternde Raupe überall an den Lichenen der Eichen, 
Buchen, Zäune ete.; der Sack meist Ende Mai zur Verwandlung 
festgesponnen. ö 


Solenobia Z. > 

Pineti 7. Endhälfte April, Anfangs Mai in beiden Ge 
schlechtern. - 

Die sacktragende Raupe schon im Herbst u. im folgenden 
Frühjahr an den flechtenreichen Aesten der Fichten, ebenso 5 
den, Stämmen der Eichen u. Buchen wie an Zäunen, pflegt ih 
Wohnung meist Ende März festzuspinnen. . 

* Triquetrelia F. R. Ende April; doch nur ck 
in der parthenogenetischen Form (ohne Begattung fruchtba 
Eier ablegend). 
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Der dreikantige Sack (am Kopfende gewöhnlich 5 ne 
hiedenen lose angehefteten Insektentheilchen ete. belegt) w SnE® { 
Allreich wie bei voriger Art — im Frühjahr an Maner- u. Stein 
Nechten, auch an Baumstämmen. m 

" Inconspieuelta Sit. Endhälfte März, Anfangs April — 
dis Weib stets s ärlich. 

Der Sack ” gleichen Zeit, nicht selten an den Kalkfelsen 


unserer Donanberge in südlicher, geschützter Lage theils fest- 
fesponnen in den Wi 


m Gallertflechten 
hauptsächlich zur 
Kelheim (auf der B 


nkeln des Gesteins oder noch in Bewegung 
(Sımechoblastus fluceidus?), die der Esupe 
Nahrung zu dienen scheinen — auch bei 
rannt) beobachtete ich diese Art. 


Lypusäidae. 


Zypusa 2. 
Maurella S. v. Endhälfte Mai verbreitet, doch nur 
Änzeln, 


Der Sack aus 
drisch, 


vor u, 


einem Blattstück zusammengerollt, fast eylin- 
wenig gekrümmt; die Blattrippen bilden convexe Ringe 


hinter der Mitte -- im Mai an Steinen festgesponnen 
8efunden, 


Tineidae. 


Diptodomea 2. 
3 Marginepunetellu Stph, im Juni. 

ie in einem Doppelsack befindliche Raupe schon im August 
» WO sie sich nach Gartner von Päyscia 
; sie lebt übrigens gerne unter der 
ihre änssere Wohnung trägt meistens eine 
asektentleilen, kleinen Schneekenschalen ete., 

© Kost schliessen lässt. 
Önigswiesen, hinter Kleinprüfening, 
» Kelheim (an der Fahrstrasse 7 


Was anf animali 
sch 
bei w Tegernheimerkeller, 
i% ur Befreiungshalle), 


Aysnatodoma 2. 


Hw. im Mai 
an den Flecht 
April, auch ii 


Melanera 
„er Sack 
"ände; Ende 


> 


, Anfangs Juni. 
en der Bäume, Züune oder Bretter- 
m Mai festgesponnen, 


7* 
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Euplocamus Latr. 


Fuesslinellus Sulz. (Anthracinalis Se.) in der ersten 
Junihälfte auf feuchten, schattigen Waldstellen. 

Die Raupe soll in faulendem Buchen- oder Eichenholz leben. 

Am Mittelberg, bei Stauf u, auf dem Scheichen- (Scheibel-)berg. 


Scardia Tr. 
MBoleti F. im Juni sowohl in Gärten wie in Laubwaldungen 
selten. 
Die Raupe bis Mai in den Schwimmen u. faulem Holz der 
Eichen, Buchen, Birken, Linden, Weiden, Pappeln. 
Oestlich vom Mittelberg, bei Alling. 


Blabophanes 2. 

Amella Hb. vom Mai bis Herbst in Häusern wie im en 
gerne um Kehrichthaufen, woselbst die Raupe in den Abfällen 
von Wollstoffen ete. leben mag, f 

Ferruginella Hb. im Juni, Anfangs Juli sowohl in 
Wohnungen wie im Freien um alte Sehlehen- u. Weisndorahgker. 

R. vermuthlich in den Wurzelstöcken dieser Sträucher; viel“ 
leicht auch in Wollstoffen, x 

Monachella Hb. Mitte Mai, Anfangs Juni, auch IR 
Spätsommer — fast eine unregelmässige Erscheinungszeit annehm 
bar — sehr selten. - 

R. bekanntlich in den Nestern kleiner Vögel; von Zeller 
einmal zufällig in einem Raupenkasten gezüchtet. 

Schwablweiserberge, im Weintingerholz. u 

Fusticella Hb. vom Mai bis Herbst in Hecken wie in 
Häusern. 

R. soll Pelze, Felle ete. zerstören, auch in alten Baumstämmen 
wie in Schwämmen u. Vogelnestern leben. 

Winzerberge, 


Tinea 2. 

Tapetiella L. von Ende Mai bis in den August im 
Freien wie in Häusern, 

Die Raupe lebt von thierischen Stoffen, Fellen, Haaren ete. 

Arcella FT. Ende Juni u, im Juli Abends nach Sonnen- 
untergang um Weissdorn- u. Schlehenhecken. 

R. da sicherlich im faulen Holz, 
Ah Keilstein, bei Wörth. 


u u 





Hb. im Mai u. Juni. } NEM 
ee u. faulem Holz der Buchen, Weiden, 
Linden ete, 


i — Mitte Mai 
Picarella C\. bisher unbeachtet geblieben — Mitte 
% im Juni selten. 


Eichen 
R. in den Schwämmen wie im kranken Holz der Ei 5 
Birken ete, f i He 
PR L. den ganzen Sommer hindurch in Gebäuden 
wie im Freien gemein. . a 
R. in fanlem Holz, Baumschwämmen, in RL 
Noder (Zasmidium cellare) alter Weinfässer, in Ge 
füthen ete, h M 
* Cloacella Hw. (Infmella Heyd.) nach Rössler w 
Anderen nur eine Varietät der vorigen Art. \ no 
Ignicomella (FR) H. S. im Jnli in jungen Sehlägen. 
Veintingerholz, ! 
AMbicomelle H. S. gleichzeitig auf denselben Oertlich- 
keiten einzeln, 
Misella 7, 


vom Mai bis Ende Juli in Gebäuden, Holz- 
“ällen, in Gärten a 


n kranken Bäumen. 21 Sale 
Spretelta S. V. (Fuscipunctella Hw.) vom Mai bis in 
den Herbst in Wohnungen wie im Freien. 
| “ anter Anderem nicht selten in Raupentöpfen, sich daselbst 
vom Unrath während; auch in Vogelnestern soll sie leben. 
Peltionelta L. den ganzen Sommer hindurch in Zimmern 
=; Dachkammern zur jeden Tageszeit, ? 
R. den Pelz- u. Wollenwaaren höchst gefährlich; lebt in 
einem "öhrenartigen, filaigen Sack, den man oft an den Wänden 
zur Verwandlung angeheftet finden kann. : 
Ganomelta (Di) Tr. (Lapella Hb.) von Ende April 
is August an den Stimmen bemooster Pappeln, Linden ete., 
duch Abends um alte Weissdornheeiken schwärmend, in deren 


aulem Holz die Raupe lebt; nach Zeller soll sie noch in den 
“stern der Waldvögel vorkommen. 


Simplicetta (Z.) H. 
Hecken einzeln, 


egernheimerkeller. 
“ Vineuteita FR) HS. im Juli, 


in einem flachen, scharfkantigen, an beiden Seiten einge- 
ten, gelblich grauen Sack — im Mai u. Juni stellenweise 


8. im Juli u. August in gemischten 


Schnür 


in 








a cs Fi u a 5 








oft in Anzahl an altem Gemäuer oder Felsen, bedeckt mit Zobaria 
parietina u. Placodium (Physcia) albescens; aber meist an 
der Nordseite solcher Lokalitäten. 

Bei Kelheim (an der Fahrstrasse zur Befreiungshalle). 

* Argentimaculelt« Stt. (für unsere Fauna neu) in 
der ersten Julihälfte, 

R. nach v. Heyden im Mai, Anfangs Juni an besehatteten 
Felswänden mit molligen, graugrünen Staubflechten (O/adonia?) 
und zwar in zarten, röhrenartigen oft zolllangen, gerundeten, 
schlangenförmigen Gängen, die an dem Gestein aufliegen. 

Bei Kelheim (Sehottenhof). 


























Phyliopori« Hein. 
Bistrigella Uw. im Mai einzeln. ; 
Die Raupe nach E. Hofmann im Juli, August die Birken- 


blätter minirend, lebt später am Boden in einem ovalen Gehäuse. 
Auf’m Keilstein, 


Tineolı H. S. 
Biseltiella Hummel, im Juni u. Juli in Wohnungen R 
Die Pelzwerk, Wollenzeuge, besonders Federn ER 
Raupe daselbst in töhrenartigen, losen mit Exerementen Ki 
mischten Gespinnsten ; sie ist auch Insektensammlungen geführlic ı 


Zamprania Siph. f 

Morosa 7. für unser Gebiet bisher unbekannt — je 
wenigen Stücken Ende Mai um Feldrosen, in deren Knospen IM 
Frübjahr die Raupe leben soll. 

Tegernheimerberge, 

Praelatella 5. V. Milte Juni. 

R. wurde gegen Ende April an Erdbeeren gefunden, deren 
Blätter anfänglich minirt werden; später lebt sie an der Unter 
seite derselben in einem grauweissen , etwas eingeschnürted, 

‚ Nachen Sack verborgen. 


Bei Maria Ort, Nittendorf, 


Ancurvaria Hi. 


Muscalella \. (Hasculella Hb.) Anfangs Mai in Laub- 
waldungen einzeln. 





x nt Ss 





Die Raupe im Juni als Blattminirerin auf Eichen, über- 
wintert in einem aus zwei Blattstücken zusammengefügten Sack 
an Boden unter Laub oder Pflanzenresten. 

Im Prüfeninger Schlosspark, Weintingerholz, bei Stauf. 

Peclinea Hw. (Zinckeniü Z.) im April. 

R. in der Jugend im Mai auf Birken, Erlen wie Haseln, 
eren Blätter oft mit einer grossen Zahl ihrer runden.Flecken- 
nen von bräunlicher Färbung besetzt sind, lebt später in einem 
mdlichen Sack aus zwei ausgeschnittenen Blatttheilen bis zum 
Frühjahr am Boden vom abgefallenen, welken oder dürren Laub, 
welches zur mehrmaligen Vergrösserung der Wohnung sowie zur 
weiteren Nahrung dient. 

Koerneriella 2. Anfangs Mai selten. 

R. in gleicher Weise auf Buchen u, Linden; schon im Nach- 
Sommer der ‚grosse, ovale Sack am Boden unter Laub ete. zu finden. 

Bei Maria Ort, Etterzhausen, an den Madingerbergen. 

Antermediella Hein. von dieser Art wurden von 
0. Hofmann vor Jahren Anfangs Mai zwei Exemplare von 


Haseln durch Zucht erhalten; Sack u. Lebensweise wie bei 
Pectineg, 


Bei Rigling (im Hohlweg). 
Vehtmanniell« Tr. im Juni auf schattigen Waldstellen. 


Der Sack nach Zeller dem von Degeerella ähnlich; die 
Raupe jm September als Minirerin in Heidelbeerblättern. 


Nemopnhora Ib. 
he Swammerdamella L. im Mai fast in allen Hecken 
Und gleich zahlreich in Laubwaldungen. 
Raupe in der Jugend die Blätter der Eichen, Buchen, 


ei 'en wie wilden Rosen minirend, bewohnt später am Boden 
nen ziemlich flachen Sack ans 


i 


u mehreren halbmondförmig aus- 

au ehnittenen Blatttheilen zusammengefügt, der im ersten Jahr 

si em einen Ende sehr verbreitert, im folgenden aber eine 
r 


; Bleichmässige, 
Scheinen Pflanzenkei 
Nahrung zu dienen, 

ur Verwandlung wird der 
an Laubabfällen etc, befestiget, 


Schwarziella 7. Endhälfte Mei um Heidelbeeren 
Einzeln. 


längliche Form erhält; während dieser Zeit 
me vielleicht auch kleine Insekten ete, zur 


Sack mit wenigen starken Füden 


” 











Der nach Rösslers Beschreibung kleine, schmalovale Sack 
aus drei der Linge nach schuppenartig übereinander Zusarımen- 
gefügten Blattstlicken bestehend, dürfte im April in der Nähe 
der ‘gedachten Pflanze unter Moos ete, aufzusuchen sein. 

Bei Kleinprüfening, Kelheim (Michelsberg), Wörth. 


Piludella Hb. Ende Mai, Anfangs Juni in Nadelwäldern 


keine Seltenheit um Heidelbeeren. x 

Der Sack aus Blattstücken dieser Pflanze zusammengefügt; 
ist von gleichmässig länglicher Form, etwas gewölbt, scharfkantig 
und kann im April zwischen Moos gefunden werden. 

Hohengebraching, bei Alling, Etterzhausen, Penk, auf den 
Madingerhöhen. 

Pilella 5. V. im Mai mehr auf freien, trocknen Stellen 
bei häufßgerem Vorkommen. 

Königswiesen, im Prüfeningerholz, bei Etterzhausen, Schwabl- 
weiserberge, 

Metaxelta Hb. Ende Mai, Anfangs Juni in fenchten, 
schattigen Laubwaldungen um Erlen. 


Adelidne, 


Adela Latr. 

* Fibulelta S. V. im Juni an Waldrändern oft hänfg- 

Die jungen Räupehen leben nach O0. Hofmann im Joll IE 
den anreifen Samenkapseln von Veronica Chamaedrys, spite 
am Boden von den dürren Blättchen der Pflanze in einem kleinen, 
ovalen, braunen Sack bis in den April, zu welcher Zeit dann die 
Verwandlung stattfindet, 

Hufifrontella Tr. Ende April, Anfangs Mai an Berg‘ 
lehnen mit verschiedenem Buschwerk. 

Am Keilstein, bei Kleinprüfening. ' 

Rufimitrelta Se. (Frischella Hb.) Mitte Mai immer iR 
kleinen Gesellschaften. = 

R. in der Jugend in den Samenschoten von Sisymbrium 
Altiaria; nach E, Hofmann auch in jenen von Zunaria Tot: 
Diva — später als Sackträgerin am Boden unter Laub, wo sie 
sich den Winter über von pflanzlichen oder thierischen Substanzen 
nähren mag. Der Sack besteht aus einem festen Gewebe, ver- 
imengt mit feinen Erdtbeilchen; ist flach, oval, dunkelgrau und 
von filzigem Aussehen, 

Bruderwöhrd, 





* Violella Tr. (Tombacinelta (F. R.) H. $.) im Juli um 
Ihpericum perforatum nicht selten. 

R. nach 0. Hofmann im August in den Kapseln der ge- 
Sıchten Pllanze; vom Herbst bis in’s Frühjahr am Boden als 
Sukträgerin, sich. von den weich gewordenen Blätterabfällen 


Yährend — ihr Gehäuse wie bei Fibulela, nur grösser. 


Im Weintingerholz, aufm Mittelberg, bei Kelheim (Unterau). 


Ochsenheimerella Hb. Anfangs Juni in schattigen 
Nadelwaldungen selten. 


Der Sack im Frühjahr unter Moos oder Steinen in der Nähe 
'on Heidelbeeren, 

Aufn Mittelberg, bei Hohengebraching, Maria Ort—Euls- 
brann, Alling (dem vorderen Schönberg gegenüber). 

Congruelia F. R. im Juni ziemlich selten. 

Hinter Grass, im Weintingerholz, bei Stauf. 

Begeerefly 

*. überwinternd 
US Zwei fagt verleim 
Ügefallenen Laubes 


‚echt auch kleine In 
Weist in der 


L. im Juni auf schattigen Waldstellen. 

in einem länglichen, etwas gewölbten Sack 
ten Blattstücken, benagt unter dem Versteck 
verschiedene Pflanzenkeime und dürfte viel- 
sekten ete. nicht verschmähen — derselbe 
Nähe von Buchen, Eichen u. Erlen. 

un rerielta ei 

"nicht selten, 


+ daselbs 
Füunen 


Eindhälfte Mai, Anfangs Juni um Liguster- 


änglichen, aus Sandkörnern gebildeten 

überwinternd, lebt in der Jugend ohne 

then i den Ligusterblüthen, zuletzt von zurten Pflanzen- 
etc, 


R. Ende Juni, Anfangs Juli in schattigen 
selten. 


bei Maria Ort, Alling (dem vorderen Schönberg 
Verigeng Se. 


Salat 
Weidenbisehe stellen 


im N 
Yemen Frühjahr un 


im Mai in Laubwaldungen gerne um 

weise oft in einiger Zahl, 

ter Eichen- u. Buchenlaub wohl von 

"eigen gı lensin lebend; der braune, gewölbte Sack, aus 
atttheilen »usammengefügt, ist von länglicher Form. 


3 Breit, in Pr ER R 
Selweidenhingpen V. von Endhälfte April bis in den Mai an 


C| ri 
"ablweiserberge, bei Kleinprüfening, Wörth, 








e 
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Nemotois Ib. 

* Seabiosellus Sc. Ende Juni u. im Juli an den Blüthen 
verschiedener Scabiosen überall häufig, 

Die Raupe anfänglich in den Blüthenköpfen derselben, später 
als Sackträgerin am Boden unter den Pflanzen überwinternd 
(mehrentheils zweimalig). j 

v. derosellus 2. Ein Exemplar aus hiesiger Gegend in 
meiner Sammlung. 

* Cupriacellus Hb. Ende Juli, Anfangs August an 
Waldrändern einzeln. e 

R. in der Jugend in den Blüthen von Succisa pratensis, 
dann in einem gelblichen, leicht gewölbten Sack von eu 
mitten nur wenig eingebuchteter Form am Boden überwinternd; 
im April u. Mai in der Nähe der Pflanze zu finden. 

Sinzingerberge, bei Kelheim (Michelsberg). 

Schiffermiltereltus 5. V. in Juni. 

R, hier allerwärts unter Zallota nigra überwinternd, in 
deren Blüthen sie wahrscheinlich die Jugend verbringt; 
Boden dienen ausschliesslich die aufliegenden Wurzelblätter Dr 
Abfälle der Pflanze zur Nahrung. Der Sack braunfilzig, mitten 
etwas verengt. 

Wioteltwss (FE. R.) H. 5. im Juli selten. i 

R. in den unreifen Samenkapseln von Gentiana Ener 
monanthe im September; später, wie E. Hofmann Kar 
berichtet, in einem birnförmigen, flachen Sack am Boden vor 
den Blättern dieser Pflanze lebend. de 

Manche Raupen überwintern zweimal bis sie gegen En 
Mai Puppen werden. 

Bei Hohengebraching. A 
Minimellues 5. V. im Juli, Anfangs August anf W 
wiesen wie an Rainen. £ 
R. in den Blüthen von Succisa pratensis, später in semm 
artig eingeschnittenen. Säcken die Wurzelblätter dieser er 
verzehrend; auch 'sie liefert den Sehmetterling manchmal na 

zweimaliger Ueberwinterung. 

Auf’'m Mittelberg, bei Hohengebraching. ‘ 

* Danneröilellus Dup. im Juli an trocknen Berglehne® 
stellenweise in einiger Häufigkeit. 

Der Sack NIEREN April unter den Wurzelblättert 
von Hypericum perforatum, Succisa pratensis, Hieracium ei 








E ; Di ilchen 
* ist fach, länglich oval, aussen mit feinen SEN 
bekleidet, 


®ehsenheimeridae. 


@chsenheimeria Ib. 

T . V. im Juli u. August. . 

re Gartner im Winter u. ERAUSELE in ng 
Herztrieben von Gräsern wie Getreide (Roggen); später werden 
die Halme durchfressen und dadurch bleich. 
Die Verpuppung erfolgt im Juni in der Nähe der Aehre am 
blatt des Halmes. in einem Gespinnst; ich fieng auch den 
metterling in meiner Wohnung (wahrscheinlich aus einem 
achbarten Heumagazin gekommen). 
Schwablweiserberge, in Laberthal. 
Birdelta Curt. (Urella (Heyd.) F. R.) Ende August, oft 


 Begattung, um Dactylis glomerata, in deren Halmen die 
Raupe leben soll. 


Hinter Grass, bei Alling. 


End 
Seh 
ben 


Teichobidae. 


Teichobia H. S. 


ellelt«a (Heyd.) Stt. im Juni an altem Gemäner 
; manchmal gesellig. 

Die Raupe lebt überwinternd in den Blättern von 
uta muraria $ Trichomanes. 


wandlung im Mai in einem aus den Fruchthäufchen der 


anzen gefertigten braunen Gehäuse, das meist an den Blatt- 
Nelen angebracht ist, 


"Verna 
Oder an Felsen 


Asplenium 


Aerolepidae. 


Aerolepsia Curt. 


e Cariggelta Z. in der ersien Junihälfte auf lichten 
Aldstellen, 


a, Raupe jung überwinternd, 
br “phalium Sylvaticum, 
ale Ssene schwärzliche E 

" an den Wurzelblätter: 


im Mai in den Herztrieben 
wo neben wenigen Gespinnstfäden 
xcremente, hin und wieder auch 
n gelbe Fleckenminen bemerklich 


















werden; die der zweiten Generation lebt im Juli in den ver- 
ponnenen Endtrieben der Pflanze und liefert den Schmetterling 
im August. 

Verwandlung an der Erde. 

Arnicelta Heyd. im Juni; weniger verbreitet. 

R. überwinternd; im Mai in den Blättern von Arnica Gi 
tana, woselbst sie unterseits des Blattes, jedoch an einer frisch 
eingebohrten Stelle, zur Puppe wird. 


Hinter'm Tegernheimerkeller (in den Waldschluchten), be 
Maria Ort. 


























Hyponoemcutidne. 


Seythropia Ib. 
* Crataegella L. Ende Juni, Anfangs Juli. 2 
Raupen u. Puppen im Juni überall zahlreich in weitläufigen 


R d 
Gespinnsten auf Schlehen u. Weissdorn; erstere in der Jugen 
Br als Blattminirerinen erscheinend, 


Hyponomenuta 2. 


Stannellus Thnbg. diese seltene Art, die man nr 
einmal bei Etterzhausen Mitte Juni gefangen haben will, erhie 
ich im letzten Drittel des Mai 1882 in einem frischen Exemplat — 
an den Sehwablweiserbergen, A| | 

Die Raupe ist nach Frey schwarzgrau, schwarzpunktirt ke 
lebt Ende April, Anfangs Mai in Gespinnsten an Sedum mazimu 


F I 
Plumbetlus S.V. im Juli u. August einzeln, doc 
überall, 









R. Ende April, Anfangs Mai in den Endtrieben von rt 
mus, die ein welkes Aussehen haben, das Mark verzehrend; 
später lebt sie unterseits der Blätter, welche durchlöchert werden. 

Zrroreltus Hb. im Juli selten, uf 

R. soll nach Stainton im Juni einzeln ne 
Evonymus leben; Rösslers Mittheilung beruht auf eine V® 
wechslung meinerseits mit Varzabilis. 

Er. Tegernheimerberge, im Weintingerholz, bei Wörth. 
Y * Variabitis Z. im Juli. ER 

R. Anfangs Juni erwachsen; gesellig in grossen, weitläußge 
Gespinnsten überall auf Schlehen ü. Weissdorn — nach Fre} 
auch auf Pflaumenbäumen. 





i Schichten weisser, 
Verwandlung zwischen Blättern in dichten Schich 


i i folgenden Arten 
Windelförmiger Seidenhüllen, wie diess bei den folg, 
der Fall ist, 


2 Fauna fand 

i Neuling unserer Töhrd 

Rorellus Hb. von diesem } oberen Wöhr 
(ch Gespinnste mit Jeeren Eüppenhülsensauf/dem 

(er Stadtseite we enüber), Do Bandweiden in 

Juni en gegen 
“er Nähe von Flussufern und liefert den Schr 

Ende deg folgenden Monats 


Halineltus Z. im Juli 


häufig. fi 
äumen, wo sie 
R. im Juni in grauen Gespinnsten auf RE en en 
das Blattmark verzehrt; auch Prunus Wahale 
wohnt, 


£ Evonymi 7, im Juli u. August, 


ä d. 
| * im Juni die Evonymus-Hecken entblätternd 
| Pad 7, im Juli in Gärten ete, 

| 


i us Padus. 
“ wie die Vorige in alinlicher Weise auf Prunu 


Swammerdamia ib. 


i i iemlich ver- 

Apicelta Don, (Comptella Hb.) im Mai zi 

breiter, doch stets einzeln. Fr Mid: 

"De gesellig Ende Juni, Anfangs Juli in EM A 

eben auf niederen, beschatteten en Fi AidE 
Verwandlung in einer weissen Seidenhülle am Bo 

lab ee, 


Die Raı 
Arten Gew, 


Saesierta Hb. (Her, 


“ In der erste 
Anler 


oldella Hb.) im Mai, Ä ah 
n Oktoberhälfte erwachsen auf Jungen a 
chutze eines leichten Gespinnstes die obere 


htig. 
end; sie ist wie alle Verwandten ungemein flüch ig, 
SW. wie oben 2wischen Moos ete, 

Yarantnert Dup. 
st, 


R. im Juli u, Oktober auf Weissdorn. : i 
Yrella Vin, (Cerasiella Hb.) im Mai u. Bo Br 
Kun Auf allen Obstbäiumen, auch auf Schlehen Mitte ; 
nfipg, 


An Noch im Oktober; ebenfalls an der Oberseite der Blätter 
E licher v wie bei den vorigen Arten. 


dem g 
FÜ verzehr, 


im Mai, Juni und wieder im 
Ang, 


wandlungsweise 


Memelia I. S. 
* 


Vorguagong Z. im Mai u, August. 
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Die Raupe stellenweise in Anzahl (besonders im September 
u. Oktober) in grossen, braunen Blasenminen an den Blättern 
junger Birken, auch Ulmen; nach erfolgter Ueberwinterung in 
der Mine wird sie, solche im März, verlassend, in wenigen, losen 
Gespinnstfäden zur Puppe. 


Argyresthia Ib. 


*" Ephippella FE. im Juni u. Juli in Hecken überall 
gemein, 

Die Ranpe in den Blatt- u. Blüthenknospen der Sehlehen 
wie Kirschbäume; sie verwandelt sich am Boden in einem leichten 
Gespinnst unter Moos oder Pllanzentheilen. 

Nötödelles F. im Juni u. Juli bei gleichem Vorkommen. 

R. in den Endknospen des Weissdorn. 

Verw. am Boden zwischen Moos ete. 

Semitestaceltc Curt. von Mitte Juli bis in den Angust 
in Laubwaldungen, 

R. vermnthlich in den Zweigtrieben der Buchen (Fugus sule) 

Am Mittelberg. M 

Albiströa Hw. (Fagetella Moritz) im Juni bis halben Jul. 

R. in den Blattknospen der Schlehen. ‘ 

Mendiea Hw. (Tetrapodella 7.) im Juni. 

R. ebenso auf Schlehen, 

Verw. an der Erde. M 

Predlechella Lienig. wurde Endhälfte August an Wal ‚ 
rändern in je einem Exemplar an den Madingerbergen ünd bei 
Wörth gefangen. 

R. vermuthet Frey in den Knospen des Haselstrauches. 

Fundelle E. R. im Juni, u 

R. nach Eppelsheim in den Nadeln von Pinus ae 
April erwachsen, vollzieht sie dann in einem Gespinnst an de 
Zweigen oder Stämmen ihre Verwandlung. 

Im Weintingerholz. 

Metinell« 2. im Juni an Waldrändern, £ 

R. wohl im Mai; nach Zeller in den Endtrieben junger Birken- 

Im Weintingerholz, bei Etterzhausen, Karlsfein. 

Abdominalis 7. Endhälfte Mai, Anfangs Juni en 

Das honiggelbe Räupehen schon Ende März in den Nadı 
des Wachholders bemerklich. 








Verw. zwischen solehen in einem wejssen Seidengespinnst 
Ende April, | 
Bei Lappersdorf, im Weintingerholz. 2 | 
Curvella L. (Cornella F.) im Juni. | 
| 


R. in den Knospen der Aepfelbäume. 
Au Keilstein, 


bei Kleinprüfening, Tremelhausen, Wörth. 
Pygmaeella Hb. im Juni ziemlich verbreitet. 
R. Ende Aprıl in den noch nicht völlig entwickelten Blatt- 
ftieben der Saalweiden. 
Verw. an der Erde. 
Goedar 


tell« L. Ende Juni, Anfangs Juli meist in grosser 
Anzahl an Bau 


mstämmen ei 
R. in den Kätzchen oder Knospen der Birken u, 
Verwandlung sich in morsche Rinde einbohrend. 
Brockeeila Hb. im Juni 
‚im April in Birkenkätzehen 
Arceuthina 7, Endhäl 
- in de 


Erlen, zur 
selten 


fte Mai bis in den Juni. 

N gelb gewordenen Zweigspitzen des Wachholders, 

" welchen schon Anfangs Mai das grüne Püppcehen zu finden ist, 
Winzerberge, bei Hohengebraching. 


Inminatelta F. R. Mitte Mai, 


im Juni in Nadelholz- 
“hlägen, 


A R. in den Knospen meist jüngerer Fichten, 
Se Veberwinterung auch zur Puppe wird, 


‚im Weintingerholz. 


worin sie nach 


Bei Grass Ä 
Certella 2. im Juni um Nadelholz. \ 
| + früh im Jahre in den Knospen der Fichten u. Föhren, 
“Sernheimerkeller, im Weintingerholz, bei Hohengebraching, 
“erzhausen, 
durutenteria (2.) Stt. im Juni u. Juli. 
keinen Mai in den Nadeln. von Juniperus, welche gelb er- 
“einen un dann zur 


s Verwandlung in einem 
: en solchen verlassen werden. 
aria Ort, Scheichen- (Seheibel-Jberg, bei Wörth. 


weisslichen Ge- 


Cedestis 2. 
Kuhlw. im Juni, Juli 


n einem Gespinnst zwischen den Nadeln 
en fand ich nahe am Boden in wenigen 
Gras u. Reisig hängend, 


Ensselenierta 
der gg; AUpe jm Mai j 
Ohren; das Püppeh 


ei 
N Zwischen dürrem 


ziemlich verbreitet, 




















Farinatella 2. im Juni seltener wie Vorige. 
R. im April die Föhrennadeln ausfressend. 


Ocnerosioma 2. 


Piniariella 2. im Juli u. Angust. 

Die Raupe schon im März in Föhrennadeln; die Puppe in 
einem Gespinnst zwischen zwei Nadeln, liefert den Schmetterling 
der ersten Generation im Mai. 

Auf’m Keilstein, im Weintingerholz, bei Grass. 


Plutellidae. 


Pletella Schrk. 


Porrectell« L. Ende Mai, Anfangs Juni und dann von 
Mitte August bis Oktober mit folgender Ueberwinterung; jn 
Gärten häufig. R 

Die Raupe daselbst Anfangs Mai in allen Grössen an Hesperis 
matronalis in den mit wenigen Fäden versponnenen Herztrieben- 

Die Verwandlung in einem weitmaschigen Cocon unterseits 
der Blätter, h 

* Cruciferarum 7. vom Juni bis Oktober; über 
winternd, noch im April überall gemein. E 

R. im Juni u. Juli, ferner im September an Pflanzen kultiyirter 
wie wilder Kreuzblüthler. 

Verw. wie oben. 


Cerostoma Latr. 


Vittella L. im Juli. 1 

Die spindelförmige Raupe Ende Mai, Anfangs Juni ai 
Rüstern zwischen leicht zusammengesponnenen Blättern. 

Verwandlung gleichen Orts oder am Boden unter Laub ei“ 
in einem weissen Seidengespinnst. 

Im Weintingerholz, bei Hohengebraching. 

* Sequella Cl. Ende Juni, Anfangs Juli selten. 

" R. Ende Mai auf Aver platanoides $ campestre. 

Verw. in einem weissen, kahnförmigen Seidengespinnst. k- 

Hinter'm Mittelberg, bei Königswiesen, Kelheim (Brut 
schlegelleite). a, 

* Fissella Hb. (Radiatella Don.) von Mitte Juni bis 
den Herbst, dann überwinternd, 








i Buchen 
R. Ende Mai Anfangs Juni erwachsen auf one BR ar 
ve i eisse 
wird in einem Shan: gleicher Form von grünlich w. 
brinnlicher Farbe zur Puppe. u 
% Ua F. Endhälfte Juni. ; a 
R. gen auf Roth- u. Weissbuchen en 
Das Gespinnst von weisser oder re ; 
Im Weintingerholz, bei ale (Michelsberg). 
Sylvella L. im August einzeln. 
R. im Juli auf Eichen, ? ge 
Antennella S, V. (Zucella F.) Ende Juni u. im 5 
et nur in weiblichen Exemplaren Dean ER 
R, Anfangs Juni erwachsen auf Eichen, verfer! ig 


; i i iden- 
Wandlung gewöhnlich an der Blattunterseite ein weisses Sei 
gespinnst, 


Am Keilstein, bei Wörth. 


“Asperella L. im Juli; auch überwinternd, 


; ER 
im Juni stellenweise in Anzahl auf Schlehen u, Weis 
dorn; auch auf Aepfelbäumen kommt sie vor, 
as Gespinnst weiss. 


Seabrelta L. im Juli sehr selten. 


, Däch Frey im Mai auf Aepfelbiumen; auch auf Weiss- 
dorn soll Sie leben, 


ish 


In den Promenaden, bei Wörth. , 


Horsidelta Tr. für unsere Fauna neu; im Juli selten. 
“im Juni anf Sehlehen, 

Das Gespinnst weiss, 

Sauferberge, 

* 


Vemorettat, als Novität unserer 
Mite Juni Yorigen Jahres durch Zucht. 
R. erhielt Frank Anfan 
h Ottenhof) von Lonicera Aylosteum in den Schirm, ohne sich 
"oRz Aller Mühe einer 


Fauna ein Exemplar 


Alcelia S. 
“ im Mai auf 
nicht selten 
2 spinnst hell 


Schattigen Waldstellen an Lonicera Aylosteum 


brännlich, 


L. Endhälfte Juni u. im Juli in Gartenan- 
Ide. 


8 











’ 





as 








R. überall in Anzahl Ende Mai, Anfangs Juni erwachsen auf 
allen hier vorkommenden Lonieeren. 
ei Das Gespinnst weisslich. 


x Theristis Ib. 

| Caudella L. (Cultrella Hb.) Ende Juli, Anfangs August 

mit folgender Ueberwinterung. . 
Die Raupe stellenweise oft in einiger Zahl Endhälfte Jun! 

theils erwachsen oder noch klein auf Eronymus europaeus 
Verwandlung in einem blassgelben, kahnförmigen Gespinnst 

unter Laub ete. 

EN’ Winzerberge, bei Rigling, Piehlenhofen. 





Chimabacchidae. 





Dasystoma Ourt. 
Salicella Hb. das Männchen Ende März bis halben Aptl 
im Sonnenschein an Waldrändern; das Weib mit seinen ver 
j kümmerten Flügeln im Freien kaum findbar, wird meist durch 
j Zucht erhalten. F . 
Die Raupe im September auf Band- u. Wollweiden zwischen 
Blättern, woselbst sie auch zur Puppe wird, 


Chimabacenhe 2. 

* Phryganella Hb. Endhälfte Oktober in Laubwald- 
ungen; das kurzflügelige Weib fast nur durch Zucht zu erhalten. | 

Die Raupe im Juni auf Bachen, Eichen, Birken, Erlen zwischen | 
zusammengesponnenen Blättern. 

* Fagella 5. V. im April in Laubwäldern er 
Baumstämmen; hin und wieder findet man da auch das 
vorigen Art ähnliche Weib, E 

R. im Herbst auf allem Laubholz. 


Gelechidae. 








Semioscopis Ib. 

Anella Hb. (Alienella Tr.) in den ersten Märztage 
Birkenstämmen selten. lättern- 
Die Raupe im Sommer u. Herbst auf Birken zwischen Blii 
® Im Weintingerholz. 


nn O0 









Strigutane 5. V. im März um Espen selten; zwischen 


deren Blättern im Sommer anch die Raupe. 


anf 


Avellamelde Hb. von Endhälfte März bis in den April 
einzeln. je 

R. von Frank aus dem Ei erzogen; vom Mai bis Er 

Linden in einer dem umgebogenen Blattrand entlanglaufen- 


den, schr engen Röhre. 


aufei 


Verwandlung am Boden. 
In den Promenaden, im Weintingerholz. 


EKpigraphia Stph. 


Steinkellneriane S. V. im März bis halben April 
einzeln. . 


Die Ranpe im Juli u. August auf Weissdorn zwischen zwei 
inander geleimten Blättern. 


wandlang in der Erde; manchmal eine zweijährige Puppen- 
ruhe, 


den 


wandlung wie bei allen 
Boden in 


fällen 


Auch 


Ugust 


ade; 


K an Echiumblüthen 
‚ Funer» R.i 
1 % elta R, i 


Bei Königswiesen, an den Winzerbergen, bei Eiterzhausen, 
th, 


Zsecadia Hb. 
Serpum 
DieR, 


etella Hb. in der letzten Junihälfte, 
ie 
Blüth 


Aupe nicht selten im. Augustin Gespinnstgängen zwischen 
"entrieben von Echium vulgare. 

folgenden verwandten Arten am 
pierartigen Gespinnst unter Pflanzen- 
Isheim erscheint die Motte öfters 


einem weissen, pa 
ee Nach Eppe 
“st im zweiten Jahre, 
iDunerertig F. (Echiella 8..V.) von Mai bie halben 
ner zweijährigen Puppenruhe, 

ber oft gesellig unter wenigen Gespinnst- 


*; zuweilen nach ei 
“ vom Juli bis Okto 


N der ersten Junihälfte auf schatti 


; gen 
R in einzelnen Exemplaren. 
Nein "aalireichen; im August theils erwachsen oder noch sehr 
Cemetin Symphytum officinale u. Pulmonaria_ in leichten 
Green le die Wurzelblätter mehr oder minder aufällig 
Änzelng Pup) ä ; x 
7R pen über: Ri 
Bei Allins Wintern auch zweimal, 





&, Hohengebra, 


ching, Kelheim (Bruckschlägelleite). 
ä 8* 
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Decemgattella Hb. Endhälfte Juni stellenweise in 
einiger Zahl; bisweilen erscheint der Schmetterling nach mehr- 
jähriger Puppenruhe. 

R. im August u. September unterseits der Blätter in wenigen 
Fäden an Lithospermum officinale; oft mehrere an einer Pflanze, 

Schwablweiserberge, im Riglingerhohlweg. 


Depressaria Io. 


Costosa Hw. (Depunctelld Hb.) im Juli selten, j 

Die Raupe im Mai u. Juni an Genista tinctoria $ germanica 
in den eingesponnenen Blüthen. 

Schwablweiserberge, hinter'm Mittelberg, im Weintingerholz, 
bei Kneiting. { 

* Löturella S.V. (Flavella Hb.) Endhälfte Juni u. im Juli. 

R. überall; Ende Mai, Anfangs Juni erwachsen in Blattröhren 
verschiedener Centaureaarten. 

Die Puppe am Boden in einem Erdtönnchen. 

Pallorella 2. im August u. September mit folgender 
Ueberwinterung, wie sie bisher bei den meisten Depressarien 
beobachtet wurde; fast selten. 

R. im Juni in gerollten Blättern von Centaurea Jacea $ 
Scabiosa; auch bei dieser und den folgenden Arten mit wenige? 
Ausnahmen die Verwandlung am Boden in einem Erdgehäuse- 

Auf’m Keilstein, Tegernheimerberge. 

“ Ouleitella (Tr) R. S. Ende Mai u. im Juni auf br 
schränkten Lokalitäten, wo man auch manchmal den Be 
ling antrift; seine Ueberwinterung übrigens konnte bis je 
noch nicht beobachtet werden. 

R. im Mai in den zusammengesponnenen, unentwickelten 
Blüthenköpfen von Chrysanthemum corymbosum. 

Am Keilstein, an den Sehwablweiserbergen, bei Kelheim 
(auf der Brannt nächst der Kapelle). 

Assimilelta (Ti.) Tr. im Juni. 

R. überwinternd, im Mai erwachsen; überall häufig an ver 
schiedenen Cytisus- u. Ginsterarten in weissen Gespinnsien 
zwischen den zusammengehefteten Zweigen wie Blättern der 
Pflanzen, de 

Vanatella Stt. bisher hier unbekannt gewesen; ER 
Juni, Anfangs Juli. 
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R fand ich den 23. Mai 1883 zahlreich an Carlina vulgaris 
in langgezogenen Blattröhren, die durch die weissliche, filzige 
Kehrseite leicht bemerklich werden — meist ist eine Pflanze von 
mehreren Raupen bewohnt, 

An der Südseite des Scheichen- (Scheibel-Jberges. 


Putridella 5. V. Mitte Juni, Anfangs Juli. 
R. Endhälfte Mai an Peucedanum officinale, aus mehreren 
Umengezogenen Fiederblättchen eine Röhre bildend. 
Bei Grossberg (auf einer Waldwiese). 
Alomella S. V, im August mit bekannter Ueberwinterung. 
% im Juni erwachsen an Genista tinctoria u. Oytisus nigri- 
“ans in einer Röhre von mehreren zusammengezogenen Blättern. 
“Arenella 5. V. im August ete. 
R. im Juni u. Juli stellenweise in Anzahl an Cirsium arvense & 
'anceotatum; auch an Kletten wie Cenfaureaarten in seitlichen 
lattröhren oder in Gespinnsten unterseits der Blätter, die nicht 


verlassen werden, um eine neue solche Wohnung ein- 
Barichten, 


20saı 


Propinquella Tr. Ende Juli etc. 


Din, ach Eppelsheim an der Unterseite der Blätter von 
“eln u. Kletten im Juni. 
m W 


selten. 


&intingerholz, Hohengebrachingerwald, 
Lateretta 8. V. 
% nach Zeller En 


Berollten Blättern wie 
"achrerg an e; 


im August, September ete. selten. 
de Mai, Anfangs Juni in den zusammen- 
Blattzipfeln von Centaurea Cyanus; 


S iner Pflanze bisher hat Niemand die Raupe P 
"edergefünden, 22 
den enleimerberge, am Mittelberg, im Weintingerholz, an h 

Mdingerbergen, R 


. 
1 rduella Ub. im August ete, 


PR we an Cirsium arv 
ng: e 
Welche Fe Rn Mittelrippe et 





ense in Gespinnsten an den unter- 
‚was zusammengezogenen Blättern, 

ürch den Frass wie gebleieht aussehen; O, Hofmann 

Itene Art einmal auch von Centaurea Jacea. 

pi Weichselmüihle, an den Madingerbergen, bei Alling 

hönberg), Kelheim (Michelsberg), 

rNAtellg Zn 


h fehit ad ach H. $. auch hier vorkommend, 


Nähere darüber, 























Mubescens Hein. das vom Autor beschriebene Exemplar 
befindet sieh in Hofmann’s Sammlung und wurde den Ü 
September 1866 an den Tegernheimerbergen gelangen. 

Dephyrella Hb. Anfangs Juli etc. selten. 

R. in der ersten Junihälfte in den gerollten Blättern von 
Ohaerophyllum bulbosum, Anthriseus sylvestris ete. 

Tegernheimerkeller, 

* Ocellana E. (Characterella S. V.) Ende Juli, August 
ete. _ einzeln. L 

R. im Mai, Anfangs Juni zwischen den Blättern von Wol- 
u, Bandweiden. ; 

Hohengebraching, bei Alling, Kleinprüfening, Kelheim (Michels 
berg). 

Alstroemerscses Ol. im August ete. ‚ 

R. im Juni au Oonium maculatum in gerollten Blattzipfel®. 

Am Mittelberg, in den Mintrachinger Auen, bei Wörth. 

Poerpmeres Hw. (Vacciniella Hb.) Endhälfte Juli 

stets einzeln. u 

R. im Juni in der Weise wie die Vorige an Torilis 
thriscus. 

Bei Königswiesen, Sinzing, Tegernheimerkeller. a 

Hypericelle Tr. Ende Juni, im Juli an Rainen u. Wa 
rändern. End 

R. stellenweise häufig in den zusammengesponnenen e 
trieben von Aypericum perforatum. 

Bei Maria Ort. 

Conterminelle (FR) Z. Mitte Juni selten. 1ER, 

R. im Mai auf Salz Caprea $& viminalis in den eine 
sponnenen Endtrieben. 

Bei Künigswiesen, Mast 

* Pinpeurelle (Mtzn.) Tr. gegen Ende August ee : 
verbreitet, doch nur einzeln und meist in überwinterten sr 
plaren gefangen — übrigens ein Stück durch Zucht MM 
maculatum in Hofmanns Sammlung, ebenso ein zweites ion 
Hypericum perforatum, dessen Raupe anf einer Vereinsexcur® e 
(den 26. Juli vorigen Jahres) nach Hohengebraching in I 
gesponnenen Blättern dieser Pflanze gefunden wurde; das geite 
kommen an solcher nach Reutti war uns von anderer 
bereits bekannt, 








Das hübsche Thierchen erhielt man früher bei Deehbetten, 
in Prüfeningerholz, in den Mintrachinger Auen, (westlich von 
$t Gilgen und bei Kelheim (Unterau). 

Applan« F. von Endhälfte Juli an. 

R. im Juni u. Juli überall ungemein häufig an Zorilis An- 
(hriscus, Anthriscus sylvestris, Chaerophyllum temulum, wie 

* anderen Umbelliferen in Blattröhren, wo diese Pflanzen im Schatten 
stehen, 


Cilieltes Stt. (für unsere Fauna neu) Ende August, Septem- 
ber auf schattigen Waldstellen, 

R. fand ich Anfangs August 1875 erwachsen in derselben 
Weise wie die Vorige an Angelica sylvestris. 

Bei Etterzhausen (in der Nähe der Höhle). 
Capreotella 7. von Mitte Juli ete. an Waldrändern u. 
nen — meist im Frühjahr bemerklich. 
R. naeh Eppelsheim an Falcaria Rivini u. Pimpinella 
Szifraga in einer seitlichen Blattröhre, 


Winzerberge, im Weintingerholz, bei Hohengebraching, Königs- 
wiesen, 


Rai 


Angelicelta Up. im Iali 
selten, 


R. im Mai in den knänelartig zusammengesponnenen Trieben 
Yon Aegopadium Poda, 


graria u. Angelica sylvestris; oft mehrere 
“Sarnmen, 


ete. auf feuchten, Waldstellen 


Verw, in der Wolinüng. 


Astrantiae Hein, im Juli. 
s R Anfangs Juni an Astrantia major in den versponnenen 
Vurzelblättern 


Bei Grossberg (im nahen Waldschlag), Maria Ort — Schelmen- 
graben, 


Paritella Tr. Ende Juli. 
“ im Juni 


Lin, an Peucedanum Orioselinum $ Cervaria, 
j anotis montan, 
a 


hi @ in verworren zusammengesponnenen Blatt- 
» Worin sie auch zur Puppe wird. 


“sernheimerberge, bei Hobengebraching. 
Furvella Tr, im Juni u. Juli. } 
u Dr selten; im Mai an Dietamnus Frazinella zwischen 
gehefteten Blättern. 
etw. gleichen Orts, 


au: 





aa uz 
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Schwablweiser- u, Tegernheimerberge, bei Alling (vorderer 
Schönberg). 

Depressella Hb. im August, September etc, 

R. im August meist gesellig in den Blüthenschirmen von 
Daucus Carota, Pastinaca sativa u. Peucedanum Oreoselinum; 
daselbst auch die Püppehen in einem lichten, weissseidenen 
Gewebe. 

Tegernheimerberge, 

Pimpinellae 7, in September ete. 

R. im August u. September in den Dolden von Pimpinella 
Sazifraga in einem weissen , röhrenförmigen Gewebe zwischen 
den Blüthenstielen, aber immer nur einzeln, 

Verw. an der Erde, 

Schwablweiserberge. 5 

* Libanotidella Schlg. Ende Juni u. im Juli; die 
folgende Generation in meist grösseren, dunkler gefärbten Exem- 
plaren im September. 

R. ungemein häufig; im Mai in büschelartig zusammenge 
sponnenen Blättern von Libanotis montana, oft mehrere an 
einer Pflanze; in gleicher Menge findet man sie mit den Puppen 
im August in den Dolden von Peucedanum Cervaria wie Seseli 
coloratum. ah 

An unseren Donaubergen (vom Keilstein bis gegen Staul), 
auch bei Kelheim (Weltenburg) u. Wörth, h 

Badiella Hb. davon in Hofmanns Sammlung &" 
Exemplar, welches den 25. Juli 1852 im Weintingerholz gefangen 
wurde. 

Heracliana De Geer. vom August an ete. 

R. im Juni u. Juli gesellig in den Dolden von elfhrdeene 
Sphondylium, auch an Pastinaca saliva; nach Stainton . 
Blüthen wie grünen Samen, welche zur Nahrung dienen, zu einem 
Röhrengange zusammenziehend. £ 

Verw. in einem weissen Gespinnst innerhalb der Pllanzev 
stengel oder an der Erde. ch 

Hofmannö stt. Mitte Juni; eine Ueberwinterung n0 
nicht beobachtet. 

R. Anfangs Mai nicht selten an Libanotis montana in den 
zu einem Knäuel versponnenen Blättern, woselbst oder am Boden 
sie zur Puppe wird, 

Schwablweiser- u, Tegernheimerberge. 











F selten. 
Uee Z. im August ete. . ; n Wurzel- 

eh unler wenigen Gespinnetfäden fanden 
Dättern von Achillea millefolium ; en An an Chrysan- 
e auch auf beschatteten Waldstellen in Blattrö) 
!lemum corymbosum. 

Verw. am Boden in einem leichten ee bei Dech- 
Tegernheimerberge, bei Maria Ort, hinter Rigling, 
beiten, 


i Baum- 
Albipunetella Hb. vom Juli-an; gerne hinter 
finden überwinternd einzeln. a 
R im Juni u. Juli an Zorstis Anthriscus u. Anthrisc 


in röhrenartig zusammen- 
Pestrig; auch an anderen Umbellaten in röhrenart; g 
gezogenen Blaitlappen, 


Bei Königswiesen, am Mittelberg. 


N eitet, doch 
Pulcherrimelle Stt. vom Juli an verbreitet, 
&inzeln, 
; rzel- 
R. nach v, Heinemann im Mai in zusammengerollten Wu 
Blättern von 


Pimpinella Sazifraga; auch an Valeriana offi- 
Cinalig, 


Douglaserta Si. im Inh. i 
: MM in 
Mach Eppelsheim im Juni an Daucus Carota 
Blaktröhrgn, 


Bei Wörth, 


Chaeropnyıni 2. im August ete. 
“im Juli; nach Zeller 
Pulbosum 


$ temulum zwisel 
Üurehsichtige, 
Ne bei Gef] 


in den Dolden von Chaerophylium 
hen den Stielen derselben in einer 


N, an beiden Enden offenen Seidenröhre, aus der 
ır rasch flüchtet, 
rw. in einem Erdeocon, 
“sernheimerkeller, 
"Yyalhiella H. S. Ende Juni bis halben Juli. 

R. vom Autor im Jahre 1865 entdeckt; Anfangs Juni auf 
Schränkten Lokalität in einiger Zahl an Artemisia Absinthium 
* en usammengesponnenen Blättern der Endtriebe. 

Ar Mittelberg (auf halber Höhe der Südseite), 
tsdae Nick, im Juli. 
Juni an Artemisia campestris in einer Röhre von 
"ehreren "Osammengezogenen Blättern der Endtriebe. 
Fehwabl weisen, Tegernheimer- u. Winzerberge, 





Z 
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Nervasa Hw. (Daucella Tr.) im September, Oktober in 
Strauchwerk der Sumpfränder; üiberwinternd und selten. a 
R. im Juli u. August an Oenunthe Phellandrium u. 
virosa in den zusammengesponnenen Blüthendolden. An 
Verw. in den hohlen Stengeln der Pflanzen, wosel 
mehrere Puppen, eine über der anderen, vorhanden au fir 

Arteismelle Sit. ein Exemplar in Hofmanns Sammlung; 
am 22. September 1855 im 

Mit Dietze fand ich zu Frankfurt die Raupe mit je jr 
im August in den krank aussehenden Stengeln ar Ka det 
folium, aus deren schwach versponnenen Bolrlöche: 
Schmetterling im vorhin gedachten Monat kam. u 

Dietammelle Tr. im’ Juli bis halben August; 
falls überwinternd, un 

R. nicht selten; Ende Mai, Anfangs Juni überall an Se 
aus Fraxinella.in der Jugend zwischen zwei mit ähren Ken 
„usammengesponnenen Blättern, später am Stengel br Fi 
Gespinnsten an den Blüthen, die oft noch einer zweiten, 
dritten Raupe zur Nahrung dienen müssen. 

Die Puppe am Boden in einer Erdhülle. 


Psoricoptera Sit. 


Gibbosella 2. in der ersten Julihälfte. 


; } ollien 
Die Raupe Anfangs Juni auf Eichen in einer ge 
Blattseite, 


Verwandlung in der Erde. , 






@Gelechia 2. , und 
Terpella SV. (Pinguinella. Tr.) gegen ee 
im Juli an den Stämmen der Pappeln; in den Frühstun 
in der Entwieklung begriffen, N Zusammengt 
Die Raupe im Mai erwachsen zwischen den zu ‚ehrzöhlig 
»ogenen Blittern von P. pyramidalis; die Puppe oft m 
unter halbabgelöster Rinde. aD Pappel 
Nigre Hw. (Cautena 2) Ende Juni u. im Juli & 
u. Espenstänunen. ischen duch 
R. im Mai u, Juni; nach v. Heinemann zwise 
auf einander gehefteten Blättern der gedachten Bäume. Grast. 

Stauferberge, aufm Scheichen- (Scheibel-)berg, bei 








Huscoselta 7. Mitte Juni selten. n 

R. im Mai auf Saalweiden in gerollten Blättern. 

Bei Grass. e i 

Rhombella S. V. in Hofmanns Sammlung ein bei 
Wörth gefangenes Exemplar. N u 
R. mach Rössler im Mai auf Aepfel- u. ne 5 
‘ter schotenförmig zusammenziehend ; die Puppe unter los 
Rinde, liefert den Schmetterling im Juli. h 

Ancomptedt«e H. 5. im Mai u. Juni, 4 i 
R, entdeckte Frank anf einer gemeinsekaftlichen! Exeurslon 
den 8, August 1881 in den eingesponnenen Se von 
Saliz Caprea $ aürita bei Alling (Brünndelschacht) — Grrier 
keine Seltenheit mehr — sie erreicht 9 mm. im Ausmaass; is 





schlank, sehr lebhaft, bei Berührung sich umherschnellend, 
"unkelbrann mit 6 feinen, weissen Längslinien (2 über den 
Rücken, je 


1 an der Seite, wie dicht fiber den Fitssen). Kopf. 
breit, schwarz; das Nackenschild ebenfalls schwarz mit weis 
Fesäumtern Vorderrand. Afterklappe, Nachschieber (aussen) und 
Krallen schwarz; die Bauchfüsse von Farbe des Körpers. 

Verwandlung in der Erde. 

Bei Hohengebraching und am Tegernheimerkeller. 

Spurcell« H. 8. das Männchen ausgezeichnet durch den 
Kommförmigen Haarbusch auf der vorderen Mittelrippe unter- 
feils der Hinterlügel — im Mai u. Juni. 

R. im Frühjahr mit eingesammelten Suavellaschläuchen an 


den mit Flechten bewachsenen Schlehen in einiger Zahl erhalten. 
Bei Dechbetten, 


s Distinetetta 2. 
““glehnen um Quendel, 


ai soll im April in einer Seidenröhre im Moos an Steinen 


vom halben Juni bis August an trocknen 


Aufn Keilstein, Schwablweiserberge. 


ling Ppleteltan.s, im Mai; der Autor will den Schmetter- 
0 auch im August gefangen haben 
Bei Stanf, e & 


Neolinetta Mizn. im Juli u, 
“nach Sta; 
Kappen ch Stainton auf Schlehen 
Bei Stang, 


August selten. 
an den Blüthen und deren 


rorentelta Hb. Ende Juni u. im Juli. 


Ei; 








> de el "nat A ine 











128 





R. im Mai in den eingesponnenen Blättern von Saliz Caprea, 
woselbst sie sich auch verpuppt. 

Bei Königswiesen, Pentling. 

* Flavicomella (Mtzo.) Z. im Mai u. Juni überall, 
doch einzeln. 

R. schon im September auf niederen Schlehen in geschützter 
Lage, zwischen zusammengesponnenen Blättern bis April über- 
winternd; später darin auch die Puppe vorhanden. 

Velocella (Ti) Dup. im Mai u. dann wieder im Jali 
auf trocknen, sterilen Plätzen fast selten. 3 

R. fand ich Mitte Juni gesellig an den unteren Stengeltheilen 
von Rumex Acetosella in röhrenartigen Gängen, von da u 
Pflanze mittelst angelegter Gespinnstfüden entblätternd; sie 
flüchtet bei Gefahr rasch zur Erde. 

Auf’m Keilstein, bei Gallingkofen. 

Peliella (Ti) Dr. Endhältte Juni, gerne an Baumstämmen. 

R. einzeln; im Mai in leichten Gespinnsten zunächst deu 
Wurzelblättern von R, Acetosella verborgen — auch sie ist sehr 
flüchtig, 

Verw, in einem Seidengewebe zwischen Moos ete. 

Bei Wörtl (auf dem Herrenberg). E 

Ericetella Hb. im Mai überall häufig in Waldschlägen 
mit Heide, 4 

R. im September; überwinternd bis April in den röhrenarlig 


usammengezogenen Endirieben von Calluna vulgaris. 
Verw. in der Erde. 


Anfernelta 4.5. im Juni. 

R. nach Speyer im April u. Mai an Heidelbeeren. 

Auf'm Keilstein, Schwablweiserberge, bei Tappersdorl. 

Lentiginosella (Ti) Z. im August an MauluLy 22 

R. im Mai bis Mitte Juni nicht selten an Genista hear h 
Oytisus sagittalis in den zusammengesponnenen Zweigspitzen- 

Verw. am Boden, rel 

Mudinelta (Ti) Z. Ende Juli, Anfangs August einz > 

R im Mai u. Juni in den noch nicht geöffneten Blütbe 
von Ginsterarten. 

Verw. am Boden in einem Erdeoeon. 

Malvelta (Hb.) F. R. Ende Juni. in 

R. im August u. September manchmal ungemein häufig } 


x den Samen der Gartenmalven; tief in der Erde überwinternd; 











ling oft 

schon Maloa Atcea, lebt sie und liefert den Schmeiterli g 

ent nach 2 Jahren, Fan ttigen 
Galbanelta 7, Ende Juni, Anfangs Juli in schattig, 

filtenschlägen an Baumstämmen selten. 


3 ; i Wörth. 

Im Weintingerholz, bei Alling, hinter'm ee en re 
Continuella 7. im August in Föhrenschlägen 
Zwischen Zeitlarn u. Regenstaaf. ’ h : 

y Solutella (F. R.) Z. im Mai u. Juni auf trocknen, un 
bauten Plätzen; überall in grosser Haufigkeit, RE 
‚ vom Juli bis Herbst in Gespinnstgängen 
'urelblättern verschiedener Ginsterarten. ! 4 na 
Ongieornis Curt, Ende Mai u. im Juni um Hei 
"oran nach Frey die Raupe leben soll. ; 
Hinter’ Mittelberg, bei Stauf, Hohengebraching. 


lectella (F. R.) Z. im Juni, Juli in Nadelholzbeständen 
a Promstämmen, 


R. nach Hart 
der Nachholderzw 
Bei Alling, 


Kran, 


mann in den Ansshsrellunpen: oder er 
&ge; ebenso lebt sie auch in Fichtenrinden. 
Eichhofen, A ; 

in tell Sc. (Aleella F.) im Juni um Eichen zwischen 
den Rind, 


ie di ige ein- 
enritzen oder Flechten verborgen; wie die Vorige 
"doch verbreitet, 


“ Nach Stainto 
u, elelte Hy, 
wac} senen Fieh 
E inter Grass, 
P 
agree gm Juli, 
Se Uni überall an 
v" gehefteten Blätter: 
„cm an der Erde. 
RK ulerterta Hy, 
Drehen Ui; Stel] 


n im Baummoos, 


- Im Juni an den mit Moos u. Flechten 
ten selten, 


Berberis vulgaris aischen flach auf- 
n, deren Innenfläche abschälend. 


nahe kr 
im Juli bis in den Augus : 
enweise nicht selten an Coronilla varia 


u Wei hohl zusammengehefteten Blättehen, die öfter ver- 
a werden, um eine neue Wohnung anzulegen, 5 
An Ängeren Hanke Donaubergen, bei Kelheim ee 
AR %y ela (Ti) Tr. Ende Mai u, im Juni einze n, 
“U sehr verbreitet, 
R im September an Cylisus nigricans zwischen llach zu- 
Teeteten Blättern, 


“Me bei Voriger am Boden. 
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Brachmia Hein. 


* Maujfetelta 5. V. (Pedisequella Hb.) im Juni auf 
schattigen Waldstellen wie in Gärten. 

Die Raupe überall häufig; im Mai zwischen den Endtrieben 
der Loniceren eingesponnenen. 


Bryotropha Hein. 

Tersells 5. V.an Rainen wie in Hecken überall gemein 

Die Raupe lebt, wie sicher anzunehmen, an Gräsern (Holeus 
mollis, Triticam ete.) und zwar nach Snellen im Frühjahr 
(Mai) am Boden in Gespinnströhren, von da die nächst erreich- 
baren Blätter benagend. 

Deerepidella H. 5. Ende Mai u. im Juni. 

Auf’m Keilstein, bei Maria Ort, Etterzhausen. 

Desertella (Edl.) Dgl. fliegt im Juni mit Terrella. 

R. im Moos auf Sandboden. 

Senectella (. R.) Z. von Mitte Juni bis in den August 
auf trocknen Waldstellen sehr verbreitet. 

Umbroselta 2. im Juni u. Juli; von Affinis Hw., deren 
Raupe im Knotenmoos am Boden, an alten Baumstämmen oder 
Mauern lebt, kaum zu unterscheiden. 

Bei Alling. 

Basaltinella 2. von Mitte Juni bis Anfang September 
an Felsen, altem Gemiuer ete. in ziemlicher Verbreitung. 

R. im Frühjahr im Knotenmoos (Barbula muralis). 


Lita Tr. 
Psilelta H.S. im Mai u. Juni? Ber 
Die Raupe zur selben Zeit an Artemisia campesir! 
leichten Gespinusten zwischen den Wurzelblättern. 
Tegernheimerberge, bei Regenstauf, Gundelshausen. N 
Artemisiella (Ti) Tr. im Juni u, Juli on troc 
Rainen, 5 
R. im Mai; nicht selten an Thymus zwischen den zusammen 
gesponnenen Blättchen der Endtriebe. jag 
Atriplicella F. R. (für unser Gebiet neu) im Mai 
Endhälfte Juli, 
R. Mitte Juni, Anfangs Juli; die der zweiten, händger“! 
Generation im September an Chenopodium- u. Atriplezarten 




















n 
ä Blüthenknospe: 
Ührenarligen Gespinnsten die jungen Blätter, 
R) 
s Samm. 
we Samen verzehrend. } BR Mn 
ee i durch Zucht v 
. iwen Bad das Anfangs Juni 
“ng aus hiesi H 
odium- 
&riplez erhalten wurde, £ Bene en um 
Autor in den Stielen vers a oe 
Es August und zwar, wo sich im 


i ht. 
erklich mac 
Aestchens oder Blattes ausgestossener Koth bem 


. t) 
N erklärte Ar! 
in. (eine vom Autor für neu ich hatte; 
Üles Hein. (eine vom > vor sich ha 
die Karla a aus hiesiger es durch Zucht 
“" solches wurde in neuerer Zeit nun 
langt — die Raupe angeblich im Mai von 
In. 
Stauferberge, z Heidekraut einze 
. im Mai um He j 
ee a - S. im Juni um Strauchwerk 
neidella (F.R)H. S. x A 
: Arysantnemella Hoim. Im tee kleinen Pflanzen 
= Oktober ESSTanh enden ee beschatteten 
e! ’ 
 Ohrysanthemum Leucanthemum ne ee Akten gehn 
Naldstellen die Wurzelblätter minirend, de! 


ie thätig, ist die 
lich ein brandiges Aussehen haben; da, wo sie : 
Stelle hell, fleckenartig, 


heilen oder 
Wandlung in „usammengezogenen alten Blattth 
Noosstfeken, 


der Befrei- 
Bei Maria Ort, Kelheim (an der Fahrstrasse nach 
"ngshalle), 


Hetonertg ®. RB, S. im HN selten 
"Uperelde Hein, Anfangs Mai se hier vielleicht 
nach RE, Hofmann an Perusites alba — 
ap, ffeimans, 


ei Eiterzhansen, 


Mirateite Sircom..im Mai n. August, eekap? 
ut. Herbst ‚u all z nuleren Auer eig 
 olanreggyten längs der Mittelrippe ee Sen 
N Minirend ; 0. Hofmann fand sie noe 
ia, 


"W. am Boden in 


einem eirunden Erdgespinnst. 
den Seh, 
olz, 


7 im Wein- 
wablweiser- u. Tegernheimerbergen, i 


ion Hw. wie 
Prien 


N 
a zu 
lorelly Hw, sind als Novitäten unserer Faun 
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verzeichnen, indem ich deren Räupchen Mitte April vorigen 
Jahres auf einer feuchten, schattigen Waldstelle im Weintinger- 
holz am Sfellaria Holostea ziemlich zahlreich auffand; sie leben 
überwinternd in der Jugend als Blattminirerinen, später in den 
zusammengezogenen, verdickt und runzelig aussehenden frischen 
Trieben der Pilanze, 

Verw. in der Erde; beide Motten erscheinen gegen Ende 
Juni, 

Junctella Dgl. ebenfalls heimathberechtigt — über- 
winterte Exemplare, Endhälfte April, Anfangs Mai um Röhren 
gefangen, befinden sich in Hofmanns Sammlung — Pentling 
u. Sinzing. 

Marmorea Uw. im Juni gerne an Baumstämmen. i 

R. nach Stainton Anfangs Mai an Cerastium triviale in 
einer seidenen Röhre, die ihre Wohnung im Sande mit der 
Pilanze verbindet, bei Gefahr rasch nach ihrem Versteck flüchtend. 

Bei’'m Tegernheimerkeller, im Weintingerholz, bei Grass U- 
Pentling, 

Wieönella Dgl. im Mai bis in den Juli. 

Bei Hohengebraching, im Weintingerholz, bei Wörth. 

Fischereld«a Tr. Ende Juni u. im Juli. 

R. im Mai in den zusammengesponnenen Endtrieben von 
Saponaria offieinalis, 

Verw. nach Sfainton ausserhalb ihres Aufenthaltes in 
einem weisslichen Gewebe zwischen Blättern ete. 

* Leucomelanella 7. im Juli. 

R. Ende Mai stellenweise nicht selten in feinen, weitlänigen 
Gespinnsten zwischen den Stengeltrieben von A/sine selate@; 
0. Hofmann fand sie auch an Silene nutans. 

Verw. in der Erde. : 

An unseren nahen Donaubergen, bei Nittendorf, Kelheim 
(auf der Brannt), Wörth, - 

* Tischeriell (%. R.) 7. gegen Ende Juni u. im Juli 

R. in der ersten Maihälfte überall an Silene nutans zwische® 
zwei zusammengehefteten Blättern, innerhalb derselben an ihren 
Spitzen ohne Durehlöcherung das Blaitmark verzehrend. 

“ Verw. in der Erde, m 

Sestertiella (ER) H. 5. Ende Juni, Anfangs Juli 
gerne an Baumstimmen zwischen den Rindenritzen verborgen 

selten. 








R im Juni auf Acer campestre $° platanotdes. 
Bei Königswiesen, Stauferberge. 


Teleica Hein. 


Vulgella S. V. Ende Juni u. im Juli selten. 


Die Raupe nach Stainton im Mai in den zusammenge- 
“Ponnenen 


Jungen Weissdornblättern, durch gelbe, fleckenartige 
Färbung fi 


ast den Frass einer Coleophora zeigend; auch auf 
Maumenbiumen soll sie vorkommen. 


h Verwandlung in einem Gehäuse zwischen Blättern oder am 
den, 


Bei Stanf, im Weintingerholz. 
N Seriptella Hb. im Mai bis halben Juni. 


“ überall in Anzahl Endhälfte August u. im September auf 
ter Campestre #wischen einem mit starken, weissen Fäden zu- 
“ümengehefteten Blattlappen die innere Fläche ihrer Wohnung 
Knagend, 


Verw, am Boden, 


Mburnella (Ti.) Z. im Juli. 
“ Im Mai, 


Blk Anfangs Juni auf Birken in umgeschlagenen 
lättern, 


Im Weintingerhalz, 


a 
li Nequax Hw. (Apteistrigella F. R.) Mitte Juni m. im 
Re R. in de, 
U an Meg 


eben der pn, 


t letzten Muihälfte, auch Anfangs Juni überall 


anthemum vulgare in den 


versponnenen End- 
anze, 


*'w. am Boden etc, in einem weissen Cocon, 
Fugitiverig 7, Ende Juni, 

in fand Kaltenbach unter 
hen den Rindenritzen der Ulm 


den Mar Di 
Mai soll sie in den Blüthen derselben eingesponnen leben. 
be Vyacelta 7, 


un Ende Juni an den Stämmen der Ulmen; 
"uhigung sich hurtig in die Rindenritzen Nüchtend, 
un Oli ta anf diesen Blumen im Mai. 
Proximeit 


ib ; « Hb. im Mai. 
Mer, all im September anf Birken u. Erlen in 


Anfangs Juli. 
dichtem, weissen Gespinnst 
en Üüberwinternd; im folgen- 


gerollten 


Ei 2 ; 





b 
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Nolatella Hb. (Euratella (Ti.) H. $.) im Mai. 

R. nicht selten im September auf Wollweiden mehrentheils 
zwischen zusammengehefteten Blättern oder an der Unterseitse 
eines einzelnen Blattes nächst der MNittelrippe unter abgelöster 
Wolle verborgen. 

Triparella 2. Ende Mai, Anfangs Juni. 

R. nach v. Heyden im September, Oktober in schlangen- 
fürmig gewundenen Gespinnstgängen zwischen aufeinanderliegen- 
den Bichblättern, woselbst sie auch zur Puppe wird. 

In den Thälern hinter Stauf. 

Luculelta Hb. im Juni gerne an den Stämmen alter 
Eichen; dureh Zucht wurde eine der weissen Zeichnungen der 
Stammart entbehrende Varietät, von Mann als favimuculella 
(CH. 8. V. 167. Suppl. 497) von Steudel (Verzeichnis württem- 
bergischer Kleinschmetterlinge 1882) als rufipunctella bezeichnet, 
hier vor etlichen Jahren in 5 Exemplaren erhalten. 

R, gegen Ende September in einem mit Exerementen ver 
mengten, weisslichen Schlauchgespinnst zwischen zwei zusammen- 
gehefteten Blättern der gedachten Bäume. 

Verw. in Rindenstticken ete. nach erfolgter Ueberwinterung: 
Bei Hohengebraching, Maria Ort. 

Dodecella 1. Endhülfte Juni. 

R. nach v. Heyden im Mai in den Knospen von Pins 
sylvestris. i 
Auf’m Keilstein, im Grasserwäldehen, Weintingerholz, bei 
Wenzenbach. 





















Recurvaria H. S. 
ZLeucatella L. im Juni. 
Die Raupe im Mai in den zusammengesponnenen Blätter" 
von Weissdorn, der Zwetschgen- Aepfel- u. Birnbäume. 
Verwandlung am Boden zwischen Moos ete. 
Nanella 5. V. im Juli in Gärten nicht selten. 
R. im Mai in einem Gespinnst an den Blüthen wie jungen 
Trieben der vorhin gedachten Obstbäume, ebenso auch auf Weis“ 
dorn; eingetragenes mit Flechten bewachsenes, altes Asthol 
lieferte mir öfter die Motte. 


Poeeilia Hein. 
Albiceps 7. im Juli in gemischten Hecken, auch “ 








i i /urietät 
färten an Baumstämmen ; F rey glaubt hier nur an eine Vurie 
der vorigen Art. 1 2 
Gemmell« L. (Nivea Hw.) im Juli u, August an 
Neumstämmen, 247 
i ii "rieben 
R. nach Stendel (Nördl. Forstk.) im Mai in den Triebe 
der Eichen, die herabhängen und abbrechen. 


Verpuppung ansserhalb der Wohnung. ER 2: 
Schwablweiser- u. Sinzingerberge, bei Kleinprüfening, Hohen 
®ebraching, 
Argyrötis Hein. 

Pietellg 2. im Juni, Juli. 
Die Ranpe nach Stainton im Mai an Cerastium triviale, 
die Lite Harmorea lebend. 

Winzerberge (beim goldenen Kreuz), F Ä 

" "perbeil« (Ti) Z. Endhälfte Mai u. im Juli um 
Quendel u, Feldbeifuss einzeln, 


© Winzer, Kelheim (auf der Brannt). 


wie 


Nannodia Hein. 


i Stipelia Hb. nur von Wörth bekannt; mit der hier 
Alenthalben vorkommenden 


" Naevifepelta (Z.) Dup. im Mai u. August. 3 
ah Aupe, besonders im September oft bemerklich, an Airi- 


Plez N Ohenopodium grosse, weisse Flecken minirend, worin sie 
®ewöhnlich ing. 


s ekrlimmter Lage angetroffen wird, 
erwandtung am Boden unter Pflanzenresten etc. 
= Hermannelle F. Ende Mai u. im Juni — dann 
le Juli, Anfangs August. 
Mi % im Juni; besonders zahlreich im Herbst überall an den- 
“en Pflanzen 


AR wie ihre Vorgängerin mit rundlicher, grünlich 
scheektap Mi 


Biat N, die sie nicht selten verlässt, um ein neues 
’ x 

‘zu beziehen 

Brsy W. am oden zwischen Moos ete. in einem weissen Doppel- 
°=Pinnst, 


Apodia Hein. 
(Mn.) Dgl. im Juli. 
Samenhr. De im Oktober, November bereits erwachsen, in den 
"Olscheln von Conysa syuarrosa u. Mmula dysenterica, 
9%* 





3 
3 
. 
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und zwar eingebohrt in wenigen an einander geklebten Samen- 
körnern. 


Verwandlung nach der Ueberwinterung in einem Gespinnst 
am Fruchtboden. 
Bei Alling (dem vorderen Schönberg gegenüber). 


Plocheuusa Hein. 


Subocellea Siph. Ende Juni u. im Juli. 

Die Raupe nirgends selten, im September, Oktober an 
Origanum Be in einem Sack aus zusammengefügten Blüthen- 
theilchen den Samen der Pflanze verzehrend; sie lberwintert 
ohne fernere Nahrung und ist oft noch im Mai in Bewegung, 


Parasia Dup. 

Paueipunctella 2. im Juni sehr selten. 

Die Raupe, in den Samenköpfen von Anthemis tinctoria 
überwinternd, wird daselbst im April zur Puppe. 

Winzerberge, inter'm Tegernheimerkeller, auf’m Mittelberg- 

Zappella L. im Juni u. Juli ebenso selten. 

R. überwinternd in den Samenköpfen von Kletten (Lappa 
major). 

Auf’m Keilstein, Tegernheimer- u. Sinzingerberge, bei Grass. 

Carlinella (Dgl.) Stt. Ende Juni u. im Juli. 

R. in den Köpfen von Carlina vulgaris überwinternd. 

Tegernheimerberge, bei Lappersdorf. 

Metzneriella (Dgl.) Stt. im Juli selten. 

R. in den Köpfen von Centaurea Scabiosa ete. 

Auf'm Österberg (Schwedenschanze), bei Lappersdorf. 


Chelaria Hr. 
Mübnerella Don. (Conscriptella Hb.) im August 
September anf schattigen Waldstellen gerne an Baumstämmen. 
Die Raupe im Juni auf Birken u. Espen, die umgebogene® 
Blätter durchlöchernd. EURER, 
Auf’m Keilstein, im Weintingerholz, hinter'm Prüfening® 
Schlosspark, bei Wörth, 


Ergatis Hein. 


Erieinella Dap. im Juli, August auf heidereichen 
Stellen manchmal häufig. 


# 
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Die höchst füchtige Raupe im Juni in lichten Gespinnsten 
 wichen den Trieben von Calluna vulgaris. 

Verwandlung am Boden unter Pflanzenabfällen. 

Auf Keilstein, bei Alling (Mitterbügel). 

“Deeurtella Hb. im Juli u. August an trocknen, 


"enigen Hügeln um Zelianthemum, doch immer nur in ein- 
zelnen Exemplaren. ; 

Ninzer- u. Sehwablweiserberge, im Weintingerholz, bei 
Tappersdorf, Kelheim (auf der Brannt). 


Doryphora Hein. 
Farinosae (Frey.) Stt. als Novität unseres Faunenge- 
Betes Aurch Zucht in etlichen Sticken Anfangs Juni 1883 erhalten. 
ie Raupen wurden Anfangs Mai erwachsen an Primula 
Meinapz \nterseits der Blätter, die oben grosse, helle Flecken- 
aen zeigten, gefunden; sie leben daselbst zwischen den leicht 


aan nengezogenei Blattfalten, worin auch die Verwandlung 
“@ltlindet, 


An den Madingerbergen. 


Monochroa Hein. 
T 


Fe, orella Hb. (9 Zenebrosella F. R.) im Juni; oft 
8 auf feuchten Wiesen oder Waldstellen. 
2. Aüpe nach Gartner in den Wurzelstöcken von Rumer 
imır. Schon im Herbst, und nach der Ueberwinterung noch 
Gay Ondlung Mitte desselben Monats in einem engen, weissen 
Im VW. AN Wurzelmehl diek überworfen. 
eintii 


Ti ngerholz, bei Hohengebraching, an den Winzer- 
8%, bei Wörth, 


Zamprotes Hein. 


W drelta Hw. (Umbriferella (# R) H. 8) im Juli auf 

Uhwiegen, 1 
Die f 

pe Re nach Stainton im Mai in den Stielen. von 
Im Wars: 
a Stingerhoz, hinter Grass. 

Üchen "color elta 7. im Juni bis in den Juli auf Heide- 


Im Wang 
Neintingerhotz, bei Grass, Maria Ort, Stauf. 








Fa et a ST 
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Anauenmpsis Curt. 
* Coronillell« (Ti.) Tr. im Juni u. Juli. ! 
Die Raupe im April u, Mai häufig an Coronilla varla in 
nelförmig zusammengezogenen Blättern. 
Verwandlung am Boden. 
Bigsttelta (F. R.) H. S. im Mai n. Jali. h 
Das braune Räupchen im Juni in den Endtrieben vi 
Genista tinctoria eingesponnen; 0. Hofmann fand es nn 
Hedicago lupulina; Gartner im Herbst an M. saliva in ling 
lichen Blattgehäusen, ’ 
Winzer- u. Tegernheimerberge. > om 
Sangiella Sit, heimathberechtigt durch Zucht von R“ 
eorniculatus, woran ich die Raupe Mitte Mai 1883 in pr ” 
$ponnenen Endtrieben fand; die Motte erscheint im Juni. 
Bei Grosspriifening (in den Kiesgruben). Pr 
Memissellis 2. ein Exemplar hatte v, Heinemann 
hiesiger Gegend zur Ansicht gehabt. i 
R. (wie Eppelsheim berichtet) Ende April, Anfangs fe 
zwischen den Jungen Blättern von Chrysocoma Linosyris, er 
sie der Länge nach zusammenspinnt und von denen sie ger 
unten abbeisst, so dass solche welk werden; von ee. 
durch gebildeten Hülle aus verzehrt die Raupe das nächst fris 
Blattgrün. 
Entwieklung der Motte erst nach zwei Monaten. 
Vetustella (F. R.) H. S, Mai bis Juli nicht Be E 
Schwablweiser- u. Tegernheimerberge, am Mittelberg, Hoh 
gebraching. # 
Albipalpelta nd. $. im Juni, Juli- einzeln. ing 
R. im Mai u. Juni an Genista tinctoria in Blattröhren !in 
den Stielen der Pflanze, st 
„ArtRyllideltee Ab. von Mitte Mai bis Ende.A a 
R. an Anthyltis Vulnerarta in die Blätter nächst der wirt 
rippe weissliche Stellen minirend; schon im Oktober bemer) een. 
— nach der Veberwinterung zwischen zusammengehefie ä 
Blättern, die sie halb durchfrisst — überall im April, Bee 
wieder im Juli; auch von Zotus erhielt ich hier den ine 
un noch von Medieago sativa $ Iupulü 


knäu 


ling, wie 0, Hofma 
u. Zrifolium. 


Zigulelta Z. im Juli. 


- im Mai an Lotus in Zusammengesponnenen Blättern. 








IE ERREGER EN 


N 
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Vorticelt« Sc. im Mai, Anfangs Juni und wieder im Juli. 
R.im Mai an Genista germanica zwischen den zusammen- 
Fsponnenen Blättehen der jungen Triebe; nach 0. Hofmann 
2» 5-6 mm, im Ausmaass erreichend, dunkelrothbraun mit 
Kae‘ Einschnitten zwischen den 3 ersten Segmenten und 
Re u Mittellinie vom 2—6. Segment. Kopf hellbraun, 
B en aewarz; das Nackenschild hell gelblichbraun 
aa: au beiden Seiten der feinen hellen Mittellinie halb- 
Erler u eingebuchteten, breiten schwarzen Hinterrand. 
Ba er Frklanne, u. Nachschieber schwärzlich ; auf jedem 
Aut 2 weissliche Wärzchen. 
arg an den Tegernheimer- u. Madingerbergen. 
— sicher ee (F. R) H. S. für unsere Fauna neu 
durch 2a Br von ‚der vorigen Art und ausgezeichnet 
lehen Hi 5% raune, pfriemenähnliche Anhüngsel am männ- 
i aterleibs-Ende — im Juni u. Juli selten. 
Bi Baer. Maihälfte an Genista tinctoria in derselben 
Ba in den ge a die der zweiten Generation im August 
irischen fach a = zumeist an astrag.alus siyeyphyllos 
Tass ohne De er er Braun Blättern, die durch den 
a cherung stellenweise entfärbt werden. 
mai ne a bemerkt über die Raupe: 7 mm. lang, 
Ügesetzten Mi Sipa au 6 röthlich braunen auf den Segmenten 
Seiten, "gslinien; 4 tiber den Rücken, je 1 an beiden 





Kor 
Yon Pr |: bräunlichgelb; letzteres in der Mitte 
iden Seiten wachen, feinen Linie getheilt und dicht an 
kiges, ae am Hinterrande je ein kleines, drei- 
Weiter nach, BE Fleckehen sowie ein soleher grosser, runder 
Schildes dieht ne bisweilen auch am Vorderrand des Nacken- 5 
Yälzeg Flckche, der hellen Mittellinie je ein sehr kleines h 
Orderrand u Afterklappe blass bräunlichgelb, hornig, 
2 Buch a et Pünktchen; Krallen braun- 
. * solchen befi © wie Nachschieber von Farbe des Körpers; 
inzelnen Fra “inden sich noch feine schwarze Wärzchen mit ; 
ärchen zerstreut, ; 


Bi 
‚els i 
gelstadt, hinter Grass, bei Alling (hinterer Schönberg), 





Maria 


a A a a u iver 


ei Ha, 
Ort, 


z 
Taeniote 


überall fm Ulee Z. Ende Juni, im Juli. 


Mai; oft in einiger Zahl an Lotus u. Medicago 


ä 





minima zwischen den ver 
der Endtriebe. 
Serothammelle 2. eine Novität unserer Fauna. . 
R. hier an Oytisus nigricans, wo ich 1876 im März ein 
Püppchen in einer dürren Blattröhre am Stengel der Pflanze 
fand und daraus den Schmetterling den 23. Mai erhielt, 
Am Keilstein (unterhalb des Zachkellers). 


worren zusammengezogenen Blättern 


Acanthophilr Hein. 


 Alacella 7. in der letzten Julihälfte an bemoosten 
Baumstämmen. 

Die Raupe nach v. Heinemann im Juni an den Flechten? 
der Eichen, Pappeln u. Obstbäume, 

Tegernheimerberge, bei Hohengebraching. 


Tachyprilia Hein. 

Populella L. Ende Juni a. im Jali überall- häufig; auch 
überwinternd, 

Die Raupe Ende Mai erwachsen auf Birken, Pappel- u. 
Weidenarten in eingerollten Blättern. 
* Seintitelle ER. im Juli an troeknen, sterilen Berg‘ 
lehnen. 

R. im Juni nicht selten an Helianthemum vulgare in den 
zusammengezogenen Endtrieben der Pflanze, 

Schwablweiserberge, bei Kleinprüfening, Kelheim (auf der 
Brannt), 
" Temerella (Lienig.) Z. diese neue Art unserer Bei 
glückte mir 1881 durch Zucht in. einigen Exemplaren zu erhalten; 
ich fand die Räupehen Mitte Juni zwischen den schuppenartig 
zusaämmengehefteten Blättern an den etwas gekrümmt aussehen" 
den Endtrieben von Salir aurita. det. 

Verwandlung am Boden; der Schmetterling erscheint in de 
ersten Julihälfte — im Freien bis in den August, aber trotz der 
Häufigkeit der Raupe sehr selten bemerkbar. 

Bei Alling (Bründelschacht). 

Subsequell« Hb. im Juli einzeln. ” 

R. im Mai u. Juni zwischen den versponnenen Endtrieben 
der Schlehen. 


An unseren Donaubergen, bei Hohengebraching. 











Rrachyeorossate Hein. 


Cinerella L. im Juni, Juli auf Waldwiesen; das Weib 
Ist selten, 


Ceratophorc Hein. 

Iatateite (Man) H. S. im Juli in Hecken. | 

Die schr flüchtige Raupe überwinternd, Endhälfte zum er- 
Fachsen; stellenweise in Anzahl an Culamagrostis Epigeios u. 
Tritum repens in langen Blattröhren, deren oberes Ende durch 
iu Fras $ewöhnlich eine ziemliche Strecke entfärbt aussieht; 
2 einem mehrfachen Wechsel der Wohnung, in einer solchen 
"er ausserhalb (am Boden) auch die Puppe. 
H e der Nähe der Seidenplantage, bei Oberwinzer (auf halber 
he), 

Rufescens Hw. im Juli, mehr an Waldrändern. 


a vom Herbst an bis Juni wie die Vorige an verschiedenen 
Onarten, 


Rihiniosa Tr. 


Heck, Deniseti« 8. V. Ende Mai, Anfangs Juni in gemischten 
©" manchmal in Anzahl. 
oder N Raupe dürfte in den alten Wurzelstöcken von Schlehen 
horn, Haseln etc. zu vermuthen sein. 
Ba Nordideit« Hb. im Juni an Waldrändern wie trocknen 
Be einzeln, doch verbreitet. 
selten Verrageliu $. V.im Juni bis in den Juli nirgends 





seit], im Mai, Anfangs Juni an Campanula persicifolia in 
a Blattröhren ; in der Jugend minirt sie in die Wurzel- 
"lange, weissliche Flecken, 


“wandlung am Boden unter Pflanzenabfällen ete. 


ri Cladodes Hein. 

Dimidieng 
ä Auf dem 
“ Stauf, R 


8. V. Ende Juni u. im Juli einzeln. 
Bruderwöhrd, Winzer- u. Schwablweiserberge, 
elheim (auf der Brannt), 

Cleodora Curt. 
Tan 


Wechsel “oelelta Schrk. (früher mit der folgenden Art ver- 
Berker {m Juli an den Blüthen des Rainfar oft be- 


” 
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Die überwinternde Ranpe im Stengelmark der gedachten 
Pilanze; nach Eppelsheim übrigens Ende Oktober, Anfangs 
November noch im Samen, 

An den Sinzingerbergen. ä 

Ströatellee S.V. (Anthemidella Hein.) im Juni zahlreich, 

R. vom August an bis Herbst in den Samenköpfen von 
Chrysanthemum corymbosum, die dann zur Ueberwinterung 
verlassen werden; auch an Chr. Leucanthemum u. Anthemis 
Uinctoria soll sie leben, 

Hinter Kleinprüfening, bei Alling (vorderer Schönberg). f 

Cytisella Curt. (Ovenulentella F. R.) im Juli einzeln. 

R. wird in den Stengeln von Preris aguilina vermuthel. 


Mesophleps H. S. sr 
* Söfacellus Hb. im Juni u. Juli auf sterilen Plätzen 
um Helianthemum vulgare, meist in einiger Anzahl. 
Die Raupe vielleicht im Samen dieser Pflanze. 
Auf’m Keilstein, bei Maria Ort, Kelheim (auf der Brannf). 


Fpsolopnus Hv. v2 
Aenigerellus (F.R.) Z. diese Novität für Bun en 
der deutschen Fauna überhaupt wurde von Frank in SER 
schönen, weiblichen Exemplar in seiner Wohnung am SE 
berg zunächst einer Handelsgärtnerei den 6. Juni N En 
* Fascsellses Hb. Ende Mai u. im Juni überall in er 
Die Raupe im September auf Schlehen in eingesponn 
Blättern. 
Verwandlung erst im Frühjahr unter Laubabfällen, 
Sehmidiellws Heyd. im Juli in Hecken Bere 
R. vie] von feindlichen Insekten leidend; im Juni an RR 
vulgare in Blattröhren — oft mehrere auf beschränkter 
lichkeit. R 
Verw. in der Wohnung oder am Boden unter Pflanzentheile® 
Bei Rigling, Oberwinzer (auf halber Höhe). 
Tuniperellus 1. im Juli sehr selten. B 
R. vom April bis Juni in weissen, leicht sichtbaren een 
zwischen den Nadeln von Wachholder und zwar der männ 
Sträucher, 
Verw. gleiehen Orts. 


- ER 
Bei Hohengebraching, von Etterzhausen nach Nittendor 
Waldsäum links). 


nsten 
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Barbellus S. V. im Mai sehr selten; nach Eppels- 
heim mit einer weiteren Generation im August. R 

R. wie ausserdem vom Genannten berichtet worden, im 
Juni u, Herbst auf Schlehen zwischen zusammengesponnenen 
Blättern, 

Winzer- u. Sinzingerberge, bei Grass, Lappersdorf. 

Mergineltess F. Ende Juni u. im Juli selten. 

R. im Mai u. Juni gesellig zwischen den zu kleinen Ballen 
'ersponnenen Nadeln von Wachholder, woselbst sie auch zur 
Pappe wird; wie bei Juniperellus scheinen nur männliche Büsche 
'on dem Thier bewohnt zu werden. 

Am Reilstein, Tegernheimerberge, bei Etterzhausen. 


Nothris IH. 


Verbascella 5. V. Ende Juli bis in den September, 
Die jungen Räupchen überall, schon im Spätherbst in den 
"trieben von Verdascum Thapsus; im Juli meist erwachsen 
? theilweise Puppen vorhanden. 

Sabinella 7, v 
Wörth gefangen. 


R. nach Glitz im Juni in Gespinnsten auf Wachholder. 
* Lem 


niscella (F. R.)) Z.- für unser Faunengebiet 

n nur der Kelheimer Gegend eigen, woselbst ich auf der 
Brannt den 16. September 1874 den im Freien seltenen Schmetter- 
eine Erscheinungszeit füllt gewöhnlich in den August. 
Höhn meist Endhälfte aulı erwachsen, in leichten Gespinnst- 
Aue Ar den Wurzelblättern von Globularia vulgaris, bei 
"“ahr sich rasch in die Erde Nüchtend, wo man sie bei weiterer 
ee hin und wieder auch schon mit einigen Pi 
Are en kann; ausserdem sind beide noch in den schot; 
mengehefteten Blättern der Pflanze zu finden, 


Her: 
ode 


on E. Hofmann einmal im Juli bei 


ling fieng;, 8 


ippehen 
enfürmig 


Sophronia Ib. 


a = “renthesella L. (Semicostella Hb.) im Juli stellen- 
eise in Anzahl. 
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furt Ende Mai entdeckt — hier werden andere, harte Gräser zur 
Nahrung dienen. 


Zwischen Grass u. 
bei Wörth. 

Chilonella (Ti) Tr. im Juni, 

R. im Mai an Artemisia campestris in den zusammenge 
sponnenen Endtrieben, 


Auf’m Keilstein, Schwablweiser- u. Winzerberge, im Lappers 
dorferwäldchen, ‘ - Jalf 
Consanguinella (F. R) H. S im Juni u. Ju 
sehr selten. r 
Tegernheimerberge, 


* Humerella 5. V. zur selben Zeit, doch überall in 
Mehrzahl, 


Hohengebraching, im Weintingerholz, 


R..im Mai in den zusammengesponnenen Endtrieben von 
Arlemisia campestris. 

Verwandlung am Boden unter Pilanzenabfällen. 

Sieanrselka 2. von Ende Mai bis in den Juli selten. 

R. im Mai ebenfalls an Feldbeifuss. 

Bei Rigling, ‚Schwablweiserberge, 


Anarsia 2. 
Spartielle Schrk. Ende Juni, Anfangs Juli sehr Bar 
Die Raupe Ende Mai u. im Juni an Genista Hader 
germanica in eingesponnenen Blättern, worin sie auch 
Pnppe.wird. 


Schwablweiserberge, auf'm Mittelberg, hinter Grass. 


Carposina I, S. & 

* Berberidella (Mn.) H, $. Ende Mai u. im 0 

Die Ranpe Anfangs September in den Früchten von Berl a 
vulgaris; wo sie vorhanden, sieht man ein kleines Loch 
‚Ausgestossenem Koth — es wird nur der Kern er 
Verwandlung (nach in einem runden Gespinnst in dr ‚hen, 
überdauerten Winter) ausserhalb solcher in einem weisslicl 
ovalen Gespinnst am Boden. 

Am Weg von Dechbetten nach Sinzing. 


Frlessrote Hb. 


3 sterilen 
Y " Sehlaegerielte Z. im Juli auf trocknen, 
Plätzen oft in Vielzahl, 








| 












An unseren Donanbergen, bei Kelheim (auf der Brannt). 


Bicostell« L. Ende Mai u. im Juni überall in Schlägen 
nit Heide, 


Die Raupe nach Stainton im Spätherbst in einem Gewebe 
in den Mittelstämmehen von Calluna. 


Hypercallia Stph. 


* Christiernana L. Ende Juni, Juli sehr verbreitet, 
doch einzeln, 

Die Raupe Ende Mai, Anfangs Juni zwischen den frischen 
Blatktrieben von Polygala Chamaebuxus eingesponnen; zur 
Verwandlung verlässt sie ihren Aufenthalt, um frei an der 
Unterseite eineg Blattes ete. Puppe zu werden. 


Careinıa Hb. 


Faganı 


$. V. (Ouercana F.) im Juli bis halben August 
'h Laubwäldern 


selten. 

Die Raupe im Juni e 
&inem gl 
Sie auch 


rwachsen auf Buchen u. Eichen in 
asigen Gespinnst an der Unterseite der Blätte, 
ur Puppe wird, 


r, woselbst 
Aufm Mittelberg, 


bei Tremelhansen. 


Enicostoma ‚Siph. 

“ Lobette S.Y. im Juni. 
er ‚Raupe Ende August u. im September auf Schlehen in 
eichten Gespinnst unterseits eines halbgebogenen Blattes. 
1% Verwandlung in einem weissen, eiförmigen Gespinnst unter 
Aubabfällen ete. 


Anchönic Ib. 
* Ferruce 


au Ua Ss. V, (bisher der Fauna fehlend) Ende 
uni, Anfangs Juli 


R ie nicht seltene Raupe fand 
Schsen in grossen Blattwickel 
später auch die Püpp 


ich Anfangs Juni 1881 er- 
n an Daphne Mezereum, vier- 


2e] 
N Tage chen an den Zweigen der Pfl 


Angehetet, anze 


Sen (Michelsberg u. vom Schottenholz bis zum 


E 














ee ee eh 
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Harpella Schrk. 2 

Proboseidellı Sulz. (Forfcella Sc.) Mitte Jani n. im 
Juli auf fenehten, schattigen Waldstellen. 

Die Raupe im Mai erwachsen im faulen Holz alter Erlen u. 
Weiden. 

Bei Weinting, Pentling, Maria Ort. y 

* Bracteella L. eine Novitit unserer Fauna; Ende Mai 
u. im Juni an Waldrändern in alten Hecken selten. n 

R. unter kranker Rinde von Eichen, Buchen, Pappeln we 
anderen Laubbänmen. 

Tegernheimerberge, bei Kelheim (im Klösterl). 


Dasyeera Iır. ca wlde 
Oliviella F. Ende Mai u. im Juni in Gärten wie am) 5 A 
Die Raupe wird im faulen Holz der Obstbäume wie aut 
Eichen ete, vermuthet, 
Tegernheimerkeller, am Mittelberg, bei Wörth. 


Lamprus H. S. (0ecophora 2.) 3 

Finetella Hb. im Juni in Gärten wie in Benbeal UNE 
an Baumstämmen; mit Flechten bewachsenes fanles Astholz +8 
Rindenstücke im Mai eingetragen, liefern nicht selten d#® 
Schmetterling. ir. 

Anietelta 7. im Juni u. Juli; bei dieser sich etwas SP 
licher zeigenden Art gilt alles vorhin Gedachte. 

Bei Abbach u. Stauf (Sehlossberg). PR 

Flavifrontella 5. V. (welcher allein der Genusna 2 
Oecophora gebührt) Ende Mai, Anfangs Juni in Laubweldnne® 

Die Raupe schon im Oktober in einen eylindrischen, x 
einem Buchenblatt "bestehenden Sack am Boden unter Laub: 1. 
Pllanzenabfällen überwinternd; im Mai findet man zur Kies 
lung ihre Wohnung gemeiniglich am Fusse von Baumstäm 
befestigt. 

Tegernheimerkeller, bei Alling, im 

Fuscescens Hw. (Luridicomella (R. R.) H. 5) 
Juli u. August um Carpinushecken selten. 

R. soll überwinternd in Vogelnestern leben. 

Hinter Grass, bei Stauf. um 

Sulphurelle Hb. Endhälfte Mai, Anfangs Juni 
Fichten keine Seltenheit. 

R. daselbst wohl unter der Rinde. 








Similella Hb. im Juni um Fichten sehr selten. 
R. sicherlich auch unter der Rinde derselben. 
Bei Etterzhansen, Wörth. 
" Cinnamomea Z. im Juli immer an Föhrenstimmen 
einzeln, doeh in einiger Verbreitung. 
R. wird da ebenfalls unter Rinde vermuthet. 
"Schmidii Saalmüller. ein Exemplar von Frank u. 
mir den 29, Juli 1877 bei Kelheim (auf der Brannt) in einer 


Felsenspalte beobachtet, ohne dessen habhaft zu werden; sieh’ 
Stett. e. Z, 1881, p- 218. 


Minwtella L. im Juni in G 
Seltenheit 


R. nach Stainton überwinternd in den Samen von Sellerie, 
vielleicht auch noch von anderen Doldenpilänzen. 

Schaefferelt« L. in Mai selten. 

R. unter der Rinde im Mulm al 

ume etc, 

Procerella 5. V. im Juli 
R. in morschem mit Moos u. Flec] 
peln u, Linden, auch Aepfel- 
In den Promenaden, 


ärten wie in Häusern keine 


ter Eichen, Buchen, Ahorn- 


einzeln. 

hten bedeckten Holz alter 
u. Zwetschgenbäume, 

bei Königswiesen, im Weintingerholz. 


Papı 


Oegocania sit. 
: Quadripuneta Hw. 
Sonstiges altes Strauchwerk 
Am Keilstein, Sehwablweiserbe: 


im Juni um Carpinushecken 
einzeln, 


rge, bei Kelheim (Michelsberg), 


Hypatiımna ı. S. 


Binotella Thnb, (Mouffetella 
"olzschlägen sehr selten. 


Hohengebraching, 


wie 


Hb)) im Juni in Nadel- 


Glyphipterygidae, 


unihälfte auf 
einzeln oder in Vielzahl, mei 


Helica nut, r 00] ar 
j ulans u Melampyrum pratense; doch blieb mein 

wühen, in den Samen dieser Pflan, i 
R zen die Raupe zu erhalten 
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An den Stauferbergen, bei Hohengebraching, Alling ee 
vorderen Schönberg gegenüber) Kelheim (auf’m Michelsberg in 
Brach-Eck). ; 

Thrasonelta Sc. im Juni auf feuchten Wiesen einzeln, 
auch in Gesellschaften um Equisetum palustre u. Juncusarlen, 
in deren Stielen oder Samen die Raupe vermuthet wird. 

Bei Stauf, Irlbach. 

Eauötelka Sc. im Juni u. Juli an felsigen Berglehnen 
nm Sedum album $& acre, in deren welken, weisslichen Triebeo 
nach Stainton die Raupe lebt; die Verwandlung zwischen den 
Blättern in einem zühen Seidengespinnst. E 

Am Keilstein, Sinzingerberge, bei Lappersdorf, Btterzhausen 

Fischeriella 7. Endhälfte Mai u. im Juni an gms 
reichen Waldrändern oft in grosser Anzahl. k 

R. im August in den Samen von Dactylis glomerata, das 
kenntlich durch seitliche, kleine Löcher in den Rispen. Be 

Tegernheimerberge, bei Pentling, hinter Kleinprüfening, 
Etterzhausen, Bichhofen. 


Gracilaridae. 


Eracilaria Hn. a 

* Alehimiella Se. (Franckella Hb.) im Mai und wied® 
im August ziemlich verbreitet, Herbst 

Die Raupe, jung eine Blattminirerin, im Sommer u. He 
auf Eichen in einer dütenförmig umgebogenen Blattecke. en. 
Verwandlung ausserhalb der Wohnung unter einer glasiß‘ 
Decke, mit 

* Stigmetella E. im Juli und vom September an 
folgender Ueberwinterung bis in den Mai. eln, 

R. wie die Vorige im Juni u. Spätsommer auf Popp 
besonders häufig auf schmalblätterigen Weiden. eich“ 

Hemidactyltella S.V. in September, Oktober; & 
falls überwinternd, 

R. im August anf allen Ahornarten in einem Blatikegel ing 

In den Promenaden, bei Kleinprüfening, Hohengebrael 
im Weintingerholz u. bei Wörth. 

* Fidella Reutli. im Juli u. September. 

R. im Juni, zahlreicher im August an dem angebauten 


wie 
wilden Hopfen; wenn jung, in einer fleckenförmigen 


yine 
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| 
| zwischen zwei Blattrippen — später in einem umgeschlagenen 
| Blattrand. 


Verw. meist in einer Blattfalte unter einer weissen, glasigen 
Decke, 


Am Tegernheimerkeller , bei, Kelheim (in der Nähe des 
| Klösterls), 


Falconipennella Hb. im September, Oktober; dann 

. Überwinternd, 
R. im August in eingerollten Erlenblättern. 
Bei Königswiesen, im Weintingerholz. 
Semifaseia Hw. eine Novität unserer Fauna — Anfangs 
Angust-in sehr variirenden Exemplaren erscheinend. 
Rinde ich jährlich (Juli) in zahlreichen Blattdüten an 

an Campestre auf einer kleinen, beschatteten Waldstelle hinter 
üpling, 

N Populetorum 7. vom August an bis Frühjahr, 
‚überall im Juli u. August auf jungen Birken in einer 
‚eicht Sichtbaren, geschlossenen Blattrolle, welche auch meist 
"er glasigen Hülle das Püppchen birgt. 

Elongelia I. im August etc. 
RR Juni, Juli auf Erlen, Birken u. Haseln in gerollten 


Unter ei; 


Bei Königswiesen, im Weintingerholz, bei Wenzenbach. 


Yuglandella Mn. bisher hier unbekannt — die er- 
"achsenen Räupchen fa, 


ü nd ich gegen Ende Juli 1882 in Mehrzahl 
) h A 
Bi geröllten Blättern oder Düten von Juglans reyia in der Nähe 
der Seidenplantage, 

ie Pu e RL 
kan Ppe (unter einer 


"gust den Schmetterl 
en sein dürfte, 


Rufipennelia Hb. im September. 
are En August an Acer platanoides in einer eingerollten 
; €. 


gelblichen Glasdecke) lieferte End- 


i ii t.ni 
ZU frenn ing, der von der vorigen Art nicht 


W ingipennelln Z. im Mai u. August auf grasigen 
Aldstellen, 


den Ach Frey im Juni u. Juli, dann vom Oktober bis in 

Tapeagı . erseitig die 2usammengezogenen Blätter von Plantago 
Minirend, worin sie auch meist zur Puppe wird. 
Eintingerholz, Tegernheimerberge, 


9a 


in; ; > 
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* Limosella F.R. im Mai u. August. 

R. im Juli — öfter im Herbst in den Blättern von Zewerdum 
Chamaedrys unterseitig mit Zithocolletisähnlicher Mine, welche 
das etwas aufgeblähte Blatt oben purpurbraun erscheinen a 
wohl in Folge des abnormen, vorjährigen Frühlings erhielt ich 
den Schmetterling gegen Mitte Juni aus zahlreichen Minen - 
kleinen Wurzelblätter, welche im Mai gefunden, ihre natürliche 
grüne Färbung nicht verloren hatten. 

Verw. in oder ausserhalb der Mine in einem Erdeocon. E 

Syringella F. im Mai und dann von Mitte Juli bis in 
den September in Gärten, Anlagen etc. A 

R. im Juni u. Spätherbst überall auf Syringa vulgaris, 
im Walde auf jungen Eschen; sie lebt gesellig in der Min“, 
welche dem Blatt ein runzeliges, brandiges Aussehen zu gebe 
pflegt. 

Verw. in oder an der Erde. 

* Phasianipennella Ub. mit um 

v. Quadruptelle 7, Ende Juli, Anfangs Oktober, d# 
überwinternd auf feuchten Stellen in Gärten wie im Walde. m 

 R. Anfangs Juli u. im September überall an LE gas 
Persicaria & Hydropiper, auch an Rumex Acetosella in san 
theilweise von der Spitze abwärts zu einem Kegel aufgero ih 
Blattstreifen ; in der Jugend minirt sie nach Art einer DM EE 

Verw. in der Raupenwohnung in einem eng anschliessent 
durchsichtigen Gewebe, edel 

Auroguttella Siph. (Lacertella ER) im Mai u. at 

R. überall häufig an Zyperieum perforatum & Fe 
Ende Juni u, im,September, anfänglich die Blätter, den hr 
eolletis gleich, minirend; später lebt sie in einem Blattkegel- 

Verw. innerhalb eines solchen neugelertigten in einem 
sonderen Cocon. 

Ononidis 7. im Juni u. wieder im August. slteren 

R. im April, Mai wie Anfangs Juli oberseitig die ® FR 
Blätter von Ononis spinosa minirend; nach Stainton 
jene von Klee, 

Verw. unter einer glasigen Decke in einer Blattfalte. 

Winzerberge, bei Etterzhausen (Ebenwies), Eichhofen. R 

Hofmanniella Schleich. davon ein Exemplar im 
1852 ohne nähere Angaben hier gefangen. inirk 

R. von Ernst Hofmann bei Muggendorf entdeckt; M 
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R. von Ernst Hofmann bei Muggendorf entdeckt; ! 








152 
en een 


Ornis 2. 

Guten Hw. im Mai in Gärten fast selten. 

Die Raupe im Spätsommer auf Aepfelbäumen ; in der Jugend 
wie alle ihre folgenden Verwandten als Blattminirerin, später in 
einem nach unten umgeschlagenen Blattrand. 

Verwandlung in einem Papierartigen Gespinnst unter Baun- 
tinden etc. H 

* Fagivora Frey. im Mai u. August. y 

R. im Sommer u. Herbst auf Roth- u. Weissbuchen in einem 
ähnlichen Blattumschlag wie die Vorige. ’ 

Anglicella Sit. früher hier der geringen Verschieden- 
heit wegen nicht von Finitimella getrennt — im Mai ete. 

R. an Crafaegushecken, namentlich Ende August, a 
September in grosser Menge, das Chlorophyll der meist in Kegel- 
form umgebogenen Blattränder verzehrend, 

Verw. am Boden unter Pflanzenresten ete. 

* Avellanella Sit. Alles wie bei Fagiwvora. 

R. auf Haseln, 

Finitimella 2. im Mai u. Juli, 1 

R. im Juni, häufiger im September auf Schlehen in I 
umgeschlagenen Blattrand; 0, Hofmann’fand sie hier in seine" 
Garten an einem Mandelbäumchen (Amygdalus nana). 

Im Weintingerholz, an den Sinzingerbergen. N 

Torquiliella 2. in den beiden oben erwähnten Genen 





tionen. 
R. ebenfalls auf Schlehen, 
Winzerberge. hielt 
Scoticella Sit. eine Novität für unsere Fauna, ef Jh 
Frank durch Zucht in der ersten Julihälfte — eine. folgen 


Generation noch nicht ermittelt,  Alling 

R. wurde im September in den Bergwaldungen bei jebt 
auf Sorbus @ucuparia gefunden; neben Sorb. torminalis er 
sie nach Fre y, doch spärlicher, auch auf Sorb. Aria u. Be ne: 
alba — bei letzterem Baum in einer kürzer gestalteten Wohn 

* Betulae Sit. im Mai u. Juli. 

R. im Juni u, September auf Birken. 

Bei Alling, Wenzenbach, Kelheim (Unteran). 

Anguliferella 7. im Mai u. Ende Juli, August. 

R. im Juni u. Herbst auf Birnbäumen. 

Tegernheimerberge, bei Kneiting. 


* ‘ 
s : 
NT han ne u. 
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Coleophoridae 


Coleophora 2. 


Juneicolella Sit. (Infantilella Heyd.) im Juni. 

Der Sack überall vom Herbst bis in den April an Calluna 
Nulyaris. 

“ Laricella Hb. im Juni in Unzahl um Lärchen, 

8. daselbst schon im Herbst zwischen den Nadeln der ge- 
ten Bäume bemerklich; die im Frühjahr von der Raupe 
Msgefressenen Nadeln erhalten ein weissliches Aussehen, 

Badipennella (F. R) Z. im Juni. 

Die Raupe bereits im Herbst auf Schlehen an der Blatt- 
"nterseite helle Flecken minirend, nimmt nach der Ueberwinter- 
“g neue Nahrung auf. 

Miltwipennis Z. im Juni. 
 % auf Birken 
die Blätter aufs 

Unipune 
'm Juli durch 7, 

8. wurde y 
m Blitum B 


dacl 


an den Zweigen überwinternd, um im Frühjahr 

Neue zu miniren. 

tella (F. R,) Z. für die hiesige Fauna neu; 

ücht in einiger Anzahl erhalten. 

on mir den 9, September 1874 an den Samen 

Onus MHenricus auf beschränkter Lokalität in 

“nem Steinbruch bei Pfaffenstein gefunden, 
Uimosipennella (8. R.) Dup. im Juli, 


S. im Mai u Juni nicht selten auf Rüstern u, Erlen. 
m Weintingerholz, bei Stauf, 


Chripennella (Schlg.) Z. im Juni. 
wi S. hier selten, schon im Herbst bemerklich; die Raupe über- 
„dert und Minirs im April u. Mai aufs Neue helle, glasige 
"lecken in die B 


lätter von Ballota nigra, 
dem Schutze niedrigen $ 
der Sack gerne an die Ste 


Purpupeym unter 


Lamium album s 
“Wandlung wird 


trauchwerkes; zur 
ngel der gedachten 
"Anzen befestigt, 
* 


livaceella Stt. im Juli a; 


a rl an Stellaria Holo, 
Bu rer Thätigkeit der Raupe 
©i Kelheim (Bruckschlägelleite), 
So ktarietta Z. im Juni. 

Yon “schon im Oktober an Stellaria Holostea bem 


a 19. April vorigen Jahres al: 
R eintingerholz aufgefun 


n Waldrändern, 


stea wie Cerastium arvense 
im April u. Mai. 


erklich, wurde 
s Neuling unserer Fauna 
den; erhebliche, weisse 


im -W. 
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Fleckenminen werden wie bei Ofivaceella leicht zum Verräther 
des Thieres, 

Flavipennella (T. R.) H.S. eine unsichere Art; nach 
früheren ‚Angaben hier im Juni gefangen. 

Lappersdorferwäldehen. 

Lutipennella 7. im Juli. 

S. im Mai u. Juni auf Eichen ; in der Jugend von gekrümmter 
Form; an den Knospen überwinternd. 

Fuscedinella Z. im Juni. 

$. im Mai auf Rüstern, Erlen, Birken, Weissdorn; besonders 
häufig an Hainbuchenhecken. 

Binderella Kollar. im Juli. Ä 

8. im Mai, nach Frey auf Erlen (Anus incana); 0. Hol 
mann fand ihn in seinem Garten auf Haseln, a 

" Fiminetella (Heyd.) 2. (Orbitela H. S., Frey.) EV 
hälfte Juni. ee 

8. schon im September, überwinternd, dann im Mai & 
wärts auf Band- u. Wollweiden. 

Vaceiniella H. S. Endbälfte Mai. ne 

R. bereits vom Juli an die Blätter der Heidelbeeren 0 n 
seitig skelettirend mit folgender Winterruhe ohne ferne 
Nahrung. B 

Hinter’'m Tegernheimerkeller, in.den Thülern bei Stanf. 

* Siceifolia Sit. Anfangs Juni selten. Weis 

R. vom Juli an bis September auf jungen Birken, auch ed 
dorn, minirt unterseitig grosse, gelbliche Flecken in die EL 
deren obere Decke, wenn verlassen, sich später ablöst; sie er 
wintert wie die Vorige in dem an den Zweigen festgesponn® 
Sack. 

Bei Maria Ort, Alling, Kelheim (Michelsberg). 

* Eryphipennella Bouchs. (Lusciniaepennella 
Frey.) Ende Mai u. im Juni. 

$. nach der Ueberwinterung auf Garten- u. Feldrosen. 0. 

Coraecipennelta Eb. (Nigricella Stph.) Ende Jun 
im Juli. ‚plehen, 

S. überall im Mai auf Aepfel- Birn- Kirschbänmen, $e 
Weissdorn, Faulbaum u, auf Stachelbeeren. = {sslicher 

Paripennella (F. R.)Z. (Bühler braun mit weiss 
Endspitze) Ende Mai u. im Juni, B 

8: nicht oft; im September auf Vihurnum Lantana, 


24 


irker: 








i issblatt, an 
Haseln, Faulbaum, Aepfelbäumen, Weissdorn u, Geissblatt, 
den Zweigen zur Ueberwinterung denpeesponneıt: a ER 
In Riglinger Hohlweg, bei Kleinprüfening, au g 
hühen, bei Wörth, ! ; 
Ahenella Hein. (verschieden von voriger Art durch die 
Wessgeringelten Fühler) im Juni. f e 
8. wie oben an Cornus sanguinea, Erlen, Schlehen; Ho 


“ann fand ihn auch an Pofentüla alba. 
Winzerberge, 


"Albitarselta 7. im Juni u. Juli, 
S. keine Seltenheit, schon im Oktober an Origanum vulgare, 


Clmopodium vulgare, Salvia pratensis, Glechoma rn 5 
"ach Anderen auch an Mentha aquatica u. Pulmonaria 0 
Cinalis, 


Die Raupe im April wieder frische Nahrung aufnehmend. 
scoeuprell«a H.S. Ende Mai bis Mitte Jani, 

5. im Herbst auf Haseln unterseits der zunächst über dem 

den befindlichen Blätter mit ganz kleinen Fleckenminen; die 
le "Vinterung erfolgt in erwachsenem Zustand. 

Riglinger Hohlweg, bei Wörth. 

Aleyonipennell« Kollar. im Juni u. Juli. 

R, nach Frey überwinternd, im April u. Mai an Centaurea 
Jucen $ Scabiosa in die Blätter etwas durchsichtige, hellbraune 


ecken minirend; auch an Serratula tinctoria wurde der Sack 
Befunden, 

Tegernheimer. u. Winzerberge, bei Weinting, Wörth. 

Frischella L. (Metdtotella Scott.) für unsere Fauna 
“U; von dieser schönen, seltenen Art fand ich den ersten Sack 
den 25, August 1878 an den Samen von Menilotus offieinalis 
Oitzingerherge), deren mehrere in späteren Jahren zugleich an 
. @lda bei Winzer in der Nähe des goldenen Kreuzes, in den 
Kiesgrüben bei Grossprüfening und an den Madingerbergen, 
Ohne Mich nach erfolgter Ueberwinterung, welelie wie bei allen 
leophoren 


R möglichst im Freien geschehen sollte, eines Resultates 
frenen =u dürfen, 


er Schmetterling soll im Juli erscheinen. s 
 tueratella (Lienig.) Z. im Juni u. Juli einzeln. 
ah. Vermuthlich in den Blüthen von Kleearten ; meist in Mehr- 

"nter der Rinde von Bäumen überwinternd zu finden. 
f Kleinprüfening, Tegernheimerberge, 
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Fabrieiella Vill. (Hayreila Z.) von Ende Mai bis Juli 
selten. 

8. im August, Anfangs September in den Samenköpfen von 
Trifolium arvense. 4 

Tegernheimerberge, im Weintingerholz, bei Hohengebraching, 
Etterzhausen u. Wörth. 

Chaleogrammell« 2. von Mitte Juni bis in den Anl 

$. im Mai an Cerastium arvense, da wo vorhanden, immer 
in Anzahl. a 

Im Weintingerholz, Alling—Schönhofen, Winzerberge, be 
Wörth. 

" Hemerobielta Sc. in Juli. r 

S. nicht selten im Mai auf Aepfel- Birn- u. Kirschbäumen, 
auf Weissdorn wie Sorbus torminalis. egal 

Anatipennella Hb. (Titiena Schrk.) im Juni u- ch 

5, im Mai allerwärts auf Wollweiden; Frank fand ihn ar 
auf wilden Kirschbiumen, 0. Hofmann in seinem Garten 
Amygdalus nana, Ende 

Zbipennella (Heyd.) 7. bisher hier unbekannt — En 
Juni. F Blott- 

$. im Mai 1881 in ein Paar Stücken auf Birken an den 
trieben gefunden. 

Bei Alling, Maria Ort—Eulsbrunn. 

Palliatella 7%. im Juni, Anfangs Juli. a 

S. selten; in der letzten Maihälfte, Anfangs Juni auf Eie 
die Blätter oberseitig skelettirend. 

Bei Kleinprüfening, KERAR, 
Currucipennella (E.R)Z. von Mitte Juni Dis 
den Juli. i FR ir 

S. selten, im Mai u. Juni auf Eichen; wie bei Voriger 5 
Verwandlung an der Mittelrippe des Blattes, welches obers@! 
durchlöchert wird, festgesponnen. intern 

Im Weintingerholz, bei Kleinprüfening, Eiehhofen, hin 
Tegernheimerkeller, bei Wörth, - 

* Auricella (Bose.) F. im Juni u. Juli. ecta, 

S. im Mai, Anfangs Juni überall in Anzahl an Stachys ir 
auch an Betonica officinalis; in der Jugend erscheint die Ing 
als Blattminirerin, wie überhaupt viele Coleophorenraupen, 
weit sie nicht Blüthen- oder Sameufresserinen sind. 
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ki zZ. im Juli. e 

$. rien an Salvia pralensis, meist an den brandig 
susschenden Rändern der Wurzelblätter. 

er U Ti.) Z. im Juli. ; 

ee = ei den Juni gesellig an Coronilla N 
Stragalus glycyphylios, Colutea arborescens; die Raupe in die 
Blätter weisse Flecken minirend. 

Coroniliae 2. im Juni — ziemlich selten; nach Sen 
Autor der Sack (ähnlich dem der vorigen Art) in gleicher Weise 
“u Coronilla varia. 

Bei Alling, Etterzhausen u. Wörth. 

Eallipennella Hb, im Juni auf lichten Waldstellen — 
verbreitet, doch einzeln. . 

Die Raupe stets in Anzahl an Astragalus ohne Sack in den 
grünen Samenschoten, einen solchen erst beim Verlassen dar 
selben (im August) bildend; sie ist nach der Ueberwinterung im 
= noch in Bewegung, liefert aber höchst selten den Schmetter- 
ing. 

Vulnerariae 7. Ende Mai u. im Juni sehr verbreitet, 
Gnzeln; besonders um Cytisus sayittalis, au welcher 
Manze ich mit Rössler den Sack vermuthen möchte. 

Pyrrhulipennella (Ti) Z. im Juni bis halben Juli. 

8. vom Herbst bis Mai an Calluna vulgaris. 


, Grass, Alling (Mitterbügel), Wörth, 

Ditella 7, im Juli. Y 
.. vom Herbst bis Juni überall an Artemisia campestris. 
 Partitelta 2. fü 


ür unsere Fauna neu, im August. 
> (dem der vorigen Art ganz gleich, nur etwas kürzer und 
"uchiger) selten; im Juni an Schaafgarben. 


bei Kelheim (auf der Brannt), 


doch 


Winzerherge, 


Vibieigerella 7. Anfangs Juni um Artemisia cam- 
n 

Fear, Man kennt hier nur gelangene Exemplare von den 
"Nerbergen, 


A Der Sack soll dem der Ditella ähnlich sein und 
der gedacht, 


die, en Pflanze im Mai vorkommen; meine Angabe 
serhalb in „Rösslers Schuppenflügler“ beruht auf einem 
Pet. 

GT eseoeilielta ER) Z. im Jani u, Juli auf trocknen 

"osplätzen, 

Er Defessella 


H. S. v. Heinemann hatte ein münnliches 
Mplar aus hiesi, 


ger Gegend zur Ansicht; ein zweites, das 
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hieher zu gehören scheint, wurde den 18, Juni 1881 durch Zucht 
erhalten, ohne ermitteln zu können, woher, 

" Conspieuella Mn.) Z. Anfangs August, 

8. im Juni bis in den Juli, bei Kelheim (auf der Brant) 
häufig an Chrysocoma Linosyris; ausserdem wird derselbe 
hoch an Centaureaarten gefunden. 

%) Caelebipennell« Ti.) Z. Ende Juli. i 

8. selten; im Juni u. Juli au Artemisia cumpesiris wie M 
Helichrysum arenarium. 

Sehwablweiserberge, bei Kelheim (auf der Brannt). 

* Vibicella Hb. im Juli. 5 

$. allerwärts im Juni — oft in Mehrzahl an Genista tincloriß. 

Lixella 72. im Juli selten, $ 

S. nach Stainton Anfangs April an Holcus ar 
mollis; in der Jugend lebt die Raupe nach Rössler in 
Samen von ZAymus, dessen Kapseln als Sack benützend. NN 

Sehwablweiserberge, am Tegernheimerkeller, im Weinting‘ 
holz, Sinzingerberge, 

* Ornatipennell« U. im Juni. n 

8. im April stellenweise oft in einiger Zahl an en 
Hlomeratu ete.; die Raupe nach Rössler in der augen 
Keleh von Salvia offieinalis —— hier wohl an $. HERE ei 

* Ochre« Hw. im August an trockuen, steinigen Hög 
oder Rainen. un 

8. überall hänfg; im Juni an den Blättern n. BiGkpekO | 
von Heltanthemum vulygare — übrigens schon im Herbs 
merklich. 

Wockeella 2. im Juli an Waldrändern. Ueber: 

5. schon im Oktober an Betonica olficinalis; nach der 
winterung bereits im April an den jungen Pflanzen. 

Auf'm Keilstein, hinter Grass, BERN 

Leueapennella Ev. (2 Albifuscella 7.) in der 
Maihälfte selten. 7 

Die Raupe im Juli in den Samenkapseln von Siene ” 
die, wenn geleert, ihr als tragbare Wohnung dienen; zur ; 
winterung bohrt sich das Thier in markige ee 
weiches Holz ein, daselbst ein bräunliches Gehäuse für die 
fertigend, 0, 

Nächst dem Tegernheimerkeller, an den Sinzingerberg® 
hinter Kleinprüfening, bei Wörth, 
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* Discordella 7. im Juni bis halben Juli. 

8. überwinternd; im Mai an Lotus corniculatus. 

Bei Eiterzhausen, Kelheim (auf der Brannt). 

r Z. im Juli. 

ey ie an Genista tinctoria, Oylisus nigricuns. 

F. R.) Z. im Juli. ey 
ee sativa, die Blätter geh 
&keletirend; derselbe nach Eppelsheim nur da, wo die Pflanze 
wild wächst, 

Niveicostella (FE. R.) Z. im Juni. 

S. nach Wocke im Mai an Ihymus. : Ä 
In Weintingerholz, bei Hohengebraching, Undorf—Eichbofen, 
Wörth. 

Trifarielle 7. gegen Ende Juli, Anfangs August. . 

$. überall im Juni an Cytisus- u. Ginsterarten; schon im 
Herbst bemerklich, 

" Onosmella Bralım. im Juli. 


8. im Mai u. Juni sowohl an Echium, Verbascum, Hieracium, 
Anchusa, wie auch an Betonica officinalis; zur Verwandlung 
weist an Pflanzen- u. Grasstengeln angesponnen, 

Therinella Tgstr. im Juni, Juli. 
S. im September unterseitig an den Blättern von Cirsium 
“rvense, palustre & oleraceum. 

Aufn Bruderwöhrd, Mittelberg, bei Alling. 

 Troglodyteita (F. R.) Dup. mit 

1% Ramosella 7. Ende Juni u. im Juli. 


3. hänfig; im Mai u. Juni an Achillea, Solidago, Eupatorium 
Cannabinum. 


® % Y Einosyrideltrs Fuchs. an Chrysocoma Linosyris; 
disher 


ur aufm Keilstein (in der Nähe des Zachkellers) u. bei 


elheim (auf der Brannt). 


A “neolea Hw. (Crocogrammos 7.) Ende Juni, Anfangs 
2 Überall vom Herbst bis Mai an Betonica officinalis; 
= zahlreich an Ballota nigra. 

au tantelte Frey u. Mühlig. bisher hier unbekannt; ich 
Ken & Ranpe gegen Ende Juli 1881 an den Waldrändern 
Gespinn uns in grosser Anzahl in den durch ein weisses 
welch, 3; Seschlossenen Samenkapseln von Silene nutans, ans 

u bald seitlich weissliche, fast durchsichtige Säcke zum 











Vorschein kamen, die dann, dichter werdend, eine gelblich graue 
Färbang annahmen. 

Der Schmetterling erscheint im nächstjährigen Juni, 

Pappiferella Hoin. gegen Ende Mai; hier. überall 
auf dürren Hügeln wie freien Waldstellen. 

S. Anfangs Juli nicht selten in den weiblichen Blüthen- 
körbehen. von Gnaphalium dioicum, solche im selben Monat 
noch verlassend, um am Boden oder an Baumstämmen ein auch 
zwei Winter zu überdauern (in der Jugend lebt die Raupe in 
Innern der Korbhülle vom Samen). 

Lineariella (F. R.) Z. im Juni einzeln. i 

S. im September an Aster Amellus u. Solidago, in deren 
Wurzelblätter helle Flecken minirend. 

Tegernheimerberge, im Weintingerholz. 

* Diantni H. 5. den 21. Mai 1890 als Novität Bu 
Fauna bei Kelheim (Südseite des Mittelberges) gefangen; €" 
Schmetterling fliegt auch noch im Juni. 

S. vom Sa an in den Samenkapseln von Dianthus 
Carthusianorum; darin auch überwinternd, 

* Succursella H. S. im August. e 

S. überall, doch immer einzeln im Juni u, Juli an Artemisia 
campestris. 

" Sitenella 4. S. Ende Juli, August. A 

S. bis in den September an den Samen von Silene Oliles; 
der Jugend lebt die Raupe in den Fruchtkapseln. 

Winzer- u. Kamabeeen (unterhalb. des Zachkellers) 
bei Kelheim (auf der Brannt). 

Ciconiella (E. R.) H. S. im Juni. 

Tegernheimerberge, im Weintingerholz. 

* Miltefotii 2. in August, September. 

$, nicht selten; im Mai u. Juni an Schaafgarben. des 

"Frankii n. sp. unter diesem Namen zu Ehren hen 
Entdeckers, meines Freundes Frauk, möchte dem Thiere 
hier der Platz anzuweisen sein. hen! 

Diese Art wird vonO.Hofmann in folgender Weise bespro® che 

Frankii gehört in die Abtheilung der Coleophoren, Fe 
ausser den vier weissen Längslinien auch noch mehrere ®0 re 
Schräglinien unter dem Vorderrand haben (Abth. N. a 
Heineman n) und hier wieder in Gruppe b, welche mit dan! 
Schuppen auf den Vorderflügeln bestrente Arten enthält. 


Ei; 












un dest. 2 TE 
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Vorderflügel gelblichbraun (rehfarben). 

Der ale er setzt sich an der Basis der Vor- 
terandsfranzen bis an die Flügelspitze fort. : 

Der erste Schrägstreif ist sehr lang, beginnt nahe an der 
Wurzel and läuft dicht unter dem Vorderrandstreifen und parallel 
nit demselben bis zur Flügelmitte, wo er, fein verdünnt, in ae 
Vorderrandstreifen übergeht; die zwei folgenden Schrägstreifen 
Xnd viel kürzer als der erste, sehr schräg gestellt und nee 
 inden Vorderrandstreifen einmündend; sie erreichen den Dis- 
koldalstreif nicht. 

Der Diskoidalstreif beginnt sehr fein in der Mitte des Flügels, 
* sich über dem Afterwinkel etwas nach oben und endet 
ns0 fein in der Flügelspitze. 

Der Faltenstreif ist breit, gerade, von der Wurzel bis zum 
m verlaufend ; der sehr schmale Innenrandstreif setzt sich 
‘u Saume und der Basis der Franzen als weisse Schuppenlinie 
fort, welche bis zur Flügelspitze verläuft. 

Der Raum zwischen dem Vorderrandstreifen und den drei 
Schrägstreifen ist durch tief schwarze Schuppenlinien ausgefüllt. 
‚Auf den weissen Längslinien sind einzelne, schwärzliche 
Schuppen eingestreut; unler dem Vorderrandstreif und zwischen 
sem wie den Scehrägstreifen ist die schwarze Beschuppung 
"sonders Stark, so dass bei manchen scharf gezeichneten Exem- 
Dlaren sich daselbst schwarze Längsstreifehen bilden. 


” Arien gelblichgrau; die Vorderrandsfranzen an der Spitze 
“isslich, ' 


a terlüge) glänzend grau mit helleren, gelblichgrauen 
Nzen, 


Kopf und Thorax von der Farbe der Vorderflügel; um die 


Augen, am Halskragen und an den Schulterdeeken mit weisslicher 
S Aarung untermischt, 


Fühler dick, 
scharf Schwarz un 
Palpen ausse, 


bieg, 


ebe 


Sanı 





ohne Bart am Wurzelgliede, bis zur Spitze 
d weiss geringelt. 
zweit a braun, innen weisslich; an der Spitze des 
En Palpengliedes ein sehr kleines, kurzes Bärtehen. 
Br oben dunkelgrau, unten weissgrau mit gelblichem 
üsch, 


Ra N £ 
een bis an’s Ende der Tarsen an der Innenseite weiss, 


"aun; die Hinterschienen mit langer, weisslicher Behaarung, 
‘ dem Weibe sind die weissen Längslinien mit Ausnahme 
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pestris $ vulgaris; anderwärts wurde derselbe noch an 4. Absin- 
!hium gefunden. $ 
| Die Raupe verbringt ohne Nahrung nicht selten einen zweiten 
Winter, 
| Granulatella (Albicans.) 2. im Juli u. August. 
| "Virgasurese Stt, in August, Anfangs September. 
| 8. im Oktober in den unreifen Samenkörbehen von Solidago, 
in Boden etc. überwinternd — im Frühjahr, dem auch ein 
‚weites folgen kann, noch in Bewegung. 
* Asteris Mühlig. im August. 
$. zur selben Zeit wie der Vorige an den Samen von Aster 
Ameltus, Erigeron acris u. Chrysocoma. 

Sinzingerberge, bei Lappersdorf, Kelheim (auf der Brannt). 

" Artemisiae Mühlig. Endhälfte Juli u. im August. 

8. überall im Oktober an den Samen von Artemisia cam- 
’stris; auch hier bleibt eine zweimalige Ueberwinterung nicht 
"usgeschlossen. 

" Otitae 7. im August, 
$. im Juni u. Juli an den Wurzelblättern von Silene Otites ; 
Oft mehrere unter einem Pflanzenstock. 


Schwablweiser- u. Tegernheimerberge, bei Etterzhausen, 
Kelheim (auf der Brannt). 

Annutatelta (Nylar 
Juni, im Juli, 
at nem aus Samen von Chenopodium album zusammen- 
rn verwandelt sich in der Erde in einem Tönnchen, 
Kelten w folgenden Art, und liefert den Schmetterling nicht 

erst im zweiten Sommer, 

Winzer- u, Schwablweiserberge. 


A nlavaginelta (Lienig.) Z. (Motacilella B. R.) im Juli 
» August, 


.) Tgstr. (Laripennella Zett.) Ende 


FR im September, Oktober an den Samen von Ohenopodium 


a BonusHenricus ete.; zurVeberwinterung gerne unter 
en verborgen, doch im Frühjahr wiederholt in Bewegung. 

Snemisicoteita Brd. im Juli u. August. 
Belrespeng g tober, November an Artemisia vulgaris, deren aus- 
Pach dem we als transportable Raupenwohnung dienen — 
inter neues Leben ohne Nahrung. 


im u rinipennella (FR) Dup. (Ofidipennella 7.) 


> 








pstris $ vulgaris; anderwärts wurde derselbe noch an 4. Absin- 
!hium gefunden. : 5 

Die Raupe verbringt ohne Nahrung nicht selten einen zweiten 
Winter, i 

Eranulatella (Albicans.) Z. im Juli u. August. 

"Virgaureae Stt, im August, Anfangs September. 

8. im Oktober in den unreifen Samenkörbehen von Solidago, 
im Boden etc. überwinternd — im Frühjahr, dem auch ein 
’weiles folgen kann, noch in Bewegung. 

* Asteris Mühlig. im August. 
$. zur selben Zeit wie der Vorige an den Samen von Aster 
Ameltus, Erigeron acris u. Chrysocoma. 

Sinzingerberge, bei Lappersdorf, Kelheim (auf der Brannt). 

" Artemisiae Mühlig. Endhälfte Juli n. im August. 

8. überall im Oktober an den Samen von Artemisia cam- 


’etris; auch hier bleibt eine zweimalige Ueberwinterung nicht 
"usgeschlossen. 


" Otitae 7. im August, 
S. im Juni u. Juli an den Wurzelblättern von Silene Otites ; 
Oft mehrere unter einem Pflanzenstock. 


s Schwablweiser- u. Tegernheimerberge, bei Etterzhausen, 
Kelheim (auf der Brannt). 

Annulatella (Nyldr 
Juni, im Juli, 

R. in eine, 
Befügten 
ähnlich 
selten [3 


.) Tgstr. (Laripennella Zett.) Ende 


m aus Samen von Chenopodium album zusammen- 
Sack, verwandelt sich in der Erde in einem Tönnchen, 
der folgenden Art, und liefert den Schmetterling nicht 
"st im zweiten Sommer, 


Winzer- u, Schwablweiserberge. 
a Tavaginelta (Lienig,) Z. (Motacilella F. R.) im Juli 
» August, 


; 8, im September, 
a bum, Blitum Bonus 


“urrinden verborg 


, Oktober an den Samen von Chenopodium 
Henricus ete.; zur Ueberwinterung gerne unter 
en, doch im Frühjahr wiederholt in Bewegung. 
'emisieotella Brd. im Juli n. August. 

Bergen an November an Artemisia vulgaris, deren aus- 
Nach dem nn als transportable Raupenwohnung dienen — 

Y inter neues Leben ohne Nahrung. 
i 1 rinipennella (FR) Dup. (Ofidipennela 7.) 


8. ; 


5 
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8. im August u. September an den Samen”von Zusula‘ 
albida. 
* Caespititiella 7. im Juni; Abends oft in Unzahl auf 
fenehten oder sumpfigen Stellen. 
S. im Herbst und den Winter über gesellig an den Samen 
von Juncusarten. 2 
(Schluss folgt.) 
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Die Lepidopteren-Fauna der Regensburger 
Umgegend mit Kelheim und Wörth 


von Anton Schmid. 
(Schluss.) 


Lavernidae. 


Chauliodus Tr. 


\ligeretten Hb. im Juni auf feuchten, schattigen Waid- ; 


stellen. 


Die Raupe im Mai i 





n den knäuelartig eingesponnenen Blättern 
degopodium Podagraria, sich in einem leichten, netz- 


den mit Erdkörnern oder Moos vermengten Gewebe unter 
Anbabfällen verwandelnd. 


a Weintingerholz, bei Hohengebraching. 


und u ontificettus Hb. Ende Mai u. im Juni, 
e 


as We; 


von 
= 


verbreitet, 
lenweise in grosser Anzahl um 7hesium monlanum. 
ib immer spärlich, 
Er ngerophyltettus Goeze. im Juli u. Endhälfte Septem- 
’ “Ann überwinternd. 
1886, > 











R. im Juni u, August gesellig an Anthriscus syloestri, 
Angelica sylvesiris, Torilis Anthriscus, Heracleum Sphondyliun, 
Laserpitium Latifolium, die Wurzelblätter unterseitig skelettirend. 

Verwandlung am Boden zwischen Pflanzenabfällen in einem 
durchsichtigen Gewebe. R 

Bei Königswiesen, Kleinprüfening, im Weintingerholz, b& 
Hohengebraching. 


Laverna Curt. 


Conturbatella Hb. im Juli auf lichten Waldstellen 
sehr selten. 

Die Raupe Mitte Mai erwachsen in den zusammengesponnenen 
Jungen Trieben von Epilohium angustifolium. 

Verwandlung in einem weissen Seidengespinnst. 

Propinquella Stt. in der letzten Julihälfte. 

R. nach Stainton im Mai in den jungen Blättern * 
Epilobium hirsutum minirend. n 

Verw. innerhalb eines bewohnten Blattes in einem lange 
ockerfarbenen Cocon. 

Am Tegernheimerkeller. At 
KLacteella Stph. (Gibbiferela 2.) im April u. Mol, 
Ende Juli auf feuchten, schattigen Waldstellen sehr ie 

R. im Juli u. Herbst in den Blättern von Zpslobium Nirsil 

Bei Grass. 5 

* Miscella 5. V. im Mai, Ende Juli, Anfangs Auge er 

R. allerwärts, fast häufig; im April in leicht u 
Mine in den Blättern von Helianthemum: vulyare, Al 
selten verlassend, um eine neue Wohnung zu beziehen ; ae 
folgenden Generation lebt im Juli in den Blüthen wie 0 
der Pflanze, während die im Oktober von mir weiter In 
Blättern bemerkten Räupchen zu überwintern scheinen. 

Verw. am Boden. 

Hhamniella Z. im Juli, August. er 

R. soll nach Glitz im Juni erwachsen in den jungen, 
Sammengezogenen Blättern von Rhamnus cathartica $ Frand ‚ON. 
leben; vorher aber in den Zweigtrieben nach Art der Hy 
Plumbellus. E unter 

Verw. in einem leichten Gespinnst am Boden oder 
Blättern. 

Schwablweiserberge, bei Abbach. K 


um. 
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Epilobiella S. V. (Fulvescens Hw.) im Juli bis halben 
September; während der Ueberwinterung oft in Gürten u. Land- 
häusern. ; 

R. (mit den Puppen) im Juni u. Juli überall in grosser 
Nenge in den Herzblättern von Epilobium hirsutum eingesponnen; 
Fringt auch manchmal in den Stiel der Pflanze ein. 


" Raschkield« (Ti) Z. im Mai u. vom Juli bis in den 
Oktober anf feuchten, schattigen Waldstellen. : 

Das gelbliche Räüpchen vom Juni bis in den September in 
inger, Aurchsichtiger Mine an Epilobium angustifolium. 

Verw. am Boden in wenigem Erdgespinnst; die Puppen der 
Nerbstgeneration theilweise überwinternd. 


Schrankeila Hb. (Locupletella E. R.) im Juni u, 
August, 


R. soll nach v. Heyden im Mai u. Juli in den Blättern von 
Epilodium parviflorum leben. 
! 'e Puppe in einem weissen Gespinnst an der Unterseite der 
lätter, 


Im Grasserwäldchen, bei Wenzenbach, Wörth. 


Becorelta Stph. (Dieisella (Wk.) H. 8) Endhälfte Juli 
wenn überwintert, bis April u, Mai auf schattigen Stellen 
Unserer Bergwaldungen selten. 

a Das rothe Räupchen im Juni in gallenartig aufgetriebenen 
een von Epilobium angustifolium, gewöhnlich an der 
asis der Blattstiele. 

Erw. ausserhalb der Wohnung am Boden. 

Bei Pentling, Maria Ort, Karlstein, Alling (vorderer Schönberg.) 
» Subbisgrigellu Uw. (Sturnipennella Tr.) Endhältte 
"st, dann überwinternd — nicht selten in Landhäusern, 
er ncke Rössler in den unreifen, ‚etwas gekrümmten 
anche hoten von Epilobium montanum im Juli u. August; 


nE. angustifolium soll sie vorkommen. 
R% Alva Hw. (Hellerella Dup.) vom Mai bis in den Juli; 
nfalls überwinternd, 


“x Ka Steudel im April u, 
5 pfelbäume, deren Blätter 
“” gelb zu werden scheinen. 
w. gleichen Orts oder 
Aung in einem Gespinnst 


md, 


Ang 


Mai in den jungen Trieben 
schlafl und welk herabhängen 


oh, 


wie die Vorige ausserhalb der 
am Boden zwischen Moos ete. 


10* 





ER AREN 
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Zangiella Ab. im August u. September mit folgender 
Ueberwinterung. 7 

R. im Juli an Epdobium hirsutum $ montanum wit an 
sichtlicher, blasiger Mine in den Blättern; sie wechselt oft ihre 
Wohnung und geht sogar in die grünen Samenschoten. , 

Bei Königswiesen, Alling, Wörth. 


Chrysoclista sit. i 
F ter 
Linneella Cl. im Juni gerne an den Stämmen alle 
Linden sehr selten, 
Die Raupe soll im Splint der gedachten Bäume leben. : 
r “ en. 
Flavicaput Hw. (Aurifrontella Hb.) im Mai sehr es = 
R. nach Stainton in den vorjährigen N 
an deren Seite kleine Oefinungen, etwa einen Zoll weit 
Gabelung der Zweige, das Vorhandensein des Thieres verr 
dessen Veberwinterung erfolgt in der Puppenform. 


Aechmia Sit. e 
Dentella 7. Anfangs Juni aus den Samen en 
podium Podagraria, in deren Dolden eingesponnen die | El 
im August mit Eupithecien von mir eingetragen wurde; Sie 
auch an Angelica sylvestris vorkommen. 
Bei Alling (vorderer Schönberg). 


Tinagma 2. Gar 
Perdicellum (Ti) Z. Endhälfte Mai bis in 2 ie 
auf lichten Waldstellen um Erdbeeren einzeln, doch ver 9 im 
Die Raupe nach Sorhagen an der gedachten Pflan 
September. a.)H. 5.) 
BalteoleltumE.R, (5 Borckhauseniellum (Hey ocknen, 
Ende Mai, Anfangs Juni in gleicher Verbreitung auf tr0 
grasreichen Stellen. 2 
R. nach dem oben Genannten ebenfalls im September © 
Echium. 
i Herrichieltum (Heyd.) H. S. Anfangs Juni. ändern 
R. überall in der ersten Augusthälfte an den een 
von Lonicera Xylosteum in breiter, flacher, gelblicher ae chen 
Verwandlung am Boden etc. in einem weissen, run 
Seidengespinnst. ; 
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Saltatricellum F.R. im Mai u, Juni um Eichen. 
Transversellum 7. Ende Mai u. im Juni auf trocknen 
Stellen, 
R. nach Büttner im Mai an Thymus. 
| Tegernheimerberge. 


Heydenia Hofm. 


Profugella Stt. im Juni, Juli. 

Die Raupe im August in den Samen von Heracleum Sphon- 
Aylium, degopodium Podagraria, Pimpinella Sazifraga ete. 

Verwandlung in der Erde. : ; 

Im Weintingerholz, hinter'm Tegernheimerkeller, bei Maria Ort. 


Asyehna Sit. 


Modestella Dup. im Mai an Waldrändern. 
Die Raupe nach 0. Hofmann im Juni in den Samenkapseln 
"»n Stellaria Holostea; später eine solche Kapsel als Sack be- 


nützend, der dann für die Winterruhe an einem Baumstamm 
&te. befestigt wird, 


Hinter Stauf, 

deratella 7. im Juni selten. 

R. nach Stainton vom September an in den Stengeln von 
Polygonum aviculare, kleine schotenförmige Gallen zwischen 
den Blüthen der Pflanze erzeugend; darin erwachsen über- 
Kerne — eben da auch die Puppe im Mai in einem weissen 

con, 


Am Mittelberg, bei Rigling, an den Sinzinger- u. Madinger- 
“gen, bei Wutzelhofen, 


Ochromolopis IH. 


"Ietelln (Hb.) H. 8. im Juni. 
» Die Raupe im Mai in den zusammengesponnenen Endtrieben 
von Thesium montanum. 


Verwandlung am Boden. 


Am Mittelberg, Maria Ort—Schelm« 
(am Weg nach der 


€ "eiungshalle), 


engraben, bei Etterzhausen 
Brunnstübe), Kelheim (an der Fahrstrasse zur 


Staymatophora N. S. 


“ Pomposeltu (ER) Z. im Juni u. Juli auf trocknen, 
Ndigen Stellen. 
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Die Raupe Ende Mai in Blattminen an Helichrysum arenariun, 
wo sie auch zur Puppe wird. 


Serratella Tr. im Mai selten. 

R. nach Gartner im Herbst in einem Gewebe an den 
Wurzeln von Zinaria genistifolia; hier werden die verwandten 
Pllanzen zur Nahrung dienen. N 

Aufm Keilstein, Schwablweiser- Tegernheimer- n. Sinzinger- 
berge, bei Wörth. al 

* Albiapicella (8. R.) H. S. im Mai; durch Zucht is 
in Menge zu erhalten; im Freien mit dem Schöpfer nur I 

R. anfänglich im Blüthenstiel, später in den Samenköp 
von @lobuluria vulgaris, die im Herbst oder Frühjahr son 
tragen sind und meist in Ueberzahl die Motte zu liefern pflege 

Püppchen schon im März bemerklich. 

Bei Eitterzhausen, Eichhofen, Kelheim (auf der Brannt). 


Elachistidne, 


Butalis 17. 


Selinielta 7. im Juni einzeln; das Weib wie bei ” 
meisten Verwandten stets spärlicher. het, 

Die Raupe wird an Peucedanum Oreoselinum vermubht es 

Bei Undorf—Biehhofen , Sinzingerberge, am Sohein 
(Scheibel-)berg, bei Reifenthal. Mai - 

Fallacella Schlg. (Armatella H. 8.) gegen Ende Berg: 
Mitte Juni, dann im Juli u. August an trocknen, steinigen 
lehnen keine Seltenheit. bis 

R. im Mai u. Juli an Helianthemum vulgare, vom Boden 
zu den Endtrieben der Pilanze lange Fäden ziehend. 

Verw. in der Erde. 

Fusco-aenea Hw. im Juli. Bo von 

R. im Juni in leichten Gespinnsten an den Blüthen 
Helianthemum. 

An den Madingerhöhen, 

Senescens Stt. im Juni u. Juli. meist 

R. nach Stainton im Mai in kleinen Gespinnstgängen 
an den Wurzein von Thymus. iting: 


Auf’m Keilstein, an den Tegernheimerbergen, bei Knei 
Undorf—Bichhofen. x 











Denigratella (Schlg.) H. S. im Juni u. Juli. 
Tegernheimer- Winzer- u. Sinzingerberge, 
Parvella (F.R.) H. S. Ende Mai bis August; E, Hof- 


mann erhielt den Schmetterling durch Zucht von Coronilla 
varia. 


Sinzinger- u. Stauferberge, im Weintingerholz, Undorf— 
Eichhofen. 

Laminella 4. S. im Juni u. Juli; heuer mehrzählig 
bei Undorf—Eichhofen gefangen. 


* Fusco-euprea Hw. (Crassiuscula H. 8.) im Juli 
einzeln, doch verbreitet. 
R. in leichten Gespinnsten an den Blüthen von Helianthemum 
im Juni. 
* Cuspidella 5. V. im Juni u. Juli um Helianthemum. 


Stauferberge, bei Wörth, Kelheim (Michelsberg u. auf der 
Brannt.) 


Hinochella F. heimathberechtigt durch zwei Exemplare, 
welche heuer in der ersten Julihälfte bei Laaber u. Eichhofen 
gefangen wurden, 

R. im Juni zwischen feinen, weitläufigen Gespinnsten an 
den Stielen zunächst den Wurzelblättern von Cerastium semi- 
decandrum. 


5: ei Scopolell« Hb. im Juni u. Inli auf troeknen, felsigen 
ellen 


manchmal in Anzahl, 
f x nach Steudel im Mai an Barbula muralis in Röhren 
hit feiner Seide ausgesponnen. 


Chenoportielt« Hb. (für das hiesige Gebiet neu) wurde 


Be männlichen Exemplar den 26. August 1878 in meinem 
te gefangen ; später fand ich in Weiche die Räupchen im 
Yufge sinleer Anzahl theils erwachsen oder noch klein in weit- 
e n Gespinnsten zwischen den Endtrieben u, Blüthen von 
enopodiumarten, doch immer an geschützten Stellen. 


Der Schmetterlin; ; 
g wurde anderwärts vom Mai bis i 
Oktober beobachtet. nn 


 Verw. am Boden 
weissen Seidengespinnst. 


* 
Dissimilella (Heyd.)H. S. im Juli u. August einzeln. 


im Juni an Heliantuemum in leichten Gespinnströhren 
en Wurzelblättern ; sie ist sehr flüchtig, 


unter Pflanzentbeilen in einem flachen, 


Unter d 
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Aufm Keilstein, Tegernheimer- u. Sinzingerberge, bei Kellein 
(auf der Brannt). 

Anspersella Hb. im Juli n. August. e 

R. nieht selten; im Juni an Epilobium angustifolium gesel j 
zwischen den Blüthentrauben und nächsten Blättern der Kern 
in weissen, ziemlich dichten, durch reichliche Kothkörnchen ver 
unveinigten Gespinnsten. 

Verw. am Boden in einem durchsichtigen Gewebe. A: 

Auf'm Mittelberg, im Weintingerholz, Hohengebraching® 
wald, bei Alling (Sehönberg). 

Cieadella 2. im Juni u. Juli auf sandigen Bullen R. 

R. gesellig; im Mai u. Juni an den Wurzelblättern e 
Sclerunthus annuus & perennis in langen aus Be 
gefertigten Gespinnströhren zwischen den Pflanzenwurzeln; au 
sie flüchtet bei Gefahr rasch in die Erde. 


Amphisbatis 2. 
Ancongruella 7. im April _ selten. reis; 
Die Raupe nach Zeller im Juli an Aierachm Den 
ihr Sack, dessen offenes Analende vom Thiere zum 
gleichfalls benützt werden kann, ist spindelförmig, aus a 
dicht und fast glattanliegenden Grasfasern gefertigt, nud 
im Frühjahr an Felsen angeheftet gefunden worden. 1 Bitere- 
Schwablweiser. Tegernheimer- u. Sinzingerberge, bei 
hausen, 


Panecalia Curt. 
Zatreillelta Curt, Endhälfte Mai um Heidekraut. 
Auf'm Keilstein, bei Etterzhausen, Wörth. Fi erst 
ZLeuwenhoekelta L. Mitte Mai, im Juni; zur 
gedachten Zeit einmal in Anzahl um Veronica u, 
Bei Maria Ort—Schelmengraben, Alling (hinterer Schön 
im Weintingerholz, bei Etterzhansen. 


Endrosis Ib. 
Zacteella 5. v. das ganze Jahr hindurch in 
wie im Freien. allen 
“Die Raupe gerne in Mehlwurmtöpfen, ausserdem an 


Pr en 
trocknen Küchenabfällen ; im Freien in faulem Holz, Schwämt 
ete, 


Häusern 











Schreckensteinia Ib. 


Festaliellc Hb. im Mai, Anfangs Juni FR ee 
Augusthälfte auf schattigen Waldstellen um 
ru im Juni, Juli u. September on den gedachten 
Sträuchern, die Blätter beiderseitig AuzehiDehsr nd. BR 
Verwandlung in einem weissen Seidengewebe an 
ünterseite, 


Bei Maria Ort, Alling, Stauf, 


Heliodines Sit. 


‚im August; dann überwinternd. 2 
em ich EN Juli in allen Grössen sr en 
Bonus Henricus in einem flachen, weissen Gewebe zwischen ES 
\nterseitig der Wurzelblätter, solche skelettirend; auch z = 
Okenopodiumarten, wie Gartenspinat sollen zur Nahrung B 
Die Puppe unter einer Gespinnstdecke in einer Blattfalte etc. 
Im Prüfeninger Schlosshof, bei Rigling. 


Stathmopoda 2. 
Pedella L. im Juni, Anfangs Juli. { f 
Die Raupe Ende August auf Erlen in den unreifen SED, 
mehr oder minder braunfleckig werden und dann bisweilen 


8 herausgeschobene Exeremente wahrnehmen lassen. 


Verwandlung nach der Ueberwinterung am Boden in einem 
Erdeocon, 


die 


eini 


Bei Maria Ort, Kleinprüfening, Hohengebraching. 


CTosmopterya Hb. 


Eetımia Hw. (Drurella Stt, Druryella H. 8.) im Juni, 
Anfangs Juli, 

Die Raupe im August in den Blättern des wilden Hoptens; 
ie Mine fingerförmig nächst der Mittelrippe — darin kaum 
sichtbar, 

Verwandlung wie bei folgender Art. 

In den Hohlwegen bei Dechbetten u. Rigling, an den Madinger- 
gen, hinterm Tegernheimerkeller, bei Stauf (Walhallaberg), 

Oricnateen 


Stt. (Bruryella Z.) im Juni. 


bis in den Oktober an Hierochloa australis 
gelblicher Mine — kleine Oefinungen in der 


- im September 


.” langer, schmaler, 
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unteren Blatthaut dienen zur Entfernung des Kothes; nieht 
selten wird eine neue Wohnung bezogen. tr 

Die Ueberwinterung erfolgt ausserhalb der Mine ir 
Gefangenschaft gerne zwischen den seitlich eingerollten, RR 
Blattspitzen des Grases) unter einem flachen, dichten, wei: 
Seidengespinnst. 

Die Verw. erst im A ril. R 

Bei Maria Ort, Ans, hinter'm Tegernheimerkeller in den 
Waldschluchten. 


Batrachedra St. 
Pracangusta Hw. (Turdipennella (Di) Tr.) im ' 
bis halben August nicht selten an Baumstämmen. ischen zwei 
Die Raupe im Mai auf Pappeln u. Espen En 
zusammengehefteten Blättern — daselbst oft paarweise. 
Verwandlung gerne zwischen Rindenritzen, iger Häufigkeit 
Finicalella Dup, im Juni u, Juli in mässiger Da 
R. im April u. Mai auf Fichten (im Walde wi De 
Gartenanlagen) die Nadeln aushöhlend; sie lebt in einem A 
dieht anliegenden Gewebe an der Unterseite der Zweige 
wird daselbst oder am Boden zur Puppe. 


Antispila Hb. | 
“ #feiferelta I. Anfangs Nai. snälft 
Die Raupe überall; schon in der ersten Julih derselbe 
Blätter von Cornus sanguinea $. mascula am Rande ‚hnittened 
bräunliche Flecken minirend, um später in einem ausgest 
Ovalen Sack am Boden zu überwintern. 
Mreitschkiell« F. R. im Juni. ! Weise wie 
R. selten; im September u. Oktober in gleicher 
die Vorige auf Cornus. 
Winzerberge, 


je in die 


Heliozella H.S. 


Serieielle Hw (Hetalticella Z.) im Mai: F 

Die Raupe im Spätsommer auf Eichen, minirt i d;. si 
der Mittelrippe, sich. zuletzt dem Blattrand nähern in Puppe 
dann in einem ausgeschnittenen Gehäuse am Boden zu 

Bei Stauf, 


m Blatt Jäng* 
e Wi 
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delle Stt. im Juni. 3 

en vom Juli bis in m Rn 
Erlen (A. glutinosa) in sehr schwer zu entd N nn 
solche ist an einer Blattrippe angelegt und nur, aha 
von einer Rippe in die andere übergeht oder das u 
wird ihre Spur sichtbar; sie schneidet sich züeel a ne 
aus, um wie die Vorige am Boden überwinternd zur Pupp 
werden. 

Bei Stauf, 


Stephensia Sit. 

Brunnichiella L. (Magnificella Z.) im Mai u. Ende 
Juli an schattigen Waldrändern. ; 

Die Raupe im Juni u. Oktober an Clinopodium vulgare in 
einer von der Blattspitze beginnenden, braunen, runzelig er- 
scheinenden Fleckenmine, 

Verwandlung in einem weissen Seidengespinnst an der Unter- 
seite eines benachbarten, faltig zusammengezogenen Blattes oder 
am Boden. 


Am Keilstein, bei Maria Ort, Regendorf, Wörth. 


Elachista Sit. 


Qundrelta Hb. im Juni u. Juli an beschatteten Wald- 
fündern, 

Die Raupe lebt nach Frey im Mai u. Juni an Zusula 
Pilosa g albida; häufiger an letzterer in langer, Zöthocolletis- 
tiger Mine an der unteren. Blattseite, die dadurch weisslich 


abgelöst nige Längsfalten bildet, während die obere stark ge- 
wÖlbt erscheint, 


Die Verwandlung in der Mine. 
In der Nähe des Tegernheimerkellers. 
Magnificella Tgstr. (Geminatella 4. 8.) im Juli anf 
tigen wie lichten Waldstellen. 
R. nach der Ueberwin 
Piloza oberseitig in langer 
der Spitze des vorigjährigen Blattes ab 
etwandlung wie bei den folgend 
Bei Hohengebraching , 
m Vogelsang), Wörth, 


cha‘ 
terung im Mai u. Juni an Luzula 
wärts verlaufender, Mine. 


en Arten am Boden. 
Eitterzhausen (Ebenwies), Sinzing 


(auf: 





he dA 


‚ Tunzeliger, lithocolletisartiger, von 
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Wobilella FE. R. im Juni auf trocknen Stellen schattiger 
Nadelholzbestände, » 

R. fand ich in der ersten Maihälfte 1881 in weisslicher Mine 
zahlreich an Ara Nezuosa; auch an Agrostis stolonifera % 
Festucaarten soll sie leben. 

Bei Maria Ort (am Pfarrerweg und von da nach dem Schelmen- 
graben). ; 

* Gleichenella Hw. (Fractela H. S.) von Ende Mai 
bis in den Juli auf feuchten wie trocknen, beschatteten Wald- 
stellen, der 

R. in grosser Verbreitung schon im Oktober und nach „ 
Ueberwinterung im April, in flacher, langer, ziemlich gehalt 
Mine an verschiedenen Carezarten (C. ornithopoda, glancı); 
auch an Luzula pilosa fand ich sie, 

Bei Alling u. Grass, Kelheim (Michelsberg). Aurel 

Albifrontella Hb. (für die hiesige Fauna neu) 35 
Zucht Anfangs Juni 1881 erhalten; die Mine fand ich vier Woch 
vorher in einer Waldlichtung bei Etterzhausen, in 

R. lebt nach Stendel an Milium effusum; nach B 
flacher, breiter, weisser Mine an Brachypodium Een 
seltener an Dactylis glomerata, Koeleria cristata ete. folg] 
unlieb polyphag. ö 

ki PR Hw. im Mai u. Juni auf schattig®® 
Waldstellen. Deber- 

R. hier überall schon im Herbst; nach erfolgter Eh 
winterung im März u. April in sehr langer, schmaler, Ba 
wärts verlaufender Mine in den vorjährigen Blättern VOR Be 
eaerulea; auch an Carex ornithopoda $ ylauca fand ich a 
nicht selten zwei Raupen in ihren Gängen durch die zu 
getrennt, : 

Die Puppe meist an der Basis der bewohnten Blätter " 
merklich. K n; 

* Holdenella (Edleston.) Stt. eine nene Bereicherunf 
unserer Fauna seit Mai 1882, so. De 

Auf meine anfänglich etwas Nüchtig aufgenomme) 5 
schreibung über die Naturgeschichte ete. dieser Art Stel 
1885 pag. 104.) ist ergänzend wie verbessernd zu ik 

R. findet sich an schattigen Waldrändern Endhällte heller 
stellenweise in Mehrzahl an Melica nutans in breiter, 2 
Mine von der Blattspitze abwärts, um an der Basis des 





angekommen, daselbst bis April, auch Mai zu liberwintern; sie 
't, im Ausmaass 5 mm. erreichend, von Farbe ganz RN 
gelblichgrün mit dunkelbraunem Köpfchen u. Nackenschild, 
dieses mitten hellgetheilt, hinten etwas breiter wie nach aussen 
schwach ausgebuchtet. 
Darmkanal dunkel durchschimmernd. R 
Afterklappe sehr klein, schwarzbraun;; der Einschnitt zwischen 
dem dritten und vorletzten Segment bildet eine schwärzliche 
Yerlinie, 
Krallen schwarz, Bauchfüsse wie Nachschieber von Farbe 
des Körpers, welche übrigens vor der Verwandlung beinweiss 
erscheint. 


Das gelbbraune Püppchen wird gewöhnlich am Halm oder 
Blatt der Pflanze angeheftet, 

Erscheinungszeit im Mai; im Freien wurde der Schmetterling 
Mitte Juni beobachtet. 

Bei Maria Ort, Allin; 
Kelheim (Hichelsberg). 


Subnigrella Dgl. Endhälfte Mai u. im August. 

R. im April u. Mai und dann wieder im Juli an Zromus 
Frectus in flacher, ansehnlicher, oftmals rothgefärbter Mine; 
dicht neben solcher die Puppe in einer Blattfalte, 

Bei Rleinprüfening, Tegernheimerberge. 

" Pullelta (F. 
Aridea Hein,) im Mai 

R. allenthal 

ärz u, April, o 
Breite q 
dag Püp; 


der B; 


8 (im Wäldchen der Restauration), 


Rh, (Gregsoni Stt., Incertela Frey., 
ben anf feuchten oder beschatteten 
ft zahlreich an Poa nemoralis in ein. 
es Blattes einnehmenden, weissen Mine; von ihr entfernt, 


Pchen unter einer flachen, weissen Seidendecke gerne an 
sis eines unbewohnten Blattes, 


Exaetella dh. S. (& Paroulella (E.R) H. 8.) im August 
an schattigen Waldrändern. 
1 im Juni an Poa nemoralis in flacher, 
" Blattspitze abwyürts, 

erw. wie bei voriger Art. 

a Weintingerholz, 
Merricnii Frey. (Nigrelta Hw.) im Mai bis Juli. 
R. nach Stainton im April u. Juli an einer Poaart, 
Am Keilstein, Winzerberge, 


Stellen im 
er die ganze 


weisser Mine von 
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Aedellelta Sircom. (Truncatella 2., Nigrella H. 8) in 
Mai, Juli u. August — zur erstgedachten Zeit häufig. 

R. nach Stainton im April u. Juli in weisser, röthlich 
sehimmernden Mine an den Blattspitzen von Avena pratensis. 

Bei Etterzhausen, Stauf (Schlossberg.) 

* Puilicomielle 7. Endhälfte Mai, Anfangs Juni auf 
mässig beschatteten Stellen einzeln, doch verbreitet. 

R. im April; hier an Festuea rudra, anderwärts an Arena 
Aavescens von der Spitze abwärts in der vollen Breite de 
Blattes minirend. n 

Obscurella Sit. (9 Pulchella Stt., Humilis 2.) von Mitte 
Mai bis Anfang August. . 

R. nach Stainton im März u. Juli in flacher Mine in den 
Blattspitzen von Holeus mollis wie anderen Grüsern. i 

Am Keilstein, Tegernheimerberge, bei Grass, im Weintingerho E 

Rrewttiamc Froy. (Obscurella H. 8.) im April u. Bu 
Juni auf trocknen Waldwiesen. 

Keilstein, bei Kleinprüfening, Undorf—Eichhofen. 

Ancamella F. \%. Mitte Mai u. im August. 

Auf’m Keilstein., Iholr- 
Bifasciella Tr. Ende Mai in schattigen Nadelh 
schlägen. anitse 

R. im Aprilan dira flexuosa in weisslicher, von der urn 
des Blattes abwärts 'gehender Mine; die am Grase angehe 
Puppe Anfangs Mai leicht: bemerklich. ben). 

Bei Maria Ort (vom Pfarrerweg nach dem Schelmengr#" y 

* Adseitelle Sıt. (Cinctella 7.) im Juni auf schattis#"" 
trocknen oder feuchten Waldstellen, 

R. überall im Mai; oft in einiger Zahl an Ara : 
Brachypodium sylvaticum, Carex muricata $ ormithop €" 
Sesleria caerulea ete. in flacher, ansehnlicher, weiss Ben R 
der Mine von der Blattspitze abwärts; manchmal zwei Ranf 
in einem Blatt. 

Verw. am Boden, 

* Taeniatella (2.) Sit. im Mai u. Juni an waldiau 

R. allerwärts in grosser Häufigkeit; im Oktober, Nov® =; 
in flacher, langer, weisslicher Mine an Brachypodium sylnatieu! 
sie verlässt nach der Veberwinterung ihre Mine aa k 
April, um sich zur Verwandlung an einen Grashalm oder 
anzuheften. 


caespilos" 
‚oda, 








> 









Chrysodesmella 7. Ende Mai, Anfangs Juni an 
rock: zten Rainen etc. 
een an Blattspitzen von Brachypodium ra 
in brünnlicher, ausgebreiteter, nach abwärts verlaufender Mine; 
frey erwähnt noch Carex montana als Futterpflanze. 
Verw, an der Basis des bewohnten oder eines benachbarten Blattes. 
In einem alten Steinbruch vor dem Tegernheimerkeller, 
Winzerberge, bei Maria Ort — Kleinprüfening, ENETENAUDEN: 
Gangabella (F. R.) Z. Ende Mai n. im Juni. & 
R. schon im Spätherbst, und nach der Beben ingrhuß im 
April an Dactylis glomerata, Holcus mollis in oberseitiger, 
Iithocolletisartiger Mine; ausserhalb solcher die Verwandiung an 
"gend passender Stelle der Gräser. 
Aufm Keilstein, im Weintingerholz, Tegernheimerberge. 
Zonariella Tgstr. im Juli. 
R. im Mai an Aira c 
ziemlich flacher, 
| Mine; 
| 
| 


aespitosa in langer, gelblich weisser, 
von der Spitze des Blattes abwärts gehender 
nicht selten zwei Räupchen neben einander. 

Verw, am Boden. 

Bei Stauf, 


Rhynchosporella Stt. von dieser hier neuen Art 


fng ich ein Pärchen den 1, 


Juni 1881 auf einer fenchten Stelle 
"" Seirpus, in deren Stielen nach Stainton die Raupe im Mai 
!eben und unter der Blüthe nach abwärts miniren soll, 

Bei Alling (hinterer Schönberg). 


, Paluaum sit, im Juni auf feuchten, schattigen Wald- 
“ellen; man wusste hier bisher nur von gefangenen Exemplaren. 
Auf 


©iner gemeinschaftlichen 


Excursion (den 2, Juni 1884) 
wurde die Raupe nebst Puppen dieser seltenen Art bei Hohen- 
?ebraching nic 


; hst der Restauration an Carez remota, in langer, 
Weisslicher Mine, von der Spitze des Blattes abwärts v. 


h erlaufend, 
gefunden — von Stainton werden noch ©. paniculata, 
Paludogaq $ muricata als Nahrungspflanzen angeführt. 
3 Räupche 


FR 0, 4 mm. im Ausmaass erreichend, ist selilank, 
Fönlich grau, der Kopf blassgelblich, die Mundtheile wie 
"acken schwarz 


E gerandet, auf dem Nackenschild seitlich eine 
martige Anhäufung schwarzer Flecken. 


N" einander abgesetzten Rin; 


ge zeigen gruben- 
© — Krallen schwarz, Bauc 


‚hfüsse dagegen von 
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Die Puppe gewöhnlich an der Oberseite eines unbewohnten 
Blattes in der Richtung nach der Spitze hin angeheftet, is 
kantig, gelbbraun, neben dunkelschattirt. 

* Pollinariella H.S.Ende Mai u. im Juni an trocknen 
Rainen wie Waldrändern verbreitet. 

R. im April an Avena flavescens in heller, weisslicher, v0? 
der Spitze abwärts verlaufender, die ganze Breite des Blattes 
einnehmender Mine. R 

* Disertella FE. R. im Juni auf trocknen, sonnige! 
Stellen wie in halbbeschatteten Nadelholzschlägen nicht selten. 

R. nach Frey im Mai an Zrachypodium syloaticun \W 
langer, oberseitiger, Zäthocollelisartiger Mine; nach Eppelshein 
auch an Holcus mollis. ei 

AtudectellaE.R. Endhälfte Mai u. im Juni um Walder# 

Auf’m Keilstein, Tegernheimer- u. Stauferberge. 

* Anserinella Y.R. im Mai. ET 
Auf’m Keilstein, Winzerberge, AImBOEHIAG Alling, 
heim (auf der Brannt). skmen, 

Dispunctelta E. Kt. im Mai n..August auf wockıe 
sonnigen Stellen. 

R. nach Steudel im April ete, an Zestuca ovina g durits 
eula. 

Auf’m Keilstein, Schwablweiserberge, bei Stauf. 

* Cygnipennella Hb. im Juni an Waldränd 

R. polyphag; im Mai in grosser, flacher Mine an 
podium sylaticum, Dactylis glomerata, Koeleria 
ich fand sie noch an Festuca rubra & Sesleria cueru 


z ichelsber®' 
Im Lappersdorferwäldehen, bei Alling, Kelheim (Michels 


ern. 

‚Brachl” 
cristala} 
lea. 


Lithoeolletidae. 


Bedellia St. 


Sommulentella 2. im Oktober. ‚vensis); 
Die Raupe im September an Winden (Convoloulus 7° 
wo. die Pflanze in Hecken wuchert, die Blätter miniren ar 
wechselt öfters die flache, breite, durchsichtige Mine en von 
Puppt sich frei an der Blattunterseite in cinem Gew® 
wenigen Fäden. 
Winzerberge, 


ee le ale EB alien 
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Zäthocolletis 2. 
Roboris 7. im Mai u. Juli; -die Sommergeneration wie 
bei allen folgenden Arten stets spärlicher. } 5 
Die Raupe im Juni u. Herbst auf Eichen in unterseitiger Mine. 
Amyotella Dup. im Mai etc. 
R. auf Eichen (u.) unterseitig. 
* Sylvella Hw. (dcerifoliella 2.) 

R. auf Acer eampestre in einem umgebogenen Blattraud (a.) 
| Geniculella Ragonot. zahlreiche, unterseitige Minen 
dieser Art fand ich im Oktober vorigen Jahres im Prüfeninger 
Schlosspark, und sie alle ergaben das Thier, welches Zeller in 
L.E.1.239 als var. e, fig. 33. seiner Aceröfoliella beschreibt 


und darstellt; kein Stück der obigen Sylvella Hw. von Acer 


Campestre, die gleichzeitig massenhaft wie streng getrennt er- 
20gen wurde, war darunter, und so konnte die Richtigkeit einer 


eigenen, für unser Gebiet neuen Art kein Bedenken mehr zu- 
lassen, 





R. legt die Mine meist in der Mitte des Blattes von Acer 
Psendoplatanus an, wo der Baum im Schatten als Unterholz 
steht; einzelne, leider leere Minen wurden früher schon 
bei Stanf (aufn Schloss- u. Walhallaberg) von mir bemerkt, 

Helianthemella H. 8. 


in der bekannten do elten 
Generation sehr selten, E 


R. finden wir Ende September u. im Oktober an Helian- 
hemum vulgare, 
u Wandlung ausserhalb der unterseitigen Mine in einem 
@ssen Gespinnst an Blättern. 

Kleinprüfening. 


Cramerelta F. 

R. auf Eichen (a.). 
"Tenella 2. 

R. auf Hainbuchen (u.). 


„eegerielta 2. 
- auf Eichen; i i 
ih ey en; gewöhnlich am Blattrand einen Lappen um- 


Alnielia (Ti.) Z. 
- auf Erlen (u.). 


latelta (Lienig: 2. 
R. auf Erlen (a.). i 


i1 














Lautella (Heyd.) Z. 

R. an kaum fusshohen Eichbüschen ; oft mehrere Minen in 
einem Blatt (u.). 

Bei Maria Ort, Wörth, 

* remiella 2. 

R. an Vicia angustifolia & sepium, Orobus vernus, Trifolium 
medium etc. (u.). 

Insignitella 7. 

R. an Trifolium medium, alpestre $ arvense, Medicago 
falcata $ lupulina.u. Lotus corniculatus; auch Ononis spinosa 
wird von ihr bewohnt (u.). Mi j 

Tegernheimerberge, bei Prüfening, Maria Ort. 

Ubmifoliella Hb. 

R. auf Birken (u.). 

Spinolella Dup. 

R. auf Wollweiden (a.). 

Bei Alling. 

Fraxinella (Mn.) 2. 

R. an Genista germanica (ü.). 

Cavella 2. 

R. auf Birken (u.). 

Salieicolella Sircom. 

R. auf Wollweiden (u.). 

Hinter Grass, bei Alling. 

Salietella 2. (eine gute Art). j 

R. auf schmalblätterigen Weiden (S. alba, amygdalina 
Purpurea & viminalis (a.). 

Sinzingerberge. 

Dubitella 4. S. 

R. auf Wollweiden (u.). 

Hinter Grass, bei Alling. 

Pomifoliella (Ti.) Z. mit 

v. Deflexella Stt. (diese als Noyitit unserer Fauna). 

R. auf Aepfelbäumen (u.). 

* Sorbö Frey. / 

R. auf Sorbus aucuparia (%.). 

Torminella Frey. ar 

R. auf Sorbus torminalis (a.); bisher nur im Prifening® 
Schlosspark, 
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les Frey. ö nr 
ee an (Pyrus Oydonia); nach dem A 
de unterseitige Mine auch in Birnblättern. er 
Im Obstgarten des Prüfeninger Schlosses u. 
Cerasicotell« H. S. mit 
v bella Mühlig. E : 
4 zn Cerasus $ avium; die Mine der Letzteren in 
den Blättern von P. Mahaleb (a.). 
Sinzingerberge. 
Spinieolella (Kollar.) Stt. 
R. auf Schlehen (a.). 
Oxyacanınae Frey. 
R. auf Weissdorn (a.). 
* Faginella (Nn)) 7. 
R. auf Buchen (u.). 
> ieelli. € 
he a mehrere Minen in einem Blatt (o.) ober: 
seitig, 
Carpinicolelta Si. 
- auf Hainbuchen (0). 
* Lantanelia Schrk. 
R. auf Viburnum Lantana (a.). 
Fumomiella 7, (Vacciniella Stt.). 
R. an Preisselbeeren (w). 
Maria Ort—Eulsbrunn, 
Prereifolielta (E. R.) 2. 
R. auf Eichen (u.). 
x Quinquenotella 4. S. 
- überall an Genista sagittalis (n.). 
Cor Hw. 
Beer. Se u. Birnbäumen, Weissdorn, Sorbus 
'orminanis, aucuparia $ Aria (0.). 


Im Prüfeninger Schlosspark, bei Kleinprüfening. 
Betuine 7. 

R. auf Birken (o,), 

Nieettii (Z.) Stt. 

R. auf Haseln (a). 

Bei Wörth, 


Froelichiella 2. 
R. auf Erlen (u). 


31% 
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Marginea Hw. im Mai u. August. ee ? 

R. im Juni u, Oktober an Brombeeren in bräunlich weisser, 
oberseitiger Mine. 

* Heinemanni Wk. (gleichfalls neu für hier) fanden 
wir in oberseitiger, unregelmässig ausgedehnter, weisslicher 
Mine in den Blättern der Brombeeren Ende August. 

Bei Alling (vorderer Schönberg), Kelheim (Michelsberg). 

Gaunacella F.R. im Mai u. Juli. 

R. auf Schlehen u, Zwetschgenbäumen in oberseitiger Mine 
meist an den Blättern der Endtriebe, 

Im Weintingerholz, bei Winzer, 
bei Wörth, 

" Angustieolella Heyd. im Mai u. August. 


R. im Juli u. Oktober auf wilden wie kultivirten Rosen in 
bräunlich weisser Mine. 


Tegernheimerberge, bei Königswiesen, 


an den Tegernheimerbe rgen, 


Kelheim (Schottenholz), 


Lyonetidae 


Lyonetia ib. 


ella Tr. vom Mai bis Oktober. 
Die Raupe überall in grosser Menge an den Blättern der 
. Kirschbäurne, auch auf Weissdorn, Birken, Sorbus 


in sehr langer, geschlängelter Mine. 
wandlung unterseits der Blätter in einem an je 2 Fäden 
nden weissen Gespinnst, 

Prunifotielta Hb. bis jetzt hier nur 


ins, Dedifolielta Hb. bekannt 
m Septenb, 


änge 


; im Juni u, Juli, 


dann 
R er ‚sehr selten. 

Wald on Ende Juli bis in den September an beschatteten 
Bıku. dern auf Sehlehen, wo sie in breiter, 


en der letztjährigen Schösslinge be 
oT wie bei voriger Art. : in 


(Schottenholz), 
Pfhyliobrostis ‚Stgr. 


Unanni Stgr. für die hiesige Fauna ne, — 
$ 
n & u Ende 


Har 
ai, Anfa, 


TER 
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Merginea Hw. im Mai u. August. 

R. im Juni u. Oktober an Brombeeren in bräunlich weisser, 
oberseitiger Mine. 

* Heinemann Wk. (gleichfalls neu für hier) fanden 
wir in oberseitiger, unregelmässig ausgedehnter, weisslicher 
Mine in den Blättern der Brombeeren Ende August. 

Bei Alling (vorderer Schönberg), Kelheim (Michelsberg). 

@aunacella F.R. im Mai u. Juli. 

R. auf Schlehen u, Zwetschgenbäumen in oberseitiger Mine 
meist an den Blättern der Endtriebe. 

Im Weintingerholz, bei Winzer, 
bei Wörth, 

" Angusticolella Heyd. im Mai u. August. 

R. im Juli u. Oktober auf wilden wie 
bräunlich weisser Mine. 


Tegernheimerberge, bei Königswiesen, 


an den Tegernheimerbe rgen, 


kultivirten Rosen in 


Kelheim (Schottenholz), 


Lyonetidae 


Lyonetia ib. 


Ua Tr. vom Mai bis Oktober. 
überall in 


2 8 jetzt hier nur 
v Sadifotiena Hb. bekannt 


;im Juni u, Juli, dann 
f sehr selten 
- von Ende Juli bis in den September a 
Walde ee m beschatteten 


» WO sie in breiter, flacher Mine die 
er letztjährigen Schösslinge bi 
ETW. wie bei voriger Art, Tree 


hottenholz), 


Pfhyliobrostis ‚Stgr. 
Harn 


‘ ra ee 
ai, Anfangs a Stgr. für die hiesige Fauna neu — Ende 
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Die Raupe fand ich im April die Blätter von Daphne Oneo- 
rum minivend; wenn das Innere eines solchen aufgezehrt ist, 
wird ein neues Blatt bezogen. 

Verwandlang in einem dünnen Gespinnst am Boden zwischen 
Moos ete. 

Die Höhen Sinzing gegenüber. 


Phyllocenistis 2. 

* Suffssella Z. im Juli u. September gerne an Baum- 
Stämmen. . 

Die Raupe in zwei Generationen in feiner, viel gewundener, 
ober- oder unterseitiger Mine auf allen Pappelarten. <& 

Verwandlung an einer kleinen, umgebogenen Stelle eines 
Blattrandes. 

Saligna 2. Erscheinungszeit wie bei obiger Art. h 

R. in unterseitiger Mine an den Blättern verschiedener Ban 
weiden. 6 

Verw. wie bei voriger Art. 


Cemiostoma 2. 


Wailesella Stt. im Mai u. Ende Juli. h 

R. überall im Juli u. Oktober in seitelZaarliger Mine 
Genista tinctoria. 

Laburnella (Heyd,) Stt. im Mai u. August. ie 

R, im Juni, Juli u. im Herbst in den Blättern von (1 
Laburnum. r 

In den Gärten (zunächst den Stadtanlagen). 

Seitella 7. im Mai u. August. rg 

R. wie bei Voriger in rundlicher, dunkler Mine in 
Blättern der Aepfel- u, Birnbäume. 


a0 


Buceulatria 2. 

Nigricomelta Z. im Mai u. August, ucah- 

Die Raupe im April u. Juli an Chrysanthemum ie 
themum die obere oder untere Blattfläche ohne Durchlöcher‘ % 
benagend; anfänglich minirt sie wie alle ihre Verl er 
ebenso findet die Häutung unter einer besonderen, flachen, Fl 
lichen Seidenhülle statt, ... ojnem 

Die Verwandlung wie bei allen Gattungsgenossen in eg 
gerippten Cocon. 

Im Weintingerholz, bei Kleinprüfening, Winzerberge- 


ö N RR RR 





aan a EL dein ln 3 du re 








Ta (Ti.) Z. im Juni. 
rg ae >“ der Unterseite der Erlenblätter. 
Per ee H, 8. soll im Juni um Erlen fliegen; 

Weiteres unbekannt. 
Bei Wörth. x r 
L Tee (Mn.) Z. im Mai u. August. 

& no Bi en auf Eichen; das Cocon nicht selten 
an Baumstämmen. 

Im Weintingerholz. 

* Crataegi 7. im Mai u. August. 

R. im Juni u, September auf Weissdorn. 

Boyerella Dup. im Mai u. August. 

R. im Juli u. September an den Blättern der Ulmen. 

Bei Rigling. Hi 

" Frangulella Goeze. (Rhamnifotiella Tr.) im Juni. 

R. zahllos im, September die Blätter von Rhamnus cathar- 
!ica $ Frangula unterseitig durchlöchernd. 

* Ratisbonensis Stt. im Mai u. Ende Juli. 

R. im April u. Juni an Artemisia campestris; das weisse 
Coeon sehr bäufig an den Blättern der Pflanze bemerkbar, 

* Artemisiae 2. S. verschieden von voriger Art durch 
die dunklere Bestäubung der Vorderflügel und die leicht bemerk- 
lichen einzelnen, grauen Schopfhaare, 

Mit dem Thierchen sollten wir erst im Juli vorigen Jahres 
in Kelheim (auf der Brannt) bekannt werden — durch Fang und 
Aufgefundene Cocon an Art. camp. 

Die vorausgehende Generation liefert der Monat Mni. 

Absinthis Gartner. Ende Mai u. im August. 

R. im April u. Juli au Artemisia, Absinthium. 

Am Mittelberg (auf halber Höhe der Südseite). 

Humitierde H. 5. Ende Mai, Anfangs Juni u. im August. 

R. an Achillea millefolium. 

Tegernheimerkeller, bei Weinting, 


Enaphaliella Tr. von dieser Art fand ich die weiss- 
en, Alzigen Cocon Mitte Mai 1881 


zahlreich an der Unterseite 
; Blätter von Helichrysum arenarium bei Gundelshausen 
Nächst der Station. 


Hohengebraching. 
lich 
der 


Minirt ziemlich grosse, 


®weite Generation im August lässt 


weisslichgrüne Flecken; eine 
dann den Schmetterling im 
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folgenden Monat erwarten. Auch 
später diese Art bemerkt. 


Thoracella Tinbg. (Hippocastanella Dup) im Mi 
u. August, 


R. im Juni u. September auf Linden; an den Stämmen der- 
selben gerne das Cocon anlegend. 

Im Prüfeninger Schlosspark. R 

Cristatella (ER) zZ. (9 Gracilella Frey.) Anfangs Juni 
u. im August an Waldrändern. 


R. im April, Mai u. Juli an den Riederblättehen der 
Schaafgarben, 


beim Buchnerkeller hier wurde 


Winzerberge, Tegernheimerkeller, hinter Kleinprüfening. 


Neptieulidae. 


Trifurcuta 2. ; 
n R st. 
Pallidella ER, im Mai u. September im hohen Gras 
Tegernheimerberge. 


5 Pytisus 
Serotinella HS. in Juni auf Waldflächen um Cyı 
sagittalis. 


Hinter Grass. 


NVeptieuta Heyd. 

Pomelta Vaughan. als Novität unserer Fauna DR 
0. Hofmann im Mai 1884 aus seinem Garten durch Zuch 
halten — eine weitere Generation liefert der August. tiger 

Die orangegelbe Raupe im Juli u. Oktober in fleckenar 
Mine von gelber Farbe in Aepfelblättern. 

Cocon rothbraun, 

* Muficapitella Hw. im Mai u. Juli. 


& ine auf 
Die gelbe Raupe in unregelmässig geschlängelter Mine 
Eichen. Y 


Cocon lebhaft ockergelb. 

Hohengebrachingerwald, bei Maria Ort. 

€ Alricapitella Hw. in Mai u. Juli. 

Die Raupe in gleicher Mine ete. ebenfalls auf Eichen. 
Rhanmnelta H, S. im Juli. unus 
Die grüne Raupe im August u. September auf Aha 


= Mine. 
<athartica in breiter, fast ganz mit Exerementen gefüllter 
Tegernheimerberge, 
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im Mai. ® 
Hs A in der ersten Fre er 
linden (hier auf den Bäumen von 7ilia parvifolia) in unreg 
wässig enggewundener, heller Mine. 
Cocon mattgelb. 
In den Promenaden, im Prüfeninger Schlosspark. 


Anomalelles Goeze. im Mai, Ende Juli, Anfangs August, 

Das röthlichgelbe Räupchen auf Hecken- u. Gartenrosen in 
geschlängelter Mine längs den Blatträndern. ee = 

Cocon röthlich gelbbraun; im Sommer gewöhnlich an de 
Basis des Blattstieles angebracht. 


Viscerella: (Dgl.) Stt. im Mai. e 

Die grüne Raupe Ende September u. im Oktober auf Ulmen 
dicht gewundener Mine, 

Coeon grünlich braun. 

Kahwiese, Winzer- u, Sinzingerberge. 
Aueupariae Frey. im Mai u. August. ; 
ie grasgrüne Raupe mit vorausgehender Sommergeneration 
Plember in stark geschlängelten, langen Gängen an Sorbus 


Paria, meist dem zackigen Blattrand folgend. 
Coeon rothbraun. 


im Se; 
Aucn 


Bei Alling. 

" Hinuseutella H. S. Ende Mai u. im Juli. 

Die blassgrüne Raupe Endhälfte Juni u. im August in den 
Blättern der wilden wie kultivirten Birnbiume in fein ge- 
'chlängelter Mine; besonders zahlreich am Strauchwerk der 
“stern, 


Coeon grünlich braun. 
„. egernhein 
Sehottenholz,), 


Oryacantneltu Stt. im Mai u. August. 


h Die Raupe in den beiden gewöhnlichen Generationen 
ng, 


Mine auf Weissdorn; auch auf Aepfelbium 
Ommt sie yor, 


merkeller, bei Kleinprüfening, Sinzing, Kelheim 


in 
en 


N unseren Gärten, hinter Grass, 
Desperatelta Frey. im Mai 
ie lebhaft grüne Raupe im $ 


bei Hohengebraching, 
oder Juni. 
eptember in dünner, stark 








geschlängelter Mine in den Blättern niederer Sträucher des 
wilden Apfelbaumes; oft mehrere in einem Blatt. 

Coeon lebhaft braunroth. 

Tegernheimerberge. 

* deerös Frey. in doppelter Generation. ; 

Die grüne Raupe Anfangs Juli u. im September NH 
sehlängelter Mine (im frischen Zustande mit grüner Kothlivie | 
gefüllt, schwer sichtlich) in den Blättern von Acer campesire. 

Coeon bräunlich. 

Bei Kleinprüfening, Stauf, Kelheim (Gronsdorf). 

Adeneofaseielle H.S. im Mai. { Tor | 

Das gelbe Räupehen im Septeinber an Agrimonia Eupulorl “ 
in einer mit Koth gefüllten, feinen Mine, die zuletzt in ein 
grossen, unregelimässigen Fleeken übergeht. 

Das Coeon ausserhalb der Mine, hell rothbraun. an 

Im Weintingerholz, Hohengebrachingerwald, bei Maria | 

* Fragenrielle Heyd. " 

Die Raupe nach dem Autor bräunlich gelb in. sehr 2, 
vielfach hin und her gewundenen Gängen im Oktober an Fraga | 
vesca, zuweilen mehrere in einem Blatt. 

Cocon hellbraun. schelsberg). 
Tegernheimerberge, bei Marin Ort, Kelheim (Michels 
Tormentillella U. 3. im Frühjahr. ; (Oktober 
Das gelbliche Räupchen Ende September, Anfangs ättchen 
in fein geschlüngelter Mine an Zormentilla erecta, deren BH 
davon bräunlich entfärbt werden, t “ 
Coeon hell rothbraun, as 
Tegernheimerberge , bei Hohengebraching, Kleinprüfening‘ 
Etterzhausen. a 
Sptendidissirnella H.S. in zwei Generationen ge 
Die lebhaft gelbe Raupe öfter im Oktober in a $ 
schlängelter Mine meist in den Blättern von Aubus cas 
sazatilis. 
Coeon griinlich. . tinpet 
Bei Dechbetien, Hohengebraching, hinter Grass, im Wreinee 
holz, bei Stanf (Walhallaberg), rat 
Eratiosetla Si. im Mai, u. in einer a im 
Die Ranpe in stark geschlängelter Mine besonde 
September auf Weissdorn 
Cocon röthlich gelb. 










ion. 
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In unseren Gärten, auf den en 
Ufc (Heyd.) H. S. im Mai. 6 ri 

ee auf Schlehen a ne 
fürnigem Gang, der sich schliesslich von En. scheinbar e 
#tandenen Fleck in gerader Richtung kurz abzweigt. 

Cocon rothgelb. 

Winzerberge. 

Marginicolella St. in Mai, Ende Juli, Anfangs 
August, ö 

Das blassgelbe Räupchen auf Rüstern in Minen, meist den 
“usersten Rand der Blätter verfolgend. 

Coeon dunkel grünlichbraun, 

Kuhwiese, Winzerberge. 

Speeiosa FE rey. im Mai. 

Die lange, ziemlich stark gewundene Mine im September 


"Wr in den Blättern von Acer Pseudoplatanus; das Räupchen 
gelblich, 


Cocon weisslich. 
Im Fürstengarten, bei Königswiesen. 
Mespilicala Frey. (Ariella H. 8.). 


Das grünliche Räupehen im Juni u. September an Sorhus 
lorminatis & Aria. 


Coeon dunkelbraun. 

Im Prüfeninger Schlosspark, bei Rleinprüfening. 

Alnetetta Sit. im Mai. 

Die blasse, bernsteingelbe Raupe Anfangs September in den 
Blättern von Alnus glutinosa in langer, feiner, mit Koth ausge- 
füllter Mine, ’ 

Coeon rothbraun. 


Im Walde hinter Grass. 


% 


Centifotielta (Heyd.) Z. im Mai u. Augnst. 
ie Raupe bernsteingelb; die Mine von jener der Anomalella 


zu unterscheiden, in den Blättern der Garten- wie Hecken- 
besonders im Oktober, 


Das braune Cocon der Sommergeneration wie bei Anomalelta 
ngelegt, 


kaum 
!osen, 


1, Merotherieita Wing.) Stt. im Mai, Ende Juli, 
gust, 


Die blassgelbe Raupe auf Hainbuchen u, Haseln, besonders 
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zu Anfang Oktober; die Mine sehr lang u. schmal — oft viele 
in einem Blatt. 


Cocon der Haselraupe dunkelbraun; das der anderen weiss- 
lich gelb. ’ : 

Maria Ort, Grass, Hohengebraching, Weintingerholz, bei 
Kelheim (Gronsdorf). 

Betulicola Stt. im Mai u. August. | 

Die schmutzig mattgelb gefärbte Raupe besonders im Septem- 
ber in geschlängelter Mine in den Blättern niederer Birken (Be 
tula alba). 

Cocon ockerfarben. 

Niedergebraching. 

Plagicolella Sit. im Mai u. August. 

Das blassgelbe Räupchen auf Schlehen u. Zwetschgen- 
bäumen; die Mine mit einem sehr ‚feinen Gang beginnend, geht 
plötzlich in einen rundlichen, grünlich weissen Fleck über, 
erfüllt mit einem unregelmüssigen Haufen von Exerementen. 

Cocon rothbraun. 

Im Weintingerholz, bei Kleinprüfening. 

Ignobilella Stt. im Mai etc. Blatt: 

Die hell grünlich gelbgraue Raupe in feiner Mine Me % ; 
rand ab gegen die Mitte in einen grossen, unregelmässigen i 
blassen Fleck endigend, auf Weissdorn. 

Hohengebraching. 

Elrtinosze Stt. im Mai ete, kenzelier 

Das wachsgelbe Räupehen im Juli u. Oktober in geschlänge 
Mine auf Alnus glutinosa. 

Coeon lederbraun, 

Hohengebraching. 

Argentipedella 2. im Mai. »itella- 

Die hellgrünliche Raupe im Oktober in brauner Sci 
artiger Mine auf Birken; bisweilen mehrere in einem Blatt. 

Coeon grünlich dunkelbraun. 

Bei Stauß (Wal hallaberg). 

* Tityrella (Dgl.) Stt im Mai ete, Er 

Das grünlich gelbe Räupehen in lang- u. starkgeschlänge! 
Mine in den Blättern der Buchen. 

Cocon ockergelb. 

Hohengebraching, bei Kelheim (Michelsberg). 
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Freyella Heyd. im Mai ete. E 
Die dunkel bernsteingelbe Raupe in stark ge.ünlangelien; 
brämlich gelben Minengängen an Convolvulus arvensis $ 


sepium; besonders zahlreich von Endhälfte August bis in den 
September. 


Coeon hell gelbbraun. 
An der östlichen Mauer des alten, unteren katholischen 
friedhofes, Winzer- u. Tegernheimerberge, bei Lapperadorf, 
' Karreth, ‘ 
Malella Stt. im Mai ete. 


Die hell- oder grünlich gelbe Raupe auf dem kultivirten 
wilden Apfelbaum in unregelmässig langgeschlängelter Mine, 
Sch früher wie die anderen daran lebenden Nepticulen. 

Coeon bräunlich gelb. 

Agrimoniella (Hofm.) H. 8. im Juni ete, 

ie grünliche Raupe in langer, geschlängelter Mine (oft 

Mehrere jn einem Blatt) an Agrimonia Eupatorium, legt das 
®hön violet gefärbte Cocon innerhalb der Mine und zwar immer 


an Äussersten Ende einer Blattzacke an; sie bleibt darin bis in 
den April unverwandelt, 


Im Weintingerholz, bei Rigling. 
Angulifaseielta Sit. Ende Mai u. im Juni. 


Die blass Srünlichweisse Raupe in stark gewundener, 
Uatterartiger Mine im Oktober auf Heckenrosen, 
Cocon grünlich dunkelbraun, 
“gernheimerberge, 


“Areuatella 4. 8. 


wie 


(Arcuata Frey.) im Frühjahr ete, 
jesonders im September, zu Anfang 
Waldstellen an Erdbeeren; die Mine 
gelmässig aber sehr stark gewunden, meist dem Blatt- 
Fand folgend, 

& 


ernheimerkeller 
Kelhei . 


m (Michelsberg), 
Myrtitelta Si im Mai ete, 


Die "nsteingelbe . Raupe im Oktober 
Ölhlicher A 


(in den Waldschluchten), bei Alling, 


in lleckenartiger, 














a a = 
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Die lebhaft gelbe Raupe auf Saliz Caprea eie. in bls- 
braunen, unregelmässigen Fleckenminen, 

Coeon rothbraun. 

Hohengebraching, Alling. 

* Floslactella Hw. im Mai ete. $ 

Die blassgelbe Raupe auf Haseln u. Hainbuchen; die g* 
sehlängelte Mine ziemlich breit. 

Cocon gelblich. 

Maria Ort, Alling, bei Kelheim (Gronsdorf). 

Yimimeticola Frey. im Juli nach voransgegangenet 
Frühjahrsgeneration. N 

Die gelbe Raupe im September auf Saliz BE 
schmaler, wenig gewundener Mine neben der Mittelripp® 
Blattes; sie ist daher nicht leicht sichtlich. 

Coeon heller braun wie bei Salicis. 

Helianthemella H. 5. im Mai u. August. ® 

Die dunkelgelbe Raupe Anfangs Juli u. im ee a 
Helianthemum vulgare in feinem Minengang die eine Bil EEE 
Blattes der Länge nach umkreisend;; nicht selten wird die at 
von einer zweiten Raupe bewohnt. 

Coeon gelblich, eckig und unregelmässig. 

KRleinprüfening. 

Septembreill« Stt. im Mai etc. (oktober 

Die bernsteingelbe Raupe Ende Juni, im September; durch“ 
in einer das ganze Blatt einnehmenden, sich vielfach 
schneidenden Mine an Hypericum montanum $& hirsutunm: 

Das lederbraune Cocon verbleibt innerhalb der a 

Bei Königswiesen, Sinzing, im Weintingerholz U. 
gebrachingerwald. 4 

Catlharticeitea Stt. im Mai ete. 

Die gelblich grüne Raupe mit vielfach gewundener 
Rhamnus cathartica. 

Coeon blassgelb. 

Winzer- u. Schwablweiserberge. 

Sericopeza 7. (Decentella H. 3.) Endhällte 
Anfangs Juli mit dem gelbbraunen Cocon nicht selten an 
stämmen. ) 

Die Raupe blass bernsteingelb in den am Boden 1 
Samenflügeln von Acer platanoides, welche, wenn B 










Mine 30 


Mai ® 
Bau 


jegend® 
ewohnh 
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ücht unschwer die durchscheinende Mine erkennen lassen; daran 
Wird auch oft das Coeon der Herbstgeneration angelegt. 

In den Promenaden, bei Königswiesen. 

Uta Hw. im Mai ete. 

es Raupe im Juli u. Spätherbst auf Populus 
Pramidalis & nigra in geschlängelter Mine, 

Coeon bräunlich, 

Bei Prüfening. 

Assimilella (Mtzn.) Z. im Mai ete. 

Die Raupe der Zrimaculella ähnlich; neben der Sommer- 
generation im Herbst in stark geschlängelter Mine auf Espen. 

Cocon ebenso wenig verschieden. 

Subbimaculella Hw. im Mai. - 3 

Die blassgrüne Raupe spät im Oktober u. zu Anfang Novem- 
ber auf Eichen in einer im Winkel zweier sich trennender Blatt- 
tippen liegenden, blatterartigen Mine. 

Cocon hell ockergelb, 

Bei Maria Ort, hinter Grass. 

" Argyropeza 2. im Mai. 

Die nel bernsteingelbe Raupe im Oktober ungemein hänfig 


Auf Espen — die Mine ein länglicher, braungelber Flecken am 
Blattstie] zwischen zwei Rippen; oft wird das Blatt von zwei 
durch die Mittelrippe getrennte Raupen bewohnt. 

Cocon Okergelb. 

Headtey 
Juni 1860) gefan; 
Nofmanng Saı 


eUl« Sit. ein bei der Weichselmühle (den 24. 


genes, ungespanntes Exemplar befindet sich in 
inmlung, 


üpenleben unbekannt, : 
Turbidella H. S. im Mai. 
Die gelbliche Rau 
icher Weise wie Arg; 
Im Prüfeninger 


pe im Oktober auf Populus alba in ähn- 
yropera lebend, mit gleichfarbigem Cocon, 
Schlosspark. 
a MOVerelde Glitz, 
“i 1884 durch 7, 

Die Fleckenmi 
Ende Oktober jn 
"idalig; das hell 
gelleckten K 
Nach der U, 


als Novität unserer Fauna im 
ucht zahlreich erhalten, 


ne gleich jener der vor! 


igen Art fand ich gegen 
den abgefallenen Bl 


ättern von Populus pyra- 


pehen mit braunem ‚dunkel- 
opf fertigt ein okerbraunes Coeon, um darin erst 


werden, 
tion, 











Pulverosella Sit. (nach H. S. Faunenverzeichniss 1802 
mit der folgenden Art auch hier heimisch) im Mai etc. 
Die Raupe in breiter, flacher Fleckenmine in den Blättern 


des wilden Apfelbaumes. 


Uryptella (Exey.) Stt. im Juni ete. 

Die blass gelbgrüne Raupe nach Frey im Herbst in den 
Blättern von Lotus corniculatus mit feinem, mehrfach hin an 
her gewundenen, dunkelbraunen Gange, der zuletzt in einen 


heller gefärbten Fleck übergeht. 


Mit dem Zugang von: 


T. Picarella Ol. 

„ Argentimaculella Sit. 

L. Horosa 2. 

1. Intermediella Hein. 

N. v. Aerosellus 2. 

H. Rorellus Hb, 

©. Horridella Tr. 
Nemorella L. 

D. Nanatella Stt. 

„ Ciliella Stt. 

L. Atriplicella P. R, 

„ Pauperella Hein. 

„» Hübneri Hw. 

» Tricolorella Hw. 

„ Junctella Dgl. 

D. Furinosae Stt. 

A. Sangiella Stt. 

» Cincticulella H. 8. 

Sarothamnella 2. 

. Temerella 2. 

. Tanacetella Schrk. 

Renigerellus 72. 

. Lemniscella 2. 

- Verrucelta S. V. 

« Bracteella L. 

. Schmidii Saalmüller. 

. Semifascia Hw. 

Juylandella Mn. 


KHQOH: 


N 
A 
H 
oO 
G. 
» 


(darunter für Kelheim 





Im Ganzen 663 Arten nebst 9 Variel 


0. Anglicella Stt. 


Seoticella Stt. 


€. Onipunctella 2. 


Solitariella 7. 

„ Ahenella Hein. 
Frischella L. 
‚Jbipennella 2. 

„ Partitella 2. 

v. Linosyridella Fu 
Nutantella Frey U: 
„ Dianthi H. 8. 
Frankii n. Sp- 
‚Similimella Fuchs. 


chs. 
Mühlig. 


B. Knochella F. 


Chenopodiella Hb. 


E. Albifrontella Hb. 


„ Holdenella Stt. 
Rhynchosporella St. | 


L. Geniculella Rag. 


„ v. Deftezella Stt. 
„ Pastorella 2. 


T. Dodonaea Stt. 


Heinemanni WK. 


„ 
P. Hartmanni Stgr- 
B. 


. Artemisiae H. S- 


N. Pomella Vaughan. 


» Fragariella Heyd. 
Hannoverella Glitz. 5 


ten. 
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Micropterygina. 


Mieropterya Ib. 


* Calthell« L. Ende Mai u, im Juni auf feuchten Wald- 
Stellen; oft in Anzahl an- den Blüthen von Callka palustris wie 
anderen Ranunculaceen. 


* Aruncella Se. gleichzeitig und in Gesellschaft mit 
voriger Art. 


Mansuetella Z.im Mai; nach Zelleran Carezdblüthen, 


duch um Sorbussträucher, 
Im Nabthal. 


* Anderschella H. S. im Mai in unseren Laubwald- 
Ungen auf schattigen Stellen mit Heidelbeeren etc. 

Bei Etterzhansen, Kelheim (Michelsberg, Schottenhof). 

* Allionellı: 8, (4ureatella Se.) früher hier unbekannt; 
Endhälfte Mai auf den gleichen Oertlichkeiten wie die Vorige, 

Bei Kelheim (Michelsberg). 

se Thunbergella FE. Ende April gerne an den Stämmen 
der Buchen, deren Blätter von der Raupe bewohnt werden 
mögen, 

Bei Kelheim (Bruckschlägelleite). 

Sparmannella Bose. von Ende April bis in den Mai, 

Die Raupe, wie bei allen Micropteryginen fusslos, entdeckte 
0. Hofmann im Juni 1861 in den Blüttern junger Birken, 
worin sie seitlich einer Rippe grosse braune Flecken minirt, 


kenntlich durch die vielfach gewnndenen Kothfäden, wie 
Sie bisher bei allen Verwandten, soweit bekannt, beobachtet 
Wurden; 


; im Juni werden die Minen verlassen, 
Die Veberwinterung © 


tfolgt in einem sehr kleinen, I 
Funden, bri 


änglich- 
\unlichen Gespinnst mit, Sandkörnern bei 


h setzt; die 
Verwandinng erst im Frühjahr — Zucht schwierig. 
Bei Hohengebraching, Wenzenbach, Wörth, 
vl Fastuosellu 7. Endhälfte April gerne an Schlehen- 
üthen, 

® R. nach Kaltenbach in den jungen Blättern der Haseln 
a grosser, Tundlicher, brauner Fieckenmine, die sie schon gegen 
Ende Mai verlässt; E 


Pppelsheim will den Schmetterli 


ng aus 
n haben. 


Eichenblättern erhalte: 


12 
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Purpurella« Hw. mit s 

v. Umdnascasteldre Zeit. im April um junge Birken; in 
deren Blättern die bewohnte Mine im Mai. 

Im Hohengebrachingerwald. As 

Chrysoltepidella (Kollar.) Z. Endhälfte April in 
lichtem Föhrengehölz an Baumstämmen — vielleicht mit Unter- 
holz von Birken. . 

Auf’'m Keilstein, Tegernheimerberge, bei Hohengebraching. 





Mitdem Zugang von: 
N. Altionella F. 


Im Ganzen 10 Arten nebst 1 Varietik 
(darunter für Kelheim Bags) 





Pterophorina. 


Agdistis Ib. Re 
a: are 
Adzetyyle Tb. im Juli, zuweilen in einigen Be 
auf kleinen Stellen um Artemisia campestris, Ononis ei 
Thymus ; iomerhin aber bleibt das Geistchen eine Selten 
Auf’m Keilstein, Schwablweiserberge. 


Unuemidophorswus Waligr. 
* Rhododaciytus S.V. im Juli. 
Die Raupe im Juni überall in Anzahl auf Garten- a 
rosen, die Blüthenknospen unter dem Schutze eines 
Gespinnstes verzehrend; daselbst wird sie auch zur Pupp® 


7 


wie Feld- 
hten 


Platyptitia Hb. 
O®chrodaetzie Hb. im August an Waldrändern- 
Die Raupe nach Rössler im Juli in den Blattwinke 2 
Tanacetum vulgare, wo sie sich in die Stengel einboheb; 
Puppe an einem Blatt oder Stiel der Planze wie die eines 
falters angeheftet, 


Im Weintingerholz, bei Hohengebraching. 


‚In von 














Gonodisekzslra 5. V. von Endhälfte Mai bis in den 
September auf thonigen Stellen. J 

R. im April u. Mai in den Samenstielen von silago 
Farfara, sich dureh die ausgestossenen Exeremente verrathend ; 
die Puppe unterseits der Blätter, die durch eine leichte Geepinnst- 
decke oben etwas eingebogen oder zusammengezogen erscheinen. 


Fischerö 2. im letzten Drittel des Mai fast überall, wo 
Gnaphalium dioicum wächst. 





Die Ranpe an der gedachten Pflanze überwinternd, nach 
E Hofmann im ersten Frübjahr an den jungen Trieben der- 
selben; auch die Puppe da vorhanden. 


Amnblepptilics Ib. 

" Acanihodaetyla Hb im September, Oktober und 
nach der Ueberwinterung noch im Frühjahr. 

Die Raupe im August u. September allerwärts an den 
Blüthen von Ononis spinosa, Euphrasia lutea & offeinalis, 
Sachys palustris $& sylvatica; Puppenruhe 14 Tage 

Calamininae (Schmid) Frey. Da diese Art von meinem 
‘rennde Frey in der Stett. e. Z. 1886. 16. bereits in ihren 


Formen ausführlich besprochen ist 
merken, dass die 


bis in den Sp 
in Donanstan 
Thierchen le 


‚ so bleibt hier nur zu be- 
Erscheinungszeit des Geistehens vom September 
ütherbst füllt, und im Freien auf dem Schlossberg 
f bisher nur die Raupe erhalten wurde. Das seltene 
bt in der vorhin gedachten Zeit an den Blüthen 
von Calaminiha Nepeta und befestigt das dunkle Püppchen, 
Welches kleiner wie bei voriger Art ist, an den Stiel der 
Nahrangspflanze, 

" Cosnodseryla Hb. Endhälfte 


Vinterung iin Frühjahr noch in 
Allgemeine 


Tag über yı 


Juli; nach der Ueber- 
guterhaltenen Exemplaren; im 
n aber selten bemerklich, da sich das Geistehe 
erborgen oder rabig zu verhalten plegt. 

+ dagegen Anfangs Juli stellenweise immer in 


n den 


einiger 
at an Aguilegia eulyaris, den Inhalt der grünen Samen- 
üpseln leerend; manelımal aber auch die nächst angehefteten, 
N0ch gri 


{inen Püppehen nieht verschonend. 
Bei Maria Ort— 


Schelmengraben, Alling (vorderer u. hinterer 
Schönberg), 


Kelheim (Unteran). 

Oaryptilus 2. 

2. im Juni u. Juli — verschieden von der 
12* 


"Pilosellae 








folgenden Art durch die geringere Grösse, den röthlichen Ton 
in der Grundfarbe und die mattweisslichen Zeichnungen. 
Die Raupe nach Zeller im Mai an Hieracium Pilosella a 
den Herztrieben eingesponnen; auch an /nu/a wurde sie hier 
. gefunden. 
| * Hieraeii 2. dunkler wie die Vorige mit glänzend 
weissen Querlinien — Ende Juni, Anfangs Juli. 

R. überall im Mai in den zusammengezogenen Herztrieben 
von /ieracium umbellatum, welche zur Verwandlung verlassen 
werden, um solche nach Art eines Tagfalters an irgend passen 
der Stelle der Pflanze zu vollziehen. R 

Ericetorwm 7. leicht kenntlich durch die dichte, 
schwarze Beschuppung an der 3. Hinterflügelleder — et 
August auf heidereichen Waldstellen. Zeller vermuthet, © 
leicht mit Recht, die Raupe an Zieracium Pilosella. 2 

Auf’'m Keilstein, im Weintingerholz, Grasserwäldchen, bei 
Alling (vorderer Schönberg). : bis 

* Obscurus 2. (Parvidactylus Hw.) von Ende Nai 
Anfang Juli fast selten, 
y R. lebt nach Zeller mit Pilosellae an Hieracium a, 

Schwablweiserberge, Rleinprüfening, bei Kelheim (auf 
Bramnt), 5 

* Celeusö (Schmid) Frey. steht nach O. ee 
wegen des weissen Längsstriches an den Hinterrandfranzen ch 
Hinterzipfels und der beiderseits fast gleich langen, ee 
Beschnppung an der Spitze der 3, Hinterflügelfeder der vorigen ” 
am nächsten, ist jedoch meist grösser und von dunklerer, me! 
kaffe- oder gelbbrauner Grundfarbe, während Obscurus % 
rothbraune Färbung hat, was bei Betrachtung einer Meh: 
sehr leicht in die Augen fällt. ® 

Die weissen Zeichnungen anf den beiden Zipfeln der v 
llügel sind breiter und glänzender wie bei Vbscurus; auch 
Fläche des Flügels selbst führt mehrere weisse Fleckehen; 
bei Letzterem fehlen, so dass Ce/eusi weit bunter aussieht. e 

Die Palpen sind bei Geleus? — an 18 hier gezogenen, BF 
reinen Stücken — dünner und mehr rundlich, meist er 
wärts gebögen mit schwach geneigtem Endglied; das = issen 
ist aussen braun mit 2 mehr oder weniger grossen, we 3 
Flecken und hat am Ende kein vorstehendes Bärtchen; ge 
Glied ist weiss mit ein Paar feinen, braunen Fleckehen ? 


Bi 








eine 
rzah) 


'order- 
die 
die 











braun mit weissen Fleckchen; bei manchen Exemplaren sind 
die Palpen aussen fast ganz weiss, - £ 

An der Innenseite sind die Palpen ebenso gezeichnet, wie 
aussen. 


Obscurus hat dagegen breitere, seitlich EUSBIIMIBNBEUrUELNE, 
meist gerade vorstehende Palpen, deren 2 Glied in ein deutliches, 
&pitziges Bärtchen ausläuft, das nur zu fehlen scheint, a uns 
3. Palpenglied etwas abwärts geneigt ist, wodurch es sich dicht 
an das Bärtehen anschmiegt. 

Die Palpen sind an der Wurzel weiss, am 2, Glied aussen 
braun mit weissem Rand oben und unten, am 8. Glied, das sehr 
kurz ist, ganz braun; an der Innenseite ist die Zeichnung der 
Palpen wie aussen, nur haben manche Stücke das 2. Palpenglied 
Ionen weiss mit braunen Rändern. 

Hieraci Z. zu welcher Art Frey (Stett. e. Z. 1886. 18.) 
Orleusi als eine dunkle Gestalt ziehen möchte, ist durch den 
Mangel des weissen Längswisches in den Hinterrandsfranzen des 
Hinterzipfels und die kurzen, schwarzen Schuppen am Vorder- 


Fande der 3, Hinterflügelfeder sehr leicht von Celeusi zu unter- 
scheiden, 


D: 
übera| 
der B, 
Grög 
Blät, 


as in früherer Zeit hier verkannte Geistehen fliegt im Juni 
ll an unseren Donaubergen, auch bei Kelheim, wo ich auf 
rannt im Mai 1879 zuerst dessen Raupe in verschiedentlichen 
sen an Teucrium Chamaedrys fand; sie lebt frei an den 
tern dieser Pflanze, die vorzugsweise zur Nahrung dienen, 
nagt aber auch die zarten Stengeltriebe, welche dadurch ein 
Welkes Aussehen erhalten. 

Bei Futtermangel gegenseitig keine Schonung. 

Die Raupe erreicht erwachsen nach Hofmanns Aufzeich- 
Aungen 8-9 mm. im Ausmaass, ist schmutzig blassgrün, der 
Kopt sieht bei oberflächlicher Betrachtung schwarz aus; näl 
“schen, bemerkt man jedoch, dass er von ders 


Wie der Körper, aber an den R; 
Flecken hat, 


‚her 
elben Farbe ist 
findern breite, glänzend schwarze 


Nackeı ıschild 


wie Afterklappe sind nicht besonders gezeichnet, 
Sondern yon der 


R allgemeinen Körperfabe, ebenso simmtliche 
ine und Nachschieber, 

Der ganze Körper (bei den jungen Räupchen röthlich durch- 
Schimm, 


ernd) ist reihenweise mit schwarzbraunen,, fein weis 
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gerandeten Wärzehen besetzt, welche sternlörmig angeordnete, 
weisse, Haare tragen, 

Das langgestreckte, schlanke Püppehen, an den Blättern oder 
Stielen der Pflanze befestigt, ist hellgrün von Faıbe, Be 
Rücken mit einer Doppelreihe kleiner Höckerehen, deren ‚eie 
eine Anzahl heller Stachelborsten trägt, die nach vorne gerichtet 
sind, 


Der Name dieser Art ist von Celeusum der Römer (Kelhein) 
entnommen, 


Mömneseoptitus Wattgr. 


Pfroeodactylas Ib. in Juli, Anfangs August nicht 
selten. 

Die Raupe im Juni; manchmal in Anzahl an Ononis repens 
$" spinosa; meist an den Endtrieben der Pflanzen, deren zarte 
Stengeltheile oft durehfressen werden. Puppe eben da. 

* Serofönces Z. im Juni u, Juli; spärlicher im September, 
Oktober, doch überall. ia 

R. nach Frey im April in den Herztrieben von SU 
Dratensis, die sie allmälig zu einem ansehnlichen Knäuel an » 
sammen spinnen soll; im Spätsommer in den Blüthen der Pflanze. 

Verwandlung an Pflanzenstengeln ete, 

Zophodactyluas Dup. (Loewäi 7.) Ende August. Mn 

R. Anfangs desselben Monats in den Blüthen RE 
Samenkapseln von Erythrea Centaureum; wir fanden sie au 
in Mehrzahl an Gentiana germanica. festigt 

Die Puppe wird beliebig an die Nahrungspflanzen belestIg 
und liefert das Geistchen nach 14 Tagen. 

Bei Stauf (an der Fahrstrasse zur Walhalla). 5 Ban 

Coprodactyius 2. als Novität unseres Gebietes x 
11. Juni 1876 ein Exemplar bei Rigling; heuer den 30. Mai # 
in Mehrzahl bei Undorf—Eiehhofen gefangen. . 

R. nach Frey im April in den Blüthen von Gentiana ei 

Eraphodactykus Tr. in der früheren Fauna kr 
nähere Angaben aufgeführt; die Flugzeit nach Frey Anla 
August anf nassen Wiesen, eir- 

R nach Glitz im Juli in den Blüthen von Gentiana PR 
Monanthe. er 

Fusers Retz, im Juli an Waldrändern zahlreich 
Veronica Chamaedyys, woran die Raupe von Ende Mai an 





| 
| 









verschiedenen Grössen zu finden ist; sie benagt die ae 
knospen wie unreifen Samen und befestigt die Puppe gewöhnlich 
an die Stengel der Nahrungspllanze. 

’Stigmatodaectyzles 7. stets in Anzahl Anfangs 


Juli auf einer trocknen, kräuterreichen Stelle bei Kelheim (auf 
der Brannt), 


Vedematophorus Waligr. 


Zithodactyless Tr. als Novität für unsere Fauna ein 
frisches Exemplar den 14. Angust 1879 bei Alling (vorderer 
Schönberg) gefangen. f 

Die Raupe entdeckte Zeller an Inula salicina, sie lebt im 
Juni und macht sich durch die stark zerfressenen Blätter der 
Planze leicht bemerklich — auch an Puzicaria dysenteriea und 
Inula germanica (Eppelsheim) hat man das Thier gefunden. 


Pterophorus Wallgr. 
Monodeetylus L. (Pterodactylus Hb.) vom August 
an mit folgender Ueberwinterung überall gemein. 
R. im August u, September an Convolvulus arvensis. 


Heioptiluss Wallgr. 

Scarodactylus Hb. (r. Icarodactylus Hb.) im Juni 
big in den Juli; immerhin selten, 

Die Raupe im September in den Blüthen verschiedener 
"er actumanten, darin auch überwinternd, um im Frühjahr 
ausserhalb ihres Aufenthaltes Puppe zu werden. 

Bei Alling (vorderer Schönberg). 

Hienigianus 
Art hatte ich das Glüc) 
Königswiesen eine An: 
den etwas ei 
lecken oder 
lebten vom B 
Tahe von 11 


2. von dieser bisher hier unbekannten 
k, gegen Ende Mai 1880 in der Nähe von 
zahl Raupen an Artemisia vulgaris unter 
gebogenen, oben durchsichtige, bräunliche Längs- 
Striemen zeigenden Wurzelblättern zu finden; sie 
lattmark der Pflanze und lieferten nach einer Puppen- 
Tagen Anfangs Juli das Geistehen. 

Distinetus 

R. Ende Septem! 
köpfen yon Gnapha 
Pappushanre meist 


H. 8. im Juli auf lichten Waldstellen. 

ber und im Oktober zahlreich in den Samen- 
lium sylvaticum, wo einige hervorstehende 
das Vorhandensein des Thieres anzeigen, 
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Nach der Ueberwinterung wird das Püppehen im Mai (ver- 
borgen zwischen den Samenbiischeln) an den Stielen der Pflanze 
befestigt; doch erfolgt die Verwandlung auch häufig am Boden 
unter Moos ete. 

Hinter Grass, im Hohengebrachingerwald. 

* Carphodactylus Hb. im Juni, dann Ende August 
u. im September auf dürren Hügeln, an Rainen u. Waldrändern 
oft in kleinen Gesellschaften, R 

R. im Mai in den Astwinkeln von Conyza a 
gebohrt; die der folgenden Generation erhielt ich mit den 
Puppen im August durch Schütteln der Pilanze einmal zahlreich 
in den Schirm. 

Microdactytus Hb. im Mai, häufiger im August, 
Anfangs September auf miässig beschatteten Wallstellen. 

R im Juni u. Herbst im Stengelmark von Zup«torium 
cannabinum, ihr Vorhandensein dureh kleine Bohrlöcher an- 
zeigend; die der letzteren Generation iiberwintert unverwandelt 

Bei Alling (vorderer Sehöuberg). 

Pectodactylus Stgr. wurde am 16. August 1890 a 
Novität unserer Fauna mit der vorigen Art auf der gleichen 
Oertlichkeit gefangen. 

R. im Herbst in den Blüithen von Solidago. 

ii Brachydactylas Tr gleichfalls neu für unser 
Gebiet; Mitte Juni durch Zucht erhalten. 

Das Rünpchen fand ich 3 Wochen vorher erwachsen 3 
Prenanthes purpuren; dasselbe lebt (schon im August He 
folgender Ueberwinterung) unterseits der Blätter, solelie dure 
löchernd. . \ 

In der Klamm, dem Schloss Prunn (Altmühlthal) gegenüber 


Aciptilia Hh. fi 
Kanthodactyla Tr. Ende Juli, Anfangs August ® 
trocknen, beschatteten Waldstellen. 

Die Raupe im Juli an Carzina vulgaris das Blattmark 3 
zehrend, indem sie die weisswollige Haut der Unterseite © 
E grossen, regelmässigen Lappen ablösst so, dass sich solehe 2 
rollen; die bewohnten Blätter erscheinen oben gefleckt; an Er 
selben ist auch die Pappe zu finden. 

Aufn Mittelberg, bei Wörth, 
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* Baliodactyla (F.R.) Z. im Juli an trocknen Rainen. 

R. im Juni an Origanum frei auf dem Blatt, woran die 
Puppe befestigt wird. 

An den Stauferbergen, bei Rigling, Alling, Kelheim (auf 
der Brannt). 

* Tetradactyla L. von Mitte Juni bis August überall 
in Anzahl. 

R. wie Puppe im Mai u. Juni an 7Aymus. 

Pentadaetyla L. von Endhälfte Juni bis in den 
September bemerklich; gerne Abends in Hecken, aber stets 
einzeln, 


R im Mai an Convoloulus sepium $& arvensis. 


Mit dem Zugang von: 


A. Calaminthae Frey. L Lienigianus 2. 
0. Celensi Frey, „ Pectodactylus Stgr. 
N. Coproduetylus 2. „ Brachydactylus Tr. 


v0. Lithoductylus Tr. 


Im Ganzen 33 Arten. 
(darunter für Kelheim ABA): 





Alucitinra, 


Alueita Z. 


* 

Dodecadactyla Hb. Ende Juli, August. 

Die Raupe allerwärts; Ende Juni erwachsen in den etwas 

wo grünen Schösslingen von Zonicera Xylosteum. 

erwandl: i ä 

Rrikhede ng am Boden unter einer losen Anhäufung von 

va emmodaetyla 7. (der früheren Fauna ohne 

Ballen Otiz zugezählt) nach Rössler in der ersten August- 

Ki wahrscheinlich überwinternd, was auch bei der vorigen 

Nicht ausgeschlossen sein dürfte. 

ee Eppelsheim im Juli in den Stengelan- 

Ende Einer von Scabiosa swaveolens, bald birnförmig am 
\eles oder in solchen wie bei Conch. Hilarana. 


verd 











Verw. in der Wohnung. Hier dürfte die Raupe an Scab. Colum- 
daria aufzusuchen sein, 


Desmoractglıa Z. im Juni, Anfangs Juli; überwinternd 
noch im Frühjahr. 

R. nach Eppelsheim in den Blüthen von Stachys recta; 
auch an St. sylvatica soll sie leben. 

Schwablweiser- u. Tegernheimerberge, bei Wörth. 

Mexadactyta Hb. (Hübneri Wallgr.) vom August an 
bis Frühjahr in Landhäusern wie im Walde nicht häufig. 


R nach Gartner in verdiekten Stengeltheilen von Scabiosa 
Columbaria. 


Verw. in einem Erdeocon. 


Im Weintingerholz, am Galgenberg, bei Eulsbrunn—Alling, 
Wörth. 


Im Ganzen 4 Arten. 
(darunter für Kelheim 1 Art). 





Zusätze und Berichtigungen 
für das Correspondenzblatt 1885. 


90 Lye. Argus I. die Raupe erhielt ich anf dem Mitte 
berg Ende Mai 1885 mit eingetragenen Blüthen 
von Genista germanica, 

» 85 Argyn. Paphia L. bei 
v. Yatesina Esp. wurde von jungen Sammlern s 
Maria Ort am -Durchlass des Schelmengrabens 1 
erbeutet, n 

Sat. Proserpince S. V. (Circe F.) ein Paar er 
etwas abgeflogene Stücke fing Herr en: 
Greiner Anfangs August 1886 hinterm Zachkellen 
in der Nähe von Föhrengehölz. “ 

Deil. Zivorssiers Esp. ein Exemplar vom Handels 
gärtner Beck in Kumpfmühl 1885 gefangen. ch 

Lith, Pallifrons Z. eine gute Art, die O.Boh er 
in Wien'von mir aus hiesiger Gegend mit ga 
L. erhielt, übrigens in unseren Sammlungen J® 
mehrfach vertreten ist, 


Seite 












20% 





Seite 79 Deiop. Pulchella L. ein schönes Brandy den => 
Mai 1886 in den Kiesgruben bei Grossprüfening von 
jungen Sammlern aufgegriffen, 

Zeile 9 von oben statt gellig, gesellig. x 

Pleretes Pfestrosazelas L. ebenso ein Exemplar 1885 
bei Kumpfmühl. 

Seite 80 Zeile 10 von oben statt balluna, Calluna. 

EEE REEL » wachsen, erwachsen. E: 
Arct. Willie 1. wurde schon 1884 in einigen 
Stücken aus Raupen erhalten, die man Anfangs 
Mai zunächst dem Zachkeller an niederen Pflanzen 
fand. 
» 82 Psyche Vieiella 8. V. einen männlichen Sack da- 
von fand 0. Hofmann den 30. Mai 1885 bei Eich- 
hofen; die Raupe nährte sich im Juni 
den Blüthen verschiedener Pflanzen. 
Cochloph, Helix Siebold, die daselbst erwähnten M 
der Bozener Gegend wie alle seither 
erhaltenen Stücke sind nach Bohatsch die Orenu- 
tella Brd,, in die Gattung Apterona Mill. gehörend, 


und ist unsere Zeriz Siebold. nur die parthenogene- 
tische Form davon. 


Fun. Affinis Reuttj. 


Brd. ein ? zu setze; 
» 99 Bryoph. 


u. Juli von 


Änner 
aus Ober-Italien 


».8 


bei solcher ist vor Crassiorella 
n, 


Spoliatrieula 8. V. mit dieser will B ohatsch 

y; Colligrapna Bkh. aus hiesiger Gegend von 

mir erhalten haben. 

» 105 Mam, Thalassina Hufu, 
Arten wurde nach 
Schmetterling auch i 

1 Had. Rurea F. deren 


u Suasa $, V, bei beiden 


Bohatseh wie Anderen der 
m August beobachtet. 
seltene 


up. von Herrn Reallehrer Gr einer 





3 
ch wie Anderen i 
a, m ersten ; 
» 121 Xunth Aurago S. v, deren 
v 


 Feecata Esp. erhiel 


t Höchstette 
ember 1886 im Eu 


r hier den 
Isbrunnerwald, 








Seite 126 Quc. Xeranthemi Bd. die Raupen fanden wir den 

15. August 1880 an Chrysocoma Linosyris. 

» 130 Euel. Mi Cl. deren bisher hier unbeachtete 
v. Zötltercata Cyr. mit gelblichen Hinterfügeln 
(Sommergeneration) nicht selten. 

» 151 Geom. Papilionaria L. die Raupe auf Birken. 

» 158 Zeile 14 von unten statt Eronymus, Evonymus. 

ha ER 5, „  Praeformata, Praeformuta. 

» 180 Cid. Blandiata 8. V. auch bei Laaber vorkommend; 
die Puppe überwintert nicht selten 2 mal. 


für das Correspondenzblatt 1886. 


Seite 21 Enn, Albofaseialis Tr. keine Frühjahrsgeneration, 
sondern nur scheinbar durch die nachträgliche Ent 
wicklung (im Juni) einzelner Exemplare aus den 
Raupen des vorherigen Sommers, 

» 23 Bot. Polygonalis Hb. in Mehrzahl den 21. Mai 1886 
hinter Rigling gefangen; Mitte Juli daselbst gleich 
häufig die meist erwachsenen Raupen an Genista 
Einctoria unter wenigen Gespinnstfäden die Blüthen 
wie Blälter der Triebe verzehrend, so dass diese 
kahl aussehen. 

Verwandlung (im Behälter) am Boden unter Pllan- 
zenabfällen ete. in einem weisslichen, papierartigen 
Gespinnst, 

Als Erstling des Zünslers kam ein Stück Ende 
August. 

» 24 Zeile 12 von unten statt Zuphtalmum, Buphthalmum. 

» 35.17 „ oben »  Inguinatellus, Inquinatellus. 

A » 8 „ unten „ Lutecllus, Luteellus. , 

» 46 Tort. Prodromana Hb, die Raupe fand ich noch Mitte 
Juli 1885 auch an 7hesium montanım zwischen 
zusammengehefteten Blättern bei Maria Ort—Schel- 
mengraben, 

» 111 statt Ochs. Birdella Curt. ete, richtiger 
Urella (Heyd,) F.R. Stet. e. Z, 1812, 211; dieser 
Art ist als hiesige Novität noch anzureihen 

Ochs. Vreewstelta (Heyd.)F.R. Stett. e. Z. 1842, 219, 
welche in 5 Exemplaren von Frank in seiner 
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Wohnung am Galgenberg gegen Ende Juli 1886 ge- 


fangen wurde. 


Elach. Wötöduslellea Y. R. ebenfalls neu für unser 
Gebiet; Ende Mai 1886 bei Eichhofen. 
Seite 182 Zeile 6 von oben statt remiella, Bremiella. 





Verzeichniss der Arten, 


Pyralidina, 
Abietelta S. V. Dior. 
Achatinelta Hb. Nyet. 
Adornatella Tr, Pemp. 
Advenella Zk, Myel. 
Ahenella S. V. Hyp. 
Albieina H. $, Neph. 
Albofascializ Tr. Ern. 
Alpineltus Mb. Cramb. 
Ambigualis Tr. Scop. 
Angustalis 8. V. Oled. 
Angustella Hb. Alispa 
Argyrella S. V. Neph. 
Aralis Hp, Hel. 
durata Se, Bot. 

Betulae Goeze, Pemp. 
Bistriga Hw, Crypt, 
Candidata 208 Parap. 
Cerusellus $. V. Cramb, 
Cespitalis 8. V. Bot. 


Ohrysonucheilus Se. Cramb. 


Cinerosella Z. Euz, 
Cingutata L. Bot. 
Cinnamomelta Dup. Anc. 
Cirrigereita Zk. Myel, 
Compositella Tr. Breph, 
Consociena Hb. Acrob, 


Seite 


33 


32 
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Convolutella Hb. Zoph. 
Crataegella Hb. Scop. 
Cribrum S. V. Myel. 
Cristella Hb. Trach. 
Crocealis Hb. Bot. 
Culmellus L. Cramb. 
Dentalis S. V. Odont. 
Dubitalis Hb. Scop. 
Dumetellus Hb. Cramb,. 
Elutalis S. V. Bot. 
Elutella Hb. Eph, 
Epelydella 7. Myel. 
Ericellus Hb. Cramb, 
Extimalis Se. Orob. 
Falsellus 8. V. Cramb, 
Farinalis L. Asop. 
Fascelinellus Hb. Gramb. 
Ferruyalis Hb. Bot. 
Fimbrialis S, V, Asop. 
Flammealis S. V, End. 
Flavalis S. V, Bot. 
Forficalis L. Pion. 


Forficellus Thnb. Schoenob, 


Formosa Hw. Pemp. 
Frequentella Stt. Scop. 
uscalis S. V. Bot. 
Glaucinalis L. Asop. 
Grisella F. Achr, 


Seite 








Seite Seite 
Hortnellus Hb, Cramb. 30 | Pandalis Hb. Bot. 

(v. Cespitellus Hb. 30.) Pascuellus L. Cramb. 
Hostilis Stph. Neph. 32 Pertellus Se. Cramb, 
AHyalinalis Hb. Bot 23 Pinetellus L. Cramb, 
Janthinella Hb. Neph. 33 Pinguinalis L. Agl. 
lllotella Z. Episch. 34 Pollinalis S. V. Thren. 
Inquinatellus S. V. Cramb. 31 Polygonalis Hb. Bot. 
Laetella 2. Scop. 20 Porphyralis 8. V. Bot. 
Lancealis 8. V. Per, 27 | Pratellus L. Cramb. 
Legatella Hv. Nyel. 86 | Prodromelta Hb. Episch, 
Lemnata L. Cnatacl. 29 | prunalis S. V. Bot. 


Leucacrinella 7. Glypt. 3% | Pusveralis Hb. Psam, 
Lithargyrellus Hb Cramb. 31 Punctalis S. V. Sten. 








Litterata Se. Dias. 27 Purpuralis L. Bot. 
Lotetla Mb. Aner. 38 |  (v. Ostrinalis Hb. 23.) 
Luteellus 38 V. Cramb, 31) Quadripunctalis 8. V. Bot. 2 
Margaritellus Hb. Cramb. 31 Repandalis S. V. Bot. t 
Marginea 8. V. Cat. 34 | Ahenella 7,k. Neph. 
Hellonella ].. Gall. 38 | Roborella S. V. Neph. 
Mercurella L. Scop. 20 | Rosella Se. Myel. 
Murana Curt, 20 | Rubiginalis Hb. Bot. 
Myellus Hb. Oramb. 30 | Ruralis Se. Bot. 
Hytilellus Hb. Cramb. 30 | Sambucalis 5. V. Bot. 
Nebulella S. V. Hom. 38 | Sanguinalis L. Bot. 
Nemoralis Se. Agrot. 23) Saxonellus Zk. Cramb. 
Nigrata Se, Bot. 22| Selasellus Hb. Cramb. 
Nimbella 7. Hom. 38 | Semirubella Se. Pemp. 
Noctuella S. V. Nom, 26 (v. Sunguinella Ev. 3) E)] 
Nubilalis Hb. Bot. 24 | Sicellus lb. Oramb. = 
Nymphaeata L. Hydroe. 28| Simitella Zk. Neph. 58 
Obductella F. R. Pemp. 33 | Sinuella F. Hom. » 
Obfuscata Se. Bot, 22 | Sociella L. Apbom. ” 
Obtusella Hb. Avrub. 35 | Sophialis F Ovob. 08 
Octomaculata F. Bot, 22 | Stagnata Don. Hydroc. % 
(v. Zrigutta Esp. 22.) Sticticalis L. Eurye. 97 
Olivalis 3. V. Bot. 25 | Stramentalis Hb. Orob. 
Ornatelta 8. V. Pemp. 34 | Stratiotata L. Parap- % 
Palealis S. V. Eurye. 26 | Swavella Zk. Myel. 3 


Palumbelta 8. V, Pamp. 33 ‚Subornatella Dup. Pemp- 














_— 
Seite Seite 
Terebrella 7,k. Euz. 37 | Bipunctana F. Penth. 56 
Terrealis Tr. Bot. 21| Zotrana S. V. Eud. 57 
Tetricella 8. V. Myel. 36 | Zranderiana L. Penth, 55 
Tristellus S. V. Cramb. 31| Zrunnichiana S. V, Graph. 86 
Tumidella 2k. Acrob, 35 | Zuoliana S. V. Bot. 52 
Turbidalis Tr, Eurye. 26 | Caecana Schlg. Graph. 88 
Orticalis L. Eurchyp. 22 | Caecimaculana Hb. Graph. 83 
Verbascalis 8. V. Bot, 24 | Campoliliana S. V. Graph. 84 
Verellus Zi. Cramb. 80 | Capreana Hb. Penth. 53 
Verticalis L. Eurye. 26 | Capreolana H. S. Penth. 55 
Caudana F. Rhac. 39 
(v. Emargana F. 39.) 

Tortrieina, Cerasana Hb. Tort. 43 
Abiegana Dup. Steg. 94 | Cespitana Hb. Penth, 56 
Aceriana Dup. Steg. 99 ChrysanthemanaDup.Seiaph. 46 
Zehatana 8. V. Penth, 57] Cinctana 8. V. Tort. er 
Acuminalana 7. Dichr, 98 Cinnamomeana Tr. Tort. 48 
Adspersana Hb. Ter. 41 | Oirsiana Z. Graph. 86 
demutana Schlg. Graph. 83 | Crana Hb. Graph. 86 
4eriferana H.’S. Dort. 4a] Compositella R. Graph, 89 
Aleella Schulze Conch. 49 | Comptana Froel Phox, 96 
Alpinana Tr. Diehr, 97 | Yonfusana H. 8. Graph. 83 
Amandana H.$. Phtheochr, 52 | Coniferana Rtz. Graph, 9 
Ambiguana Froel. Conch. 51 | Consimilana Tr, Tort, 43 
Amplana Hb, Carp, 9 has uir Sen 42 

Antiquana Hb. Penth. Er Dimidtana Bros, 42.) 
gende L. Penth. 55 Conterminana H. 8. Graph, 87 
Argentana Cl. Seiaph. 46 Conwayana Y. Tort. 45 
Argyrana Hb, Phthor, 91 Corollana Hb. Graph. sg 
Aspidiscana Hb. Graph, 87 Coronillana 7. Graph 90 
“ricapitana Stph. Conch. 51 | Oorticana Hv. Beuth.“ 53 
Pe Hb. Steg. 94 Corticana Hv. Steg. 98 
En Tana Hb. Conch. 49 | Corylana R. Tort. 43 
ganz 9. V. Phox. 96 Cosmophorana Tr. Graph. 89 
9manniana L. Tort. 45 Crataegana Hb, Torf, 43 
Betulaetana Hw, Pen, 53 | Cristana $. V. Der n 

larcuana Stph. Phox. 95 (v. Desfontainana F. 40.) 
Bifasciana Hv, Tort. 45 | Cruentana Froel. Conch. 48 
Bifasciana Hw, Penth, 56 ' Curvistrigana WIk. Conch, 51 


N > 











Decretana Tr. Tort. 
Derasana Hb. Phox. 
Dimidiana Sodof. Penth. 
Diminutana Hw. Phox. 
Discrelana Wk. Graph. 
Dissimilana Tr. Graph, 
Distinctana Hein. Dichr, 
Diversana Hb. Tort. 
Dorsana F. Graph. 
Dubitana Hb. Conch. 
Dumetana Tr. Tort. 
Duplana Hb. Ret. 
Duplicana Zett. Graph. 
Effractana Froel. Rhac. 
Epilinana 7. Gonch. 
Ericetana H. S. Steg. 
Favillaceana Hb. Tort. 
Ferrugana 8. V. Ter. 


(v. Tripunctana Hb. 42.) 


Fissana Froel. Graph. 


Flavipalpana H, S. Penth. 


Flerana 2. Phthor. 
Foenella L. Graph. 
Forskaleana L. Ter, 
Forsterana F. Tort. 
Fraetifasciana Hw. Steg, 
Franeillana F. Conch. 
Fuligana Hb. Penth. 
Funebrana Tr. Graph. 
Gentianana Hb. Penth, 
Germarana Hb. Phthor. 
Gerningana S. V. Tort, 
Gigantana H. S. Penth. 
Gilvicomana 2. Conch. 
Gnomana CO). Tort. 
Granitana H. S. Steg. 
Graphana Tr. Graph. 
Grossana Hw. Carp. 
Grotiana F. Tort. 
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Seite 


43 








Hamana L. Conch. 
Hartmanniana Cl. Conch. 
Hartmanniana L. Penth. 


Hastiana 1. Ter. 
(v. Scabrana S. V. 40.) 
(v. Coronana Thub. 40.) 


(v. Byringerana Hb. 40.) 


(v. Combustana Hb. 40.) 
(v. Dirisana Hb. 40.) 
(v. Abietana Hb. 40.) 


Hastiana Hb. Rhıyae. 
Heparaua S. V. Tort. 
Hepatariana H. S. Graph. 
Hepaticana Tr. Graph. 
Hercyniana Tr. Penth. 
Hitarana H. S. Conch. 
Histrionana Froel. Tort. 


HohenwarthianaS.V. Graph. 


(v. Jaceana H. 8. 83.) 
Holmiana L. Ter. 


Hybridana Hb. Olind. 
(v. Albulana Tr. 48.) 


Hyemana Hb. Cheim. 
Huypericana Hb. Graph. 
Janthinana Dup. Copt. 
Immunduna F. R. Graph. 
Imnplicitana Wk. Coneh. 
Incana Z. Graph. 
Incurnana Hw. Steg. 
Incarnatana Hb. Graph. 
Incursana H. S. Diehr. 
Inquinatana Hb. Graph. 
Inundana S. V. Penth. 
Juliana Curt. Phthor. 


Kindermanniana Tr. Conch. 


Kochiana HS. Graph. 


Kuhltoriniana Y. R. Conch. 


Lactana F. Phos. 
Lacunana S. V. Penth. 
Lanceolana Hb. Aph. 
Lapideana H. S. Penth. 
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Seite 
Latifasciana Hw. Ece, 58 | Ochsenhetmeriana Z. Phthor. 
Lecheana L. Tort. 41 | Olivana Tr. Penth. 
Lipsiana 8. V. Ter. 41 | Ophthalmicana Hb. Graph. 
Literana L. Ter. 41 | Oppressana Tr. Steg, 

(v. Squamana FR. 41.) Pactolana Z, Graph. 
Lithargyrana H. S. Ter. 42 | Pallifrontana 2. Graph. 
Löffingiana L. Tort. 45 | Palustrana 7. Penth. 

(v. Eetypana Hb. 45.) Pauperana Dup. Steg. 
logiana 8. V. Ter. 40 | Penkleriana FE. R. Graph. 
lueivagana 7. Penth. 56 | Pensiana Hb. Seiaph. 
Luctuosana Dup. Graph. 8 Perlepidana Hw. Graph. 
Manniana ER, Conch. 51| Permiztana Hb. Lob. 
Nediana $. V. Graph. % | Permutatana Dup. Ter. 
ne el Dichr. 
Nierogrammana Gn, Graph. 88 | Pnateratana H. 5. Conch. 
Ministrana 1. Tort, 44 | Piceana L. Tort. 
Ninutana Ho. Steg. | Pinieotana 7. Steg. 
IerbachertanaS.V.Phox. 95 Pinivoranu 7. Ret. 
aeg Hb. Ter. 40 Plumbagana Tr. Dichr. 

rss FA ONEB. SO Plumıkana Ra Die 
Uuscufang ur Ehthor. 7 OL] pyganaiee, Tort. 
Mayr, € Tort. | Pomonella L. Carp. 
Ayrittana E N lange Phthor, 
Naeoany Hr Poehe %| Posteranu 2. Conch. 

(v Geminang Ei ” 96 | Posticana Zeit. Ret. 
Nanana m Bar) Postremana 7. Penth. 
Mehr r. Steg, 93 | Prodromana Hb. Tort. 
RER Tr. Graph. 88 | Profundana S. V. Penth. 
el Dup. Steg. %2| Prozimana H, S. Graph. 

re H. S. Graph. 81 | Pruniana Hb. Penth. 
Naella cı GG Hw. Steg. 98 Pulvillana H. S. Phtheochr. 
oe, Graph. 84 | Punctulana 8. V. Dol. 
Nuditanz Ei 41| Pupittana Cl. Graph. 
nes, . Sciaph, 47 | Pygmaeana Hb. Steg. 
Obscyrana a a aprolans Wi. Penth. 
Obtusana Hy. p} Graph.  86| Oxadrana Hb. Steg. 
Oreltang g = 10x, 9 | Quercinana Z. Ver. 
Ochroteucann , Tmet, 9%2| Ramella L. Steg. 

na Hb, Penth, 51 





Seite 


Ratzeburgiana Saxes, Steg, 
12a 


92 
55 
54 
93 
89 
90 
55 


52 
47 
87 
94 


9 
42 
93 
3 
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Seite 
Ravulana H. S. Graph. 84 
Regiana 2. Phthor. 9A 
Resinella L. Ret. 53 
Reticulana Hb. Tort. 45 
Rhediella Cl. Phthor. 92 
Ribeana Hb. Tort. 43 
Rigana Sodot. Tort. 44 
Rivulana Se. Penth. 56 
Roborana S. V. Graph. 85 
Rosana L. Tort. 43 


koseomaculana H. S. Penth. 
Roseticolana 2. Graph. 
KRubellana Hb. Conch, 
Rubiginosana H. S. Steg. 
Rufana Se. Penth. 

(v. Purpurana Hw. 55.) 
Rufillana Wik. Graph. 
Rufimitrana H. S. Steg. 
Rugosana Hb. Phtheochr, 
Rupestrana Dup. Penth. 
Rupicola Curt. Conch. 
Rusticana Tr. Tort. 
Rutilana Hb. Conch, 
Salicella L. Penth. 
Sanguisorbana H. S. Conch. 
Sauciana Hb. Penth. 
Schalleriana L. Ter. 
‚Schreibersiana Froel. Conch. 
Schulziana F. Penth. 
Scopariana H. S. Graph. 
Scutulana Tr. Graph. 
Selasana H. S. Ter. 
Semifasciana Hw. Penth. 
Sequana Hb. Dichr. 
Servillana Dup. Graph. 
Siculana Hb. Phox. 
Siderana Tr. Penth. 
Siümilana S. V. Graph. 
Simplana F. R. Steg. 





52 
56 
öl 
45 
49 


3 





Variegana S. V. Ter. 
@. 4sperana F. #1.) 





Seite 
Simplieiena Hw. Dichr. 97 
Smeathmanniana F. Conch. 50 
Solandriana L. Graph. & 

(v. Sinuana Hb. 85.) 

(v. Trapezana F. 85.) 
Sorbiana Hb. Tort. 43 
Sordidana Hb. Graph. 8 
Spiniana Dup. Phthor. a 
Splendana Hb. Carp. ga 
Sponsana F. Ter. 4 
Straminea Hw. Conch. 4 
Striana S. V. Penth. 5 
Strigana Hb. Tort. 4 
Strobilella L. Graph. 8 
Sublimana H. 8. Graph. 8 
Subseguana Hw. Dichr. % 
Suecedana S. V. Graph. 5 
Sufusana 2. Graph. 85 
Tedella Cl. Graph. 84 
Tenebrosana Dup. Graph. 81 
Tetraquelrana Hw. Graph. % 
Tineana Hb. Phox. 9 
Trifoliana H. S. Penth. 57 
Trigeminana Stph. Graph. “ 
Trimaculana Don. Steg. % 
Tripunctana S. V. Graph. 2 
Turionana Hb. Ret. 3 
Uddmanniana L. Asp- h: 
Ulmana Hv. Olind. Hi 

. Umbrana Hb. Ter. = 
Umbrosana Frr. Penth. * 
Uncana Hb. Phox. % 
Unguicella L. Phox. F 
Unifaseiana Dup. Tort. = 
Upupana Tr. Phox. 56 
Urticana Hb. Penth. Hi; 
Vacciniana 2. Steg. a 
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Seite 
Variegana Hb. Penth. 54 
Viridana L. Tort. 45 
Wahlbomiana L. Seiaph. 47 
(v. Alticolana H. S. 47). 
(v. Virgaureana Tr. 47). 
(v. Minorana H. 8. 47.) 
(v. Communana H. S. 47.) 
Woeberiana S. V. Graph. 89 





Aylosteana L. Tort. 43 
Zebeana Ritz. Graph. 88 
Zephyrana Tr. Conch. 49 
(v. Dubrisana Cart, 49.) 
Zoeyana L. Conch. 48 
Tineina. 
Abdominalis 7. Arg. 114 


Absinthii Gartner. Buc. 187 
Absynthiella H. S. Depr. 195 
Aceris Frey, Nept, 190 
Acuminatella Sireom. Lita 131 
Adscitella Stt, Elach. 
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Aeneofasciella H. S, Nept. 190 
deratella 2. Asych.” 169 
Agrimoniella H. S. Nept. 193 
Ahenella Hein. Col, 155 
Alacella 7. Acanth, 140 
Albiapicella H. S. Stagm. 170 
Albiceps Z. Poecil, 134 
Albicomella H. S. Tin. 105 
Albifrontella Hb. Elach. 176 


Albipatpella H. 8. Anac. 138 
Albipunctelta Hb. Depr. 125 


Albistria Hw. Arg. 114 
Albitarsella Z. Col, 155 
Alburnella Z. Teleia 133 


Alchimiella Se, Grace. 148 
Alcyonipennelta Kollar. Col. 155 
Ainetella Sit. Nept. "191 
Ainielta 2. Lith, 181 





Alstroemeriana Cl. Depr. 
Amyotella Dup. Lith. 
Anatipennella Hb. Col. 
Anella Hb. Semiose, 
Angelicella Hb. Depr. 
Anglicella Sit. Orn, 
Angulifasciella Stt. Nept. 
Anyuliferella Z. Orn. 
Angusticolella Heyd. Tisch, 
Annulatella Tgstr. Col. 
Anomalella Goeze. Nept. 
Anserinella F. R.; Elach. 
Antennella 8. V. Cerost. 
Anthyllidella Bb, Anae. 
Apicella Don. Swaıam. 
Applanu FE. Depr. 

Arcella Y. Tin, 
Arceuthina 7. Arg. 
dreuatella H. $, Nept. 
Arenella S. V, Depr. 
Argentim aculella Stt. Tin. 
Argentipedella 7. Nept. 
Argentisignella H. S. Buc. 
Argentula 7, Col. 
Argyropeza 7, Nept, 
Arietella 7. Lamprus 
Arnicella Heyd. Acrol, 
Arltemisiae Nick. Depr, 
Artemisiae Mühlig. Col, 
Artemisiae H, $, Bue. 
Artemisicolena Bra. Col, 
Artemisiella Tr. Lita 
Asperella L. Cerost. 
Assimilella Tr. Depr. 
Assimilella 7. Nept. 
Associatella FR, Adela 
Asteris Mühlig. Col, 
A4strantiae Hein. Depr. 
dtomella 8. V, Depr. 
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Ara Hw. Lav. 

Atrella Hw. Lamprot. 
4tricapitella Hw. Nept. 
Atriplicella F, R. Lita 
Aucupariae Vrey. Nept. 
Auricella F. Col. 
Auroguttella Stph. Grae. 
Aurulentella Stt. Arg. 
Avellanella Hb. Semiose. 
Avellanella Stt. Orn. 
Badiella Hb. Depr. 


‘Badiipennella 2. Col. 


Balteolellum F. R. Tinag. 
Barbellus S. V. Yps. 
Basaltinella 2. Bıyotr. 
Bedellella Sivcom. Elach. 
Berberidella H. S. Carpos. 
Bergstraesserella F. Glyph, 
Betulae Sit. Orn, 

Betulae Z. Lith. 
Betulicola Stt. Nept, 
Bicostella L. Pleur, 
Bifasciella Tr. Elach. 
Bifractella Dgl. Apod. 
Biguttella H, S. Anac. 
Bilineatella 2. Col. 
Binderella Kollar. Col. 
Binotella Thnb. Hypat. 
Bipunctella E. Psec. 
Birdella Curt. Ochs. 
Biselliella Hummel. Tineola 
Bistrigela Hw. Phyllop. 
Boleti F. Scard. 

Boyerella Dup. Buc, 
Bracteeila L. Harp. 
Bremiella 7. Lith. 
Brockeella Hb. Arg. 
Brongniardeltum F. Corisc. 
Brunnichiella L. Steph. 


Seite; 


167 
137 
188 
130 
189 
156 
150 
115 
119 
152 
124 
153 
168 
143 
130 
118 
A444 
147 
152 
183 
192 
145 
178 





135 
138 
159 
154 
147 
119 
111 
106 
106 
104 
187 
146 
182 
115 
151 
175 


Seite 
Caelebipennella Z. Col. 158 
Caesiella Hb. Swamm. 113 


Caespititiela Z. Col. 164 
Capreolella 2. Depr. 123 
Carduella Hb. Depr. 121 
Cariosella Z. Acrol. 11 
Carlinella Sit. Paras. 136 


Carpinicolella Sit. Lith. 183 
Catharticella Stt. Nept. 194 


Caudella L. Ther. 118 
Cavella 7. Lith. 182 
Centifoliella 2. Nept. 191 


Cerasicolella H. S. Lith. 183 
(v. Muhalebella Mählig. 183.) 


Certella 2. Arg. 115 


Chaerophyllellus Goeze, Y 
Chaul. 165 


Chaerophylii Z. Depr. 125 
Chulcogrammella 2. Col. 156 
Chenopodiella Hb. But. 171 
Ohilonella Tr. Soph. 144 
Christiernana L. Hypere. 145 
Chrysanthemella Hofm. Lita 131 


Chrysodesmella 2, Elach. 179 
Cicadella 2. But. 12 
Ciconiella H. S. Col. 160 
Cidarella 2. Buc. 187 
Ciliella Stt. Depr. 123 
Cincticulella H. S. Anae. = 


Cinerella L. Brachye. 
CinereopunctellaHw.Elach. 176 


Cinnamomea Z. Lamprus 147 
Clerckella L. Lyon. 185 
(v. Aereella Tr. 185.) = 
Cloacella Hw. Tin. 105 
184 


Comparella Z. Lith. 
Complanella Hb. Tisch. 184 
Congruella F. R. Adela 109 
Consanguinella H. S. Soph. 148 
Conspicuella 2. Col. 158 
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Seite 
Conterminella 2. Depr. 122 
Continuella Z. Gel. 129 
Conturbatella Hb. Lav. 166 
Coracipennella Hb. Col. 154 
Coronillae Z. Col. 457 
Coronillella Tr. Anac. 138 
Coryli Nicelli. Lith. 483 
Corylifoliela Hw. Lith. .183 
Costella F. Cerost. 117 
Costosa Hw. Depr. 120 
Cramerella Y. Lith. 181 
Crataegella L. Seyth, 112 
Crataegi Z. Bue. 187 
Cristatella Z. Bue. 188 
Cruciferarum 2. Plut. 116 
Cryptella Stt. Nept. 196 


" Cuculipennellum Hb.Gorise. 151 
Culeitella H. 8. Depr. 120 
Ouprella S. V. Adela 109 
Cupriacellus Hb, Nemot. 


110 
Currncipennella 2. Col. 156 
Curvella L. Arg. 115 
Cuspidella S. V. But, 171 
Cydoniella Frey. Lith. 183 
Cygnipennella Hb. Elach. 180 
Cytisella Tr. Gel. 129 
Oytisella Curt. Cleod. 142 
Deauratella 2. Col. 155 
Decemguttella Hb. Psee. 120 


Decrepidella H. S, Bryotr. 130 
Decorella Stph. Lav. 167 
Decurtella Hb. Erg. 137 
Defessella H. S. Col, 157 
Degeerella L. Adela 109 
Denigratella H. S. But. 171 
Denisella 5. V. Rhinos. 141 
Dentella Z. Aechm. 168 
Depressella Hb. Depr. 124 
Desertella Dgl. Bryotr. 130 





Desperatella Frey. Nept. 


Diana Hb. Sim. 
Dianthi H. S. Col. 
Dictamnella Tr. Depr. 
Dimidiella S. V. Clad, 
Discordella 7. Col. 
Disertella F. R. Elach. 


Dispunctella F. R. Elach. 


Dissimilella H. S. But. 
Distinctella 7. Gel. 
Ditella 2. Col. 
Dodecella L. Teleia 
Dodonaea Stt. Tisch, 
Douglasella Stt. Depr. 
Dubitella H. $. Lith. 


Dumeritellus Dup. Nemot, 


Electella 2. Gel. 
Elongella L. Grac. 


Seite 
189 
102 
160 
126 
141 
159 
180 
180 
171 
137 
157 
134 
184 
125 
182 
110 
129 
149 


Emberizaepennella Bouch£&. 


Lith. 
Ephippelta F. Arg. 
Epilobiella S. V. Lav, 
Equitella Se, Glyph, 
Ericetella Hb. Gel. 
Ericinella Dup. Erg, 
Evonymi 7, Hypon. 
Exactella H. 8. Elach. 
Ezimia Hw. Cosm. 
Fabriciella Vill. Col. 
Fayana 8..V. Care. 
Fagella S. V. Chim, 
Faginella Z. Lith. 
Fagivora Frey. Orn, 
Falcella S. V. Cerost, 


Falconipenneln Hb. Grae, 


Fallacella Schlg. But. 
Farinatella 7. Ced. 
Farinosae Stt. Doryph. 
Fasciellus Hb, Yps. 


12b 


184 
114 
167 
148 
128 
136 
113 
177 
173 
156 
145 
118 
183 
152 
17 
149 
170 
116 
137 
142 
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Seite 
Ferrugella S. V. Rhinos. 141 
Ferruginella Hb. Blab. 104 
Festaliella Hb. Schreck. 173 


Fibulella S. V. Adela 108 
Fidella Reutti. Grace. 148 
 Finitimella 2. Own. 152 
Fischerella Tr. Lita 132 
Fischeriella Z. Glyph. 148 
Fissella Hb. Cerost. 116 
Flavaginella 7. Col. 163 
Flavicaput Hw. Chrys. 168 


Flavicomella 2. Gel. 128 
FlavifrontellaS.V. Lamprus 146 
Flavipennella H, S. Col. 154 
Floslactella Hw. Nept. 194 
Fragariella Heyd. Nept. 190 
Frangulella Goeze, Buc, 187 


Frankii n. sp. Col. 150 
Frazinella 2. Lith. 182 
Freyella Heyd. Nept, 193 
Frischella L. Col. 155 
Froelichiella 2. Lith. 183 
Fuesslinellus Sulz. Euploe. 101 
Fugacella 2. Teleia 133 
Fugitivella 7. Teleia 183 
Fundella F. R. Arg. 114 


Funerella F. Psec. 119 
Furvella Tr. Depr. 123 
Fuscedinella 2. Col. 154 
Fuscescens Hw. Lamprus 146 
Fusco-aenea Hw. But. 170 
Fuscocitiella 2. Col. 157 
Fusco-cuprea Hw. But. 171 
Fuscocuprella H. S. Col. 155 


Galbanella 2. Gel. 129 
Gallipennella Hb. Col. 157 
Gangabella Z. Eluch. 179 


Ganomella Tr. Tin. 105 
Gaunacella FE. R. Tisch. 185 





Seite 
Gemmella L. Poecil. 155 
Geniculella Rag. Lith. 181 
Gibbosella 2. Psor. 126 
Gleichenella Hw. Elach. 176 
Glutinosae Stt. Nept. 192 
Gnaphaliella Tr. Bue. 187 
Goedartella L. Arg. 115 
Gradatella H. 5. Grace. 151 
Granella L. Tin. 105 
Granulatella 2. Col. 163 

19 


Gratiosella Stt. Nept. 
Gryphipennella Bouch£, Col. 104 
Guttea Hw. Orn 192 
Gysseleniella Kuhlw. Ced. 115 
Halonelta HB. 8. Lita. 181 
Hannoverelln Glitz. Nept. 19 
Hartmanni Stgr. Phyllobr. 185 


Headleyella Stt. Nept. in 
Heegeriella 2. Lith. 
gerie nr 


Heinemanni Wk. Tisch. 
Helianthemella H. 8. Lith. 181 
Helianthemella H. S. Nept. 194 
Hemerobiella Se. Col. 156 
Hemidactylella 5. V. Grae. 148 
Heracliana De Geer. Depr. 124 
Hermannella F. Nann. 135 
Herriehiellum H. S. Tinag- is 
Herrichii Frey. Elach. 107 
Hofimanni Stt. Depr. 124 
Hofmanniella Sehleieh.Grae. 190 


Holdenella Stt. Elach. 176 
Horridella Tr. Cerost. 117 
Hübnerella Don. Chel. 136 
.Hühneri Hw. Lita 131 
Humerella S.V. Soph. 14 
Humiliella H. S. Buc. = 
Hypericella Tr. Depr. = 
Ibipennella 2. Col. ie 


Ictella H. S. Ochrom. 


Ignicomella H. S. Tin. 
Ignobilella Stt. Nept. 
Iltigerellus Hb. Chaul. 
Iluminatella 8. R. Arg. 
Imella Hb. Blab. 
Impurella Tr. Depr. 
Incanella F. R. Elach. 
Incarnatella 2. Depr. 
Incomptella H. 3. Gel. 


Incongruella Z. Amphis, 


Inconspicuella Stt. Sol, 
Infernella H. S. Gel. 
Insignitella 2. Lith. 
Inspersella Hb. But. 


Intermediella Hein. Ineurv. 


Irrorellus Hb. Hypon. 
Juglandella Mn. Grae. 
Juncicolella Stt. Col, 
Junctella Dgl. Lita 
Juniperellus L, Yps. 
Junoniella 2. Lith. 
Aleemannella E. Lith, 
Knochella F. But. 
Koerneriella 2. Incury, 
Kollariella Z. Grace, 
Laburnella Stt. Cem. 
Lacteella Stph. Lav. 
Lacteella S. V. Endr. 
Laminella H. S. But, 
Langiella Hb. Lav. 
Lantanella Sehrk. Lith. 
Lappelta L. Paras, 
Laricella Hb. Col, 
Latereita 8. V, Depr. 
Latreitteila Curt. Pane. 
Lautella 7. Lith, 
Lemniscella 7, Noth. 
Lentiginosella 7, Gel. 
Leucapennella Hu. Col. 


Seite 
105 
192 
165 
115 
104 
122 
178 
121 
127 
172 
103 
128 
182 
172 
107 
112 
149 
153 
152 
112 
183 
181 
171 
107 
151 
186 
166 
172 
171 
168 
183 
136 
153 
121 
172 
182 
143 
123 
158 








Leucatella L. Recurv. 
Leucomelanella Z. Lita 
Leuwenhoekella 1. Panc. 
Libanotidella Schlg. Depr. 
Ligulella 2. Anac, 
Limosella F. R. Grac, 
Limosipennella Dup. Col, 
Lineariella 7. Col. 
Lineolea Hw. Col. 
Linneella Ci. Chrys. 
Liturella S. V. Depr. 
Lizella 2. Col. 

Lobella S. V. Enic. 
Longicornis Curt, Gel. 
Luctuella Hb. Gel. 
Luculella Hb. Teleia 
Lutatella H. S. Cerat. 
Lutipennella 7. Col. 
Maculatella Hb. Gel. 
Magnificella Tgstr. Elach, 
Malella Stt. Nept. 
MHalinellus 7. Hypon. 
Malvella ER. Gel. 
Marginea Hw, Tisch. 
Marginellus R. Yps. 
MHarginepunctella Stph.Dipl. 
Marginicolelta Stt. Nept. 
Marmorea Hw. Lite 
Maurella S. V. Lyp. 
Melanella Hw. Xysm. 
Mendica Hw. Arg. 
Mespiticola Frey. Nept, 
Metazella Ub. Nemoph. 
Metzneriella Sit. Paras, 
Microtheriella Sit, Nept. 
Miltefotii Z. Col. 
Milvipennis 7. Col. 
Hinimellus S. V. Nemot, 
Minusculella H. S. Nept. 
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Seite 
Hinutella L. Lamprus 147 
Miscella S. V. Lav. 166 
Misella 2. Tin. 105 
Modestella Dup. Asych. 169 
Monachella Hb. Blab. 104 
Morosa 7.-Lampron. 106 
Moufjfetella 5. V. Brachm. 130 
Mulinella 2. Gel. 128 
Murinella H, $. Lita 131 
Murinipennella Dup. Col. 163 
Muscalella FE. Incurv. 106 
Muscosella 2. Gel. 127 
Myllerana Y. Chor. 101 
Myrtillella Stt. Nept. 193 
Nanatella Stt. Depr. 120 
Nanella 8. V. Reenty. 134 
Nemorella L. Cerost. 117 
Nervosa Hw. Depr. 126 
Nicellii Stt. Lith. 183 
Nigra Hw. Gel. 126 
Nigricomella 2. Buc. 186 
Nitidella F. Arg, 114 
Niveicostella 2. Col. 159 
Nobitella F. R. Elach. 176 
Notatella Hb. Teleia 144 


Nutantella Frey u, Mühlig. 


Col. 159 
Obscurella Stt. Elach. 178 
Obsoletella Y. R. Lita 131 
Ocellana F, Depr. 122 
Ochrea Hw. Col. 158 
Ochripennella 2. Col. 153 


Ochsenheimerella Hb. Adela 109 
Oehlmanniella Tr. Ineury. 107 


Olerella 2. Depr. 125 
Olivaceella Stt. Col. 153 
Oliviella F. Dasyc. 146 
Onobrychiella 2. Col, 159 
Ononidis 2. Grac, 150 





Seite 
Onosmella Brahm. Col. 159 
Oppletella H. S. Gel. 127 
Orichalcea Stt. Cosm, 173 
Ornatipennella Hb. Col. 158 
Otitae 2. Col. 163 
Ozyacanthae Frey. Lith. 183 

102 


Ozyacanthella L. Sim. 
OzxyacanthellaDup.Swaram, 113 


Ozyacanthella Stt. Nept. 189 
Padi Z. Hypon. 113 
Palliatella Zk. Co). 156 
Pallidella FR. Trifure. 188 
Pallorella 2. Depr. 120 
Paludum Stt. Elach. 179 
Pappiferella Hofw. Col. 160 
Parasitella Hb. Tin. 105 
Parenthesella L. Soph. 143 
Pariana Ol. Sim, 102 
Parilella Tr. Depr. 123 
Paripennella 2. Col. 154 
Partitella 2. Col. 157 
Parvella H. S. But. 1 
Pastorella 2. Lith. 181 
Paucipunctella 7. Paras. 186 
Pauperella Hein. Lita 131 
Pectinea Hw. Incurv. 107 
Pedella L. Stathm. 113 
Peliella Tr. Gel. 128 
Pellionella L. Tin. 105 
Perdicellum 2. Tinag. 168 
Perpusillella H. S. Nept. nn 


Pfeifferella Hb. Antisp. 
Phasianipennella Hb. Grac. 150 
(v. OQuadruplella 2. 150.) 


Phryganella Hb. Chim. 118 
Picarella Cl. Tin. 105 
Pictella 7. Argyritis 135 
Pilella S. V. Nemoph. 108 


Pilulella Hb. Nemoph. 


108 _ 








Pimpinellae 2. Depr. 124 
Pineti 2. Sol. 102 
Piniariella 7. Oener. 116 
Pinicolella Dup. Batr. 174 
Plagicolella Stt. Nept. 192 
Plumbeltus S. V, Hypon. 112 
Pollinariella H. 8. Elach. 180 
Pomella Vaughan. Nept. 188 
Pomifoliella %. Lith, 182 


(r. Deflezella Stt. 182.) 
Pomposella 7. Stagm. 169 
Pontificellus Hb. Chaul. 165 
Populella L. Tachyp. 140 
Populetorum 7. Grace. 149 
Populifoliela Tr. Lith, 184 
Porcella Hein. Lita 131 
Porrectella L. Plut. 116 
Praeanyusta Hw. Batr, 174 


PraelatellaS. V, Lampron. 106 
Proboseidella Sulz. Harp. 146 
Procerelta S. V. Lamprus 147 


Profugella Stt, Heyd. 169 
Propinquella Tr. Depr. 121 
Propinquella Stt. Lav. 166 


Prozimella Eb. Teleia 13; 
Prunifoliella Hb. Lyon, 18; 

(v. Padifoliella Ab. 185.) 
Pseudobombycella Hb. Tal. 102 
Psilella H.S. Lita 130 
Pulchella Lienig. Arg. 114 
Pulcherrimella Stt, Depr, 195 
Pullelta H. $. Elach, 177 
Pulticomella 7. Rlach. 178 
Pulverosella Sit. Nept. 196 
Purpurea Hw. Depr. 122 
Putridela S, V. Depr. 121 
Pygmaeella Hb, Arg. 115 
Pyrella Vill. Swamm. 113 
Pyrrhulipennelta 2. Col. 157 
Owadrelta R, Gel. 129 








Quadrella Hb. Elach, 


Quudripuncta Hw. Oegoe. 
Quercifoliella Z. Lith. 
Quinquenotella H. S. Lith. 
Rancidella H. S. Lita 
Raschkiella 7. Lav. 
Ratisbonensis Stt. Buc. 
ltemissella 2. Anae, 
Renigerellus 2. Yps. 
Resplendella Sit. Helioz. 
Retinella 2. Arg. 
Reuttiana Frey. Elach, 
Rhamnella H. S, Nept. 
Rhamniella 7. Lav, 
Rhombelta 8. V. Gel. 
Inynchosporella Stt. Elach. 
Roboris Z. Lith. 
Roesella L. Heliod, 
Rorellus Hb. Hypon. 
Hubescens Hein. Depr. 
Rudectella FR. R, Elach. 
Aufescens Hw, Cerat. 
Ruficapitella Hw. Nept. 
Rufifrontella Tr. Adela 
Rufimiütrella Se. Adela 
Rufipennella Ho, Grace, 
Rusticella Hv. Blab, 
Sabinella Z. Noth, 
Salicella Ub. Das. 
Nalicicolella Sircom. Lith, 
Salicis Stt. Nept. 
Salictella 2. Lith. 
Saligna 2. Phylioen. 
Saltatricelum ER. 
Sangiella Stt. Anae, 
Sarothamnella 7, Ana. 
Scabiosella Dgl. Lith, 
Scabiosellus Se. Nemot. 
(v. Aeroseltus 7, 110.)/ 
Scabrella L. Cerost, 


12e 


Tinag, 








Scalella Se. Gel. 
Schaefferella I. Lamprus 


‚Schiffermäillerellus 5. V. 
Nemot. 


Schlaegeriella Z. Pleur. 
Schmidiellus Heyd. Yps. 
Schmidii Saalmüller. 
Lamprus 
Schrankella Hb. Lav, 
Schreberella F. Lith. 
Schwarziella Z. Nemoph. 


Seintilella FE. R, Tachyp. 


Seitella Z. Cem. 
Scopolella Hb. But. 
Scoticella Stt. Orn. 
Scotinella Mtzn. Gel. 
Scriptella Hb. Teleia 
Seliniella 2. But. 
Semifascia Hw. Grac, 


Semitestacella Curt, Arg. 


Senectella 2. Bryotr. 
Senescens Stt. But. 
Septembrella Stt. Nept. 
Sequaz Hw. Teleia 
Sequella Cl. Cerost. 
Serenella 2. Col. : 
Sericiella Hw. Helioz. 
Sericopeza 2. Nept. 


Serotinella H. S. Trifure, 


Serratella Tr. Stagm. 
Sesiertiella H. S. Lita 
Sexpunctella Hb. Psec. 
Sicariella 2. Soph. 
Siccifolia Stt. Col. 
Silacellus Hb. Mesoph. 
Silenella H. S. Col. 
Sünilella Hb. Lamprus 
Sönilimella Fuchs. Col. 
Simplicella H. S. Tin. 
Solitariella Z. Col. 





Seite 
129 
147 


110 
144 
142 


147 
167 
184 
107 
140 
186 
171 
152 
127 
133 
170 
149 
114 
130 
170 
194 
133 
116 
157 
174 
194 
188 
170 
132 
119 
144 
154 
142 
160 
147 
162 
105 
153 








Seite 
Solutella 2. Gel. 129 
Somnulentella 2. Bed. 180 
Sorbi Frey. Lith. 182 
Sordidella Hb. Rhinos. 141 
Sororculella Hb. Gel. 127 


Spartiella Sehrk. Anars. 14 
Speciosa Frey. Nept. 191 
Spinicolella Stt. Lith. 183 
‚Spinolella Dup. Lith. 182 
Spiendidissimella H.S. Nept.1% 
Spretella 8. V. Tin. 105 
Spurcella H. 8. Gel. 127 
Stannellus Thnbg. Hypon. 112 
Steinkellneriana $. V. Epig. 119 


Stettinensis Nicelli Lith. 184 
Stigmatella F. Grac. 148 
135 


‚Stipella Hb. Nann. 
(v. Naeviferella Dup. 135). 
Striatella S. V. Cleod. 142 


Strigulana S. V. Semiose. 119 
Strigulatella 2. Lith. 181 
‚Subbimaculella Hw. Nept. 195 
‚Subbistrigella Hw. Lav. 167 
Subnigrella Dgl. Elach. 117 
‚Subocellea Stph. Ptoch. 136 
Subsequella Hb. Tachyp. 140 
Succursella H. 8. Col. 160 
Suffusella Z. Phylloon. 18% 
Sulphurella Hb. Lamprus 146 
Sulphurellum Hw. Corise. 151 
Sulzeriella Z. Adela 109 
Superbella 2. Argiritis 135 
Swammerdamella L. 

Nemoph. 107 
Sylvella L. Oerost. u7 
Syloella Hw. Lith. 18 
Syringella F. Grace. 150 
Taeniatella Z. Elach. = 


Taeniolella Z. Anac. 
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® Seite Seite 

ei 
Yariabilis 7 h 112 

Tanacetella Schrk. Cleod. 141 | Variabilis 2. Ess = 
Tapetiella L. Tin. 104 | Velocella Dup. Ge i nn. 
Taurella 5. V. Ochs. 114 | Verbascella Bi N, Noth. : 
Temerella Z. Tachyp. 140 | Verhuellella Stt. mu pi 
Tenebrella Hb. Monoch. 137 | Verrucella S. V. Anch. = 
Tenella 2. Lith. 181 | Verustella H. S. Anac, 
Terrella 8. V. Bryotr. 130 | Vibicella Hb. Col. 1 
Therinella Tgstr. Col. 159 | Vibicigerella 2. Col. nz 
Thoracella Thnb. Bue. 188 | Vicinella Dgl. Lita Hr 
Thrasonella Se. Glyph. 148 | Viminetella 2. Col. 5 
Tiliae Frey. Nept. 189 | Vimineticola Frey. Nept. 19% 
Tinctella Hb. Lamprus 146 | Vinculella H. S. Tin. iR 
Tischeriella Z. Lita 132 | Violella Tr. Adela 
Tityrella Stt. Nept. 192 | Violellus H. S. Nemot. 110 
Tormentilella H. 5. Nept. 190 Virgateila Z. Col. 
Torminella Frey, Lith. 182 | Virgaureae Stt. Col. 
Torquatella Z. Atem. 113 | Viridelta Se. Adela. 109 
Torquillella 2. Orn. 152 | Viscerella Stt. Nept. 189 
Transversellum Z. Tinag. 169 | Völtella L. Cerost. 116 
Treitschkiella F. R. Antisp. 174 | Vorticella Se. Auac, 139 
Tremulae Z. Lith. 184 | Vulgella S. V. Teleia 133 
Trjcolorella Hw. Lita 131 | Vulnerariae 2. Col. 157 
Trifariella 2. Col. 159 | Wailesella Stt. Cem, 186 
Trimaculella Hw. Nept. 195 | Wockeella 2. Col. 158 
Tringipennella Z. Grac. 149 | Aylostella L. Gerost, 117 
Triparella 4. Teleia 134 | Zephyrella Hb. Depr. 122 


Triquetrella F. R. Sol. 102 
Troglodytella Dup. Col. 159 
(v. Ramosella 2. 159.) 
(v. Linosyridella Fuchs. 159.) 
Turbidella H. 5, Nept. 195 


Turpella 8. V. Gel. 126 
Ulmella 2. Buc., 187 
Ulmifoliella Hb. Lith, 182 
Ultimella Stt. Depr. 126 
Umbrosella 2. Bryotr. 130 
Unicolorella 2. Lamprot. 137 
Unipunctella 2. Col. 153 
Vaceiniella H. S. Col, 154 





Zonariella Tgstr. Elach. 179 





Mieropterygina, 
Allionella F. Mier. 197 
Anderschella H. $. Mier. 197 
Aruncella Se. Mier. 4197 
Catthella L. Micr, 197 
Chrysolepidella 2. Mier. 198 
Fastuosellg Z. Mier. 197 
Mansuetella 2. Micr. 197 
Purpurella Hw. Micr. 198 


(v. Unimaculella Zett, 198.) 
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Sparmannella Bose. Mier. 197 Microdactylus Hb. Leiopt. 204 
Thunbergella F. Micr. 197 | Honodactylus L. Pter. 203 
Obscurus 2, Oxypt. 200 

Ochrodactyla Hb. Plat. 198 

> Plerophorina. Pectodactylus Stgr. Leiopt. 204 
dcanthodactyla Hb. Ambl.199 | Perladactyla L. Acipt. 205 
Adactyla Hb. Agd. 198 | Phaeodactylus Hb. Mim. 202 
Baliodactyla 2. Acipt. 205 | Pälosellae Z. Oxypt. 19 


Brachydactylus Tr. Leiopt. 204 RhododactylusS. WeOnBadE 18 
Calaminthae Frey. Ambl. 199 | Scarodactylus Hb. Leiopt. 203 


Carphodactylus Hb, Leiopt. 204 | Serotinus Z. Mim. ; a 
5 Celeusi Frey. Oxypt. 200 | Stgmatodactylus Z. Mim, 203 
Er Coprodactylus Z. Mim. 2023| /elradactyla L. Acipl. 205 


ER Cosmodacltyla Hb. Ambl, 199 | Xanthodactyla Tr. Acipt, 204 
Distinctus H. S. Leiopt. 203 | Zophodactylus Dup. Mim, 202 














Ericetorum 2. Oxypt. 200 | 
Fischeri Z. Plat. 199 BREIT. | 
Fuscus Retz. Mim. 202 
Gonodactyla 8. V. Plat. 199 Alueitina. 
Graphodactylus Tr. Mim. 202 Desmodactyla 7. Al. 206 _ = 
Hieracii 2. Oxypt. 200 | Dodecadactyla Hb. Al. 25 
Lienigianus 7. Leiopt. 203 | Grammodactyla 7. Al. 2% 
Lithodaetylus Tr. Oedem, 203 | Hexadactyla Hb. Al. 206 
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Darwinistische Schriften Nr, 17. Gesammelte 
kleinere Schriften von Charles Darwin: ein 
Supplement zu seinen grösseren Werken, heraus- 
gegeben und mit Erläuterungen versehen von 
Dr. E. Krause, Leipzig, Ernst Günthers Verlag 
1886, — 

Das hochinteressante Buch enthält eine Sammlung und Ueber- 
setzung der zahlreichen kleineren Aufsätze und Notizen, welche 
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Charles Darwin im Laufe der Jahrzehnte in verschiedenen 
naturwissenschaftlichen Zeitschriften und Publikationen gelehrter 
Gesellschaften veröffentlicht oder seinen Freunden zur gelegent- 
lichen Veröffentlichung übergeben hat, soweit dieselben nicht in 
seinen grösseren Werken ganz oder doch dem Hauptinhalt nach 
enthalten sind. Der erste Abschnitt enthält Abhandlungen über 
allgemeine biologische Probleme, insbesonders Ergänzungen zur 
„Entstehung der Arten“, Betrachtungen über Vererbung, Atavis- 
mus, rudimentäre Organe; Erörterungen zur „geschlechtlichen 
Zuchtwahl“ und einen Nachtrag zum Ausdruck der Gemüthsbe- 
wegungen, welcher die biographische Skizze eines der kleinen 
Kinder Darwins in dessen ersten Lebensmonaten und Jahren 
enthält. — 

Der II. Abschnitt bringt zoologische Untersuchungen, näm- 
lich Beobachtungen über den Bau und die Fortpflanzung der 
merkwürdigen, bald zu den Würmern bald zu den Mollusken 
gezählten Gattung Sagilta, eine kurze Beschreibung einiger auf 
der Erde lebender Plattwürmer, und ein Aufsatz über den so- 
genannten Hörsack der Rankenfüssler. 

Die botanischen Untersuchungen im III, Abschnitt handeln 
über Insekten fressende Pllanzen, über die Kreuz- und Selbst- 
befruchtung der Pflanzen und über das Bewegungsvermögen der 
Pilanzen, 

Der IV. Abschnitt endlich enthält zoologische Untersuchungen 
über den Transport erratischer Blöcke, über Eisberge und die 
alluviale Thätigkeit im Roy-Thale in Schottland. 

Wie aus der kurz angedeuteten Inhaltsübersicht zu ersehen, 
bringt das besprochene Buch eine reiche Fülle interessanter 
wissenschaftlicher Abhandlungen und ist daher dessen ein- 
gehendes Studium Jedem, der sich für die Entwicklungslehre 
Darwin’s interessirt, dringend zu empfehlen. 


—____ 


Naturwissenschaftlic h-technische Um- 
schau. Illustrirte populäre Halbmonatschrift über 
die Fortschritte auf den Gebieten der angewandten 
Naturwissenschaft und technischen Praxis, Für 
‚Gebildete aller Stände. Herausgegeben von T h. 
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Schwartze, Ingenieur in Leipzig. II. Jahrgang. 
1. Heft, Jena, Fr. Mauke’s Verlag (A. Schenk) 1886. 
Diese Zeitschrift bringt in allgemein verständlicher und licht- 
voller Weise Referate und beziehungsweise Erklärungen der 
wichtigsten und interessantesten Gegenstände der neuesten Ent- 
deckungen auf dem Gebiete der angewandten Naturwissenschaft 
und gewährt dadurch in höchst anerkennenswerther Weise jedem 
Gebildeten die Möglichkeit, sich über die in rascher Folge auf- 
tauchenden neuen Entdeckuugen und die Fortschritte auf diesem 
Gebiete alsbald zu belehren. — 
Die zahlreichen und schr guten Abbildungen tragen zum 


besseren Verstündniss der Abhandlungen bei. 0.H 





DerNaturforsche r, Wochenblatt zur Verbreitung 
der Kortschritte in den Naturwissenschaften, ge- 
gründet von Dr, 8 klarek, herausgegeben von 
Dr. Otto Schumann, Privatdocent der Physik 
an der Universität Tübingen. 

Die [seit dem Jahre 1868 bestehende, rühmlichst bekannte 
Zeitschrift, ist mit dem 19, Jahrgang im Beginne dieses Jahres 
aus dem Besitze der Verlagsbuchhandlung von Ferd. Dümler gr 
Berlin in denjenigen der H, Laupp’schen Buchhandlung in 
Tübingen übergegangen und hat gleichzeitig auch die Redaktion 
gewechselt, welche von Dr, Otto Schumann in Tübingen über- 
nommen worden ist, 

Die Durchsicht des ersten Heftes dieses Jahrganges hat 28 
die Ueberzeugung verschaft, dass der „Naturforscher“ za 
Aufgabe, die neuesten Entdeckungen der Wissenschaft nieht 
bloss dem mit den Elementen der-Naturwissenschaft Vertrauten, 
sondern auch den Fachgelehrten rasch zugänglich zu machen, um 
ihnen Allen stets einen Gesammtüberblick über das immer mehr 
anwachsende Gebiet der Naturwissenschaften zu verschaffen, auch 
unter der nenen Redaktion in vollkommen befriedigender Weise 
lösen wird, und desshalb nach wie vor wärmstens empfohlen 
zu werden verdient. — 

Durch gute Abbildungen wird das Verständniss des Textes 
wo nöthig, wesentlich erleichtert. Der ausserordenilich billige 
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Preis von nur 10 Mark pro Jahr gestattet die Anschaffung der 
äusserst lehrreichen Zeitschrift in den weitesten Kreisen und 
verdient desshalb die Verlagsbuchhandlung von Laupp alle 
Anerkennung. — (079: 8 





Untersuchungen zur Entwicklungsge- 
schichte von Spongilla fluviatilis, von 
Dr. Alexander Goette, Professor an der 
Universität Rostock. Mit Holzschnitten und 5 
lithographirten Tafeln, Hamburg und Leipzig. 
Verlag von Leopold Voss. 1886, 

Diese Untersuchungen bilden das 3. Heft der „Abhandlungen 
zur Entwicklungsgeschichte der Thiere“ und "zerfallen in einen 
beschreibenden und einen vergleichenden Theil, Der erstere 
behandelt in ausführlicher und klarer Weise auf Grund der 
sorgfältigsten Beobachtungen die Eibildung, die interessanten 
Schwärmlarven und deren Metamorphose und die Entwicklung 
der Gemmulae. Im zweiten Theil werden die aus den Unter- 


suchungen und Beobachtungen an Spongilla fuviatilis gewonnene 
Thatsachen mit/den betreffenden Verhältnissen bei den 


überhanpt verglichen und schliesslich die verwand 
Beziehungen der Schwimme festgestellt. Das mit Holzschnitten 
im Texte und 5 lithographirten Tafeln sehr schön ausgestattete 
Werk ist als eine werthvolle Berreicherung unserer zoologischen 
und biologischen Kenntnisse zu begrüssen, für welche wir dem 
gelehrten Verfasser und unermiidlichen Forscher auf dem Gebiete 
der Entwicklungsgeschichte der Thiere zum grössten Danke ver- 
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Dr. Johannes Leunis. Synopsis der drei Natur- 
reiche. Ein Handbuch für höhere Lehranstalten 
und für Alle, ‚welche sich wissenschaftlich mit 
Naturgeschichte beschäftigen, und sich zugleich 
auf die zweckmässigste Weise das Selbstbestimmen 


der Naturköfper erleichtern wollen. — Mit vor- 

















Handel und Industrie; Verkehr und Verkehrsmittel, werden von 
den betreffenden Fachmännern in allgemein verständlicher, doch 
nicht zu populärer Weise behandelt und findet gewiss Jeder, der 
das Jahrbuch durchgeht, Etwas, was ihn interessirt, besonders 
ist es auch Damen bestens zu empfehlen. Obwohl im Prospekt 
ausdrücklich hervorgehoben ist, dass es nicht in der Absicht 
liegt, das Jahrbuch zu illustrieren, sind doch in diesem Bande 
bereits eine Anzahl sehr instruktiver Illustrationen, besonders in 
der Abtheilung Mechanik, sowie eine ganz nette Karte der 
meisten Reisen in Afrika und einige kleinere im Pexte zur 
. Länder- und Völkerkunde beigegeben und hoflen wir, solche 
auch in den späteren Bänden zu finden. — Die Ausstattung des 
Werkes ist vorzüglich und der Preis ein sehr mässiger. Es 
dürfte sich zu einem für Viele passenden vorzüglichen Weil 
nachtsgeschenke eignen. HS. 





Vereins-Angelegenheiten. 


86, Mittheilungen der k. k. geographischen Gesellschaft in Wien 
1835. XXVIIL. Bd. 

37. Annalen des k. k. naturhistorischen Hofmuseums. Redigirt 
von Dr. Fr. Ritter von Hauer. Bd. 1. Nr. 1-4. Wien 1886. 

88. Mittheilungen aus dem Verein der Naturfreunde zu Reichen- 
berg XXVI. 

89. Neunter Bericht des botanischen Vereins in Landshut über 
die Jahre 1881—85, 

%. Jahresbericht der naturhistorischen Gesellschaft zu Nürn- 
berg 1885, : 

91. 13. Bericht des naturhistorischen Vereins in Passau für die 
Jahre 1883-85. A 

92. Jahresbericht des Vereins für Naturkunde zu Zwickau. 1855. 

93. 70. Jahresbericht der naturforschenden Gesellschaft in Emden. 
1834/85, 

9. Sitzungsberichte der naturforschenden Gesellschaft zu LeiP 
zig. 12. 1885, 

en N ee 

Verantwortlicher Redakteur Ex. Hierrich-Schäffer 
In Commission bei G. J. Manz. 

Druck der F. Neubauer’schen Buchdruckerei (F, Huber.) 
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Sehmid Anton: Die Lepidopterenfauna der Regensburger 
Umgegend mit Kelheim und Wörth. (Fortsetzung u ss). 
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